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VORWORT.

Das manuscript zum vorligenden bände ist bereits seit vier

jaren fertig gestellt. Dass ich erst jezt an die Veröffentlichung des-

selben gehe, davon ligen die gründe zumeist in der natur der

arbeit. Eine spräche von so reichen grammatischen formen und

so schwingen lautverhältnissen, zu welcher keinerlei vorarbeiten

vorhanden sind, erforderte oftmalige Überprüfungen um zu ge-

sicherten resultaten zu gelangen. Ich habe alle vorsichtsmass-

regeln gewissenhaft getroffen um missverständnissen auszuweichen,

denen sonst reisende bei blossem abfragen von Wörtern einer inen

unbekannten spräche unausweichlich ausgesezt sind. Die Bilin-

wörter des vorligenden bandes sind der grössten merzal nach auf

von mir gesammelte texte basirt, von denen die meisten im

drucke veröffentlicht sind.') Das Wörterbuch und die grammatik

des Bilin wurden den genannten texten entnommen.

Wesentliche dienste leistete mir ein junger intelligenter

Bogos namens Johannes Musa, neffe des sim Bari, den ich zwei

jare in Wien in meinem hause erziehen liess. Im täglichen ver-

ker mit demselben lernte ich das Bilin sprechen wodurch es mir

ermöglicht wurde, tiefer in den geist diser spräche einzudringen.

') Ausser den eigentlichen texten der Bilinsprache, Leipzig 1883, sind

noch hier aufzufüren: The Gospel of Mark in the Bilin or Bogos language.

Vienna 1882. Ferner in der grammatischen skizze: Die Bilinsprache. Wien 1882.

pg. 122—131. Dann in: Die Chamirsprache. Wien 1884. II, 3-6, endlich in:

Die Quarasprache. Wien 1885. II, 3—11.
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Ich glaube keinen Vorwurf desshalb befürchten zu müssen,

dass ich über den rainen des Bilin hinausgehend fast jedem Bogos-

worte die entsprechende Tigrebezeichnung beigegeben habe. Die

Bogos sind ein bilingues volk und sprechen alle ebenso geläufig

das Tigre, wie ire eigene spräche. Desshalb wird den reisenden

in den Bogosländern das beigegebene Tigre nicht unwillkommen

sein. Die Sammlung diser TigreVörter ist auf folgende art zu

stände gekommen. So oft ich einen Bilintext nach lexicalischer

richtung ausgezogen und jedes neu gewonnene wort auf einen

besondern zettel geschriben hatte, liess ich mir von meinem

unterrichteten diener Stefanos aus lautlichen gründen dises wort

in äthiopischen lettern aufschreiben und zur vergewisserung der

bedeutung desselben zugleich das entsprechende TigreVort bei-

sezen. Semitisten dürften in diser Tigr^sammlung manches brauch-

bare und neue materiale vorfinden.

Wien den 24. September 1886.

Der Verfasser.
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A, e, % o, u.

1) emfatische partikel, welche allen redeteilen, verba ausgenom-

men (vgl. ~l) angesezt werden kann und gebraucht wird, um
das wort dem man es anfügt, besonders hervorzuheben und

zu betonen (Qu. Sa. 'Af. -ö, cf. G. -fi : ,
-
Y% :) , and dabdabds

hazäyll \iri (pg. 10, 10) ich für meinen teil gebe die Urkunde

an den könig. an-ä kü-d-ä kirälll (pg. 246, 18) ich durch dfch

sterbe ich nicht, yin-ä hallalsinuyün (pg. 71, 10) wir wenig-

stens sind der sache überdriessig. yinä jär-ä sätänsi wänqarä

yugü-nnä (pg. 71, 15) unser gott eben sagte uns: fragt den

teufel ! muqül-sik-d nir §ü$i qudil qüanmlä, wärik-sl-k-d nit

\iwätüü (pg. 205, 25) das schlechteste nun ass der fuchs

selbst, das beste aber gab er ihm. nl otfinä milmili, nir sin d

nir qurä gadaddtl (pg. 141, 2) seine frau war schön, schöner

noch als sie war ihre tochter. ni-s-a (pg. 65, 22) ja den da!

nikl-t-ä (pg. 120, 1; 150, 12; 214, 20) für heute wenigstens.

awi-l ä (pg. 196, 12) wo also? vgl. auch pg. 27, 20; 68, 2;

71, 20; 72, 8; 138, 5; 147, 9; 176, 20; 180, 25. 29 u. a. Dem
-ä vorangehendes i, ü wird zu iy, uw zerdehnt, wie: ku-di

fardiyä (für fardi-ä) ich werde mit dir gehen, pg. 216, 17;

243, 12; cf. 41, 23; 116, 9; 211, 13; 220, 8; 245, 11 u. a.

2) Genetivsuffix an nomina pluralia angefügt (§. 153, Ch. §.208,

anmerk., vgl. Almkvist, Bischarisprache §. 69), inqäq-ä ganä

(pg. 149, 15; 150, 9) die mutter der mädchen. daurät ä gaZäuy^

(pg. 89, 2) rüuberhauptmann. ik-ä kau (pg. 92, 20; 113. 6)

wonort von leuten. was-a zegä (pg. 180, 7. 15. 16) fleisch von

kühen, was-ä adard (pg. 65, 8 ; 66, 5) neben was adarä (pg 64,

11. 22) lierdeubesizer, was ä meqäqä (pg. 63, 11) kuhhirt, was-ä

Kcinisch, liilinsprnclie II. Bd. 1
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sal-li (pg. 64, 2) am Standort der kühe. afin-ä dgüarid{pg. 35, 12)

iu anwesenheit von gasten, handgül-d awdysl oder hanägiil

awdysl (pg. .202, 20) über den gehirnen. nänt-d emmertin

(pg. 128, 7) handvoll. An dises genetiv -ä kann auch die ad-

jectivendung -ux angefügt werben, wie meqäqä was-ä-ux kuh-

hirt ii. s. w., vgl. §. 155. d. 3) Nominalendung an die radix

angefügt, wie kir-d der tod, von kir sterben u. s. w., §. 112,

welche endung warscheinlich aus dem relativ verkürzt ist, vgl.

s. v. eddimä, afötä u. s. w. und §. 110, Qu. §. 94.

-i 1) emfatische partikel, an verbalformen angesezt zum zwek be-

sonderer betonung des verbs (Qu. -ä, vgl. oben -ä), kü sand

habin-i (pg. 56, 22) es soll's dir einer gleich tun ! klribb yin-i

(pg. 104,23; 105, 16) er soll versinken! yilli-ma-küm-i (pg. 262,

26) sagte ich es euch etwa nicht? intd eger wärka-md-l (pg. 264,

18) befindet sich euer vater auch wol? 2) bisweilen nach

pronominalstämmen, kui dein, pg. 101, 6. 9. inka-i so also,

pg. 105, 21. mni (= m inä-i) diser, u. s. w. 3) Genetivsuffix

an nomina singularia angefügt (§. 154, vgl. Almkvist, Bischari-

sprache §. 69), Klös-l kau (pg. 61,21) der stamm Elos, TakUs-i

kau (pg. 36, 4; 39, 2; 119, 3) der stamm Takles. Nomina auf

~ä verwandeln dises im genetiv in wie: 'anbel-i sanä (pg. 82, 8)

nach art des bokes ('anbelä). kuätr-l sanä (M. 1, 10) gleich

einer taube, wärab-i gudüm (pg. 73, 1) flussufer, wärab-i Hl-U

(pg. 258, 1) am flussufer. güadan-i ndbakil (pg. 250, 10) in

mitten des feldes. läg-i gabä (pg. 119, 17) seite des feuers

(neben dem feuer). manq-i tadarä (pg. 90, 23; 91, 5) die be-

sizerin des fleisch topfes. cib-i adard (pg. 155, 27) besizer einer

farailie. Jag-i sim (pg. 181, 15. 30; 182, 5. 8. 22 u. a.) der

fürst von Dschaga, Jag-i kau (pg. 186, 5) das volk von Dschaga,

die Hedareb. An dises genetiv -I kann auch die adjectivendung

-wjl angefügt werden, wie: keläl wärq-i-ux (pg- 21, 12. 20) eine

silberne haarnadel, köviträ toärq-i-n (pg. 170, 1. 12) ein sil-

berner spilball, koriträ sunkü-i-rl (pg. 169, 6; 170, 3) ein zwir-

nerner spilball. qür küätr-i-ü (pg. 244, 14) die kinder der taube;

vgl. §. 155, e. 4) Femininendung, luw-i kuh, gklin4 liündin u. s. w.,

§. 133 u. 166.
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A-Ai 3

Ä v. 1 (i. q. ag s. d.) sein, werden. 1) sein, esse, bleiben, wärtik

intd-di aäkün (pg. 314, 12) ich bin, bleibe stets bei euch.

ginäy hümdtid nigä an intddl adlll (pg. 280, 4) in kurzer zeit

bin ich nicht mer bei euch, nabi qababsdijx adllä m Ml
gerdk (M. 6,4) ein profet ist nichts in seinem Vaterland, sim

Israüu% d
%

an (pg. 298, 1) wenn er der Judenkönig ist. inti

kristös d'ran (pg. 298, 6) wenn du Christus bist, qüaü anküä

slh ik d'anauk (M. 6, 44; cf. ib. 8, 9) die welche gegessen

hatten, ihrer waren fünftausend, kahalsäux a"dn-ka (M. 14,35)

wenn es dir möglich ist. kü uqrdd qamU d'an qüäli-lü (pg. 252,

17) sieh' es an ob es deines sones hemd sei! aäuguk inkdlan

jdbrä agrö nädik gürbdtil d'auk, nädik hetän d'auk (M. 9, 35)

wer der erste sein will, der ist der lezte von allen und aller

knecht. a äugük ydn-küm (M. 11, 3) wenn jemand (ein existi-

render) zu euch sagt; vgl. auch M. 11, 14. 16. 25; 12, 42;

13, 21. 32. 33 u. a.; Ti. HA', JfcA» 2) werden, geschehen, ni

ogina-di läu% d'auk (M. 10, 7) er wird eins mit seinem weihe.

laiid-ger la zegä d'anauk (ib. 10, 8) und beide werden ein

fleisch, ydux niuk aäkü-lü (ib. 11, 23) es geschieht (wird ihm

zu teil) alles was er sagt, m hiqslsnd-gar bahdr aauk (ib. 2, 21)

und der riss wird grösser, kidrdri ddti (ib. 4, 32) sie wird

schöner, d\uju-r (ib. 2, 23) und es geschah, nl ad (vgl. §. 110)

uwän-81 arHdinni-mä (M. 13, 33) denn ihr wisst nicht die zeit

in der das geschieht ; Ti. *MlJt 8 3) zu teil werden, angehören,

ndlid du 8i oginä d'dtl (M. 12, 23) wem von ihnen gehört das

weil) an? in §akü himbmi-fjä masdl-d gdbak a\\kü-löm (ib. 4, 1 1)

den draussen befindlichen aber wird alles durch gleichnisse

zu teil.

Ai s. fem. (aus aq l, nebenform von anqi) plur. inqdq mfidchen,

tochter, pg. 147, 1; M. 5, 39. 40. 41; 6, 25 u. a.; Ti. fllAl"'

— genetiv ai-r, pg. 94, 9; 148, 1; M. 5, 40; dativ ai-si, M. 6,

28; accus, at-f, pg. 94, 9; 120, 27; 146, 29; ai-til zur tochter

hin, pg. 156, 26 u. a.

Ai ktrdäux n. pr. (»der ein mädchen ums leben bringt«)

name eines torrents auf dem Hagar entspringend, fliesst nach

nord und ergiesst sich bei Hasald in den Oginä ktrdäux.

l*
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4 Ab

Ab 1 präp. TL, am-mdqreb am abend, pg. 83, 2.

-46 II s. (Qu. De. Sa. 'Af. So. a/, Ga. afan, Bed. yc/, G. Ti. Ty.

A. plur. dfif und «/*«/, 1) mund, kü db-sl abbadrö ni-

lid fl (M. 1, 25) halt' dein maul und fare aus aus ihm! db-id

(pg. 218. 5. 7) beim mund, ab-ü (pg. 85, 4; 167, 18) in den

mund, db-lid (B. 127, 9) aus dem mund. 2) spräche, zunge,

ab niux sei-u-toa-rndf (pg. 145, 29, vgl. 144, 13) ist seine zunge

in Ordnung? 3) schärfe, spize, sef ab schärfe, schneide des

Schwertes, inSdx ab lanzenspize; vgl. s. v. eb-ür. 4) tor, türe,

nur in den compos. danab haustüre und mar ab eingang zur

seriba (s. dd.), Ti. Ty. ft^x, Sa.
f

Af. ife id., cf. Y n ab öffnen,

T
J

eingang, türe. 5) teil, anteil, lä db-sl näqan-üJti, lanä

ab fadaytä-ma-lä (pg. 243, 20) wenn ich dir einen teil gebe,

zalst du mir zwei zurück? lahä dbsi nt siisi ddti%, db-st-<)ä

gümüj uqrdt
y

uwugu-lü (pg. 102, 25) zwei anteile nam er selbst,

einen aber gab er dem armen jungen, sagiiä dbsl yin qünäkün

(pg. 45, 30) drei anteile verzeren wir.

ab-ii plur. afüf s. (von ab II, 1 abgeleitet, aus ab-tix adj.

possess. zum mund gehörig, am mund befindlich, §.155, vgl.Ch.

§. 160) der schnurbart, Ti. «I*«7C'M^ im Samhar ff«PCi1 :

ab-üx adj. (aus ab-u-ux) plur. af/tf-ü schnurbärtig, an abiiy

gin ich habe einen schnurbart.

ab-n-d-ux (aus ab-iix-d-uXi nach analogie von ariuxdux,

ieuri-ux~d'UX u. s. w., woraus sich das d nach §. 152 erklärt,

da sonst abü-r-ux zu erwarten wäre) plur. abüdü schnurbärtig,

das was abüx, Ti. Ü9A •• ff^C-fl *

ab-üs v. 1, III A2 (von ab II, 3 abgeleitet, bindevocal ü

für e wegen vorangeliendem b) spizen, schärfen, scharf inachen.

yi galülas abusi weze mein messer! kü inSdxsl abusi schärfe

deine lanze! Nebenform eb-us (das ü in eb-us, ab-us statt ü in

folge von vorangehendem b) ; Ti. A/hA : — ab-us-es III B 2

schärfen lassen, Ti. htlthA* — <ih-ür IV A 4 scharf, spiz

sein, — werden, yi gali'dä aburäux gin mein messer ist scharf,

Ti. Ash«A> — Nebenform eb-ur, Ti. A,hA-' — Nom. eburd die

spize, inf. elmrnd das scharf sein, spiz sein : Ti. A/hA'V

«
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Abd— Abbd 5

Abd I plur. af s. (i. q. J^a., DJ, 8 l) D /www /i<*6e&, §^ 1) f\ j\ www

Äewfa, $onAe, cf. G. *W°fl 0 ein gegrabener brunnen, eine ci-

sterne, das was 'äü, pg. 7, 8; 160, 22; 102, 4; TL VI«

Abd II s. (G. plur. af und rf/fc/ 1) der bürge, pg. 32, 5;

241, 16; 247, 12; Ti. (Dghft : Ueber den unterschid von abd

und garamä vgl. Munzinger, sitten, pg- 31, §.18 uud 19. —
db-il als ersaz, anstatt, qurä dbil (pg. 106, 15) statt des sones.

2) richter, db-il fdrnin yinö gamanil fdrnu% lasst uns zum

riehter gehen! sagend gingen sie zum löwen.

ab-is, ab-us und ab-s v. 1 denom., III A 2 einen bürgen

stellen, Ti. h(D*ihft * — ab-s-is III B 1 einen bürgen begereu,

verlangen, stellen lassen, Ti. M'&thtl '

ab-r, ab-ir, ab-ur v. IV A bürge sein, bürgschaft leisten,

für jemanden einstehen, Ti. •f'IDrhrt* Dise form wird auch

reciprok gebraucht, lanä yif abyno lä Sangbiat kuno gijnux

zwei leoparden sich vereinigt habend hatten eben eine antilope

getötet.

ab-r-s IV B 3 mit passiver bedeutung, an abrsäkun ich

werde verbürgt = ich habe einen bürgen, Ti. <D,hA

*

Abbd (aus abbe und dises aus abba-i [vgl. s. v. ade] entstanden,

Qu. aba, De. Ch. Sa. 'Af. dbbä, Ti. G. Jwi i, S«, v_>\ pater)

o vater! in der anrede der kinder an den vater, oder von

untergebenen an eine respectsperson angewendet, pg. 77, 29;

90, 17; 117, 1; 209, 5; 211, 22; 212, 11. 16. 20; 213, 2. 6.

11. 27; 215, 15; 216, 17; 217, 2. 6. 10. 14; M. 14, 38 u. a.

— abbd abb grossvater, Urvater, pg. 18, 23.

dbbä unser pater, den namen von mönchen vorgesezt:

dbbä Tesfä Märydm, dbbä Hdylü u. s. w.

abü s. Ar. vater, tdy abu-ki (pg. 212, 13; 216, 19, 24;

217, 16) sieh' da (ich bin) dein vater (in der anrede an töchter),

wofür im Bilin : an kü eger gin (pg. 221, 31) ich bin dein vater.

abü-kiki-rä (vater des kiki- lautes, cf. demot. kukupat,

kotrot^m upupa) der widehopf, upupa; Ti. 0J&Gl*s (im

Ty. von Hamas. :
fr'}(\ihd>ßBh * , A. p*£i C11 *, Sa. hadhüd,

Sudan-Ar. Z3) ^\ genannt).
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Abbi— >16a<Z<i

aba-kalb (v_^J5 ^\) taler mit dem bildniss eines andern
kaisers als dem der Maria Teresia.

ahü-nä bischof, patriarch, pg. 110, 18. 23; 111, 1.

ab-bvt (A. Ti. jtfl^i) auch schon a&e* gesprochen, aus-

ruf mit welchem sich die leute um recht an den könig oder

gouverneur wenden, pg. 32, 11; 87, 25; 144, titel. — abbet yi

abb<H sagen = wti yi, pg. 145, 2.

Abbi nom. propr. m., pg. 56, 1 ff.

lb, eb v. 1 (Ch. ebb, iebb, Qu. kamb to wind, FL; Sa. hafuw, A. K^s
KA:, Ty. in Hamas. ^.:fA> [spr. 'üffydla], vgl. a. /<o&/ia&)

blasen, aufblasen den schlauch, — die baken u.s. w., Ti. Wgh'
ib-is III 2 aufblasen lassen, TL.^^A 1

»
Ty.0-^i fcflA*

IV 1 mit passiver bedeutung, aufgeblasen werden,

Ibi v. 1 ungebr. (i. q. Ti. p£f i, Ii*), im gebrauch nur:

(bis III A 1 heilen, gesund machen, pg. 177, 8; M. 1, 40;

3, 2; 5, 34; 6, 13; 10, 52 u. a., Ti. h*Jhf*
ibi-r IV A 1 genesen, gesund werden, pg. 50, 11; 91, 12;

95, 4; 177, 14; M. 1, 41. 42; 5, 23. 28. 29; 6, 56; 16, 18 u. a.

Inf. ibimä das heil, die genesung, M. 10, 17; 16, 11 ; Ti.

(GL ih£<D i)

ibir-d IV Ii gesund werden lassen, mit der bedeutung

von III A 1, M. 1, 44; 3, 4; Ti. K+dif*
ibi-r-s V D 2 geheilt werden, Ti. +jfrf :

Obä plur. öb eine baumsorte mit essbaren fruchten, im Ti. öbat,

auch lafrnäy, Ty. 6bä, Sa. ddwä genannt. — 6ba bnsä andere

baumsorte derselben gattung, eine bitheriacea.

Übe nom. prop. m. des abessinischen Usurpators Ubie (A. aHt,:,

Ch. M), pg. 61, 13; 62, 1. 7 ; 63, 7. 10.

Abad v. I (Ty. A. }ifl£s, Ti. G. Mlfts s. *awad), in den texten

nur in der reduplicirten intensivform abäbad, wie: gadnd-d-ir

abäbddnä (M. 4, 19) und das trachten nach reichtum. kdüsi

abäbädmjx (M. 15, 11) sie überredeten das volk (wofür Ste-

fanos in der zweiten redaction den ausdruk atmäsdlnux ver-

wendet hat).

Abadä adv. Ar. Ti. nie, niemals (selten gebraucht) ; s. abdja.
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Abbad — Abin 7

Abbad v. 1 (Ty. fcflm •, «SP, rOP, fJ^J '«ftacf,

|°f) kf*,
$aivr, cf. G. hll'l" *» tli***. 0 einsperren, -schliessen, ab-, ver-

schliessen, gegensaz bid öffnen, auftun, an kul intinadi yit

idsi abbddrux als ich zu dir kam, verschlössest du mir die

türe; vgl. pg. 181, 2; 234, 1; 288, 27; M. 1, 25; Ti. £-fl0i

Inf. abbddnä das verschliessen ; der verschluss, die türe. Nom.

ag. abbaddntä pförtner.

abbad-ls III A 2 verschliessen, einsperren lassen, abbadisri-

ka ich werde dich einsperren lassen; Ti. h£*fl0a

abbad a (spr. abbast) V, A 1 verschlossen werden, auch

reflex. sich einschliessen, pg.306,29; 308, 5; 310, 7; Ti.ßflös

Abdä s. (Ti. adbä) plur. dbdet, indiv. abdd-rä, eine baumsorte

deren holz wegen des angenemen geruches zum räuchern im

rauchbad der frauen verwendet wird ; die wurzel dises baumes

ist süsslich und wird von Wildschweinen ausgegraben; pg. 197,4;

205, 20. 23 ; im Ty. hanze, Sa. hdnzä genannt.

Abdjä adv. das was abadä, nein, niemals, ganz vergeblich, pg. 115,

6; 142, 11 ;
1G5, 16; 151, 6; 152, 17 u. a.

Abitklkirä, abükikl der widehopf, s. abbd.

Ablu, ablü-ra plur. aßut s. (Ti. JwiA* 0 das matteuzelt der Beduinen,

zeit aus matten construirt, das kammär der Hadarcb in Barka.

Ebdlä, ibdlä und Hbdlä plur. efdl, ifdl, Hfdl grosses gefass aus

palmenzweigen geflochten, dient als getreidemass, Ti. hft:

(cf. ^U). zwei ebela durrakorn haben gegenwärtig den preis

von einem Teresientaler.

Obal, 'öbal s. coli., sing, öbalä (Ti. Ty. /'flA :
; J^flA 0 tamariske,

A. s, Ar. Jj\, Bed. amd
} Sa. sagän genannt.

Ablal v. 1 zusammenwikeln, s. balal.

Abaluw, abalü s. coli, pflanzensorte, ein ocymum, wilder majoran

;

sing, abaluwä, Ti. :

Abin plur. afin s. (Ch. abin, Qu. oben, Sa. 'Af. oben, Bed. dmnä id.,

cf. fi hafan demütig, unterwürfig sein, bitten,

timere, Dem. abin, cfimn miser, jlX) fremder, ausländer; gast;

bettler, pg. 35, 12; 38, 12; 159, 10. 14. 17; Ti. fcrMj&i
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Abfind Abir

abin-d v. denom. 2, III A 3 als gast aufnemen. gastfreund-

schaft gewären ; Ti. KK^lR
abin-d-ls III B 3 als gast aufnemen lassen jemanden, z. b.

der gemeindevorsteher. dorfschnlze der einem ankommenden

reisenden herbergo und Bewirtung bei irgend einer familie des

dorfes anweisen lässt; Ti. ti^hllf**
abin-t IV A 1 1) als gast einkeren, vorsprechen, die gast-

freuudschaft beanspruchen, pg. 35, 8; 38, 3. 10; 47, 25; 49,

11; 7G,6; 77,2 u. a., Ti. *frh1lfL' 2) hausiren, betteln gehen,

das leben fristen indem man von haus zu haus geht um ein-

zukeren und sich bewirten zu lassen, pg. 118, 16; 128, 5;

186, 8 u. a., Ti. ^^«f* 8 Pai'k P™s. abintäux bettelhafter land-

streicher, pg. 186, 24. 31 ; 187, 4; Ti. £9°p£: und C9*P¥*'-

part. perf. abintiux der das gastrecht beansprucht hat, pg. 159,

11; Ti. Nom. ag. abintdntä bettler von profession,

Ti. *

Abunä bischof, s. abbä.

Abilnkul s. coli., sing, abunküU baumsorte mit essbaren, schlei-

mig süssen flüchten welche im Schlünde einen krazenden reiz

verursachen, eine cordia (cordia quereifolia. Klotsch?) pg. 53,

13, 15. 21. 23; im Ti. (n>&dipi, A. VtfH&: genannt. Die

form abunkiU scheint in ab (Ti. rfrfl* >• *!• 0. rh'Jfl'fl' =
Ar. aIa) + unkül (woher A. fc'Jhop, 8 aus )rfh»A« 8 > Ti.

im Samhar >i71f-A 8 > woher der ortsname Unktd-ln bei

Massaua, von den Massauanern Muktdln gesprochen und ge-

bildet wie die Ortsnamen Hofum-ln, Bardalü u. s. w., d. i. ort

wo die pflanze hotum wächst) zerlegt werden zu müssen und

dürfte hiernach apfel beere bedeuten. Die früchte sind von

gelblicher färbe und gleichen einer reine- Claude. Verwante

spezies zu abuukül vgl. s. v. bäwaz und daränqüe.

Abar und aber v. 1 mager sein. — werden, s. 'abar.

Abir plur. afit s. (Ch. aybir, Sa. dybat, Ti. Oj&fH* 8
,
A. fcj&fl^i,

Tv. h¥>Ml 8 cf. D1K) das was Sabätat, grosser lederner sak

für getreide. abir mnkud strik zum binden des sakes. abir ab

die Öffnung des sakes. abir qadässux oder qadadd Huk der

sak hat einen riss, ein loch.
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Ibra — /btöy 9

Ibra plur. ibir s. (Qu. Ch. Sa. t&r«, A. jft-fl^. :) die gans.

Abra y v. 1 verzeihen, s. abray.

Abraht aucb Abreite n. pr. in. 1) son Soquinas des sons von Gabre-

Tarqe"; seine nacbkommen Abrahe qür, Ti. Ad-Abrahe (pg. 36,

32; 86, 9) leben in Faladarib, Gabay-alebu und Farheu; vgl.

Hunzinger, sitten, pg. 35 B 4; ostafrik. Studien, pg. 204. 2) ein

Tigrestamm in Mensa, Munzinger, Studien, pg. 174; vgl. barh.

Abrak v. 1 auf die knie fallen ; s. byk.

Abray v. 1 aucb abray, Jffl^>£' geschriben (Ti. ft-fl£i und

häufiger h-(l&* ^ T0, caus. von fl^>, 6. IWJf i, flll»,

vgl. s. v. barar) verzeihen, jär abra y'i-la yi muqlas gott ver-

zeihe mir meine sünde! an hat abra yäkun ich verzeihe dir,

synon. bihü y. Nom. act. abräyna.

abray-d III A 3 Verzeihung erwirken ; Ti. h^h'ü^ s

abray -8 V A 1 verzihen werden ; Ti. fl^f

:

<M&Y mut! courage! s. bassar.

Abit, meist noch abbet gesprochen, ausruf womit man sich um
recht an den könig wendet; s. abbä.

Ibt s. (Ti. U-fl-lhi) gäbe, geschenk, nur in eigennamen: Ibtes =
Ibt-es (aus V4\'fr *¥(btl : ) «in Stammvater der Habab, Ibtki

kaü (pg. 119, 4) der stamm lbtes; vgl. Munzinger, ostafrik.

Studien, pg. 140. — Ibtöy (aus fMlI-i *• Q- G. Alfons)

son Gabre-Tarqes, der grunder der stadt Keren, pg. 13, 21;

14. 18; 15, 1 ff.; 16, 9. 20; 17, 4; 19, 9; 20, 2 ff. u. a. Ibtoy

kaü der stamm Ibtoy, pg. 20, 16. 17 u. a. Munzinger, sitten,

pg. 8 schreibt disen namen IUbdoy und fürt denselben als Ur-

enkel Gabre-Tarqes auf.— Ibtt-Märyäm (Ty. D-fl-fc *^Cf9° 0
ein Habab, seine nachkommen sind die Ibä-Maryämi Icaü,

pg. 119, 2.

Abatanä plur. aboton, indiv. abatand-rä plur. -tat s. (Ti. JifW'V»

Ty. Jifl>^"0 eine pflanzensorte, ocymum suave Willd.; vgl.

Th. Lefebvre, voyage en Abyssinie V, 175. 176; Schweinfurt,

Flora Abessiniens 126 no. 655. Eine verwante spezies davon

ist cömdr (s. d.).

Ibtes nom. pr. m., s. Ibt.

Ibtöy nom. pr. m., s. Ibt.
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10 Aba ic Ad

Abaw, häufiger abbaw v. 1 (Ch. ebb, cf. G. Jt£<0**< ^ '«^a«

K6>ß, Run aroma, odorameutum) räuchern, Ti. Y\\\i\A\ ' — ««-

S/m abbawd-lä (pg. 92, 15) räuchert ihr die knochen! naUSSi

ubbdunux (l>g. 92, 17) sie räucherten die knochen. ku kabdr

abbaürö läuh (pg. 240, 9) komm' uud räuchere dein milch-

gcfäss ! Vor jedesmaligem melken räuchern die Abessinier das

milchgefass damit sich darin die milch leichter erhalte uud

nicht sobald sauer werde, inf. abbaünä, nom. abbuwd und

Muwd 1) räucherwerk, wolgeruch, rauch (Ti. *I*ftj). ingesnö,

kabdrsl insäugno abbuwi-lid unugu-lü nachdem sie das milch-

gefass mit rauch angefüllt und gemolken hatten, reichten sie

es ihm hin. 2) die geräucherte milch, Ti. hflvh*

abaw-ls III A 2 räuchern lassen, — heissen, Ti. h'l'llüth'

abaü-s, abö-s V A 1 geräuchert werden, Ti. hflrh

»

Abdy plur. afdyt s. (Ti. ftflj& :, vgl. s. v. güs) der feind, pg. 176,

17. 18. 21; M. 12, 36. Adj. abdy-ux fem. -ri plur. -ü feindlich,

gam abdyü = afdyt feinde.

abay-t v. denom. IV A I feindlich gesinnt sein, hassen,

pg. 92, 20. 22 ; Ti. M »

abay-t-k IV B 1 feindliche gesinnung gegen jemanden

einflössen, Ti. h'th(\ *

Abdyrny^ (abdy-r-ux dem feinde gehörig) nom. pr. loci,

pg. 57, 3.

Abaytifldqä (abay-tt-gäqä feindeshöle) nom. pr. loci, terrain

am Ursprung des Da'ari, tal zwischen dem östlichen Lalamba

und dem festungsberg von Keren.

Ad I auch *ad s. (Ti. 0£"j und Ji£*:, bei den Habab ftU:,

Ty- 0-S. 1 sippe, gemeinde, niderlassung, stamm, in Hamasen

}t*}^3, Irob-Saho endä, Ga. So. gandä stamm, familie; nider-

lassung, Bed. endä leute, rHJ7, ^

—

D"^^^
>

<ac^ ^—
""^^sl

%

az gebiet, land, (|'^c=^>JS) "ad, <a? kind
J
sprosse,

nachkomme) genus, 1) stamm, tribus, syn. kau, pg. 31,26.29;

86, 9. 10. 2) in übertragener bedeutung: sitte, gebrauch, bil-

dung, SbU, meist ikd ad oder ikd kau (pg. 92, 21) = ad-amdt
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Ad - Id 11

(Ti.) gesagt, ad-'amdt ariijäu% (pg. 81, 1 ; 82, 7 u. a.) == kau

ar igäux (pg. 65, 8; 80, 5) ein ungebildeter. Composita: Ad-

*Abrollt (s.AbraM); Ad'adinq nom. pr. loci, ort auf dem Daka-

gebirge. Ad-afd nom. pr. loci, von Ma'bay gegründet, pg. 31,

21 ; 37, 33. Ad-akaUm in Hamasen, pg. 48, 24. 28. 33. Ad-

'Ali-Bakü ein Tigrestamm in Barka am Haggaz weidend, Ad-

Damdt (oder Damdt-ir kaü) die nachkommen Damats pg. 31, 29,

dann das land (von Haschala nach süd und ost bis hin nach

Hamasien und Mensa) das von Damats nachkommen bewont

wird. Ad-Gäyim ort in Halhal, Ad-Kdleb ebenfalls in Halhal.

"Addi-JaMniiis in Hamasen, pg. 6,9; 'Addi-Qüänsl in Hamasen,

B. 130 [710], 22 ff.

Ad II, v. 1 (Qu. Agm. az, A. fc|f i, Ty. ^hfls, G. ft*lH i) nemcn,

pg. 77, 29; 108, 6; M. 4, 15. 36; 5, 40. 6, 17. 18. 41 u. a.;

Ti. U»h i

ad-u III A 2 nemen lassen, ergreifen lassen; Ti. hfäf^h*
ad-s V A 1 (spr. ast) genommen, festgenommen, gefangen

werden ; Ti. }ipK i

ad-s-ih VI A 1 (spr. astin) gegenseitig, einer vom andern

nemen, pg. 241, 17; Ti. *f*<?|pjt*

Ade nur vocativisch gebraucht in der anrede der kinder an ihre

mutter, ädu o mutter! pg. 196, 21; cf. Ty, in Hamas. J\fo s

mutter, Ba. addd o mutter! vgl. Ga. hade (Tutschek), hdda

(Massaya pg. 318), hdda (Beke) mutter, Gonga inda, Kaffa

inde, Bed. inda mutter (mit eingeschobenem n) ; ade wol =
ada + l mutter — meine ! vgl. s. v. abba.

Id I plur. idid (De. yid id., gehört zu G. |)Xfl> 0 die türe als ver-

schluss, Ti. flfc: [bei Muuzinger fälschlich s porte, entre*

geschriben, Vocab. de la langueTig. s.v.ft^ftj sie!], Ty.

im gegensaz zu daiiab türe als Öffnung durch welche man ins

haus tritt, wuriuy> idsi abadrugu-la warum verschlössest du

mir die türe ? id abistö himbauk die türe ist verschlossen (doch

vgl. auch pg. 306, 30; 308, 5; 310, 7). id bistö Mmbauk die

türe steht offen, idsi bidi öffne die türe ! (Qu. yid-ez bezi!)

Id II v. 1 (Ch. yis, G. 000 1) verdorren, -troknen, troken, dürr

sein, pg. 258, 9. 18; M. 3, 1. 3; 4, 6; 5, 29 u. a. ; Ti. f-flfl *
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12 Iddd — Adag

Inf. idnä das vertroknen ; noni. abst. td (G. die dürre,

relat. idäux dürr, Ti. J&fl-ft :

zd-wt III A 2 troken werden lassen, qamiSH lägü tdiarau

sartö gardsrayk wenn du das henid am feuer troken werden

lässt, so kannst du es anziehen ; Ti. hp>i](i s

Iddd y v. 1 rufen (den hund), pg. 184, 29; 185, 8, syn. sih,

pg. 177, 13: Ti. h\U'(\A^ Sa. izazd ya, Ga. tza den hund

rufen.

Adab I s. (= Ar. vL*>\, Ti. A£-fl :) feines benenien. Adj. ddab-

«X fem - adab-ri plur. -d höflich, von feiner sitte seiend, noni.

addbnäv höfliebkeit, feiner ton.

adab-d v. denom. 1, III A 3 zur höflichkeit anleiten, ein

feines benemen beibringen.

adab-d-ls III B 3 gut erziehen lassen (kinder).

adab-itst V A 2 eine gute erziehung erhalten.

Adab II selten 'adab v. 1 (Sa. 'Af. Ga. So. adab, Ar. c-jj^, vgl.

auch acab) peinigen, quälen, duqäras wuriux adabrdngu-n

warum misshandelst du den esel? Nom. adab pein, mühe;

feindschaft, pg. 17, 4; M. 14, 38, syn. fatand Versuchung, ver-

derben, pg. 282, 17; vgl. auch B. 128 [708], 20.

adab-u III A 2 quälen lassen.

adab-s V A 1 gequält, hingerichtet werden, pg. 300, 14/

Adad häufiger addad v. 1 (Ch. Agni, azes, De. azaz, Qu. azze,

Ti., G., A. hHH :) befehlen, gebieten, pg. 78, 8; 252, 28; 266,

1.5; 268, 22; M. 1, 44; 3, 12; 5, 13. 43 u. a. Nom. ag. addadirä

der Schaffner, pg. 254, 12. 32; 256, 11. 15; 264, 30; 266, 7.

Nom. act. utidäd (Ti.) der befehl, M. 1, 27 ; 3, 35; 10,5. 19;

12, 30. 31. Adj. te lddditx auf das gebot bezüglich, M. 12,29.

addad-ls IIIA3 (Ch. azz-es) einen befehl erwirken, Ti. JtTtffff *

addad-s, addas-s V A 1 (Ch. azz-et, Qu. täzaz-s) befohlen

werden; gehorchen, Genes. 27,40; Ti. *f-/^tfff *

Adag v. 1 (Ti. hW cf. ptn, p*P, & um*
I) ffi^

x
n

ada* bändigen, vgl. s. v. inMw) wegnemen, pg. 194, 16.24.

adag-ts III A 2 nemen lassen, Ti. *

adag-8 V A 1 genommen werden, Ti. ht^l »
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Adägä— Adkämö 13

Adägä plur. adäg s. (Ch. aräyü, De. Qu. ayyä, ayä, Sa. 'Af. adagä,

TL Ty. fcR/Js) markt, bazar, häufiger dafür s% gebraucht.

Adig in pr. m. (i. q. G., Ti. hft,c7 1 esel), Adtg-er oginä, — uqüi

Adigs gattin.

2£c?<?<7 rad. inus., auch assim. egg; radix scheint deg zu sein und

e- prostetisch, of. Qu. jehü, jegn, jeü flucht, jeü-t fliehen,

Ga. zäka, Ti. A»P, 0. AM », Ah-f «, na#, Htt vagarL

lo1S^5A 8ava mehen -

ecfy-is v. 1, III A 2 in die flucht jagen, verscheuchen,

TL hfth -

edegs-is III B2 verscheuchen, verjagen lassen, Ti. htih*

edg-ir IV A 4 fliehen, pg. 5, 16; 41, 23. 25; 61, 23; 62, 1.

13; 107, 17; M. 5, 14; 13, 14. 18; 14,50; TL Ah* hiledgirnä

fliehen; die flucht, pg. 62, 5; B. 128, 9, Ti. ttM'V > Nom. ag.

edgräntä der fluchtling, relat. edgr-duy fem. edgir-ddrl plur.

edgvaü, Ti. Ah£ *

Adagalä plur. adagdl s. (Ti. Ty. ftl^J daggalä) eine essbare

pflanzcnsorte.

Addäha s. (Ti. id.) der mittag, culminationspunkt der sonne, küam

daü ydti addälfd die sonne steht im zenit.

Addaxö s. (Ch. edwc, G. 0£fl) t, vgl. s. v. atcad) das darlehen.

addüg-d v. 1, III A 3 (Ch. edit-8, Qu. ade-z) leihen etwas

jemandem, pg. 243, 7; Ti. ftAA£-a oder AA-£ a
(Jfl:

addäg-d-is III B 3 (Ch. edü s-es) jemanden bewegen dass

er ein darlehen gebe, Ti. M'hAA^'
addäx-r IV A 3 (Ch. edü-t, Qu. acte-*) sich etwas aus-

borgen, -leihen, ein darlehen aufnemen, Beert yl-lid aqrns

Addäxrux B. hat von mir geld ausgeborgt ; Ti. i-AA<f. * oder

AA-£ s >/**K s
) i*A4»rh» Nom. ag. addäxräntä schuldenmaeher,

Ti. <*>AA4-£ "

addäg er-s V D 2 ausgeborgt werdeu, 3/' e^rtw adcfol-

gersö Umbauk all' mein geld ist ausgelihen ; Ti. AA£-° Relat.

addägersdux, Ti. AA-^ «, A^/h-*

Adkäme (G. £h#»:, nom. aus II 1 wie h/^pÄ* u. s. w.) nom.

pr.. son von 'Oqbes, pg. 26, 13 ff.
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14 Adal— Adan

Adal v. 1 austeilen, s. 'adal.

AdUd v. 1 öffentlich ausrufen, veröffentlichen, s. dalal.

Adam I, rad. inus. (G. Jt&0i> :) rot sein.

adim plur. adäyim (Ti. G.) rot gegerbte rindshaut.

Adam nom. pr. des Stammvaters der menschen, dafür

auch Ildwä (s. d.) gebraucht.

adddm s. collect. Ti. die menschheit, menschen, pg. 68, 9;

69, 1 ; 08, 17 ; 178, 4; M. 9, 31 ; 10, 33. 45; 1 1, 18. 30. 32 u. a.

adddm-ir zegd menschenfleisch, pg. 180, 7. 15. addam balä'i

menschenfresser, pg. 180, 3. 10. 20. 32; 181, 4. 7. Hievon auch

eine pluralform adddmln, nur in der Verbindung: addämin-d

nqr/t menschenson, pg. 67, 1 ;
69, 5 ff. ; 70, 8; 72, 20 u. a.

(von Stefanos auch addämin-d geschriben, M. 10, 33. 45), neben

addam uqrä, M. 9, 31. Die Bilin bezeichnen damit vornemlich

einen adeligen im gegensaz von hörigen, dienern (gülfdrä,

mafjirux, ganjinä)
;
gleichbedeutend ko uqrä.

Adam II, rad. inus. (G. fcftfl*»* II, Dillmann, lexic. pg. 800) ge-

fallen, befridigen, angenem sein; gehört zu adam I: rot und

schön, lieblich, angenem sein, sind im Aethiopischen identische

begriffe.

eddimd (G. M9°* adj.) geniessbar, von früchten gesagt,

pg. 63, 1; sicher aus addamdux verkürzt, vgl. §. 110, wie

Ti. ixf^lf»* (Cr. M9°*) aus addamäwl; hiernach steht wol

auch G. M9° J für fc£"7 1 aus h¥*ml¥> *

Ad'amat s. Ti. sitte, bildung, s. ad I, 2 und amät.

Idämar n. pr. loci, dorf der Gabi-ü-qür auf dem berge Ddkä.

Adan (?) rad. inus. breit sein.

idän v. 1 (De. idan, Agm. esän, Qu. yüän, vgl. s. v. batan)

sich erweitern; breit, umfangreich sein, — werden (Ti. <^fl :),

speziell mit zalreicher nachkommenschaft gesegnet sein, oqärux

idänux er zeugte und hatte reichen kindersegen, pg. 175,29;

187, 31. Nom. abstr. idännär die breite, Ti. CHI» *»« li>1 »*

idännär lahatä dirä' gin, nl Sirin Sikd dirä* gin dises haus

hat siben eilen breite und zehn eilen länge. Relat. idän-äni

fem. darl plur. -ail breit, idändnx kurd (Ti. aofap* s C*>.4lO

breiter fluss, ind därib idändnx gin (Ti. h^'lity- //^H*?*)
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Adängiial—Adam 15

diser weg ist breit. Substantivisch: die wüste (die weite),

idänauyül mandartü sdhauk er wonte in der wüste, idänäiujüd

tcänln die tiere der wüste.

idänd III A 3 erweitern, breit machen, darib-si idända

erweitert den weg! TL MvJ*lfli

idän-s VA 1 erweitert werden, Ti. *|*£*lfli

idin nachkommenschaft, stamm, geschlecht, Tadqür na

idin dldnuy. Obe-tilid das volk der Halhal wurde durch Ubie

vernichtet; vgl. auch pg. 241, 11; Ti.

Adängüal s. coli., sing, adängüalä (Ch. addgur, Sa. adägüv, Ga.

adängiiar, Ti. hMI-ii* * plur. fcMT-A 8 Ty. hfSi>&* '

A. hfr^l-t»* hone, cf. Taf/orpa bei Kosmas, kleine bonen,

goldkörner in form kleiner bonen welche die könige von Axum

durch den gouverneur der Agau aus dem Süden bezogen) bonen,

rhymbosia Senaarensis, Höchst, tnkün adängüalux belila von

bonen, pg. 83, 14.

Idünyä s. Ar. Ti. die weit, pg. 290, 20; M. 10, 30. Das bilinwort

hierfür ist birä oder brljär.

Adarä s. (Qu. adarä plur. adar-t, Ch. ederä, Ga. adarö herr, ob

auf "HK oder aber auf G. 5 zu beziehen? vgl. Ty. *V5<5s

dominus, Ludolf, historia Aethiop.) plur. drdat 1) herr, pg. 310, 2;

M. 2, 28 u. a.; Ti. trollt — y adarä mein herr, pg. 270, 13

meist yädarä, pg. 266, 8; 276, 16; 278, 25 u. a. yinädarä

(tjinä adarä) unser herr, pg. 262, 5; 266, 13. 16. 24; 274, 21;

288, 20. intadarä (intä adarä) euer herr, pg. 276, 21. Uhen

adarä hausherr, pg. 274, 22; M. 14, 14; Ti. Ml>n."1h> —
adarä landesherr, pg. 260, 28; gegensaz von gulfärä, pg.55, 4.

2) besizer, eigentümer (Ti. n*3A 8 )> kidin adarä eigentumer

des feldes, pg. 107, 13. 18. Jelzin drdat die besizer der fehler,

pg. 107, 10. was adarä der eigentümer der kühe, pg. 138, 7;

160, 14. fintirar adarä der besizer der zige, pg. 80, 19. 22;

89, 25. finfir adarä (pg. 86, 28; 89, 31) oder fintirä adarä

(pg. 80, 9. 20; 81, 6; 86, 13) besizer von zigeu. Plur. drdat

(aus adar-t), pg. 19, 15; 136, 28; 137, 3; 160, 14 u. a.

adariux a(lj. dem herrn gehörig, auf den herrn bezüglich.

te idäd adariugu-d auf befehl des herrn, pg. 310, 18.
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16 Edarä— Afötahäy

tadara plur. tadarät herrin, eigentümerin, pg. 90, 23;

91, 5; §. 133.

Edarä dort, selten gebraucht für indarä (s. d.).

Iddir s. (TL >i£-C0 der senf, M. 4, 31.

Addrdü n. pr. loci, stadt der Hadareb in Barka, pg. 40, 10. 16.

Idiis n. pr. m., Idris tjqür oder Idrü ir kait (Ti. ad Idris) ge-

schlecht der Idris in Magareh und 'Ona; vgl. Munzinger,

sitten 35.

Af s. Ti. mund, spize, af mirb? (Ti.) lanzenspize, pg. 197, 2;

s. ab II.

AfHIU s. (cf. Ti. Abb* flechten; im Zusammenhang damit vil-

leicht A. eine reihgrassorte) plur. afdli-t, indiv. af'üle-rä

plur. -tat eine reisgrassorte deren fruchtkörner wie getreide

gegessen werden; aus den langen halmen weiden feine körb-

chen geflochten. Im Ti. heisst diese spezies Ar*»'? Ty. °fC l

A. f«Hf»:«fn*, Sa. lahüm; vgl. §. 115.

Af'ötä s. (s. G. &0(D :) plur. aföt die viper. Der grammatischen

form nach ist af*6tä ein relativum (wie oben eddimä, vgl. s.

v. adam II) aus dem plur. aföt gebildet, also: ein zum otter-

geschlecht gehöriges individuum, daher auch im Ti. h^P^'ß'
(aus hQPpl}*) plur. MVI*: (änlich ghdtlPP'* akennann.

aus dem plur. von *fwZ«A«3; vgl. auch s. v. gamarö).

Afharöm n. pr. loci (im lezten Wortbestandteil scheint der name

Rom zu steken) name des kesseltales zwischen dem Dahn im

süd und Südost, Madakä im nord, Umbä (fc^fl.:) im nord-

west und dem Fayäuq im west, im nordwestlichen rande des

Bogos gelegen, von wo die Strasse nach dem Barka und dem

Halhal sich abzweigt.

Aftäh s. coli. (rad. £l"*h •) singul. aftahä, indiv. aftahd-rä plur.

-tat eine strauchartige pflanze, plumbago zeylanica L., Ti.

Myvh^-' plur. htptti* genannt.

Afötahäy s. (Ti. htZ.* 0<hf»'') Sonnenlicht, -stral, küärä afötahöy-l

birds bj-däti die sonne erwärmt durch (ihre) stralen die erde.
.

Der erste bestandteil afö ist sonst im semitischen nicht nach-

weisbar (wenn nicht in G. (^.0):. cf. J^. lux solk
v ...
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Aftar— Agatt 17

s. unten s. v. liaü t/), vgl. aber Sa. i/o licht, ifö-s erleuchten, Ga. if

licht sein, ib-z licht machen, -Jpm lieht sein, glänzen.

Aftar v. 1 fleissig, emsig arbeiten, s.fatar.

Ag s. (Qn. De. a</, Ch. 17, A. M0!*» id., cf. Ga. d"öK ein ver-

wanter) plur. dgig und dkik oheim u. zw. bruder der mntter,

pg. 46, 22; 47, 5. 12. 13; Ti. ,hA 1 ~~ a# ft*H * (Ch -
;0"z™> cf-

A. Khftl-i villeicht aus ak-sen-t) taute = oheims Schwester;

Ti. rhA^»
dg-d-iix fem. -rt plnr. -ti adj. dem oheim gehörig, tcas

yägdü die kiihe meines oheims = yi dg-id was, pg. 47, 13.

Ag v. 1 (De. ag, Ch. ag, Qu. a, So. aÄa, Nub. a^) das was a\

1) sein, esse, an agü ditwlugün-küm ich sagte es euch ja dass

ich es bin, pg. 284, 19 (wofür pg. 284, 15: an gin ich bin es);

vgl. auch pg. 298, 12; M. 2, 27. 28; 5, 9; 8, 1; 13, 11. 13. 19;

14, 19 u. a. ; Ti. Uli' Inf. dgnä sein, das sein, die existenz,

M. 6, 20; 8, 27. 29; 12, 14 u. a. 2) werden, geschehen, sich

ereignen, biril cilim dgux finsterniss entstand auf erden, M. 15,

33; vgl. auch pg. 51, 3; 256, 16; 260, 16; 266, 17. 26. 29;

268, 6. 8 u. a. ; Ti. Hlh

:

Aga plur. ak s. (Oh. aggäy, atjdy, agfi und agi, Qu. anjälä, cf.

Ku. agdlä, Nub. ajin id.) haut, feil, leder, pg. 41, 9; 148, 13.

18. 20. 22. 27; 181, 19; 218, 23; M. 1, 6; Ti. "yfcft:

Agtida (Qu. agadä, Agni, agitä, vgl. Quaraspr. §. 164) 1) vilmer, im

gegenteil, sondern, mandartdlllfardi agedä ich bleibe nicht, fort-

gehen werde ich vilmer. 2) ausser, ausgenommen, das was nign.

Aguad/i plur. dgüad und aküdd, indiv. agüadd-vä plur. -t s. (Ti.

^7»/Ji) ein vogel nach art unseres Sperlings.

Kgg-ir fliehen, s. edag.

Kgngä plur. egäg s. (Qu. yegüyä, Agni, egägä, bei Waldmeier erari

i. e. egagi, cf. A. 4»A 8 ) hagel, eis, schnee, pg. 302, 12; M. 9, 3;

Ti. n<üM-i
Agehal v. 1 sich niderkauern um zu springen (löwe) ; s. gahal.

Agni v. 1 (Ti. MlA>, G. MlA 0 genügen, genug seiu, pg. 243, 9.

AgaU und igaU (Ch. iU, Ti. ftlA»>< G. hlA»') e > n gewisser, 1111

tel, der N. N., pg. 105. 8; 115, 25; 116, 1.

Reinisch, Bilinsprache II. IM. 2
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18 Aggala— Egt'r

Aggalä n. pr. loci, stadt in Hamasen, pg. 86, 16; 87, 2; 88, 11.

Aggaliux H,dj-, Aggaliu% der schuhe von A.. pg. 87, 11.

Agam v. 1 (Ti. hl**0 *, (j^z^J^ aM) widerwärtig

sein (jemandem etwas), traurig, bekümmert sein.

egäm (partic. TL) verhasst, widerwärtig, fremd, pg. 17, 10.

Agiim und egilm plur. akeküm s. (Agm. a«(/it, mit eingeschobenem n,

aus a</??, ar/ea;, Ch. ami, Qu. amä dorn, cf. G. 04**0 3 dorn,

Ti. 04>f):, 'Af. Tai dornakazie, sontbaum, Ch. eine

essbare distelart voll dornen) 1) dorn, pg. 294, 2; M. 4, 7. 18;

15, 17; Ti. ffh^s — egm-ux dornig, spiz, auch aus der plural-

form akekum-äux, M. 15, 17. 2) ahle, zum flechten von palmen-

matten verwendet, pg. 190, 4. 7; Ti. u^fl^C,:, vgl. pg. 191, 15. IG.

akekumn, ind. akekumn-rä kleine stachliche pflanze als

gemüse gegessen, im Ti. <n>?]räa
!, A. hh-f : genannt, §. 117.

Agmdg y v. 1 ungläubig sein, s. gamag.

Oginä plur. ukuin s. (oginä i. e. egüinä scheint aus d^Mmf
t' zu-

stand der Überwachung, entstanden und mit ?t^i gattin =
bty'ffti gleichen Stammes zu sein; vgl. Ch. §.47 und 77;

De. küinä, Qu. iuwmä, Ch. iunä plur. iokün, Agm. yrimtt) frau,

weib, gattin, pg. 73, 19. 24; 74, 2; 126, 6. 16. 17. 23; 127, 8;

M. 14, 3; 15, 40 u. a., Ti. fcfl^s

Oginä kirdäux n. pr. m. (»der eine frau tötet«) name eines

torrents, entspringt am nordöstlichen abhang des Faldstäux,

fliesst nordwestlich und ergiesst sich kurz nach Vereinigung

mit dem Ardsuy in den Da an.

ukuinä güllo-rä fussknöchel (zu uküin-ä vgl. §. 153).

Eger plur. eläl, ikü s. (Ch. ayr, fr) vater, pg. 24, 25; 31, 12. 14;

86, 7 u. a., M. 5, 40; 9, 24; 13, 12; 15, 21 u. a., Ti. fc-fl:

Y'eger agi (pg. 109, 17; 154, 16; 169, 19) werde mein vater!

sagt ein bogosmädchen wenn es einen freier abweisen will

(sei zu mir wie der vater im verhältniss zu seiner tochter).

Genetiv eger-d, z. b. eger-d akän (pg. 86, 7 u. a.) oder eger-d,

egerid dar (pg. 94, 11) heimWesen des vaters, ef/er-d oginä

vaters frau, Stiefmutter, pg. 184, 28; 185, 6. 23; egertd dän

auch eger dän vaters bruder, väterl. oheim. aber eger-is in der
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Eyir— A<)üar 19

Verbindung etferis kaü die verwanten väterlicher seile, pg. 24,

27; 26, 3; 65, 21 u. a., vgl. §. 156.

eyer-d-ux fem. ejer-d-vi plur. eyer-dü adj. dem vater ge-

hörig, pg. 98, 13; 137, 23.

tayri u. teyri plur. takü, taklü (De. tayri, ttr) die Schwester

des vaters, §. 133; Ti. Ty. in ITani. Sa. annä.

Eyir plur. t& s. (Ch. eßr, Qu. plur. /, Agm. aki plur. a&afca)

mensch, mann, pg. 92, 25; 262, 10; 288, 14. 17; M. 3, l. 3. 5;

5, 2; 6, 33. 34 u. a. ikä kaü wonstätte, ort der menschen,

pg. 113, 7, in übertragener bedeutung: gesittung, sitte, bil-

dung, pg. 92, 7. 21. ek-kaü qura (syn. halal qürä pg. 112, 5)

kind aus gutem hause, pg. 108, 21; 109, 11; vgl. s. v. ad I. 2.

Der plur. ik auch oft in der bedeutung: einige, etliche, M. 7,

1. 2 u. a. — eyir-ik jeder (vgl. k), eyir-d-ik jedem, pg. 14, 15;

Ti. Mtl' plur. und A-fl'

ik-d-ux fem. -ri plur. menschlich, M. 8, 33, gegensaz

von jär-ny göttlich.

eyirylr gegenseitig, pg. 3, 16; 5, 1. 5; 69, 1 ; 83, 8; 86, 4;

125, 16 u. a.

Eyiryir y und eyirylr y v. 1 erregt sein, s. gargar.

Ayyar v. 1 (Ti. hl£i, verlieren etwas, pg. 52, 15. 19; 54, 17.

aggardy plur. aggdr (Ti.) jemand der seine familie, kinder,

frau, eitern verloren hat, ledig, one familie dastehend, pg. 155,

27; 156, 4. 13.

aggar-ls III A 2 verschwinden lassen, stelen, sich heim-

licli eine sache aneignen ; Ti. h^hld

'

aggar-s V A 1 verloren gehen, — werden, pg. 52, 17;

Ti. -Hild >

Ayyär s. (A. 0 anhänger, genösse, freund, schüler, M. 3.

7, 9; 6, 1.29.

Aggart-a plur. 4 s. (Ti. hlCß*&*i Ty. in Harn. hlC^**, acÜ.

aus der pluralform hlC^* [
si»g- Y\Pdn¥>t i. q. Cr. hP&H*]

gebildet, wie rh^ft^JR* bauer u. s. w., vgl. s. v. afötä) elefanten-

jäger, pg. 210, 4. 9. 13; 225, 12 ff.

Ayuar I plur. äyüat s. (De. ayüe, Qu. ahne, awö, Ch. aür, Agm. inyari

id., Vgl. s. v. hdnyüel) l) haupt, köpf, pg. 21, 18. 21; 22, 3;
2*

Digitized by Google



20 Agüar— Ajä

51, 10 u. a.; Ti. ^hfts plur. hChtl^ 3 2) selbst, kü a{jüär-sl

dadndl retto dich selbst! pg. 296, 26; cf. nl Süt-si daandirö

garasdlla (ib. 296, 30) sich seihst kann er nicht retten. 3) gegen-

wart, anwesenheit, pg. 35, 9. 12; 38, 11. 12; 125, 17 u. a.

4) spize, gibel, lihen dfiuar gibel des hauses, pg. 172, 18.

Lälämbä dgüar die spize des Lalamba, pg. 194, 18.

A(Juardidux meist verkürzt agüardidü (wörtlich: er hat

den köpf verloren) n. pr. m. eines berümten mannes ans der

zeit der einwanderung der Bogos; er gründete den gleich-

namigen ort hei Wastamba am Ansaha. Diser ort heisst auch

Sahäy, nach dem beinamen Aguardidu's.

Agtiar II, ägar und ogar s. coli. (Sa. aküar, Ch. ajül, Ty. KTh»C *?

Ti. Jth°C s) der trokene knhfladen, — kuhmist, im gegensaz

von Saqüd der frische knhfladen, weicher kot, sing, aghdrä.

Aguramram v. 1 sich ärgern, erzürnt, unwillig sein, s. güaram.

Agäü n. pr. m., volk der Agau, pg. 13, 9; 18, 22.

Acnh, selten 'a^ab v. 1 (G. 0Xfls, Ti. 0Tfl J
?
vgl. adah II) schwer,

mOhevoll, beschwerlich sein, müde sein, M. 10, 23. Nom. acabä

mühe, not, M. 10, 24; Ti. 0mfl 0TO 8 Nom. act. amb-nä,

Ti. dTM**
Aj interj. laut womit man das vih antreibt; aj y v. 1, auch aj y

das vih treiben, pg. 107, 8; s. a. nk.

Ajä, häufiger ajä, s. (Ch. assdy, A. hftf?»* schön, prachtvoll!

Sa. 'Af. So. az, *az rubrum, pulchrum esse, cf.
J1&

in honore fuit,

cara fuit res, (

pulcher) gü

as schön, edel sein; verschönern, auszeichnen,

;C, Schönheit, ajä hinbräugün = wärkä hinbräu-

yiiii, Ti. ipjr : |JA>h : befindest du dich wol? ajä kirux-rnä,

Ti. i»\*a*>$aX\7 guten morgen! = hast du die nacht gut zu-

gebracht? pg. 1 13, 18; 284, 8. ajä ergru%-mä, Ti. fP^-'<D0Ah

:

guten abend! (wörtlich: hast du den tag gut zugebrächt?),

pg. 113, 16; vgl. auch pg. 45, 14; 141, 20; 157, 4; 191, 25;

192, 4. 22. 23; 193, 11 ; 242, 7 u. a. — ajd-mä ist das schön?

(nur vorwurfsvoll und drohend gebraucht = wart du nur!),

pg. 205, 13; 207, 26; 244, 11 = ajä-wä, pg. 50. 4; 68, 5;

117, 7. 28; 185, 11; 216,8; 221,29.
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Ajab I v. 1 (Ar. v-^f, Ti. OÖf\ 3 ) nur in der form ajabs V A I

sich verwundern, erstaunt sein, M. 15, 5.

Ajab II v. 1 (Ti. Oftrfls, ^t*) verlangen tragen, noin. ojabä

verlangen, sensucht, wünsch, wulad ajabä ishüux (Ti. m-^Ä" s

00fl* 09°*) sie hatten verlangen nach kindern, pg. 121, 2.

Ajdl und Ejdl n. pr. m., name eines geschlechts in Tautaräwa,

pg. 37, 5. 6 ;
Hunzinger, sitten, pg. 35, und ostafrik. Studien,

p. 204, note.

Ajarbäb n. pr. m., name eines gebirgszuges , von Tschabbab an

südöstlich gogen Mensa sich erstrekend, pg. 17, 14.

Ajaü y v. 1 (Ti. h%Oh : flA ' oder hg s fllß'Jfc i) one zil und zwek

herumziehen, pg. 28, 5; 75, 21 ; 82, 19; 238, 20; vgl. pg. 17, 10.

Ajäwä interj. der drohung: wart! s. ajd.

Ah interj. des schmerzes und zornes (Ti. G. JuJr), Pg- 225, 14.

ah y v. 1 1) seufzen, ächzen, pg. 16, 14. 2) absezen beim

trinken, pg. 172, 11; Ti. fcU>nA>

Aha oder ehä interj. (Ti. M *) ja so, nun freilich, jezt leuchtet

mir die sache ein, pg. 38, 6. — äJia y v. 1 eine sache ein-

sehen, begreiflich finden
;
befridigt sein

;
vgl. s. v. hähd.

Ahö, äho 1) adv. (Ti. G. J^lfO nun denn, gut; da, dahier bin ich,

da ist der verlangte gegenständ ! 2) <_>hö iuterj. (Ti. id.) das

ungläubige erstaunen über eine behauptung ausdrükend.

Ehin! plur. ehinä! (Sa. hin! plur. hinä!) nimm! nemet! (sonst

ungebräuchlich), pg. 75, 5; 77, 15; 84, 25; 90, 17; M. 14, 22,

cf. pg. 278, 1. 4; Ti. fc?h* plur. Mth'
Ek, ik volk, leute, s. egir.

Uk interj., das was aj (s. d.), nk y treiben das vih.

Akab I v. 1 selten, regelmässig im gebrauch akeb, akib und ekib

denouo. v. 1 (Ch. akeb, Ti. t\Yl(\ 8
,
Ty. MlÜ 8 scheint aus

der reduplicirten form kakaba i. e. kab-kaba entstanden zu

sein, cf. G. hUH hHH woher v^sus, turba cou-

gregata, agmen, grex, a
\

qab vermeren, wwß duplicare)

sammeln. 1) einsammeln (koru, flüchte), pg. 53, 16; 73, 10;

209,2. 2) versammeln, zusammenrufen, pg. 54, 21; 107,26;
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Akab— Aktibdt

108. 5: 145. 15; 242, 8. 10: M. 13. 9: 15. H>. Nom. ekbd Ver-

sammlung. M. 12.38: 13,9: TL MMP
II 4 (Ti. hililfl:) eines nach dem andern auflesen,

einsammeln, pg. 53. 14.

akib-is III Ä 2 einsammeln lassen, zusammenrufen lassen,

TL MJffli - akib-sU III B 1, TL M-M|fl
a£&-* V A 1 sieh versammeln, zusammenkommen, pg. 20,

5: M. 1, 33; 2, 1 : 5, 21 ; 4. 1 ; G
?
30 ; 7, 1 ; 10, 21 ; 14, 53;

15, 1 u. a.; TL +Mifl>

Akab II, seltener akib v. 1 (G. 0*fl :, TL 0+(l Ty. MMi id.,

vgl. og&ö) bewachen etwas (haus, aker u. s. w.), pg. 77, 12;

78, 8. Inf. akäb-nä wachen, die wache; Ti. d4*fl1"s Nom. ag.

akabdntä Wächter. Ti. OPfL*
akab-is III A2 bewachen lassen, TL t\ö<Pi\* akab-n VA 1

bewacht werden. Ti. 0+fl s

Akekumä s. eine pflanzensorte, s. agüm.

Akal v. 1 (G. MlA*? Ti. fchA-*) gleich sein, im gebrauch mir

uklä vgl. Ch. s. v. l'A'ö') gleichheit. halbpart (gebildet

aus dem Ti. particip XVbA s ). pg. 45, 34 ; 70, 1 ; auch ofctfZ-

oä:h/ö, z. b.yar jYi&tf jiga-di gdd<hc/-di okühjkidd vor gott sind

arme und reiche gleich; vgl. auch pg. 149. 20; 238, 5.

makald plur. makal (Qu. mäyala) altersgenosse, freund,

gespile, pg. 179, 10; 186, 14; TL "7H£>

Akda plur. -ät s. Ti. ort, statte; s. ktm I.

J/car« plur. afotf s. (Ch. aqetd plur. <fyef) graues haar, Ti. jfrfl i

an a&ara gin ich bin grau (= ich bin [mit] grauem haar).

akar-is v. 2, III A 2 graue haare machen, perf. akarislux.

Akerd s. (Sa. 'Af. atera, Ga. ekerd, (j^^ rt*ar>
Ti - Mfr »,

nPIK) das jenseits, der wonort der abgeschidenen seelen, iin-

Z«Z o&erd fcitfet/ </m das jenseits, paradies, ist besser als die

erde, Ti. 9*1 Ji^¥ s 8 Mj&ft 1

/Sfcra* s. geschenk, höflichkeit, gefälligkeit, das was 'efrä* und

\xzrdt.

Akdt s. (Ti. Ty. Ml^*, die frucht der duinpalme.

4&i&a« die schrift, s. katab.
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Kkdy s. (Ti. G. Ml#>) übel, unglük, böse läge, pg. 127, 22;

2G2, 24; 266, 25; 280, 26.

hat ekdy (Ti.) Schwester des unglüks ! sagen müdchen oder

frauen, wenn sie ausgleiten (pg. 183, 20. 25) oder ihnen ein

Unfall zustosst; von männem wird in disem falle wuhir oder

liabram and gesagt.

Aq v. 1 (De. ag) genug sein, hinreichen, pg. 240, 5; Ti. hilii'-

aq-s III A 1 sovil geben dass es genügt, befridigt, Ti.

JiMlA' und M'MlA'
aq t IVA 1 mit der gleichen bedeutung von aq, wie inä

abd nl Simä dqträ diser brunnen ist tief genug, inä gamdr-d

sirin aqtdllä diser strik ist nicht lang genug, aqti-tari-nä was

uns genügt (ältere form für späteres aq-t-räri, §. 102), pg. 33, 22;

vgl. auch M. 14,41; Ti. ftfrA-", vgl. agal und akaL Nom. act.

aqtenä genügeuder Vorrat; Ti. JthA* Nom. ag. aqtäntä genügsam.

Aqü, auq, selten für 'aqü, 'auq wasser (s. d.).

Uqüi auch qüi plur. ukidn s. f. die gattin, ehefrau {ran gatte); s. qid.

Aqalitö plur. -(, indiv. aqalltö-rä plur. -tat s. (Ti. 0<fA/ß :
;
"IpP-

3s) fuss-senen die wenn sie durchschnitten sind, das gehen

uumöglich machen.

Aqan v. 1 (Ti. o4»>:, G.0«f»tfD:) messen, aus-, abmessen, pg. 164,

17; 242, 11. Nom. act. aqdn-nä messen; subst. aqn-ä das mass.

aqan-is III A 2 abmessen lassen, kidthsl aqaniany er Hess

das feld ausmessen, Ti. hÖW'*
aqan-s V A 1 ver-, abgemessen werden, Ti. 0+}

:

aqan-s-ih VI A 1 gegenseitig vermessen, pg. 242, 13;

Ti i

Aqar und aqar v. 2 (cf. A. fBfiQC*) anschwellen, eine geschwulst

bilden, yi qümti aqaiiny meine wange schwoll an; Ti. JWlm*'
Iuf. aqdrnä anschwellen; anschwellung ; Ti. rVflffl'lr

'

aqa-s und a£a-$ IIIA 1 anschwellen machen, Ti. Jfc'Tvhflm*

Eqär v. 2 riechen, s. qirä.

Oquär, gqär v. 1 (Ch. %ür, oyr id., 'Af. ogäl ein kind pflegen, für

gägäl = güalgüal, cf. G. Jt7°A *> ^n, vgl. s. v. güal und </«r II)

zeugen, gebären, pg. 25, 5. 7. 15; 85, 31; 91, 21; 93, 2f>:

176, 6. 7. 9. 11 u. a.; Ti. IDAR ' fem. 0>A£'>'
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24 Aqüar— Oqt

qürd (Ch. yürd und nqrd, De. x*ira> yuva und eynrä,

mrä, Bed. 7*, TL G. MA«, A. 7A7A», J^^fß
yal, ^p) kind, son, tochtcr, pg. 22, 14. 17. 20 u. a. oder

nqrd id., pg. 21, 5. 9. 17; 22. 1. 7. 26; TL Hiß-:, im Samh.

0>A 5 fem. fDA'V' — plur. qur, pg. 13, 20. 26 u. a. oder oqur,

uqür, pg. 13, 25 U. a. auch qüvdqüv, pg. 149, 19; TL fcflM£*

:

fem. VPAÄ" j — </a>i«r ij</m oder </a?ii bruder mütterl.

seite, pg. 132,20; TLfllJ^iftlP* — <$eV-d nqrd bruder von

väterlicher seite. ddn-d nqrd bruders spn, — tochter, vetter,

nichte, qürdr ran tochtermann, qürdt uqui gattin des sones.

Der plural qur, uqür auch in der bedeutung: naehkommen-

schaft, tribus, stamm, geschleeht, Tad-qur die söne Ta'as, das

volk der Halhal, Galrd-Tarqt qur die Bilin, Javier nqur die

Bedschuk u. s. w., syn. kau (Ti. ad), adj. qur-i-uy oder uqr-i-uy

auf den son, qurd-r-uy auf die tochter bezüglich, gä/; quriny-si

wasdlh ich höre nicht auf die rede eines buben; vgl. auch

pg. 132, 20; 252, 21. Kelat. oqär-duy fem. -ddri plur. -au,

pg. 93, 25; 248, 1; TL Wl^i* Nom. act, vqdrnä, TL AÄ'l's

oqär-ls III A 2 geburtshilfe leisten, Ti. fc<D-A£4a
s Belat.

oqärisdri die geburtshilfe leistet, lind nom. ag. uqänsdntä (Ch.

oyßrsatä) hebamnie von professiou, TL tföfhCA'l"*

w/dr-* VA 1 geboren werden, pg. 250, 1. 2; 250, »s :

M. 14, 21 ; Ti. -f
a<DA£ s

~4</aar und ajßr plur. äqual, aqül s. 1) schlauch, grosser ledersak,

seltene form für gewönliches
ruqür (s. d.). 2) topf, syn. manqä.

dqüar sand kleiner topf (wörtlich : topfes ebenbild).

Oqsdl s. coli. (G. «f^AA 5) ausschlag, boutons au corps, eiter-

bliischen; sing, oqsdrä; Ti. ^«Pft'T' 8

ybya.s v. 2 (Sa. aqaS-it sich anschmiegen, schmeicheln, G.

ttfpp) schmarozen, sich in eigennüziger weise au jemanden

anschläugeln; schmeichein; Ti. *|'}£A S Inf. aqdsna, Nom. ag.

aqasdiitä schmarozer, auch dqas-wdnä (d. i. vom schmarozen

lebend); Ti. no^i^A'

O^f v. 1 (rad. Ch. wit aus <7«if, Äiu<, De. Qu. yet, it,

Ga. focft, Sö.iveid id.; cf. G. 'Wf:, '}mm OMR:, Ti.^hR:,
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Aqdyt-a— Alqaf 25

^ ketet, to, Rovati) kleiu, wenig, gering sein;

nom. oqt geringe zal, Qfjt nkuära-d dambi nach einigen tagen,

M. 2, 1. Adj. oqt-ux (Ch. icit-ü, Qu. yei-i<) fem. -ri plur. -ü

wenig, gering, plur. einige, pg. 84, 3; 270, 23; M. 6, 5; 8, 7;

Ti. /h-Ä*' Nom. abstr. oqtindr Wenigkeit, Ti. AÄ"'

Aqdyt-a plur. -t s. (Ty. fM»Jß;hi) soldat, pg. 9, 12.

^4Z adv. neg. (Ti. G. fcA vgl. s. v. -Ii) nicht, nur in den TigriS-

wörtern bet-dl-bö witwer, Gabay-dle-bü n. pr. loci, Gürd-'ale-bö

n. pr. loci.

II plur. Uli auge, seltene form, regelmässig *ü
7

s. d.

Allb plur. dlfef und a//«/* s. (vgl. s. v. anab) der kundschafter,

spion, Wächter welcher aufgestellt ist um einen einfall der

feinde zu melden, Ti. 0£fi
alib-d v. 1, denom., III A 3 die aufmerksamkeit erregen

a) ins gedächtniss rufen, sich erinnern, pg. 254, 27. 30; 250,

23; 288, 22; M. 14, 72. b) lieben, wünschen, sensüchtig be-

geren, pg. 252, 30; 254, 3. 4, Ti.

alib-d-u III 13 3 zur erinnerung etwas tun, pg. 278, 0;

Ti.

alib-r IV A 3 spiouircn, ausspähen, an alibräküu oder

dlib faräkun ich gehe als kundschafter, Ti. 0tf>:

alib-r-U IV B 3 sich künde geben lassen, Ti. Mm0?} :

alib-ir-8 V 1) 2 durch kundschafte!* nachricht erhalten (im

kriege), Ti. -f-0f> s

alib-8 VA 1 in memoriam rediit res, das vergessene fiel

mir wider ein, Ti. £«f»ft:

FJbdy plur. eldbbej neben häufigerem 'elbay (s. d.) naken, rüken.

Alga'ta n. pr. loci, stadt in Mensa, pg. 58, 19; 142,23; 143, 1 ; 243, 2.

Alyaden n. pr. m., volk in Barka, tigresirte Kunama, pg. CG, 18. 20.

Alhö partic. optativi, Ti., utinam ! alhe yinä-di fdrdid o wäre er

mit uns gegangen!

Alqat v. 1 (Ti. JiA+'f**, vgl. s. v. laqes) ächzen, stönen vor

schmerz, pg. 19G, 1.

alqat-is III A 2 ächzen machen, Ti. M'fcA+'f" s

alqaS'S VA1 geächzt werden, Ti. i-^A+i" !
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26 Alal— Alma

Alal I v. 1 (Sa. alal, Ti. fcft», fcAA», tt*, SS\ jl) Wären,

brüllen, muhen, schreien (vom rindvih), auch in der tigre-

sirten reflexivform taalal, pg. 240, 3.

alalä plur. dlat junges kalb von 1—3 jaren, pg. 93, 13;

97, 17; 194, 20. 24; 195, 4; Ti. «PA/H plur. ^AjW'
Alal II, meist aber 'afoZ v. 1 (Ti. ftAA' rosten, cf. tfbn) rosten,

rostig werden, nom. alal, eldl der rost.

alal-is III A 2 rostig macheu, Ti. M'hAA

»

-d/a/ III, bisweilen 'afaZ v. 1 (G. 0AA», Ti. fcAA* und 0AA>,
Sa. 'Af. So. Ga. Hol) schauen, unterscheiden, erkennen, nom.

alalä erkennuug.

alalä y wie alal erkennen, pg. 44, 1; 87, 5; M. 14, 07.

Davon das uomen alalyä == alalä.

Alel, alil und elil v. 1 (cf. G. JiA£ ! > l = d wie in galida =
galudä u. a., vgl. So. 7u7i to help, Hunt.) leute sammeln, auf-

bieten um den räubern nachzusezen und ihre fortgefürte beute

wider abzunemen ; den beraubten zu hilfe eilen, helfen, pg. 35,

23; 46, 22; 134, 3; 140, 16; 141, 3; 223, 25; M. 9, 22;

Ti. ^J^K* — Nom. allä, ellä patrouille, succurs, die den räu-

bern nacheilende mannschaft, pg. 5, 23; 46, 28; 49, 4; 134, 9;

141, 7; 223, 29; Ti. i eUi-ux adj. possess., pg. 6, 6.

alel-is III A 2 hilfstruppen versammeln, zusammenrufen

lassen ; Ti. Wfr&h *

alel-s V A 1 in der Verfolgung der räuber unterstüzt wer

den ; Ti. .

IUI s. 1) begrüssungsruf der trauen und mädchen. 2) siges-

geschrei, -ruf; wovon : Uli y v. 1 (Ti. hAA ! HA * oder hAA 8

ein sigesgeschrei erheben, pg. 134, 26.

Ellä patrouille, s. alel.

Illä es ist nicht, s. en I.

Almä plur. dlmüm s. die risenschlange, boa constrictor; Ti. VftC
und ^rtA'l"* Der etymologie nach scheint almä auf G. IxC4̂ '

zu leiten und entspricht in Ostafrika der bedeutung nach etwa

unserm lindwurm, drache, ein wesen vor welchem die

», bbn, bb\ halal) oder Ml is begrüssen

;
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Almdt — Embelaü 27

menschen ein besonderes grausen empfinden
;
speziel am Ansaba

ist almä die boa, bei den Bischan: lema, im Nubischen: elüm,

uläm, Kuuama ainhna, Saho ümä das krokodil, 'Afar ulüm

Almdt s. coli., sing, almäta, indiv. almutd-rä plur. -tat (Sa. aldm,

Ti. OA^'I* 0 heu, sing, dürrer grashalm.

Alandiyä plur. aUtndi s. eine baumsorte, Ti. <f»T£'1' : rfiG^YH

*

elefantenblatt genannt; vgl. auch s. v. dargünä.

Elos n. pr. m. Elos, son von Tedros, sons von Ta'a des Stamm-

vaters der Tadqür, pg. 43, 10. Elösl kaü der stamm Elos, pg. 43,

27; 61, 21; vgl. auch Munzinger, ostafrik. Studien, pg. 198 f.

Elösdingd n. pr. loci, ort in Halhal, pg. 62, 3. 7.

Alat geschlecht, stamm, s. 'alat.

Am, meist um s. f. Ti. die mutter, pg. 38, 15; 98, 8; 197, 2; vor

vocalischeu suffixen umm, pg. 179, 23. 24; 180, 1. 2. 27; 181,

18; 182, 11. 28; 183, 4. 30; im Bilin: ganä.

Amt s. (Ty. 'J^O die zeit, periode, ser selten für uwän (s. d.)

angewendet, s. amarä.

Ambd s. (A. KjP°fl:, Qu - ^niba, Ch. abd) berg, gebirge, nur in

compos. Cad-\lmbä berg an der grenze von Hamasen und

Bogos, Lähtmba gebirge zwischen Bogos und Halhal, Scu dmbä,

Wastdmbä (s. d.)

Umbd und unbd (hlQ^i) n. prop. eines berges nordwestlich von

Afharom gelegen.

Ambab v. 1 selten anbab (Ti. h9°(\(\- A. fcnfl«, 33K, blühen;

nom. amböbä und emböbä plur. amböb, emföf (Agni, abebi)

blume, blüte, M. 4, 31 ; Ti. h9°(i(\' Damit wird auch das auf

der eisenplatte geröstete kom (nationalspeise der Bogos) be-

zeichnet dessen in folge von rösten aufgesprungenen hülsen

den weissen kern (die blume) erscheinen lassen. Inf. ambdbnä.

ambab-d III A 3 zur blüte bringen, Ti. M-Jtf°flfl

«

Embeld und umbeld gebähtes brod ; s. embelaü.

Embilbil y sich zusammenballen, s. balal.

Embelaü v. 1 (Qu. embelaü, Ch. eblau, G. ftlHAflAs flammare,

das flusspferd, cf. yarm krokodil.
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28 Umband— Amaq

warm werden ; Ti. « Inf. embelaünä, relat. embelaw-äux

warm, heiss werdend, relat. pcrf. embeldtv-ny. fem. embdau-rärt

\>\\\\\embddwaü warm. Davon abgeleitet embeld, iudiv. embelti-rä

in asche gebähtes brod ; Ti. " 4*A<0*

»

emblaü-d III A 3 erwarmen, erhizen; Ti. Jrivh£}'

Umband s. (Ti. frlfl.
1?*) die liefe, le re*sidu, schmuz der milch

der sich im milchtopf wenn er nicht gereinigt wird, ansitzt.

umban d uy. adj. mit milchsaz behaftet, pg. 233, 33.

Ambaras u. pr. eines torrents im Ad-damat; fiiesst in den Ansaba

(»der flimmernde?« cf. G. fl^fti).

^m&GW n. pr. eines gebirgszugs der sich vom Lalamba gegen

Tschabbab hinzieht (cf. G. OftHfl *)•

^l??i&a* v. 1 beginnen, s. anbat.

Amad v. 1 braten, seltene form für liamad und qamad, s. dd.

Amid plur. amw s. (Qu. hams, ams, Sa. hamüs, 'Af. Jcamitt, Ga.

G. -Vm-fts, Ti. h r
1ff*, o^*1^) donnerstag.

Imfd subst. knabe, s. in/«.

Amao v. 1 (G. Ti. oaoßs, D£n,
q

harnes, Ch. aww»,

Qu. </a&«*) gewalt anwenden, zwingen; nom. e?«rä gewalt, zwang.

amac-u III A 2 zu gewaltätigkeit aufreizen ; Ti. ft-1
a00D02

amas-s V A 1 (für ai««»;-«) überwältigt werden; Ti. 'J'0#fi>0:

/lwyVe plur. am/i s. (i. q. A. Jfc0°H J, Ty. thlH 3 , Sa. Aauzü, Ch. cwizä)

bestimmte brodsorte, grosse dike scheibe brod aus tafmel;

Ti. -VflTI* :

Jmhdmde n. pr. f., pg. 152, 12; zerlegt sich wol in im (s. am)

mutter und Ilamed d. i. Mahammad.

Amhdra plur. amhdr n. pr. genet. Amharer, plur. die Amharer und

amharische spräche, Amhdr driruy^md verstehst du amhariseh

(die Amharer)?

Amaq rad. inus. (Ch. iemqü, emqü, G. ^h*fl4*+'? #h IID
'l

!
? Jk-v

" Wa) schmuzig, trübe sein.

amdq-ä plur. amr/</ der schmuz; Ti. CMtft*
am/iq-ny fem. -rt plur. -ft schmuzig, yi tdwinä amdqny <jin

mein kleid ist schmuzig; Ti. Cfrth*
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Amoqudr — Aman 29

amäq-d v. 1 denom., III A 3 (Ch. emqüs) beschmuzen,

besudeln, Ti. htiigh'

amäq-d-is III B 3 beschmuzen lassen, Ti. h^hCtlgh 1

amäq-r IV A 3 (Ch. emqü-t) sich beschmuzen, schmuzig

werden, Ti. dtlth*

amäq-r-is IV B 3 sich besudeln lassen, Ti. Jrl'^flrh 8

Amoqüar ledersak, s. muq-r.

Amläk s. G. Ti. gott, s. malak.

Amam v. 1 verdeken, -hüllen, s. 'amam.

Imöm, emöm, emmöm interj. nun denn, nun also, pg. 75, 1. 17;

133, 14. emmöiv icurä was also? pg. 55, 18.

Jmm interj., ausdruk der Unterwerfung des geforderten wenn den-

selben jemand vor den richter citirt. Mit dem ruf : sim caqir

fordert man seinen gegner vor den richter. Der geforderte

erwidert: imm (d. i. ich folge dir dahin, unterwerfe mich in

der Streitsache dem ordentlichen richter).

imm y denom. v. 1 (Ti. JijP* i flA 0 der aufforderung zu

gericht zu kommen folgen, pg. 13, 26; 32, 4.

Emma, immd partic. (warscheinlich aus en-ma) 1) nun denn,

— also, emmä yi-di fari nun also, so zieh' mit mir! pg. 201,

17; vgl. auch pg. 71, 9. 24; 72, 4; 79, 1. 17; 81, 7; 109, 1;

110, 5 u.a. 2) aber, jedoch, caröt Säqaü tilüäux-n jarabanni-

lü, emmä suqistaü die starken bedürfen des arztes nicht, wol

aber die kranken, M. 2, 17; vgl. auch M. 14, 21; pg. 278, 14;

syn. gäb ytyä. 3) oder, 'erin-mä emmä Mmbin soll ich heim-

gehen oder bleiben? pg. 82, 21 ; vgl. auch pg. 110, 2; 142, 8;

176, 7; M. 3, 4; 11, 30 u. a.

Aman und amen v. 1 (Ti. G. h9°i*, JÖK, cr*^-- /)

"""""^ amen,

^0™) 1) glauben, vertrauen, pg. 56, 5; 73, 20; 74, 3; 239,

I. 3; 308, 15. 28 u. a. 2) in der judiciellen spräche: eingestehen

die schuld, im gogensaz von baray leugnen, vgl. Munzinger,

sitten, pg. 32.

imtn nom. die warheit, Wirklichkeit, pg. 74, 19; 130, 8;

1G2, 21 ; M. f>, 33. - adv. wirklich, warlich, in der tat, pg. 270, 2;

278, 7. 8 u. a., auch emin-d, imin-d in Wirklichkeit, M. 9, 12;

II, 32; 12, 14
?
32 u. a. oder emm-si, pg. 300. 8. 18 u. a.
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30 Emünä— Amar

emin-dtk (zu -k vgl. §. 192) mit voller warheit, warlich!

yi emin-d-ik bei meiner treue! yinä emindik bei unserer treue

(fürwar wir stehen dafür ein)!

emin-d-ux fem. -ri plur. -ü aufrichtig, treu, ergeben, kadmäy

emindux ein treuer dieuer, kistänä emindux ein aufrichtiger

Christ; vgl. M. 4, 5; 12, 14. 30.

Mamin n. pr. m. TL, Mamin-d-nqür der stamm M.,

pg. 6, 10 ; 47, 24.

aman-is III A 2 1) zu glauben veranlassen. 2) zum ge-

ständniss bringen, pg. 1G3, 4; Ti. hh^i
aman-s, amen* V A 1 1) geglaubt werden (Ti. Ji^V 0»

bunüd g/tban amansällä wenn ein lügner spricht, glaubt man

nicht. 2) sein vertrauen sezen auf etwas, M. 10, 24 = taamen

(Ti.), pg. 95, 24.

Emänä, imänä s. (cf. G. Hao9
} s, ^j, 0Uj, Jpt, vgl. Sa.

f

Af. dümmä

id.) zeit, insbesondere vergangene zeit, adv. ehemals, früher

(0Uj ^1, pg. 109, 21; 118, 22; 130, 5 u. a.; Ti. flJtC*

imän-i-ux fem. -rz plur. -w adj. früher, ehemalig, pg. 201,

8; 242,5; 246, 24; Ti. +Jp"li

^4?nar v. 1 (G. Ti. tk^°d s
) klar, licht sein, — werden.

amir s. die macht, M. 3, 15.

emur, umur adj. (Ti. hf^C* partic.) bekannt, berümt,

pg. 246, 9.

taemirtä s. zeichen, wunder, M. 8, 11. 12 u. a.

amari s. (Qu. amari, Ch. amir, Sa. 'Af. abörl, Ga. abord,

So. ivaberl der morgen, morgen, G. h^C* tag) der morgen;

morgen, am morgen, den folgenden tag, auch accus. amarisi,

pg. 20, 21; 153, 14; 228, 5; M. 11, 12 u. a. ; Ti. ^MrK
ATMi' föngöb* — amari "ngerä übermorgen, amar-"amari

"ngerä überübermorgen.

amar-ist V A 2 aufgedekt, offenbar werden, nän tebsdn-id

esirduy dambrin amarfatauk was du jezt heimlich tust, wird

einst bekannt werden; Ti. +h0Dd s

amarar-ist haarklein, genau, eins nach dem andern be-

kannt werden.
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Amara — Arndt 31

Amara plur. amdr s. (Cli. amerä plur. a?»«£, Qu. De. amiyä, G.

Ti. ^ao^* A. fttfHf s
>
vgl. auch a»ü) das jar, naufä-r amara

das heurige jar, däküäux amara das vergangene jar, intar&u%

amara das künftige jar, amardd amara von jar zu jar. pg. 42, 12;

jäberi amardd oder amara jäberiugud im ersten jar, pg. 2G0,

19; damberi amardd (pg. 48, 15; 51, 15) oder linar amardd

(pg. 264, 7), lihar amaril (pg. 97, 10) im zweiten jare; äguar

amaril (pg. 97, 11) im dritten jar. Nach unmittelbar voran-

gehenden grundzalen steht der Singular, saQüü amara drei

jare, pg. 173, 12; vgl. auch pg. 56, 12; 107, 23; 108, 21; 109,

4; 256, 21 ; 260, 15; M. 5, 25. 42 u. a. aber lahatä bitnä (oder

bitni) amdr siben jare der fülle, pg. 258, 17. 23; lahatä 'abä,r

amdr siben jare der dürre, pg. 258, 19. Ebenso kü amara

deine jare, pg. 270, 21 ; icurikö amara wie vile jare? M. 9, 21.

Amrä plur. amir s. (Ch. hamerd, Qu. amberä, Agni, amlä, Ty. gh^ft**

cf. G. fhJPA') eme gemüsesorte zu den cmciferen gehörig

u. zw. brassica carinata, A. ^ao^t genannt, pg. 112, 14; 203,2.

Rmmer v. 1 ('Af. gamdd, Sa. gümadk, Ga. abode) \\ 9

ames, im Maschigh t-emmis-t faust) die faust ballen, pg. 288,

26; Ti. O&tyao: Inf. emmernd.

emmerd plur. immer die faust; Ti. Q&tyao^i
emmer-t-ih ballung, nän-t-ä emmertih was in beiden hän-

den räum findet, pg. 128, 7 ; Ti. s

emmer-is III A 2 die hole band machen lassen um ein

geschenk u. dgl. hineinlegen zu können; Ti. ti^eEL^o0 '

emmer-s VA 1 geballt werden die faust; die hand in form

einer schale gelegt werden; Ti. 6U><|»0»>

AmÜ8 s. (Ti. partic.) durrakorn das nicht zur reife gelangen kann

weil vom reife versengt oder in folge von Wurmstich u. s. w.,

sing, amüsä, vgl. s. v. amad.

Ammgan v. 1 loben, preisen, s. masgan.

Amzüy s. plur. Ti. abend, s. mizL

Arndt s. (Ti. hao^i, Dp, am ) v°lk, P£- 44,

19; 45, 4; 68, 11. 17 (Bil. kau); ad-amdt (Bil. ekd kau) statte

des Volkes; sitte, pg. 81, 1; 82, 7.
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32 an — En

Amata Mäi-yäm n. pr. f. (Ti. G.) »dienerin Mariens«,

pg. 173, 25.

-an süffig, conj. (Ch., Qu. an, G. fctf«»:, DK,

*P si) wenn, §. 88 und pg. 9, 12; 15, 9; 19, 19; 24, 5. 8. 15;

25, 21; 27, 20; 33, 9 u. a.

An I pr. pers. (De. Qu. Agm. Ch. an, Bed. dne, Sa. 'Af. am, Ga. äni,

So. am, anega, A. Ty. fcfc:, Ti. fc?:, G. ^, ^K,

(r—^> an-a-kü, (I annk, &iiok
; Masch. Kab. Auel, nefctt,

ich, pg. 11, 1. 20Tl2, 10; 18, 17; 25, 13 u. a. — an-ä ich

wenigstens, ja ich, pg. 7, 20; 10, 10. 19; 11, 12 u. a., oder

an-ä-di, pg. 11, 10; 64, 16; 243, 9 u. a., oder am-bä (an-bä),

pg. 11, 20; 59, 3. 5, auch am-bä an
} pg. 11, 20, ebenso abbä

(= am-bä, an-bä) pg. 38, 3. — am-mä (an-mä) bin ich es?

pg. 142, 8; 278, 11. 25. — aitä (an-ßä) ich aber, pg. 16, 23;

M. 14, 7 u. a. — airir (an-ger) und ich, auch ich, pg. 200, 23;

226, 6; M. 11, 29 u. a. Plur. yin wir (s. d.).

An II plur. dnen s. (Qu. an, Ch. inne) grossvater; Ti. hfls JWP
En, in I v. defectiv. (Qu. en, De. in, Sa. \Af. na, Ba. Ku. na,

A. }<D:, G. «?U* 8 stamm na, ar, ep, eA, Maschigh ili)

sein, esse, nur gebraucht zum ausdruk der negation des verl).

subst., wie im Quara, in den temporibus mit -lä, in den modis

mit -g versehen, icärät illämakä (aus in-la-ma-kä) ist für dich

keine arbeit? = hast du keine arbeit? vgl. auch pg. 62, 5;

112, 9; 114, 25; 115, 1 ; 146, 16; M. 2, 22; 4, 17. 22; 9, 39;

18, 18; 12, 31. 32; 16, 6 u. a., §. 125; Quaraspr. §. 102. Re-

lativ : en-g-cmx fem. en-g-rdrl plur. eng-aü baar, entblösst, one

seiend, pg. 44, 19; 93, 28; 196, 20; M. 4, 5. 25. 40; 6, 34.

Nom. en-gä entberung, nur postpositionaliter im accus, ge-

braucht enga-t (Ch. -inka-i) ono, nndnd engdt hinbu% er blib

one kindcr, pg. 26, 20; vgl. pg. 120, 3. 5; 136, 4; M. 4, 19.

34 u. a.

En, in II pr. dem. (Ch. im, an, Qu. De. in, en, Ku. mä, Nub. en,

in, Sa. \Af. am-ä, So. Ga. kan, G. Mi, 1 'an) der, diser.
/SAAAAA

pg. 160, 18; 162, 9; 264, 9. 12; M. 3, 24. 25; 14, 21. 69.

Gewönliche form : hin (in -f- ä, vgl. Ch. §. 226, note 2) diser
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Anab— Anbat 33

da, pg. 8, 11; 9, 4. 7; 10, 7. 9. 14; 12, 17; 14, 1; 19, 22 u.a.

Der plural lautet ebenso, wenn dem in unmittelbar das nenn-

wort folgt, wie in gurü dise männer u. s. w. ; ist dis leztere

nicht der fall, so lautet der plural indn, wie indn sand wie

dise, M. 10, 14; vgl. pg. 250, 8; 284, 20 u. a., davon das adject.

indn-d-uym solchartig, M. 13, 1. Compos. nin (nl -f- er — der)

diser da (s. d.), auch indni (= inä + nl) diser da, meist von

Sachen: das, solches, M. 10, 20; 11, 28. 29. 33.

in-da-rä (aus in da = in-jd -\- rä) oder in*dard-t dort,

pg. 58, 15; 59, 20; 99, 15; M. 13, 21 u. a., Ti.

injä, sing, und plur. (in -\- ja, Ch. ied, ed, G. ff s
, ITT,

vgl. Chamirspr. §. 226, note 3) jener, pg. 177, 12; 181, 5. 8;

182, 1; M. 4, 35; 13, 19. 32 u. a., auch injäl (injä-l), pg. 212,

23 und injddl (inj-ddt, analoge bildung wie an-d-dl, int-d-dl,

yin-d-dl, s. an I), injädi-d wdqt-il zu jener zeit, injädisl

hümat-id zu jener stunde, M. 13, 17. 19.

injädi-nl fem. injädi-niri jener, der dort, pg. 182, 3.

inja-hdn, inja-hdn siehe dort! pg. 252, 2; 280, 14; M. 14,

41 ; 15, 35.

injä-hdn-rii fem. injä-hän-niri jener, jener dort.

inä-hdn, inahdn hier; siehe hier, pg. 123, 23; 173, 29;

213, 29; M. 3, 32. 34; 11, 21; 14, 42 u. a.

Anab v. 1, meist annab (Ti. Mfl', cf- v_-o\,
>a

° IJ^>
X

'anbu,

A n q~c \> * www JJi u-ü
(j

AAA/wvJj
jj ^

aneb) bewachen jemanden, etwas. Inf. anndbnä,

nom. ag. annabdntä Wächter.

annab-is III A 2 bewachen lassen, Ti. h'thW '

annab-8 V A 1 bewacht werden, Ti. 4*Mfl 1

Unbd n. pr. m., name eines berges, s. umbä.

Anbab v. 1 blühen, s. ambab.

Anbards n. pr. eines flusses, s. ambards.

Anlas n. pr. eines bergzuges, s. ambas.

Anbat, auch ambat v. 1 (Ti. Klfli" ») anfangen, beginnen, pg. 260,

21. 31 ; 262, 20; 276, 7 ; 282, 5; 290, 24 u. a. Nom. anbat-d

plur. anhat beginn, anfang, Ursprung; davon das adj. anbdt-r-ux

fem. anbat-r-di plur. -it adj. anfänglich, ursprünglich, pg. 17, 17.

Beinisch, BilinspracUe II. Bd. 3
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34 Anbata— Ingi

anbat-is III A 2 beginnen lassen ; Ti. h'ttiiM' 1

anbat-8, anbass VA1 begonnen werden, Ti. f^'Jfl'f"*

Anbatä plur. a?idta£ s. Ti. G. heuschreke, M. 1,6.

Endd, indd adv. (aus endeh, vgl. Chamirspr. §. 12, Ty., A. "hlS^Ü*)

so, also, pg. 82, 18; 85, 3. 25; 97, 13; 102, 21 u. a.

inden (inda in) der, diser da, pg. 85, 23; 99, 25; 101,

30 u. a. — indihir und diser (inda-in-<)er), pg. 53, 4; 83, 8

;

M. 6, 22 u. a.

indahi (aus indeh-i) dise da, fem. gen. pg. 149, 16.

indäwä wie indd (aus inda + wä) so. also, pg. 4, 4;

101, 14; 125, 7-9 u. a.

Anddl s. (Ti. Ty. A. fc7R,A !
) pflauzensorte mit giftiger frucht;

der eigentliche Bilinausdruk dafür ist hongülä.

Andir plur. anäder s. (G. A?U.4->, Ti. AniC«, Ty. frMrC >)

die flöte, hirtenpfeife. Gleichbedeutend sind: sabarä und

dungüäSä.

Endara adv. dort, s. en.

Kndirbäb n. pr. m. herrscher des schattenreiches, der abgeschi-

denen seelen, pg. 106, 19 ff., §. 161 note 1.

Endirdif s. (= endir-dif
y

vgl. *ander , zu dif cf. Bed. daf das

rauchbad nemen, düf schweiss, schwizen) gattung von Strauch

dessen holz zur bereitung des schwizbades für frauen ver-

wendet wird, Ty. M&G » W"rhA * » Sa- endir-kähäl genannt.

Endäwydt adv. vergeblich, umsonst, unnüz.

4ua/ v. 1 zwingen, nötigen, s. 'anaf.

Amfnify v. 1 näseln, s. 'anefnify, 'anaf.

Infä s. m. (Ch. iefe-rä, efera, Qu. enfa-rä, De. anfa-rä, aber Agni.

anze-rä knabe, demnach / = ?, cf. G. *h0>O nur voca-

tivisch gebraucht im Bilin: o knabe, bursche! Ti. J%"H* 8 Af?

«

Plur. qüräqür, s. qürä.

Ivfit y v. 1 (Ty. in Hamas. $>P l tfAs sich schneuzen, cf. Ti.
WWM WWW

G- V^fcs, Jfllflv Vfllrf. »j ^3, nataf) sich schneuzen.

I one sein, baar, cntblösst sein, s. en /.

Eng II rad. inus., caus. eng-es melken, s. s. v. nngüi.

Ingi plur. -<<3* s. f. (Ch. inqi) vihhof, seriba, lagerort des vihes

von einem dornenzaun umhegt, das was Amh. f : j,
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Ungü— Qngülä 3f>

Ti. rh^"l" 8
» den ßen > Araer und Habab : J\H 8 8

>

pg. 31, 9. 16. 19; 34, 22; 95, 10; 134, 24; 135, 16 u. a. ingi

gaZäuz aufseher eines vihhofes, pg. 99, 7; Ti. *7Tf t fh^'l* 8

ingi-r-ux fem. ingi-r-dt plur. ingi-r-ü zum vihhof gehörig,

leute zur bedienung des vihhofes, Ti. Ji^j10 s (oder fl-fl i) dutf* 1

Ungü I (selten unii, De. Qu. engüä; über die herkunft vgl. Quaraspr.

§. 82, note 1) stets nur im accus, ungü-si und zwar der gleich-

zeitigkeitsform des verbs angefügt, an qüü-tingü-si wärend ich

esse, — ass; vgl. auch pg. 15, 7; 21, 28; 23, 23; 33, 12; 40, 9;

46, 27 ; 50, 7 u. a.

Ungü II s. m. und ungü-i, selten uhüi s. f. plur. ungäg (Qu. Agm.

engüä, Ch. oq, Nub. 6k, og, Bed. nüg [Almk.], bei der Haienga:

nogüe pl. nogüä, Sa. 'Af. angü und ängü plur. dngüg brust-

warze, cf. So. nug, Ga. Inga saugen, cf. pr) brustwarze, zize,

otßnar ungüg brüste des weibes, luwir ungui zize, euterzize

der kuh, vgl. auch pg. 68, 2; 92, 5. 6; 239, 23. 24; Ti. Tll 8

In der redensart: au ungüd (d. i. = ungüd-d), stets ungo ge-

sprochen: auf wessen bürgschaft hin? wer ist es der sich für

dise sache verbürgt? ist als nebenform für den nominativ ein

ungii-ä anzunemen.

eng-es, ing-es v. 1, III A 2 melken, die zize ziehen, pg. 64,

21. 23; 65, 1. 2; 80, 9; 84, 3; 132,27; 133, 3 u.a.; Ti. ,hAfl 8

eng-es-u III B 2 melken lassen, pg. 125, 4; Ti. h'ThrhAfl-'

eng-ir, ing-ir IV A 4 mit passiver bedeutung, gemolken

werden, luici ingtrti die kuh wurde gemolken; Ti. 0**X"1h'

Angab plur. dngaf und anägeb s. (De. Qu. angab, Ti. K7<
7*fl 8

plur. hll-Ü*) die Stadt, pg. 13, 8; 19, 9; 30, 18; 31, 9.

16-20; 32, 3 u. a.

dngab-ux fem. -vi plur. u adj. possess., slm dngabic/^ der

stadtschulze, pg. 88, 5; demämü angabuw-ik alle kazen der

Stadt, pg. 42, 18.

Engibgibä plur. engibgib s. weisse geierspezies ; Ti. Un£ : 3Ö'i 8
,

Ty. in Hamas. /,*a>~y :S\bP, : genannt.

Angaf v. 1 trösten, helfen, s. nagaf.

Ongüld eine pflanzensorte, s. hongühi.

3*
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30 Anger— Inähdn

Anger y v. 1 schreien, brüllen, s. nagar.

Ingerä s. (Agni, angir, De. Qu. engiyä [plur. enge aus engay =
engar], Ch. egrä, gra rüken, rükteil, cf. G. hfld*,

vgl. s. v. a&era) rüken, rükteil, postpos. : nach, hinter, amari

'ngerä übermorgen (hinter dem morgigen tag), Abrdhim-er

ingerä hinter Abraham.

ingeri-rä = ingerä, vgl. §. 135. nl ingeArad intiti (M. 5, 27)

sie kam hinter ihm.

Engirgir-d v. 1, III A 3 misshandeln, s. gargar.

UngüdS molken, s. unqüäS.

Incelälöt s. schatten, s. ralal.

s Incirär s. coli. (Ti. 9»4-C Ty. WiK&C «, die

grille, das heimchen ; sing, incirärä.

Anj auch bisweilen *aw; v. 1 (cf. Ty. A. fclE^hi, rhTlf'h

v

A^°/** s ) m den after oder in die vulva hineinsteken. In

Ostafrika stekt man kühen welche keine milch ablassen wollen,

vor dem melken und wärend des melkens brennesseln in den

after und in die vulva um sie so zu zwingen, die milch fliesseu

zu lassen: dises nesselhineinsteken nennen die Bilin anj; vgl.

auch pg. 204, 21; Ti. fl^s

anj-is III A 2 hineinsteken lassen ; Ti. h(\»d

'

anj ist V A 2 hineingesteckt werden ; Ti. -f'fl,^

:

Injd pron. dem. jener, s. en.

Injibinä plur. injibin (Ti. V*7fls, v_^> generosus fuit) freigebig,

Ti. Ty. ÄJJ£s oder APfti nom. injibinnär freigebigkeit, Ti.

Injädl pron. dem. jener, s. en.

Injähdn, injahdn pron. dem. jener, s. en.

Injahdt n. pr. eines berges am rechten Ansabaufer zwischen dem

berg Muscha und Fischo; cf. Ti. Itf^fhl* 1 pbir. M*frAii
mit der bedeutung von Bil. hincnnä.

Anjalha} v. 1 ausgleiten, s.jalhat.

Anjdy adv. (Qu. anjlhi, De. anzinl, Ch. azuna) gestern abend,

syn. gerärä, Ti. :

Inähdn, inähdn hier, s. en.
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Enk— Enkal 37

Enk, ink v. 1 (Qu. en§, Oh. iek, ek, Ga. hika) öffnen, auflösen, los-

binden; befreien, pg. 87, 23; 88, 6; 119, 18; 140, 18; 176,

20 u. a. ; Ti. ^di » oder mA*

»

wiifc-w III A 2 öffnen lassen, Ti. MW'rfi

»

ink-i&t VA 2 geöffnet werden, M. 1, 45; 7, 35; Ti. £-f*fh s

Inlett, inkd adv. (Ti. G. nun denn, also, auch ivkai ja so,

nun also, pg. 105, 21.

Inka, seltener inqä, plur. s. (Ch. Ti. G- OA+^ J
»

duOft, npiSp, vgl. Chamirspr. §. 58) blutegel.

s. (Ch. inkiy Sa. 'Af. inkd id., »ifri, Ty. ft^h: einer; vgl.

Bil. Ch. -k, De. Qu. kl aus Äi7, kül, demnach wol inkl zu unktd

zu stellen, vgl. s. v. unkülkül) gesammtheit, all-, einheit, ik

inki alle leute, Ch. II, pg. 4 [318] B, 2, 2. 4 u. a., Ti. tf-A-i

/bifcua num. card. (De. anküä, aküa, Qu. Agni, anküd, Ch. atei

id., anküä scheint für a-küan zu stehen = Sa. kawan, hon,

'Af. kön, So. Ga. Sä«, Ku. kön quinque) fünf, pg. 31, 2; 77, 27:

159, 11. 12; 242, 19 u. a.; Ti. *W°fl: anküd-k alle fünf.

anküdr (De. anküa-tä, Qu. anküa-sa, Ch. aküa-t-rd, Agm.

anküa-tini) fünfter, pg. 264, 5 ; Ti. ^VjP/l i

anküdn und ankuin (Ch. aküdn) fünfmal; Ti. *}<m-f| i

anku-rä, fünfheit, fünf herden, pg. 48, 1 ; 96, 3. 5;

Ti. i

ankuavdhin, aiiküerdhin (De. aküih, ankuin, Qu. ankuin,

Ch. akürheh, Agm. anka-ska) fünfzig, M. 6, 40 ; Ti. *tjF°fl

:

ankmrih ein fünftel ; Ti. ;h1"?f| i

A)ikük s. zäne, s. nakak.

Enkal, inkal v. 1 (Qu. i'e/caZ, ekal, Agm. inkan, Ch. teqan, eqan,

Sa. 'Af. kahan, Bed. /ceÄan id., scheint = kakan, kankan, kal-

kal zu stehen, vgl. auch So. ^a'aZ, Ga. jäla id. uud &o/eZa

desiderare) lieben, amare, pg. 29, 18; 33, 2. 4; 75, 15; 147,

1. 19; 149, 15. 24; 150, 10 u. a.; Ti. Nom. act. inkdlnä,

pg. 280, 4; Ti. Relat. inkalduX, pg. 12, 5; 149, 18;

280, 6; 310, 23. 29; 312, 3; Ti.

inkali s. f. die liebe, pg. 18, 2; 147, 4; 250, 9; M. 9, 5;

Ii

inkal-U III A 2 liebe erweken, — bewirken ; Ti. 1

Digitized by



38 Unkulknl— Anqi

inkal-s VA 1 geliebt werden, Ti. Nom. act. in-

kalsend, pg. 254, 9. Kelat. inkahäux geliebt, pg. 298, 14;

Ti. i

inkal-siu VI A 1 sich gegenseitig lieben, pg. 280, 6. 7

;

Ti. *f-<f.;h i

inkal-iti-is VI B gegenseitige liebe stiften; Ti. M*4-;** s

Vnkülkül denom. v. 1 (G. hAA« I, Vf-A» und JtffA?' v
>
v£ l -

s. v. </a/aJ) 1) versammeln, zusammenrufen, -treiben, kaii-si

Linkülkulnx er rief das volk zusammen; vgl. pg. 220, 1. 2.

2) mischen, durcheiuandermischen. verschidenartige gegen-

stände zusammenbringen auf einen ort (cf. A. «J'A+A J*^)-
Inf. iuikidkid-nä ; nom. nnkülküld die menge.

nnkülkül-is III A 2 versammeln lassen.

unkülküls-is III B 1 anordnen versammeln zu lassen.

unkülkül-s VA 1 versammelt werden, sich versammeln.

Inkumd plur. inkum indiv. inkümd-rä plur. -tat s. eine baumsorte,

Ty. A. IDJMI«' «ud <D£fli, Ti. genannt.

Inkumatri n. pr. f. eines bergrükens südwestlich vom Fa-

lastän%. Das wort ist der form nach ein adj. possess. inkumat-uy

fem. -ri, vgl. §. 155, b; Ch. §. 209.

Unküiii s. das verflossene, abgelaufene jar, l'annäe passet; Ti. -"HJ^i

A»£eYä plur. dnkir und andkir s. (Ti. Jfc*>h4.J& :) sorte von ameisen,

klein und von schwarzer färbe.

Inkerd plur. inkir s. (Qu. De. enkerä) seele, leben
;

selbst, ybikrd

ich selbst, auch yinkri-t ich für mich, ?iz inkrit sdqux er nam

für sich, pg. 17, 13.

Ankiiat v. 1 (cf. A. fr^ho-f« 0 sich schüzen gegen regen, ein

dach, einen bäum u. s. w. suchen um sich gegen den nider-

fallenden regen zu schüzen, pg. 181, 16. 17. 26. 28; Ti. fc^:
ankuat-is III A 2 unterstehen lassen; Ti. hftVh» 8

Anküatküat v. 1 zittern, s. küatküat.

Anqi plur. inqdq s. f. (Agm. De. an-ya, Qu. any, s. a. ai), vgl.

mädchen, tochter, pg. 149, 13. 15; 150, 9; 153, 2. 3; 154, 4.

15 u. a., Ti. (Dfi't :

inqäqd quer(umd s. pflanzensorte, vernonia abessinicaSz. B.,

Ti. afö j h^PAÄ1

8

genannt, wird zur bereitung des honigweins
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Enqä— Anqaf 39

mit verwendet. Der name im Bilm rürt daher weil mfidchen

sich mit dem stengel diser pflanze dadurch die zäne reinigen

indem sie denselben kauen.

Enqä, inqa, rad. inus. (Ch. ieqa, eqa, cf. G. A#fwh>) 2> H 1

?;

www re% waschen).

inqä-s v. 1, III A 1 (Ch. ieqa-s, Qu. enya-s) waschen,

pg. G2, 17; 130, 18. 26; 276, 7. 10. 15. 16. 18. 22. 23; M. 7,4;

Ti. *Mfl: Nom. ag. inqäsdntä Wäscher, M. 9, 3; Ti. 'tdf)£'

inqä-s-is III B 1 waschen lassen, Ti. h^0(\ *

iwjä-r IV A 3 (Ch. /eflfrt-*, De. enya-y , Qu. ßw/e) sich

waschen, pg. 94, 5; 161, 9; 294, 17; M. 7, 2-5; Ti. -M0H:
inqär-ls IV B 3 (Ch. ieqa-t-s) sich waschen lassen, Ti.

inqa-r-s V D 2 (Ch. tega-j) gewaschen werden, Ti. *>0fl>

blutegel, s. inkd.

Anqud plur. dnqüq, indiv. anqüä-rä plur. -fä£ s. (Ti. Ty. K'Jtt s
?

G. A«f*:) der afrikanische wachholderhaum, Sa. genaunt.

£>i</«ä, meist nnquä rad. inus. (<m<juä ist wol nomen: gelächter

= G- »> rad. e?wj« aus henqü, senqü, cf. G. AA+ *» Sa. srcfofl,

Ga. dinqa).

enqää-s, unqiiä-8 v. 2, III A 1 (Ch. oqa-s, Qu. ieyji-s) zum

lachen bringen; Ti. fc/**rh+»
enqüä-r, unqüä-r IV A 3 (Ch. oqa-t, De. ieyua-y, Qu. yiyüe,

Agni, iyua-r) lachen; verlachen, -spotten, M. 5, 39; Ti. vjfi4' s

enqüä-r-is, unqiiä-rls IVB 3 (Ch. oqa-t-s) sich auslachen -
,

verspotten lassen; Ti. h1*i»th tt> *

enquä-r-ist VA 2 (Ch. oqa-s) verlacht werden; Ti. iprh4* :

enqüä-r-ist-in VI A 2 sich gegenseitig verlachen, -spotten
;

Ti. +»Mi+»
t

T

ü? v. 1 (De. yiy, Ga. <?aÄ:e id., aki speichel, cf. ^jb, £\ tussivit,

vgl. auch s. v. hak-tif y) husten, Ti. AAA* Nom. act. nnq-nä,

unqü-nd, Ti. fiflA'V * nom. ag. nnqudntä, Ti. A*}A. a

nnqü-is III A 2 zum husten reizen, Ti. htlOA *

Anqaf rad. inus. (G. 0«f»<C*> A. ^%«f»^. s).

anqafs v. 1, VA 1 sich anstossen (an einen stein u. s. w.),

pg. 198,9; Ti. +07+4. >
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40 Anqald— Insag

Anqald plur. dnqal und andqel s. (G. «J'A+A» V, vgl. s. v. qüeqctl,

anqalqal) pflanzensortc, die winde, couvolvulus ; Ti. AJ& 8

demnach wol die »rankende?«

Anqalqal v. 1 unterwürfig, Untertan sein, s. ^algaZ.

Anqav plur. anäqer s. G. Ti. A. der Schlund, die kele, pg. 207, 19.

UnqOai und ungüaä s. (A. Ty. hlß^t, vgl. Ch. §. 40)

molken, buttermilch, pg. 85, 20; Ti. «VJ&jAÜM J

Anqatqat v. 1 reissen, schlagen, s. qatqat.

Unqüivä plur. unqüqü s. (Agni, enqüari, Qu. e??x^ Sa. o&foi, Bed.

ff^'anez id.) das

or, pg. 144, 14; 146, 1 ; 199, 13. 17. 21. 26 u. a., Ti. fcTf?

plur. «

Anqäy s. (De. Qu. an%ay, an%e, Ch. «#ay, cf. G. Ch. §. 51)

loch, hole; inneres, die mitte, das centrum, das innere, an-

gdb-er anqäy das innere der stadt; anqäy-l mitten, zwischen,

pg. 123, 6; 193, 6; M. 7, 21. 23; 15, 16; Ti. ^1*» (?, cf.

Endnd d esshalb, s. en.

Unär plur. unät s. (Ch. ilnat ; scheint aus haunat und dises aus

rtj^H* 1 entstanden zu sein) die woche, pg. 10, 2; 34, 13;

42, 27; 92, 15; 164, 4; Ti. iO^i
Anzabä n. pr. m. der Ansabafluss, pg. 1, 3. 7; 2, 12. 13; 3, 1.

14 u. a. ; zur etymologie vgl. B. pg. 3 [583], note 2.

Imafi, imäß u. imäuj v. 1 (Qu. insäq, Ch. iecaq, cf. G. fl>ÄVh !
« pX\

|{ vNO utehu, ot^ fundere, 7. form des Stammes £r^X

'auJi eingiessen, der mundschenk, vgl. s. v. 'änq)

ein-, anfüllen, voll machen, eingiessen, pg. 65, 2; 115, 10. 12;

116, 4; 118, 9; 122, 9; 189, 18 u. a., Ti. iidaK»

insaff-is III A 2 anfüllen lassen; Ti. h9°Mi*
inta(j, infäg (unregelmässig für insag-t IVA 1) angefüllt,

voll sein, mär är-lid intdfjux der sak war voll korn, qanbdr

sabb-id intatfö lunbauk der topf ist voll milch; vgl. auch

pg. 219, 13; Ti. <*>Afc« Nom. intatjä fülle, Ti. jT»A?i ' ßelat.

intägätix voll, pg. 172, 26; Ti. jPA-Ji*

insa§-8 VA 1 oder insäg-ist VA2 angefüllt werden, Ti. in»Ah

«
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Ansas antä 41

Ansas v. 1 (Ti. MAii 3 , v. G. Mfl) i) vih züchten, — erwerben,

zu reichtum im vihstande kommen, pg. 49, 9; 112, 1 ; 127, 8 u. a.

ensesä plur. eiwu* tier, plur. vih, herde, pg. 101, 9; 116, 5;

Ti.MM' PL

/»Mf«X plur. twii/: s. (De. inkai id., cf. G. >flh :, vgl. s. v. nakat)

die lanze, pg. 4, 9; 5, 12; 8, 13; 24, 21 u. a. ; Ti. iMtf-i

/»jcty und insäq v. 1 senden, s. nuqd.

Amin plur. -fe s. (De. a«*üi, cf. ffin, ^^uJ) verschwägerter,

a) schwigervater, pg. 188, 18. 22.24. b) schwigerson (= qürd-r

ran), pg. 191, 23 ff.; Ti. faf*
ansin d-ijx adj. possess., dem schwigervater, -son gehörig,

pg. 193, 29.

tansin-l plur. te schwigermutter, pg. 153, 15; 191, 24 ff.;

Ti. fooo^i

IntirSiru s. grob gemalene durra; s. hinUrsirü.

lniaw v. 1 (Ch. ezuw id., aber miöqd band, Qu. ensieiv, De. ensiew

[aus enxeqü, vgl. Qu. s. v. en&ew], Agm. en.säqü, G. 0ffl<f>>,

0**«, HA*« lp«P, p*H, ^M^J^ ™«d binden,

neben der schwächeren form (JftlD:, Ty. ÄftCD:, vgl. s. v. adag)

binden, anbiudeu; gefangen nemen, pg. 40, 21; 41, 10; 88, 5;

111, 16 u. a.; Ti. ftft^i Nom. act. inSaü-nä, Ti. hfljtf-i

nom. ag. inSaw-äntä, Ti. M6 S

niitcd plur. nisii das band, M. 5, 4; Ti. ^IhtlC*

inSaw-ht III A 2 binden lassen; Ti. t\Y\ft£*

inSaü-s VA 1 gebunden werden, pg. 87, 21; 140, 15. 17;

254, 29; 284, 29 u. a.; Ti. Md- Nom. act. imaü-snä, pg.280,

21, Ti. hACV: Relat. inSaüsäux, Ti. fcA-G*

Inmwd plur. tnitt s. (Qu. enSewä, Agm. tnsä, Ch. iecuwä, Sa. 'Af. aw-

cforcä, Ty. Jil^-Ps, A. », Ti. JrtftjR, G. MÄf
cf. s. v. i'?i£ax> nafaitf u. Ch. s. v. iecuwä) die maus, pg. 242, 4.

-«utö plur. -ant und -anfö (De. Qu. -antä, Ch. afä, Irobsaho -««tö,
AAAAAA AA/W\A n ea

Sa. -anä, ^ ew£?, cht, ct-,
^ 1

1 ojjj^^ entisetem, ct-cwtcm

audiens, auditor, cf. G. Mi9 FTN* #X ^ existenz) suffix am
verb zur bildung von nomina agentis, /ad-«nfä säemann u. s. w.,

§. 122, Ch. §. 178, Qu. §. 100.
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Ent, int v. 1 (De. Qu. ent, Agni, int, Ch. iet, et, A. M" *i h'l'O)

nn«, ^31, vgl. s. v. atay) kommen, ankommen. Von disem

stamm wird nur gebildet: a) das perf. pos., intux er kam u. s. w.,

pg. 16, 19. 20; 22, 9; 25, 11 ; 27, 6. 10 u. a. b) das perf. negat.,

inti-li ich kam nicht u. s. w., M. 2, 17 ; 10, 45. c) das relativ

perfecti, int-äu% welcher gekommen ist u. s. w., pg. 15, 11;

21, 7; 59, 5; 64, 3 u. a. d) das perf. subord., intd u. s. w.,

pg. 23, 19 ; 62, 7 ; 65, 5 ; 75, 4 u. a. e) das particip, intö u. s. w.,

pg. 5, 19; 7, 10; 8, 6 u. a. f) das futur, int-ri ich werde kom-

men u. s. w., pg. 158, 23; 187, 11; 228, 5. g) der subj.,

intiya dass ich komme u. s. w., pg. 4, 14; 228, 17; M. 13,35;

16, 1. h) der jussiv, int-in dass ich komme u. s. w., pg. 15,

11 ; M. 10, 14. i) der causalis, pg. 5, 19; 88, 2; 109, 16; 181,

13 u. a.

Die übrigen tempora und modi fügen zwischen den stamm

int und die endungen die silbe ar ein, als: int-ar-ä-kün ich

komme n. s. w. Da im Chamir dieselbe bildung mittelst -et

erfolgt, et-et-ä-kün, so ist hieraus wol zu erschliessen dass

dise elemente -ar, Ch. -et mit dem reflexivcharakter -r, Ch. -t,

-et identisch siud. Dise demente treten an die radix an : a) im

präs. posit., pg. 73, 18; 74, 22; 243, 4 u. a. b) im präs. neg.,

pg. 51, 20. c) im relat. präs., pg. 47, 16; 64, 3; 264, 13; M. 6,

31 ; 10, 30; 11, 9 (cf. pg. 47, 16; 170, 7. 9). d) im synchronos,

pg. 252, 1 ; 286, 27 ; M. 1 , 45 ; 2, 13. e) im conditional, pg. 24, 7

;

131, 14; 132, 12. 21; 145, 5; 157, 26. f) im conditional auf

-dölik, pg. 184, 12; 194, 1 u. a. g) im infinitiv, pg. 284, 4;

312, 29; M. 8, 34; 10, 47. — Der imperativ wird von einem

andern stamm gebildet und lautet: läuli! plur. lähüä! (s. d.).

int-ist V A 2 überfallen werden (vom feind, räuber), krdü-

tilid intistugün ich wurde von räubern überfallen.

Entd, intd form des pron. person. der zweiten pers. plur. in den

obliquen casus (Qu. entd, De. Unt&n, Agm. anti, Ch. kütd), und

zwar : a) für den genetiv : euer, intd efier euer vater, intd was

eure kühe, vgl. pg. 20, 18; 127,9; 141, 15; 145, 13; 165, 12;

173, 26 u. a. b) von postpositionen, jär näqin intd-t gott ver-

gelte es euch! pg. 91, 9; intd-t fatardux welcher euch geschaffen
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hat, pg. 71, 12; intd-t küvö-löm damit er euch töte, pg. 180, 18;

intd-lid Idux einer von euch, pg. 262, 15; 278, 8; M. 6, 11;

intd matdn euerwegen, M. 7, 6.

entä-ux, intäux fein, entdri plur. ent-du euer, nur gebraucht

wenn das pron. possess. dem nennwort nachgesezt wird, eger

entäuz = intd eQer euer vater, tca* intdu = tnfci tra* eure

kühe, vgl. pg. 137, 13; 191, 11 ;
vgl. auch s. v. intin.

Enti, inti pron. pers. comm. gen. (De. Qu. ente, Agni, int, Ch. hat,

Sa. 'Af. aftv Ga. efci, So. a<%a, UfLj; antuk, ^ ntek, tek,

iitor, G. Ti. A. tiTrfr i, c^o\, nriK) du, plur. entfa, mftn (s. d.),

pg. 3, 20; 11, 1; 25, 20. 22; 28, 15; 54, 25; 76, 18; 83, 5;

106, 1 u. a. ; emfatisch: inti-bä ja du! pg. 268, 29. — inti-gä

du aber, pg. 12, 1. 2; 54, 12; 55, 14 u. a.

Entin, intin pron. pers. (Qu. entan, De. enten, Agm. antü, Ch. feilten,

Sa. dtln, *Af. issln, Ga. izin, So. adinka, adin, qi anteten,

q i iiT^Tn, n^coTcn, Ti.h'H«?0 « fem.h'H-'}»
? G.fc'>

;
]h0D'sWWW I / ,

fem. <^ fem
- DriK fem

-
i
nx)

ir
> PS- 162

>
25

'

202, 8; 225, 23; 226, 10 u. a. — inth'iä (= intin + <]ä) ir

aber, pg. 180, 17; M. 11, 17. intiher (— intin-ger) und ir,

pg. 266, 29; M. 7, 11. 18; vgl. enti.

Intag v. 1 voll sein, s. insatf.

Antdr y, entar y und hantdr y den. v. 1 anpaken
,

-fallen, über-

fallen; anfassen, erfassen, -greifen, pg. 147, 13; 224, 8; B. 125

[705], 11; Ti. ffrffllC'flA' Im Saho lautet dasselbe wort

tirr ya, im Hamas. KC * fA * hauptsächlich gebraucht vom

sprungartigen überfallen des löwen. Hiernach dürfte wol das

wort zu J-c», VIX, G. 0££ s zu stellen sein
; vgl. Dillmann,

äthiop. gramm., pg. 134, §. 87.

Entar, intar v. 1 (Qu. entar hassen, cf. G. Jä^s spectare, II

oculos convertcre ; im Ti. dise form gebraucht vom feindlichen

fixiren des gegners, jemanden mit grimmigem Wik verfolgen,

SjJü der böse blik) hassen, böse, feindliche gesinnung hegen,

pg. 12, 6; 29, 21 ; 85, 8; 150, 9; 250, 8; M. 3, 26; 6, 20;

10, 19; Ti. Y\([t Nora. act. en(dr-nä, Ti. JHltf "l" » uom. abstr.

en^an der hass, Ti. fcfl. nom. ag. entardntä der feind, Ti. ftl)J& s
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entar~ u III A 2 hass erregen, feindschaft stiften; Ti.

M"hQ' (noch ser selten MhJtHf :)

entar-s VA1 gehasst, inissachtet, verachtet werden,

pg. 150, 12; M. 13, 13; Ti. +Jifls

entar-s-ih VI A 1 sich gegenseitig hassen, verachten, lahd

guru entarsihiinü ar vstihdnatik zwei raänner indem sie sich

gegenseitig verfeinden, lernen sich gegenseitig kennen ; TL-f^fl*

entar-ih-is VI B gegenseitigen hass stiften, Ti. M'htl 1

Antartarö sena Mekka, senesblatt, s. tartar.

Entate und henjäte, hintäte s. der lein, flax, indiv. entäts-rä plur. -tat

ein leinkörnchen ; nebenform : entdte, pg. 60, 6; Ti.Ty. }i?rt)fn«A'

Antcudä plur. antaül und anäß s. Ti. gazelle und zwar antilope

bohor oder redunca, A. *fl|fC J genannt.

Uh rad. inus. (De. Qu. ynh, G. T>*h: superbum et vehementer

se praebere, acriter increpare), nom. und hochfarendes weseu.

uhi-8 denom. v. 1, III A 1 neken, plagen, chicaniren lassen.

uhi-t IV A 1 anherrschen, sich heftig ergehen in Worten

gegen jemanden, hart anfaren
; Ty. in Hamas. »Mfrtf£ s

Untij s. ungü.

Ar I v. 1 (Ti. fc^i, t%£>', Gr. h££', htf', h^OH, .TIK

carpere, colligere, 'Af. irar Vorrat, vermögen, reichtum, irar-it

sich Vorräte ansammeln, reichtum erwerben) feldfrüchte ein-

sammeln, ernten.

ar s. coli. (Ch. De. Qu. Agm. ar, Ga. äru, Sa. *Af. Hau,

ÜÖ, Bed. Ärfröid., (j<s»(|(jo .••ö «n, ep.

fructus, germen) korn, getreide, feldfrüchte überhaupt

und speziel die durra, sorghum, weil beinahe die einzige und

alleinige feldfrucht welche die Bilin pflanzen; pg. 98, 1. 2;

125, 12; 142, 23; 211,9.28; 212,7 u.a., Ti. KhA > Sing, arä

ein getreidekorn, pg. 212, 6; Ti. ?ihA>:

ar-?jx adj. possess., ftftna äru% fülle an korn, Genes. 27, 28.

arar II 1 eins nach dem andern —
,
zalreich, vil ansam-

meln, ernten, guaddntä firdt draran, ardragan aregi fädaiik

der bauer säet one zu wissen, ob er eine frucht ernten (er-

eilen) wird oder nicht.
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md'rar s. TL sammelort der rinder, ort wo das vih wärend

der heissen tagesstunden zur lagerung sich sammelt, pg. 53,

14; 132, 26; 139, 27.

Ar IT (Qu. an, ar, gehört zu ar I, vgl. beispil s. v. arar) erzilen,

bekommen, v. 1 a) finden, erlangen, bekommen, erreichen etwas,

aqrüs drnugun wir fanden geld, pg. 123, 17. ganjinö drux-löm

er fand sie schlafend, pg. 282, 23. awd hdbin ardtyä ind oQinat

was soll ich tun dise frau zu bekommen? pg. 113, 25; vgl.

pg. 114, 15; 116, 9; 123, 7. 14. 17. 19 u. a. b) begegnen,

treffen jemanden etwas, färan nitik drgid wäre ich gegangen,

so hätte mich nichts getroffen (kein Unfall wäre mir begegnet),

pg. 225, 15; vgl. pg. 117, 23; 124, 11; 262
,
24; M. 5, 2;

Ti. <Chfl

arar II 1 finden, erreichen, wärkä hdbran wärkd ardrdauk

wenn du gutes tust, wirst du gutes erlangen (ernten, erzilen.

-reichen); vgl. pg. 66, 16; 71, 6; M. 11, 2. 13.

ar-ls IIIA2 finden, erlangen lassen, inkdlnä armjgu-la

äm-erjdbil er erwirkte mir gnade vor dem könig; Ti. JfcChfl-'

ar-8-18 III B 1 erwirken lassen, inkdlnas arslsutjü-la er

liess mir gnade erwirken ; Ti. M*hChfl

»

arar-i8 III C a 1 mit der bedeutung von III A 2, qudus

zeldse inkdlnas ararisi Marydm-erjdbü heilige Dreifaltigkeit, er-

wirke mir gnade vor Maria! (häutig gehörtes gebet bei denBilin).

ar-s VA 1 gefunden werden; pg. 106, 3; 266, 16. 29;

Ti. Oltt *

arar-s V B wie ar-s doch mit stärkerem nachdruk, haräm

engd adddm ararsdllä es findet sich durchaus kein mensch

one Sünde; vgl. pg. 106, 2; 270, 11.

Ava v. defect. (Sa. holay, SlPI sich fürchten, liawer

kleinmütig, elend werden) sich fürchten, nur imperat.negat.m^i

fürchte dich nicht! pg. 156, 11; 199, 24; B. 123 [703] 3; plur.

äragd (Qu. aygä), pg. 238, 23; Ti. hp.'I^V 3 P^r. ClM

Ari-ux fem. -n plur. -ü adj. (Agm. elu-wi fem. ell-tl plur. eliküe

[stamm eliku], De. ay-ux, Qu. ay-uw alius, G. 0<£4* OCX *>

Off» aequalem esse, (j*^^ ar*> ^«OT
»
«piio» aequalis,
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invicem) anderer, alius, pg. 6, 6; 24, 5. 19; 51, 12; 108,24 u. a.,

M. 1, 34; 4, 19; 6, 15 u. a., Ti. Jtf£«, flifri

ari-ux-d-ux adj. poss. (gebildet wie umriuxdux u. a.) einem

andern gehörig, tawinä girutvd ariuydtjx kleid, das einem frem-

den mann gehörte.

ari-rä s. (vgl. s. v. -rä) anderer ort, anderswo, aHra
oqarsdux alienigena, im ausländ geboren (G. Hh9°' tlÖSZ:*

!!«*>£ i), Pg- 30, 26.

ari-räü s. (für aray-räh) Schwager u. zw. bruder des

gatten (wärend Zärd-r räh schwager = gatte der Schwester),

pg. 46, 2; Ti. 'frtfi9°* Der bruder des gatten ist nach kuschi-

tischem recht insofern »der zweite, der andere gatte« für dessen

frau, als er im fall des todes seines bruders berechtigt ist,

dieselbe als die seinige zu betrachten, sie »zu erben«; vgl.

pg. 27. 20 ff.; 28, 23; Munzinger, sitten, pg. 59, §. 108.

irü y denom. v. 1 (Ti. Ö4*f> « flA 0 eben, gleich sein.

irw-%8 und iru irwa is v. 2 (Ti. t (DRh :) gleich,

eben machen, ebnen, M. 1,3.

Er rad. inus. (cf. mn schwanger werden, rü^^^*^ har-t

trächtiges tier; vgl. sir II).

er-t v. 2, IV A 1 trächtig werden (weibliche tiere), pg. 238,

16; Ti.

er-t-ld IV B bespringen (stier die kuh u. s. w.), pg. 78, 18;

241,6; Ti. flfrft»

er-t-id-u IV C bespringen lassen, pg. 241, 2; Ti. htl&fL*
Erd s. trunkenheit, rausch.

er-i-t IVA 1 sich betrinken, trunken werden; Ti. ffJ|£ i

Nom. ag. erttantä; Ti. ffhC 8

eri-t-is IV B 1 betrinken, trunken machen; Ti. Jtffh£»

Ar v. 1 (Ch. areq erkennen, G. arga, So. araq, arag sehen, Sa.

'Af. ajag, <^f\\^'are(l einsehen, verstehen, erkennen, ^Jic

cognovit, scivit) erkennen, begreifen, verstehen, bemerken,

pg. 81, 5; M. 8, 17. Im perfect: wissen (erkannt, erfaren haben),

inä an yarit yi findt talämran kü Idwud driruy^ (Ti. illd and

U-iM-la-ka min te-hähfä nos-ka ia-\imir), pg. 194, 22; vgl. auch

pg. 7, 12; 21, 28; 63, 15; 64, 16; 65, 14 n. a.

Digitized by Google



Aradöm— Arab 47

ar'nä nom. act. das erkennen, einsehen; die einsieht, das

wissen, pg. 256, 31; M. 12, 34; Ti. Kh9°C*
ar'ifi s. kenntniss, arih b%u% er hatte keine kenntniss;

vgl. pg. 19, 11. 16; 83, 7. 9; 154, 19; 173, 14; 214, 11.

ar'd plur. ar s. die Wissenschaft, M. 11, 4; Ti. Kh^E*!'*
ardntä nom. ag. gelerter, weiser, pg. 71, 20; 258, 21;

M. 15, 43; Ti. *lh9°C*
ardux relat. wie ar'dntä gebraucht; ein wissender, ge-

lerter, pg. 296, 29 ; Ti. t%h9°C^*}^ 8 negat. arigdux ein un-

wissender, pg. 65, 9; 80, 5; 82, 7 u. a.; Ti. hh^C^'-hMt^-
ar-is III A 2 leren, unterweisen, m Siitl aregdux nl Cards

arisrö garasdlla wer selbst nichts weiss, kann seinen gefärten

nicht unterweisen, wärkd-di muqld-di arisrärl kdnä (Genes.

2, 9) der bäum welcher erkennen lässt das gute und das böse;

Ti. h^h^t 9 Vil häufiger wird aber mit gleicher bedeutung

folgende form gebraucht:

ari-8-%8 HIB 1 unterweisen, kenntlich, offenkundig machen,

pg. 64, 18; 288, 15; M. 5, 43; 9, 31.

ar-ist VA2 offenkundig, bekannt werden, pg. 70, 6; 125,

22; 126, 1; 262, 11. 19 u. a.; Ti. +h<*>£:
aristdux relat., bekannt, pg. 246, 7 u. a. ; Ti. fttf»-£:

negat. aristigduy. unbekannt, fremd, pg. 77, 1; 138, 19; 139,

7 u. a. ; Ti. >

ar-üt-in VIA 2 sich gegenseitig kennen lernen, Ti. 'thuofr
ar-ih-is VI B gegenseitig bekannt machen; Ti. h'th"0^

Aradöm adj. Ti. (GL CdA» Hl) nom. pr. 1) bruder von 'Oqbes,

pg. 22, 28; 29, 10. 23; 30, 2. 25; 31, 27. 2) son von Ayddkel,

sons von Aradöm, pg. 31., 4. Aradöm-r-ux adj. poss., pg. 34, 2.

Arab v. 1 (Sa. örbä, wärbd schwarz geflekte kuh, cf. G. O^fls,

Ty. hdtt s
?

Ti. iDCfl » untergehen die sonne ; finster werden,

21$ finster werden
; schwarz, dunkelfarbig sein, <^jj*) schwarz,

blau sein; Ti. ax,{\a*>i Subst. erdb schwarze, blaue färbe, Ti. id.

arabd plur. arab die schwärze, schwarze färbe, luwi arabd

(i. e. arabd-d mit schwärze) eine schwarze kuh; vgl. pg. 47, 26;

48, 18. 20; 104, 14; 106. 16; 124, 16; 125, 2 u. a. arabd gürd

(kuh u. s. w.) schwarz und weiss geflekt, pg. 124, 18; 125, 2.
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eräb-ir denom. v. 1 IV A 4 von schwarzer oder blauer

färbe sein.

eräbrä pl. eräb-ir s. (Ti. }uS.fl'>s, pl. h&1\ «) blau gefärbter

kleiner vogel mit langem schwänz, auch kuäle und yöre genannt.

Aräb plur. -ät s. Ti. die Ariel-Antilope, Antilope Soemmeringii,

Rupp., A. •fllfC»? Sa. 'Af. bus-adö »weiss-steiss« genannt.

Ardbä plur. aräb und arabä plur. aräb s. (cf. !TIP wüste, das

wadi, nun wüste, PQ^p ebene, vgl. Ga. harafä,
<
^Jl

*

Xe?'e5, 3CP IJ* wüste) die weite unbebaute steppe, ebene, wüste,

pg. 92, 27 ; Ti. l£r> i

Arb und eri plur. a?/, erf s. (Qu. arp, 'Af. qärebi, Sa. flar&e, gaire,

G. +IIC Ti. <f"OG »? j**, *13p, cf. So. Äafca'/, Äthca7, Ga. atotfa

id.) das grab, pg. 248, 6. 12. 17; 249, 4; 252, 21 u. a.

Arbä plur. «>/<?/, drfuf s. (Ch. arftö, aretfl, Qu. De. Agm. «r/a)

1) raond, pg. 250, 13; M. 13, 24. 2) monat, pg. 34. 17; 88,

19; 92, 19; 134, 1. 2; Ti. <DC1> Die Bilin teilen das jar in

vier jareszeiten zu je drei monaten ein, und zwar in: 1) &iq

zeit des regens und der akerbestellung, 2) mmü zeit der korn-

reife und ernte, 3) hagdy zeit der trokenen hize, 4) tuhän

zeit in welcher der regen sich vorbereitet durch gewitter und

dann in die regenzeit übergeht. Der Siq fallt in die mitte unsers

monats juni; demnach teilt sich das jar der Bilin also ein;

I. Siq. III. Hagdy.

1) Küärkü-r arbä 7) Tähsäs

2) Märyäm-er arbä 8) Astariyö

3) Mdsqal arbä. 9) Süm.

II. Maiil. IV. Tunän.

4) Yaganni arbä 10) Fhjigä

5) Mika eid arbä 11) Gumböt

G) Liddt arbä. Qiblä die fünf epagomenae

12) Mikäel tuhäniux arbä.

Erbdnä, irbdnä, rbänä plur. erfan, irfdn, ffdn s. (Ch. rbänä,

erbdnä, Ti. hCO?'? G. id., s. §. 123, Qu. §. 99, dem-

nach »womit man gräbt«? cf. Ga. qäfora to dig = yLa*, *1BPI,

vgl. s. v. arb) die pflugschar, pg. 73, 8; 214, 8. 10. 12.
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Arbiyä nura. (Ch. Qu. arbä, A. ftCI) 9
? hH'fl^v o**^) vierzig, für

sajardnin gebraucht nur bei Zeitbestimmungen (stunden, tage,

jare), yeger nt gdnnär arbiyä amarä mein vater ist vierzig

jare alt (sein alter vierzig jar); cf. M. 1, 13. Zu bemerken,

dass nach arbiyä das nennwort im singular steht; vgl. hierüber

s. v. amarä und Quaraspr. §. 139.

arbi-ri adj. fem. (masc. wäre arbiy-uy) kuli welche vierzig

tage nach dem tode jemandens demselben zum gedächtniss

geschlachtet wird.

Arid plur. ares-dn adj. (Ch. ayir id., Ch. §. 45; G. *fi£A i, A. JiftAO

neu ; arid qamis ein neues hemd ; Ti. ,h«^ft s

Urdi s. (türk. ^5^) befestigtes lager für Soldaten.

Arag v. 1 (G. Ti. 0C7 1, A. hdl s
> e>* ascendere, rwnp das er-

höhte gartenbeet) hinaufsteigen (gegensaz gam herabsteigen),

pg. 79, 5. 21. 22; 202, 13. 15 u. a. Nom. act. ardgnä besteigung,

magabil ardgnä besteigung des Schosses, pg. 80, 1.

argdnä plur. argdn die höhe, pg. 224, 1 ; Ti. t\C$9° »

arg-ü und arig plur. drgeg (Qu. arg) das bett, erhöhter

holzverschlag im hintern räum des Bogoshauses, den bliken

der übrigen hausbewoner entzogen, als ehebett benüzt; pg. 24,

16; 82, 10; 158, 4; Ti. (A. KAP»)
erga-t s. abstr. Ti. G. auffart, fest der himmelfart Christi.

arag-d III A 3 hinaufheben, pg. 207, 1 ; Ti. h^Odl "

arags VA1 emporgehoben, hinaufgehoben, — gezogen

werden; Ti. 0^7 1 und »frodl 1

t-aragas eine pleonastische passivform -= Ti. mit

reflexivbedeutung, ansteigen, der berg; nom. targesä anstieg.

Aragä der preis, wert, s. arak.

Aragi fürchte nicht! s. ara.

Argä plur. drgeg s. (Ti. hC?*) zan des löwen, panter wie er

seine spur im fleisch angefallener tiere zurüklässt. zanspur;

pg. 89, 28; vgl. s. v. eruk.

Erg v. 1 (Qu. gerg id., scheint für gerger zu stehen, cf. G. iCl^s,

TD sich herumtreiben, cf. verweilend, wonend, vgl. s. v.

girgd) den tag zubringen, aja ergidnux-mä habt ir den tag

gut zugebracht? (= guten abend!), pg. 192, 4. 22; 193, 11.

Keinisch, Bilinsprache II. Bd. 4
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ergigä Jcigd bringt nicht tag und nacht zu ! (= kommt, geht

auf der stelle!) pg. 145, 8. awil ergirugü-n niki wo warst du

heute? vgl. auch pg. 99, 10; 129, 20; 135, 18 u. a. Das von

erg abhängige verb welches ausdrückt, womit man den tag

über beschäftigt ist, steht im synchronos , wie : far-ü ergux

er marschirte den ganzen tag (im gehen brachte er den tag

zu), vgl. pg. 2, 23; 13, 2; 21, 6; 22, 16; 24, 11 ; 30, 22; 40,

13 u. a.; Ti. 0>AA>
erg-u III A 2 den tag zubringen lassen

;
erretten, bewaren,

vor Untergang bewaren (syn. dan-d und güd). jär ergüin küt

gott schüze dich (bereite dir einen glüklichen tag, heil, leben!)

vgl. pg. 94, 27; 105, 18; 108, 16; 135, 1; Ti. fta>-0A'

erg-8-is HIB 2 erretten, beschüzen lassen, Ti. tx^YxO^Oh'-

erg-ist V A 2 zugebracht werden der tag, Ti. <D0A *

Argüddi s. coli., indiv. argüddi- rä plur. -tat (Ti. hCT'fy, Sa. argüd)

baumspezies, celastrus inermis, A. Rieh.

Arhö plur. ~t, iudiv. arhö-rä plur. -tat, auch gan arhö plur. gal

arhöt (Ty. fcCrfuO kalb von 1—2 jaren; pg. 127, 5. 15;

Ti. «PA/V*
Arak v. 2 (Ch. areq, Qu. are, So. erg, G. OtXl s, 0^4» 0£X 8

)

aus-, versönen, friden stiften, Ti. Yx^OA** — arakinä er-

wirke uns friden! Noni. erkä ausgleich, fridensvermittlung,

Ti. iC4* ' Relat. arak-äuy. (Ch. areq-ati, So. irgo ambassador

of peace, Hunt.) und nom. ag. arak-dntä fridenstifter, -ver-

mittler, Ti. ao^Q^g, :

aragd plur. aräk s. (cf. *?pp) preis, wert, gegenständ mit-

telst dessen man sich vergleicht, handelseins wird, pg. 34, 14

;

77, 17. 20; 131, 25; 148, 22; M. 7, 9; 8, 38; 9
?
41; Ti.0ft.fl:

arak-ls III A 2 (Ch. areq-s, aray-s, Qu. art~s) friden ver-

mitteln lassen, Ti. hfrhöl-'-

arak-s V A 1 (Ch. areq-S, aray-8, Qu. are-s) sich ver-

gleichen, — versönen, pg. 17, 8; 22, 29; 23, 1; 59, 23; 95,

16. 19 u. a.; Ti. -f-04.i, *tOd+*
arak-8-ih VA1 sich gegenseitig aussönen, Ti. -f-

1}^.

:

Eruk plur. erkük aus erkü-uk s. (Ch. eruk, Qu. ierkü, Agm. erkü,

Ga. Ükä, So. ilig, Sa. t&o id., cf. G. A,h» aus hayaka [vgl.
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Bed. ayiikü kauen], halaka, »*£J\, eXX=^. x hcneq

kauen, vgl. s. v. argä) der zan, M. 9, 18; Ti. fcfl^ 8 plur. h^-fl:
erkü-i s. fem. kleiner zan, spez. schneidezan, plur. erkuk.

Eräküd und eräJcüä, auch räküä, räknd plur. erduk, erdyfc s.

(Qu. eräwü, A. ^.0>3*i, Bed. ergüä) schlauch, sak aus leder,

plur. habseligkeiten »sak und pak«, pg. 122, 11; 125, 13, 20;

268, 26; M. 11, 16; Ti. «J^-fli

Aram v. 2 (Ch. arem, Ga. arama, Ti. ghC**0 *, A. Ji^tf»: jäten,

G- rh^*08 prohihuit,
jj/^^Jj^^

^«««^ wegraffen
; vgl.

s. v. hardm) jäten, unkraut ausreisseu. pg. 128, 4; 196, 16; 208,

30; 210, 1 1 u. a. Nom. act. aramend, pg. 237, 7. 24; Ti. AC^I-
*

aram-ls III A 2 (Ti. hiti£0° ») jäten lassen, pg. 45, 23

;

97, 25.

aram-s VA 1 (Ti. A\&oo s, •!«) gejätet werden.

Ernha plur. er«>7 s. (Ch. zuhd plur. giert, Agni. esi/Y träne, cf. ^i>,

c^4
°, J^*° weinen, vgl. Ch. §. 45) träne; plur. lotenklage,

tränen (Ti. m>£v<f*A 0» er^" er machte tränen, beweinte

den verstorbenen ; Ti. A4*A 1

erw?7-r IV A3 weinen, tränen vergiessen, Ti. fljf:

erun-r-is IVB 3 weinen machen, Ti. )\'üU :

Arard plur. arär s. (G. Ti. 0£G*) schiesskugel, bleikugel zum

schiessen, pg. 229, 5.

Anrä adv. anderswo, s. ari-ijx*

Erärä plur. e?-<ir s. (Ti. h^^s, der herkunft nach mit erärä

gleich, eigentlich: gesang, da die Wächter iren dienst durch

gesang und geschrei versehen) gestell der feld Wächter, holz-

gestell neben dem kornaker errichtet um von da aus denselben

überbüken und schädliche gäste, wie äffen, antilopen, vögel

durch geschrei verscheuchen zu können.

Ererä, erdrä und rBrä s. (Ti. G. ft^^J&i) 1) die näselnde

sangesweise in der die gebete gesprochen werden. 2) eine be-

stimmte strauchartige pflanzensorte, Ti. und Ty. hdt** auch

•TJ&iÄAr^'j A. fllA^jS"' genannt. Aus der wurzel bereitet

man durch sieden ein getränk, welches als wirksam erachtet

wird gegen den bösen blick und gegen verhexung; auch wird

4*
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mit disem wasser unter absiugung von gebets- oder Zauber-

formeln das zu seguende individuum besprengt. Aus den Sten-

geln dises Strauches werden besen verfertigt.

ererä mdsqal eine verwante spezies der obigen pflanze zu

gleichen zweken verwendet.

Arerän schwager, s. ari-u%-

Erörä plur. eröt s. (Ti. Cä- 0 anhöhe, hügel, berg, pg. 61, 24;

209, 27.

Errä trunkenheit, rausch, s. erä.

Avas v. 1 (Sa. 'Af. liaras, Ti. ghCft J, G. Ty. ^fi :, A. h/M *?

Clyw, t^*lH) pflügen, akern, dafür meist güad gesagt.

arasd s. (Ch. arZä, eigentlich verkürztes relat. I praes.

welcher pflügt, für aras-ä-itx, Ti. gh£ti;)*£>'-) Pmr- ^ras aker-

mann, -knecht, der sich jemanden um den gesezlichen Ion zur

bestellung seiner äker verdingt (vgl. Munzinger, Sitten, pg. 47,

§. 82, 5), pg. 45, 19. 27; 46, 13. 14; 97, 23. 26 u. a.

arasä is einen akermann aufnemen, pg. 237, 14 u. a.;

causat. pg. 45, 19.

araä-ux adj. poss., dem akermann zukommend, gehörig;

kald areutiux gin polenta gehört für den akerer.

Ards-ux relat. I perf. »welcher furchen gezogen hat«, sich

tief in die erde eingegraben hat, nom. propr. m. eines giess-

baches im tale von Keren, entspringt zwischen dem berge

Dabbän und dem Faldstäux und ergiesst sich kurz nach Ver-

einigung mit dem OQina lärdäux in den Daärl.

aramär akerarbeit ; Ion um den der knecht den aker be-

stellt, pg. 118, 15; 127, 21; 164, 4; Ti. ACA*«
arast IVA1 sich als akermann verdingen, pg. 127,20;

vgl. 164,4; Ti. *frth£ii*

Arsafii schwarze ameise, s. qarsogi.

Ardsux n. pr. m. eines torrents, s. aras.

Arat v. 1 (o-^, tt^iP) sich legen, lagern im schatten (nur gesagt

vom lagern des weidevihes wärend der heissen tagesstunden),

pg. 132,26; 138,6; Ti. fcftA»

arat-is III A 2 lagern lassen, das vih in den schatten

treiben zum zwek des lagerns; Ti. K'ThfiAAs
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arät, auch 'arät plur. -ät s. (Ch. arät, Qu. amy, Sa. 'Af.

arät, Ti. G. ttT#, ^pl^l <rW)
lager, bett, das tragbare bettgestell, im ganzen Sudau unter

dem namen angareb bekannt, pg. 14, 6. 7; 258, 32; M. 2.

4. 9. 11. 12. 21; 6, 55.

7£W v. 1 schwanger, trächtig werden, s. er.

Arne' plur. aräwit s. (G. A. JfcCI?' bestia; serpens, vgl. auch s. v.

arawita und almd) wild, wildtier ; Ti. J\Oh : (plur. M1!« j)-

Irüy v. 1, eben, gleich sein, s. arin%.

Arawita plur. ardit*^, indiv. arawita-rä plur. araiclt-ät s. (s. ante)

der bandwurm.

Arawäy n. pr. m. eines gebictes in Mensa, pg. 58, 8.

Ai-yäm s. G. A. höhe, himmel, M. 11, 10.

Asö s. (Ti., Ty. t\fi » und i, Sa. aso) wechselfieber, plur. aste

fieberanfialle.

-es verkürzt aus Yasüs oder vilmer aus Ti. Ar. esä Jesus, in zu-

sammengesezten eigennamen, wie: Ibt-ts, ' Oqb-es, Hadamb-es,

Takl-es, Gabr-es.

Es, is v. 2 (De. es, Qu. ees, Ch. ies, eh, es, Sa. is, ti, 'Af. cf.

flüf) machen, tun (syn. hob), pg. 53, 21; 254, 2; 258, 15;

292, 22 u. a. Aus diser allgemeinen bedeutung haben sich

einige spezielle entwickelt, a) machen (stadt, haus), gründen,

erbauen, pg. 6, 22; 13, 8; 30, 18. 19; 31, 10 u. a. b) zu-

bereiten (speise, trank, malzeit), pg. 77, 11; 78. 7; 84, 12. 24;

256, 10 u. a. c) zubringen (zeit, gleichbedeutend mit hinb),

pg. 88, 19; 92, 15. d) sezen jemanden über etwas; dingen zur

arbeit, pg. 56, 20; 67, 3; 86, 13 u. a. e) geben, legen, tun eine

sache wohin, pg. 14, 7; 21, 21; 24, 22; 48, 5; 51, 13. 16;

53, 18 u. a. f) veranstalten (eine Versammlung), pg. 20, 1. 4;

62, 3 u. a. Wie im Tigre fDJ^Jta mit flA' nach schall-

nachamenden ausdrüken u. s. w. gebraucht wird, um neue verba

zu bilden, so wechselt im Biiin is mit y, wie HU is und Uli y ein

freudengeschrei erheben, pg. 134, 26; vgl. auch pg. 3, 16; 5, 6;

129, 21; 150, 6 u. a.; Ti. <D£-]fci Nom. act. esnd, pg. 276, 26;

Ti. 0M/b> Relat. präs. esäux, Pg- 258, 15; M. 3, 35; 11, 33;
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*

15, 8. relat, perf. isinx, pg. 21, 25; M. 2, 25; 3, 8 u. a.

;

Ti. a>Krhp» «

is-is III A 2 machen lassen, pg. 45, 19; M. 14, 11; Ti.

is-is-Vs III B 2 veranlassen dass jemand machen lasse

;

IV A 1 mit passiv, bodeutung, gemacht werden, pg. 103,

13; 125, 13; M. 2, 24; 5, 33; 6, 14; Ti. -\UD&h*

Eze adv. Ti. jezt, pg. 38, 6.

Isi n. pr. f. eines berges am rechten Ansabaufer bei Tschabbai).

Us-dri adj. fem. weiblich, s. nas.

Asdamam v. 1 ser erstaunt sein, s. damam.

Asfar fem. -l plur. dsfer adj. Ti., Ar. gelb, auch grün.

Assagitö n. pr., ort in Mensa, pg. 2, 14.

Esijä ihn kalb auch girkä \trab genannt, die fledermaus. Esijä

= est ja mache dscha, dscha (laut den dises tier hören lässt).

Eski interj. (Qu. eski, Ch. esti, Sa. eski, A. Ty. Ti. hftv, G.

(j
a^">

(j (j
|1

os, icatc, ic) siehe da! mit ver-

laub! quaeso.

Eskis y v. 1 tanzen (frau, mädchen), s. kaskas.

Asqaröt-tr/, M. 14, 10. 43 und Jsgwö^-ä«;*, pg. 278, 24; Judas

Isqariot.

,4sa//iZ n. pr. m. eines berges südwestl. vom plateau von Viroer.

Ismd n. pr. f.

IsmaeX n. pr. m., adj. G. Isnuieldwi plur. -ydn Ismaeliten, pg. 252,

10. 13.

Israel n. pr. m., adj. Isräel-ux jüdisch, pg. 298, 1; M. 12, 29;

15, 32. Jsraü-d-ux dem Israel angehörig.

Azümat s. Ti., Ar. grosse malzeit, festmal, -schmaus.

Asrädl plur. -t, indiv. asrädi-rä plur. -tat s. (Sa. *Af. asrädi, indiv.

asrädi-tö, Ti. hl\M\^) kupfer; kupfergeld, indiv. eine kupfer-

münze, M. 6, 8; 12, 41.

Astantan v. 1 bedenken, erwägen, s. natan.

Astar s. (Ti. tilffrC*) der himmel, das firmament, pg. 314, 22.

23. 27; M. 1, 10. 11 ; 5, 41 u. a., Biliär.
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dstar-u'A adj. poss., himmlisch, pg. 314, 29; M. 4, 4. 32;

11, 25; 14, 62; TL ii"l?<£i, doch auch hh+Ä-V*
Astaryö n. pr. der zweite monat im hagay, s. arbä.

Asd plur. a§ s. (De. Qu. aSä, Ch. %asd, Agm. /asi, Ty. *feÄ
m
A«i,

G. feffAO blatt, baumblatt, M. 11, 13; 13, 28; Ti. «M»£4-i

a&i badddn eine schlingpflanzensorte mit kletten und

üblem geruch, im Ti. « 0*57 8 genannt.

a&t ebenfalls eine bestimmte pflanzensorte.

aSö tiniqtä bestimmte pflanzensorte.

Aid nom. pr. fem.

IS, es v. 2 (Agni. t£, Qu. i'es, es, Ch. e.?, G. JW)A«*, vgl. Ch. §. 54)

fluchen, verfluchen, pg. 33, 6. 9. 10; 93, 24; M. 11, 21; Ti.

£"100 3 Nom. act. Und, pg. 164, 7; Ti. Cl*0^* subst. #a

plur. w Schimpfwort, Ti. C*70° *

III A 2 zum fluchen reizen, Ti. hei"0 5

i$-t IVA 1 reflex. und pass., sich verfluchen; verflucht

werden, M. 14, 71; Ti. &ao*
Os y v. 1 one zil und zwek herumstreichen, s.

r

oS y.

As dl, asdl auch bisweilen a&dl plur. aSä'il (Ti. JufjA», A. MfA-\
Jjui\) tier, kuh, pferd u. s. w. mit weissem streif im gesicht,

pg. 125, 1 (vgl. s. v. lämbe). — fdlä as'dl rot gefärbtes tier

mit weissem streif im gesicht, pg. 124, 18. arabd asdl schwarz

gefärbt mit weissem streif.

AHb v. 1 (Qu. asab, Sa. 'asab, Ti. 0*£*, Ty. G. 0ft£:, 0m£>,

hasab und Hb) verbinden, 1) zusammen-, übereinander legen,

lukuk-si aHbö hinbatik er sizt da mit gekreuzten beinen. täwinas

aHbi lege das tuch zusammen ! 2) darüber legen, verdoppeln,

das doppelte geben, pg. 192, 8.

esbd plur. iHf s. (Qu. aHbä plur. a§af, ezef, Ty. bft£ß i,

G. Mr4-4"i) vermerung, prozente, fe^ (Qu -
a&'&ö)

hundertmal, -fach, M. 10, 30; Ty. "Ifrf: i MT£ i
,

gleich-

bedeutend: sibä, wie /a?7# Hbä zweimal u. s. w., s. Slb.

asib-is III A 2 zusammenlegen, verdoppeln lassen, Ti.

>, qom copulare, conjungere, vgl. s. v.
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asib-s VA 1 verdoppelt, widerholt, erneut werden, TL

im00*O Kelat. asibsaux verdoppelt, erneut; TL 00«£i (So.

müb neu).

Asib dibbä »doppelhügel« nom. pr. eines bergrükens west-

lich vom wadi Baqläuy,.

ASbüö plur. aääbbel darin, s. Sbilö.

Uhäqän n. pr. in. name des Stammvaters der häuptlingsfaniilie

in Mensa, von den Tär'uwä abstammend, pg. 57, 12. Uhüqän-d

uqür die Beui I., pg. 38, 9. 23. 30. Die Ischhaqau, dann die

roten und schwarzen Marea sollen sich von den Sahostämmen

der Hazo und Toruwa abgezweigt haben
;

vgl. auch Munzinger,

ostafr. Studien, pg. 226.

Askalalä plur. aSkaläl s. (Ti. hfftlAtO ganz junges kalb von

wenigen tagen bis zu einem jar.

Askarä und 'a&karä plur. dhkar s. (Ti. JiffhG» = Ar.y^) her-

umziehender händler, gleichbedeutend linivä; vgl. Munzinger,

Sitten, pg. 46, §. 72—75, ostafr. stud., pg. 332 u. pg. 164 u. 176.

Aäalä plur. aSdl s. (Sa. azalä) baumsorte mit essbaren fruchten, im

Ti. Ty. A. YipT* s genannt, carissa edulis, Vahl.

ASeU-ux nom. pr. eines baches der sich in den Da an er-

giesst; an seinen ufern dichte reihen von aschal-bäumen.

A§ar, azar v. 1 ein geschenk machen, s. 'aiar.

Asarä nom. pr. loci, ort am ausgang des Boggutales, wo die grab-

piramide Gabre-Tarq6s sich befindet; pg. 14, 3. 11. 13.

A§er v. 2 (Qu. ated, Ch. ayer, Ty. fcfcft:, TL Dflft:, GL 00Ä*,
A. h(U»£:, Http, cf.^, IXp id.) korn schneiden,

pg. 191, 23. 26; 193, 17. 24. Kelat. präs. aSräijx, perf. aSriux,

pg. 194, 7; TL 0W> (G. Ol1>)
a§r-is III A 2 schneiden lassen das getreide, Ti. t\Öß& «

aSer-s V A 1 geschnitten werden, Ti. 00£

:

määir s. (Qu. mäsed, Ch. mayir, Ga. mäci, Ty. flY?iÄ'Ä,> 5

Ti. G. A. TO-JCr») die sichel, pg. 192, 13. 22; 193,

5. 9. 15; M. 4, 29.
*

E§arif s. Ti. der mais, zea mais.

AiaS v. 1 (A. tfllA', Ty. 7/*"Iip», cf. tfiP, tfin, J^, JiU,

A cw, i<oc id.) eilen, sich beeilen, sputen,
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M. 10, 17; TL ff^l* Nom. iösä die eile, Ti. ff^*7? nom. ag.

aSasäntä, Ti. ?fH :

a&*S-d III A 3 zur eile antreiben, Ti. Jtffc/ls

^Suit? v. 2 (G. 0\%(Di, uo^) castriren, verschneiden oder die

hoden zerreiben (dem männlichen rind); Ti. v>(0*£* Nom. act.

asunä, Yi.y^: nom. concr. a$w-dnä plur. ahc-dn und ahjcdn

castrat (Ti. yCO- Dise form fürt auf einen stamm aSakü,

wornach auch G. *M<D» auf ein früheres *Mh»: zurükzufüren

ist; vgl. jki*, ^S^L, PU, | hasag abschneiden; als ana-

logie vgl. s. v. inSaw.

aSuw-is III A 2 castriren lassen ; Ti. hf^&d «

a$ü-8 VA1 verschnitten werden; TL+y»^Ji, ip£D£i

£fc v. 1 (cf. G. evanescere, Sa. a* sanft, milde sein, atö

Sanftmut, afri sanft) schwach sein, a) müde sein, — werden,

b) weich sein , — werden (haut u. s. w.), dabbald etdux gin das

feil ist weich (gegensaz tabb stark, fest; hart sein); Ti. fj^ao*

et-es III A 2 müde, weich machen, Ti. hJth"0 »

et est und est (aus et-s) VA 2 ermüdet, erweicht werden

;

Ti. fMao*
-ut (Ga. utu, als : utu bek-u dufera sciens (sciendo) veni, Massaja,

lection. graminat. pg. 384; cf. G. Utf+i, Utff+O gerundives

suftix au den verbalstamm angefügt, kriwut ergü gin ich bin

am sterben, pg. 211, 22. Auch zur angäbe des zwekes an

nomina und pronomina angefügt, m ut (ni wut) fdrijgün ich

ging seiner wegen, kü üt (kü wut) gin es ist (geschiebt) für dich.

Etebd, itibd plur. itib s. m. (A. ft^-fll* *, TL XlMI», Bed. t-otfä, Sa.

'Af. hondub id.) der nabel, pg. 173, 15; 174, 19; 175, 17.

Atmasal v. 1 überreden, s. masal.

Atar kichererbsen, s. *atar.

Atay v. 1 (Ti. ft;J- s, Ty. G. JW"<D :, vgl. ent) ankommen, -langen,

eintreten, pg. 83, 3; 204, 22; 306, 16. Nom. act. ataynä.

atay-s III A 1 eintreten lassen, hineinfüren, Ti. Mrh^ 1

Jtiyi, indiv. ltiye-rä plur. -tat s. f. (A. Ä«*fcO vorneme, hohe dame,

gleichbedeutend mit tadarä.

Ata v. 1 (= G. ftaHMts II 1 von fDftftO freigeben, -lassen (den

Sklaven), die freiheit schenken ; Ti. »
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Au I pron. iiiterrog. (Ch. De. Qu. aü, Agni, ay, Bed. aw, Sa.
c

Af.

ay, ä, So. ayö, G. Ti. "X,
(J ^ at) wer? wel-

cher? Im nominativ sing, lautet die form stets aic-i, awi ni

wer ist er? am nin wer ist sie? aber plur. aü naü wer sind

sie? (nur ser vereinzelt auch im nom. sing, aü, wie: aü m
wer ist es? pg. 278, 21); vgl. pg. 19, 17; 21, 21; 76

; 10;

115, 23; 149, 1; 214, 25 u. a. — aicii-r, awi-r genetiv, wessen?

awür angdb-Ud inti aus wessen Stadt (woher) bist du? awi-r

birä wessen land? pg. 18, 11. Auch one r, wie: aü ungo (vgl.

s. v. nngüi) auf wessen bürgschaft hin? — aü-r-ux adj. poss.,

wem angehörig, injä lih aürux wem gehört jenes haus? vgl.

auch pg. 223, 22; M. 12, 16. — aü-m wem? für wen ? pg. 81,

15; 235, 4; 278, 18; M. 12, 23; doch auch aiä-s und accu-

sativisch: wen? pg. 132, 6. 13; zu wem? pg. 96, 20. — au ti

wen? pg. 110, 11; 284, 12. 17; 292, 16. — aü-dt mit wem?
aüdi niki ergußü-n mit (bei) wem brachte er den heutigen tag

zu? vgl. auch pg. 210, 1. — aü-d, awü-d
f
awi-d wo? an welcher

stelle? (Ch. aü-t, Qu. d-te, De. afiü-t, Agm. wa-da; G. Ä£*f? s
>

A. XI"*, Ti. hjit und JiK j cf. Ga. ezä id.) pg. 79, 1 ; 181, 3;

190, 29; 213, 17 u. a. — aü-ti-li-d woher? von wem aus?

(Ch. aü-li-s, Qu. a-t-li, De. aü-n-li, Agm. wa-da-si), aü-ti-lid

intrugu-n woher kommst du ? aü-tilid Bilin oqärsinwjü-n von

wem stammen die Bilin ab? Ti. JP^sfcJE« — aü-ti-l zu wem?

bei wem? pg. 235, 2. — awi-l (Ch. aü-l) wo? pg. 27, 28;

65, 6; 80, 18; 123, 21 u. a. — awl-l-ä (Ch. aü-l-a) wo also?

pg. 196, 12. — axä-l wohin? pg. 28, 6; 69, 7; 106, 20. —
awi-l zu wem? pg. 224, 30; Ti. hft — awi-lid ' woher

?

pg. 204, 7; 215, 2; 243, 23; Ti. JF°?:Jtfs — awü-n, aicin

wann? (Ch. aü-n, Qu. aü-n, awi-n, De. agüi-n, awi-n wann?

cf. p*» c^)> PS- 162
>

1
?
175

>
19

?
205

> 1 ;
M. 9, 19

; 13, 3. 35;

Ti. °lh%* — awindhan, aündhan (= awenä-han) wo? wo

also? pg. 79, 18; 173, 29; 194, 6; 211, 3; Ti. hft — awü-n-sl,

awi-n-fi wie? wie so? pg. 217, 3.

awä was? awä hdbin was soll ich machen? pg. 113, 25

(gleichbedeutend wurd), vgl. auch pg. 68, 12; 110, 5; 135, 10;

201, 26. 28; 202, 11 ; M. 3, 23; 4, 40. Mit folgendem ag werden,
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an awä dgin (fast stets zusammengezogen : awäfi-in) was soll

mit mir werden? awajro yidi fdrta wie so, mit mir willst du

gehen = wie wirst u. s. w. (was du werdend? mit mir wirst

du u. s. w.), pg. 104, 7; 105, 22; 120, 9. 21 u. a.

Ad II v. I oberhalb, oben, über etwas sein, aw-äuy. relat. oben,

über etwas befindlich, höher gestellt, — gelegen, pg. 4, 17;

M. 15, 38; Ti.

awd s. (Ch. ugä, De. agtiä Oberseite, agüa-s oben, Qu. awä

Oberseite, awä-s oben, Agni, agül-s oben, über) Oberseite, awd-t

oben, pg. 82, IG; 217, 17; 300, 4; Ti. A*A >

awdy s. das war awä der bedeutuug nach (cf. s. v. agnar),

fast nur accus, awdy-sl oben, pg. 2, 8; 3, 23; 170, 5; gegen-

saz mqudysi unten.

Uw v. 1 (Oh. De. Qu. iuw, iti, Sa. 'Af. haw, Bed. aü, hi, Ti. Ty. Oft-.,

G. {Dfjfl:, e^A^, 2!T) geben. Vor folgenden vocalen stets uw, vor

consonanten aber ti, uw-ä-kün ich gebe, ü-rayh du gibst u. s.w.,

pg. 10, 11. 13; 12, 6; 41, 24; 42, 2; 46, 12; 54, 7; 55, 1. 9.

14. 19 u. a. Nora. act. ünä, M. 12, 14; Ti. Uil^' — nom. ag.

uwdntä geber, Ti. |Jfl£i (G. (D^A.:). — nom. abstr. ühä plur.

iih und uit-d plur. ?« darbringung, gäbe, ar sajrind utcu-d lahd

dirlcimdri jtbiu% durch hingäbe von einem viertel korn kaufte

er zwei jungkühe (wo statt uwu-d auch das partic. uicö er

hingebend, gesezt erscheint, pg. 97, 16).

uw-is III A 2 geben lassen, Ti. h^Ütt »

tist VA 2 gegeben werden; M. 4, 11 ; 8, 38; 9, 31 ; 10,

33; 11, 11; 14, 5. 21; Ti. *MM«
Awäd v. 1 (cf. G. 0£<D j, vgl. s. v. adddyß) geld oder Wertsachen

zum darlehen geben; Ti. 0<D£ !

awäds V A 1 mit refiex. bedeutung, ein darlehen erhalten

haben, Schuldner werden, — sein, Ti. +0fl)£

:

Awdj s. A. Proklamation, ämtlicher befehl.

Awehe, indiv. -rä plur. -<ä« s. Ti. baumsorte, cordia abessinica;

vgl. s. v. bdtvazä.

Atiqe n. pr. m. des Stammvaters der Halhal, pg. 43, 12 ff., 60, 1 ff.

Auqe-qur (pg. 43, 17) = Tad-qür die leute von Halhal, B. pg. 8

[588], note 2.
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Awäl junger elefant, s. 'awäl.

ACddntö plur. -t, indiv. -rä plur. s. (Ti. haHAT-ß'? cf. p*?n)

der lendenbraten.

Jfa'fcö s. die clitoris, s. 'awiltö.

Uwän s. (Ti. VP'}: cf. 0y, 0Q, vgl. So. amin time, Hunt.) zeit,

stunde, M. 2, 20; 5, 4; 9, 15. 22 u. a.

Aürä plur. a*?rar s. (cf. G. t\fn>£ j) der warsager, zeichendeuter,

pg. 104, 7. 11 ; 105, 22; 106, 1. 4. 5. 11 ; 183, 14. 15. 23. 24.

Awaro plur. -t, indiv. -rä plur. -tat (Sa. aicarö, Ti. und Ty. h&G*)
eine spezies von durra, sorghum, reift früher als ar, ist aber

von minderer qualität.

awarö-r-ux adj. possess., pg. 83, 18.

Aüt und 'ttM< v. 1 (Ti. hahi**) stärker, mächtiger sein. Nom. aüta

Übermacht.

aüt-is III A 2 zur Übermacht, zum sige verhelfen, Ti.

aüt-it IV A 2 sich als mächtiger erweisen, sigen, pg. 10, 2;

Ti. -frha>i* i

Awäwan-d v. 1 zweifeln, s. wawan.

Awdy s. Oberseite, awdy-sl oben, über, s. ad II.

Aydäkel n. pr. m. (Ti. ay nicht -\~ däkel von £hA«' bitten) pg. 29,

24; 30, 31. 34; 31, 4 ft"., Munzinger, sitten, pg. 35 und ostafr.

studien, pg. 204, note (Itakel). Adj. Aydakd-d-ux.

Ay-fal-ya nein, ich will nicht u. s. w., s. fäl.

Aylat n. pr. loci, badeort im land der Beduan, eine tagreise nord-

westlich von Massaua, pg. 61, 15.

AyräsH n. pr. in. (von Ti. ^f|0 : vergessen, gebildet wie Aydäkel),

pg. 47, 26; 48, 9. Adj. possess. AyräsH-r-u%, pg. 48, 4.

C

A, e, 'i, 'o, 'ii.

'Iy v. 1 ächzen, seufzeu vor schmerz, betrübniss, pg. 214, 28;

Ti. A s (1A 3

Ablal, zu lesen : "ablal, ablal einwikeln, s. balal.

*Ebola s. ein bestimmtes getreidemass ; s. ebalä.

'Obal s. tamariske; s. obal.
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'Abar auch abar v. 1 (Ti. G. 0-fl<Js, 3"!?, ^VJ, -'aM?ar'

^orpo) mager, dürr sein,— werden, verdorren, abmagern, pg.258,

5. G. 18; Ti. fl-fl^i oder ffArh'
f

abär s. (Ti. G. 0QC«, Sa. 'Af. So. abar) dürre, magerkeit,

pg. 120, 12; 136, 22; 138, 2; 194, 15; 195, 13. 15; 258, 7. 19.

'abass III AI verdorren, abmagern lassen, Ti. hbft&h

'Abay v. 1 (G. 0*fltf :, Ti. 0Q *, Qu. Äwe, tce, Ch. %ay,
f

Af.

Ai&i) gross werden.

taabay (Ti.) sich gross machen, brüsten, stolz sein. Nom.

act. ta'abaynä stolz, hochmut.

Mä'bay n. pr. in.. Damats son, pg. 31, 2. 20; 37, 33—35.

'Ad s. stamm, tribus, Ty. 'addt, s. ad I.

'Addal v. 1 (Qu. adal, Ch. a<%, Sa. Äadt7, Ty. Ti. 0&A«, A.

J^L, J^, ^j^. id.
, ^<^>f lieter darreichen

,
£a>^ tributum)

darbringen, 1) austeilen, darreichen (gleichbedeutend läm-s),

pg. 254, 18. 28 (cf. 254, 11); 256, 11. 13. 14. 23. 2) vergleichen,

einen vergleich ziehen (= austeilen, gleich geben), pg. 101. 12.

'addal-w III A 2 (Ch. adl s) austeilen, darreichen lassen,

T. Jt*0£A i

'addal-8 VA 1 (Ch. adl Qu. adal-i) 1) ausgeteilt werden;

2) sich vergleichen, — gleichstellen mit, pg. 1 15, 1 ; Ti. *f«0£A»

'Idüm/edüm s. (Ti.ijE^jT's) rendez-vous, ort des Zusammentreffens;

*idum y v. 1 ein Stelldichein geben, pg. 227, 27.

'Adat s. Ti., Ar. gebrauch, gebrauchsart, aussehen eines gegen-

ständes, pg. 63, 15; 65, 11.

'Addy s. coli. (Sa. 'Af. id. Ti. Ty. 0££j) bestimmte baumsorte

wovon die früchte gegen bauchschmerzcn verwendet werden

;

sing, 'adayä.
%

Afay v. 1 zuschauen, anschauen, genau betrachten, pg. 27, 13.

15. 18; 68,8; 69, 14; Ti. 0<f.i

'afay-is III A 2 schauen lassen , — heissen, zeigen ; Ti.

M-04-'
%

afay-8 V A 1 beschaut , besehen , betrachtet werden

;

Ti. -f-04-i

mä'fay (Ti.) der Spiegel.
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62 'Afiyat—'Oqbä

'Afiyat s. Ar. (vgl. s. v. ibt) gesundheit, adj. 'äfiyät-ux fem. -rt

plur. -ü gesund.

'Agüä plur. aug s. braune färbe, nur mit anwendung auf das vih

gesagt, Ti. fhj&^h i, für andere gegenstände gleicher färbe wird

tala-kümölä gebraucht.

'Agal v. 1 (Ti. 0*7}:, Bed. haiig id., halag und hanäg gebogen,

krumm) biegen, krummen, 'agalig inä gumbi-s biege disen stok

nicht ! Nom. 'aglä biegung, Ti. ö"l*} s

'agal-Ts III A 2 biegen lassen, Ti. Mm
O*fi i

'agal-s V A 1 gebogen werden, Ti. p*|> s, *f-07> i

;%aw s. (Ti. OKD*i) eine art wild wachsender hafer, ein andro-

pogon; sing, 'agaicä.

'Acab v. 1 schwer sein, s. acab.

'Acafä n. pr. loci, ort im gebiet der Ta'a-qur.

'Attq, 'äuq S. collect. (Ch. aqü, atiq, Agm. aqü, äü, De. Qu. ayjt

wasser, cf.^ in pluviam dissolvit ventus nubem, üLJL* regen-

bach, ÄSlÄft regenwolke; in Hadramaut: hau% tau, nässe,

ZdDMG. XXVII, 264; ^*5S überfluten; vgl. *ayy)

wasser, Ti. "7£:, pg. 62, 18; 212, 23; 213, 1; M. 14, 13. —
'äuqü-d mit wasser, pg. 62, 17 ; M. 1, 8. 'äuq-lid aus dem wasser,

pg. 258, 2. 5; M. 1, 10. — 'äuqüa-l zum, ins wasser, pg. 77,

11; 120, 16; 124, 9; 130, 20. 26; 167, 12. 15. 20 u. a., §. 162.

— f

äuq-8i accusat., pg. 294, 17. Der singular 'aqua bedeutet

einen wassertropfen.

'äiiqü-dttx fem. -dri plur. -aü Wasserträger, pg. 163, 17;

§. 155, d.

'Aqab v. 1 (Ti. 04*fls) hinaufsteigen, nom. aqabä (A. 04»-frt*s

Ti. G. 04**fl 8
? ^pP) steile anhöhe.

ta'aqab hinaufsteigen, Ti. «^0+n«', nom. ti'qebd anstig

(auf den berg).

ta'aqab-d IIIA3 hinaufsteigen lassen, -helfen, Ti. K^O+fl-'

ta'aqabsNk 1 hinaufbefördert, -getragen werden, Ti.0«f»H :

*0g&<£ nom. pr. m. (0<f»*n 8 von 0«|^fl: nur von den Tigre" im

Bogos neben 0£fls gebraucht, beschüzen, bei den Habab Q$([*,

G. 0+fl i, vgl. s. v. 'ayb).
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' Oqbd-aQatös (schuz, schüzling des guten d. i. Christus)

n. pr. m., Ibtoys son, freund von Tesa-Gergis, pg. 22, 1 ff.,

32, 18. 20; bei Munzinger. sitten, pg. 8 unter dem namen

Agba Chrütos aufgefürt.

r

Oqbd-Gergis n. pr. m. eines Habab, pg. 36, 5; 39, 1.

'Oqbes (= *oqbä Yasns) nom. prop. m. 1) son von 'Oqbä-

*agatös, pg. 19, 24 ff.
; 26, 13 ff. 2) son von Hadembes, pg. 29, 8.

'Oqb&s-r-ux adj. possess., pg. 35, 18.

'Aqaq v. inus. (Ti. 0+ :), davon adj. 'uqüq plur. -äti fett, beleibt,

pg. 258, 2. 6.

'Ajal und Yiqü s. (G. J**, Q<^>| W*') Klugheit, M. 13,

13. — *dqe.l is v. 2 klugheit gebrauchen, klug sein, relat.Ve^Z

isdiix klug = 'dqal-ux fem. -di plur. -ü klug; auch in der

reflexivfonn 'aqdl-t-uy. fem. -n plur. -ß klug.

'Uqür plur. 'uqüq s. (Sa. 'Af. 'oqat, Ti. Ty. AlStf*' butterschlauch,

cf. G. M»*C») ledersak für aufbewarung von rindschmalz ver-

wendet, pg. 218, 17. 21. 31 ; 219, 2. 8. 14.

'uqü-äux fem. drt plur. -aü adj. possess. schmalzliferant,

pg. 218, 13; 219, 9. 11. 26. 31.

'// plur. 'ilil s. (#A* aus Hl, *el, Hiyl verkürzt; Ch. De. Qu. iel,

el, G. So. ila, G. 0£?j, Ti. id. und %Jt, pP auge,
~

—

uj®- 'an, cmc, me vultus, cf. alal III 'üä und 'ayan) das
AAA/WA

auge, pg. 23, 23; 44, 17; 68, 8. 17; 88, 14 u. a. Hl Sebkä plur.

HUI Hbik augenwimper.

e
Il ux fem. -di plur. -ü adj. possess., Zä 'ü-uy. einäugig.

'Ein (WO und 'älä (04:) plur. % *«Z (Sa. 'Af. Ga. Ti. Ty.

T^»
sa Dl—

r <an
>
vg!- **0 das was a^Cl > der brunnen,

pg. 57, 9; vgl. auch Hl id., pg. 308, 17; M. 5, 29.

üä bdrit n. pr. einer cisterne in Tschendiq, von Katum

gegraben, pg. 7, 8.

üä cinedy n. pr. eines brunnens in Mensa, pg. 144, 6.

*EMy plur. 'eldbbe s. (Ti. *AH£ h cf. *pP) naken ; rüken.

Alal 1) rosten, rostig werden, s. alal II. 2) unterscheiden, er-

kennen, s. alal III.
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04 'Alald- 'Ambeid

'Alald plur. 'aläl, indiv. 'aUlä-rä plur. -tat s. (Ti. 0AA»>) das
Schwanzstück beim rind, der schlepp mit dem fleisch am
schwanzansaz. Beim totcnmal, leichenschmaus bekömmt der
trompeter den schwänz als Ion.

'Alam v. 1 (Ti. G.) bezeichnen.

'Alamdux n. pr. m. (relativf.) bach zwischen dem Dar-

musch und dem Bainbigebirge nordostwärts fliesseud, ergiesst

sich in den Ogina kirdäux. Nach im das tal gddi 'Alamdux

benannt.

'elum (Ti. partic. pass.) künstlicher steinhügel an stellen

aufgefürt wo jemand eines jähen todes stirbt oder durch mörder-

hand fallt. HaSaldivl-r 'elnm steinhügel zur erinnerung eines

mannes aus Haschala errichtet, der am jochübergang auf dem

Wähcälux (bergrüken) erschlagen wurde. Nach disem stein-

hügel fürt jener jochübergang den obigen naraen
;

ligt auf dem

halben weg von Haschala nach Kunfu.

'Alam s. (G. Ti. ^A/9
») die weit, M. 16, 15; das Bilinwort dafür

ist brijär (berl-jär).
%

Alat und alat s. Ti. (vgl. A. JiA»1~* Isenberg, Dictionn. pg. 113 a)

herkunft, abstammung, geschlecht, zweig, pg. 23, 8; 26, 8. 22;

29, 5; 57, 12 u. a.

'Alawdny-ä plur. -I (cf. G. 0f[(D s und Ty. A. fl
0^ i ein lump)

strolch, vagabund, pg. 46, 17; vgl. 'alay.

'Alay v. 1 (G. Oti&*, 0A? ») I) auswandern, pg. 33, 28; 51, 2.

2) sich lossagen von der heimat und iren gesezen, rebelliren,

in acht und ban stehen, M. 4, 17; Ti. 0A S Nom. act. 'alayna,

Ti. ÖM't 1 nom. ag. 'alaydntä, Ti. 0A/& i

'alay-d III A 3 zur auswanderung, rebellion, abfall ver-

anlassen ; Ti. MrO\ t

'alays VA 1 aus der heimat vertriben werden; Ti.*f«04 s

'alayantdux relat. (aus dem nom. ag. 'alaydntä gebildet)

hergelaufener lump, tagdieb, als Schimpfwort gebraucht, Ti.

OA£», OA«i (G. 0A4JO
'elü y denom. v. 1 ein verfolgter, flüchtling sein, M. 10.30.

'Ambeid auch 'anbeld plur. 'dnfd s. zigenbok, pg. 78, 16. 18;

82,8; Ti.

Digitized by Google



'Amam— c

Anef 65

'Amam v. 1 (Agni, em , imem, Ti. 0ö»i, ^, DDP verdeken,

die schlinge) verdeken, -hüllen ; den mund mit einem tuen zu-

stopfen um das schreien zu verhindern (die übliche art des

kinderstelens um dieselben dann als sklaven zum verkauf zu

bringen), pg. 118, 2. 8. 14 ; 136, 24 ; 137, 7. Nom. act, 'amämnä,

Ti. öcro'1-t nom. ag. 'amamäntä; Ti. 0*1°%*

'emmä s. tuen womit man einen gegenständ verdekt.

-hüllt, Ti. ö°?9° :

III A 2 verdeken, -hüllen lassen, Ti. Jrf*00|>0D *

VA 1 verdekt, -hüllt werden, Ti. 1*00000*

'Amir s. (Ti. Ö9°C S - geschik, verhängniss, fatum, pg. 52,

16. 17. 19; 54, 23 u. a.

'Am&r n. pr. loci, ort in Ad-damat, pg. 2, 4. 8. 10; 7, 16.

'Amir-d-nx ^e,n -
"
7 * pl ur - aaJ. possess., quanSdlä'Amerduy,

fuchs von 'Amer (Bogossprichwort für eine angebotene sache

womit man onedis reichlich versehen ist; vgl. eulen nach Athen

tragen — das gebiet von 'Amer ist besonders reich an füchsen).

'In, 'in auch 'tn s. (i. q. G. 0£*}i oculus) 1) nom. pr. loci im ge-

biet der Ad-Stä-Maryam, wo der Lebkafluss zu tage tritt, B. pg. 3

[5831, note 1. — 2) aug- oder kugelförmige exeremente, wie von

zigen, schafen u. s. w., das was galäl oder fil; sing, Hnä; Ti.

'Onä n. pr. loci, hauptort der Schibot im Bogos, pg. 36, 27; 51, 2.

'Anbelä s. der zigenbok, s. 'ambeld.

'Ander plur. 'anäder s. (Ti. OlRC*, Vgl. fl
*

* 0°o sefer, J

senter, I

^
0
°
o *e7if, I

o
«e*, coi\t* Weihrauch, harz, vgl. s. v.

'atan und 91m) harz, gummi; Weihrauch; vgl. enoUr-dtf.

'Anef s. (Ti. 0?^:, G. Jtf^O 1) die nase; das eigentliche Bilin-

wort dafür qünha (s. d.). 2) zwang, gewalt, 'amf-td fdrtä

(Ti. fc-fl*07 <Pi1* ,

1J&/*
, O du wirst gehen müssen (mittelst

zwang wirst du gehen ; wie ein kamel das nicht widerstehen

kann weil es am nasenring gezogen wird wenn es sich zu

gehen sträuben sollte).

'anaf und annaf denom. v. 1 zwingen, nötigen (Ti. 0}£i

annafa, nicht 07£t wie bei Munzinger).

Rei nis cb , Bihospi ache II. Bd. 5

o
oo
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66 'Er— 'Arbd

'anaf-is, 'annaf-U III A 2 an der nase füren lassen (das

kamel)
;
nötigen, zwingen lassen ; Ti. Mm0^d^ «

'anaf-8, 'annaf-s VA1 gezwungen werden; sich zwingen,

zwang antun, pg. 230, 27; Ti. '|«0}<{.j

'anefnify v. 1 näseln, durch die nase reden, Ti. 0'}&'}&'-(\ii*

'Er, 'er v. 1 (Ti. i, cf. G. <h£ j, ^U. und Ju*) einkeren, 1) nach

langer Wanderung auf suche nach einem festen wonsiz sich

ansideln, gleichbedeutend mit ta-haddar, pg. 1,4. 7—9 ;
6,9— 1 1

;

7, 8. 17. 21; 12, 18; 13, 12 u. a. 2) anlangen, -kommen, heim-

keren. pg. 67, 6. 9. 12; 69, 5. 9. 17; 78, 4. 5 u. a. 3) einziehen

ins brautgemach, pg. 104, 20; 105, 5. 12; 142, 6; 153, 22.

Nom. act. 'imü, nom. ag. 'erantä, s. 'erä plur. 'er einzug.

'e-s III A 1 (für 'er-s, Ti. JA<Ji) heimfüren, -bringen,

pg. 41, 18; 60, 19; 93, 20; 98, 2; 196, 19.

'e-s-u III B 2 heimbringen lassen ; Ti. K^Otd *

'ers VA 1 heimgebracht werden; Ti. +0?d*
'Erb plur. -tat s. (Ti. b& h Ty. ?&> *, A. i) die aloe.

'Arab v. 1 (Ch. xareb, Bar. harbe, Ti. 0<D£s und G.

j5ft, "lip, cf.

^JjJ|

<

^
>

id.) erblinden, blind wer-

den, intitil 'drabux (Ti. Yxl^^'PO) er erblindete an beiden

äugen; vgl. auch pg. 91, 16; 96, 8; 121, 19; 187, 33. 34;

188, 18. Nom. act. 'ardhnd, Ti. H-^-i, nom. abstr. W>äblind-

heit, Ti. ÖWC
'ärab fem. 'arabi plur. 'draf adj. blind (= 'aretb-äux re-

lativ), pg. 90, 14; 96, 19; 144, 14; 146, 1 ; M. 8, 22. 23; 10,

46. 49. 51; Ti. fiahC und 0<PC*

'arab-d III A 3 blenden, die äugen ausstechen, pg. 88, 15;

Ti. hÖ(D£t

'arab-s V A 1 geblendet werden ; Ti. *f*0<D^ i

'Arib plur. 'aräyib s. (Ti. :, Ch. aruwä; cf. oU, 23J?) hügel.

berg; pg. 70, 17. 19.

'Arb plur. 'drfuf s. Ti. G. der freitag, M. 15, 42.

'Arbä plur. 'arb s. (3*1$, v_y> ein pfand geben) ein pfand bei ge-

richtlichen wetten (vgl. Munzinger, sitten, pg. 34, §. 27).

\
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'arb-is denora. v. 1, III A 2 ein pfand verlangen, eine wette

beantragen, einen process einfädeln ; Ti. h'l'ö^ft * (vgl. s. v.

icärad).

'arb-U IV A 1 ein pfand geben, wetten, für eine streitige

sache durch ein pfand eintreten, process füren; Ti. +<D£ft:
Nom. ag. 'arbuänta prozessier, kämpfhan, krakeler, stänker

(vgl. Amh. hcn?0.
'Arät s. bett, angareb, vgl. s. v. arat.

'Aza s. coli. G. fisch, fische, pg. 308, 17; M. 1, 16; 6. 38. 41. 4,3.

'0$ y v. 1 (Ti./'jf iflAO one ziel und zwek herumwandern, -ziehen,

vagabundiren, pg. 176, 14.

(ASaq v. (Sa. haysak, Ti. 0ff4» i, ptfp) innig lieben.

'Azar und azar, a$ar v. 1 (G. Oi**d * decimam partem dare) eine

gäbe darbringen ; ein geschenk machen (Ti. fljf^ i), pg. 42, 3.

'eZrät und 'aird*, nebenform ekrdt s. (Ti. Orf^^:, G.

^P'lA* 0 gäbe, freiwillige gäbe, geschenk, pg. 42, 2. 'ezrät-id

zum geschenk, aus gefaliigkeit, pg. 88, 26; 161, 15.

'Atdr und atdr s. coli., sing. 'atarä, Ch. adiV, Qu. az«r, Sa. 'Af. atlr,

G. Ti. tffrC*, cf. (
-c2:^^,

(

|

>

|

ar*l > ^P40 fal)a) kichererbsen,

gleichbedeutend mit sabbar (s. d.), pg. 11, 18; 60, 7.

'Etä y denom. v. 1 (Ti. Vi| ' (DjZrh •% cf. G. rhVXO das brautzelt

errichten.

'etä-rö plur. -f, auch indiv. 'etärö-rä plur. -£ä£ das braut-

zelt, zeit in welchem das erste beilager abgehalten wird,

pg. 179, 4. 5.

'Atmayä plur. 'aptidy s. (T. öTuop^M, collect. OT"?/?»») eine

bestimmte baumspezies.

'Alan v. 1 (Ti. 0T>«, G. am*:, cr^> räuchern, ^"T*
'an^ und ^— ^f^'awed der Weihrauch, G. rhirtl 9 ? D3H

f&AAAA OO
condire odoramentis

;
vgl. 'ander) räuchern, speziell gebraucht

nur vom räuchern des milchgefässes (gleichbedeutend a&aw?,

s. d.). Dise räucherung wird angewendet um den widrigen ge-

ruch alter milchreste zu beseitigen.

mi'tän, auch mTfin s. (G. Ti. 9°öal'i 0 ort w<> das milch-

gefäss geräuchert wird d. i. am tränkplaz des vihes, da nach
5*
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dem tränken der kühe dieselben gemolken werden, daher auch
mVtän der tränkplaz, pg. 15, 13; 35, 19; 96, 15; 119, lö;
130, 22 u. a.

'Etärö das brautzelt, s. "efä y.

'Awad v. 1 (Sa. 'abad, G. 0-flRi, fc-flft«, Jol; g^^^T
Wad id.) irre gehen, 1) dumm, einfältig sein; blöde werden.

2) taub werden; Ti. IAA«
Wirf fem. 4 plur. W«$ adj. 1) einfaltig, dumm; narr

(gegensaz läbbak-ux), pg. 23, 6; 46, 15; 176, 7. 13; 184, 3;

M. 5, 15. 16. 18. 2)- taub, M. 7, 32. 37; 9, 25; Ti. «7A-A*

'awadndr s. dummheit, pg. 23, 9. 16; Ti. 0D<?AA*
'awas-d III A 3 behexen, durch zaubermittel den verstand

rauben ; Ti. M"IAA «

'awas-t IVA 1 ein buda, wansinnig werden; pass. ver-

zaubert, behext werden, M. 3, 5 ; Ti. +1AA

»

r

Atcdl und 'uwäl 1) junges, pullus, folen vom elefant (Ch. awäl,

G. Ti. *«PA-', ^IP, J*> junges, kind, ^Z^^ f

«™? kind),

pg. 208, 29; 209, 4. 7. 12. 13; vgl. auch huwatr. 2) n. pr. loci,

ort am rechten Ansabaufer, pg. 2, 14.

'Atciltö auch \iwilt6 plur. indiv. -rä plur. -fttt s. (Ti. bei den

Habab (JAi-A-f- 1 , Bed. awiltö) die klitoris, Ti. im Samhar

hlVQJ& 1
*
Ty. in Hamas. +7mC', A. «f^rtlC« genannt.

'iltft v. 1 stärker sein, s. aüt.

'Aya und *äyä plur. *ay, 'äy s. (naK geier, cf. G. 0O>*ffD: ululare;

vgl. auch Dillmann, Lexic. aethiop., pg. 9 s. v. flflf 0 der

geier, pg. 226, 19. 23. 30. 34; 227, 4. 10. 13. 15; 234, 23 ff.;

236, 9 ff. ; Ti. |f0£ Adj. poss. 'ay-ux, pg. 235, 3.

*dyä sif-tjx »schwertgeier«, eine geierart, im Ti. bei

Massaua, Ty. in Hamas, bei den Habab £A.A° S genannt.

'Aye plur. ~t, indiv. 'äyü-rä plur. -tat s. (Sa. 'äye, indiv. 'äye-ta,

Ti. und Ty. *}fki) eine baumsorte mit wolschmekenden roten

flüchten, je eine frucht enthält drei kerne.

'Ayb s. (Ti. 0£'fl:. gehört zu G. 0«f»fl 0 schuz den ein freier

vollblutbogos, ein adeliger jemandem gewären kann der sich

unter seine clientel begeben will. Mit der forme!: ku 'ayb
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wird die clientel angesucht uud mit dem Spruche: jär
€

ayb

inji (cf. G. Mlf.Mlrh.C £64"flh •") gewärt uud rechtskräftig

gemacht; vgl. pg. 36, 7. 8. 12. 13. 18. 19. 23. 24 u. a. B. 122

[702], uote 5 und Munzinger, sitten, pg. 36, §. 36 und pg. 43,

§. 48 if. ;
vgl. auch s. v. katal.

'Ayg plur. -eg s. (TL G. 0JR«7*) see, teich, sumpf, pg. 170, 2. 3.

7. 12. 18; 172, 18; 182, 13. 26; 209, 10. 13. 19.

'Ayan v. 1 (TL 0?> :, vgl. s. v. Hl) das was alib-r spioniren, aus-

kundschaften, pg. 262, 6.

'aynä plur. "ayn s. (Ti. :) spion, pg. 262, 4.

'Iyat plur. 'eydyt s. (Ti. G. 0?'1* i) brandmal
;
jener teil des holz-

stükes der im feuer stekt.

B.

•bä (Ty. -fl) emfatische partikel zum zwek der besonderen be-

tonung desjenigen Wortes dem es angefügt wird, an-bä (am-bä)

ich, ja ich, ich vilmer u. s. w., pg. 11, 20; 20, 20; 38, 3. 27

;

39, 14; 185, 18; 225, 22; 268, 29 u. a.

Be-y bi- präpos. Ti. bei, an, durch u. s. w. bi sd'ba yebiis tdid

ndddada wegen eines dürren ist ein grünes (blatt) verdorrt,

verbrannt worden, pg. 134, 16.

Bi v. 3 (Ch. bi, Qu. bi, Sa. 'Af. So. way, cf. ^rG*^(](j^ wehay

misslingen, G. HU»', TO vacuum, iuanem esse) 1) ausser

stände sein, nicht können, pg. 110, 14; 119, 22; 126, 19. 20;

134, 2 u. a. M. 1, 45; 2, 4. 2) nicht finden, nicht haben; ab-

gehen, ermangeln, pg. 7, 15. 22; 8, 19; 17, 10; 26, 19. 26;

37, 17; 45, 11; 61, 5; 86, 23; 87, 2; 94, 20 u. a. ; Ti. ,fi«7A«,

-1-rhAA', -IvhW.'
bis III A 1 Verlegenheit bereiteu, hemmen, Ti. M'ghltl*
bis-u HIB 1 hindernisse bereiten lassen, Ti. JtA£*
bist V C 1 abgehen, feien, nicht vorhanden sein, pg. 19,

12; 63, 1; 134, 1 ; 213, 1; Ti. Mfi: und l^lA

:

Ba'äl s. G. Ti. 1) herr; bcCäl mcgib (Ti.) mittelsmann, schids-

richter. Der plural ba'dlät bezeichnet die heiligen des kalenders,
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von den gläubigen angerufen (gleichbedeutend mit Marydmat),

pg. 112, 19; 113, 12; 121, 5. 2) fest, festtag, pg. 274, 15;

M. 14, 1. 3.

bVÜ (Ti. G.) aufseher, gebieter, pg. 163, 20.

Beehzebiil n. pr. Beizebub, M. 3, 22.

Badd s. Ti. G. wüste, unbebautes land (gleichbedeutend kadan),

M. 1,3.35; 13, 16.

badi-ijx adj. possess., M. 1, 4. 6. 12. 13; 6, 30. 32; 8, 4;

Ti. Mg :

Bddl plur. bädiydn (Ti., cf. G. fl0£ :, A. fl£ :) lump, mann der

kein besiztum und keiue verwantschaft hat, vogelfreies indi-

viduum, fremdling.

Bid v. 1 (Ch. bis, Qu. De. bez, Sa. 'Af. bod, Nub. fremd, &add, find,

G. £|f|f £Glflfs id., Bed. 6ac?ö die furche; vgl. auch s. v.

fartat) öffnen, auftun, -deken; erklären, erläutern, pg. 25, 19;

254, 16; 256, 30; 258, 15; 286, 12; Ti. £4vh'
bidis III A 2 öffnen lassen

;
erklären, auslegen lassen

;

Ti. MWA

:

bist und fo'd-*VAl 1) geöffnet werden, aufgehen (türe,

äugen); erscheinen, pg. 300, 5; 306, 20; 312, 17; M. 7, 35;

16, 4; Ti.'J-^-fh 8 — 2) entblösst, nakt sein, akdn bütdnyslk

dibsitl sie bedekte jede nakte stelle, Genes. 27, 16; Ti. 0C«f* *

Bidä und bldd-rä s. (G. ft/JJi) der morgenstern; Ti. £fjf%^J&s,

(G. Tii><J. :).

BötZä werwolf, s. baüdä.

Badadyy. 1 (Ti. fl££-.-nA>, A. ttf.ilf.'-, T13) herausfallen

z. b. korn aus dem sak.

badas-s v. 2, III A 1 ausschütten, verschütten, herausfallen

lassen, pg. 147, 12; Ti. : h(\A >

Baddal v. 1 (Ti. fl£"A', J^) ändern, 1) wechseln, pg. 246, 19.

2) täuschen, betrügen, ein unrecht zufügen, pg. 268, 3. 3) ver-

tauschen, verkaufen, pg. 262, 26.

baddal-u III A 2 ändern lassen ; Ti. Ml£A

»

baddal-s VA 1 verändert werden und reflexiv: sich än-

dern, sich verwandeln, pg. 32, 7; 101, 27; 102, 6; M. 9, 2;

Ti. n*A i
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Baddan v. 1 Ti. G. stinkend werden, gleichbedeutend mihnU.

Nom. badän gestank, fig. der after, pg. 218, 3.

baddan-d III A 3 einen gestank verursachen.

Badar v. 1 (G. A. fl£<£a, Ti. fl£vjs, jjo) zuvorkommen, früher

ans zil kommen, pg. 127, 6; M. 6, 33. 45; 14, 8. 28.

badrar und badarar II 3 einer den andern im wettlauf

u. dgl. überholen, zuvorkommen ; Ti. »Ml££ 1

badararih s. wettlauf, M. 9, 25; woher das verb badarärin y
einander zuvorzukommen suchen, pg. 168, 1; 219, 15.

badar-8 VA 1 überholt werden; Ti. +fl£<Ji

Bädrä plur. bäzir s. (Ch. bdzrä plur. baris, Ti. Ty. A. flH<£- 0 die

stute, pferdstute.

s. (Ti. A. n^^*0 weisser bäumwollenstof, pg. 300, 26 ; M. 1 5, 46.

Baggd plur. bagg s. (Ti. G. fl*7#s, A. fl*7», Ch. ie^rt plur.

Qu. bagä plur. bagan) das schaf, pg. 104, 13; 106, 15; 312,

1. 7; M. 6, 34; 14,27 u. a.

bägg-i_ix adj. der schäfer, pg. 190, 14.

Bäggü n. pr. (flT« », Agm. mukui, Sa. 'Af. foiAä niderung,

tal, cf. G. fl'f'ID:, HJ?pD, AajL> bruchebene, tal zwischen bergen,

auch s. v. baqä) tieftal südwestlich vom plateau von Dschufa,

eine halbe stunde breit und drei stunden in der länge, im

osten begrenzt und abgeschlossen vom Goga, im süden vom

Dschana-naschischauch, im norden vom Falastauch und Inku-

matri. im westen hat es einen schmalen ausgang ins Barka.

Bäggü-gübdnä heisst das bebaute uferland am Haggaz-

fluss in Boggu, pg. 16, 10.

bofjüd (41*9. i) plur. bok und for/^ s. leicht zerbrökelnder

stein, s. baqä.

Ba{fä(jä s. (So. bafio, Bed. mäh erschreken,
Jj ^ begeg, n&Rt

verzagt, kleinmütig sein, — werden, vgl. auch fiiggad) schick,

bestürzung, pg. 44, 10; 47, 8; 194, 1; 268, 11; M. 5, 38;

Ti. nnßi i

baQäg-d denom. v. 1, III A 3 erschreken jemanden, pg.302,

27 ; Ti. h\niO i
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bagäg-r IV A 3 erschraken, bestürzt werden, pg. 44, 10.

17; 302, 14; 308, 7 ; M. 5, 39: 6, 50; 9, 15 u. a.; Ti. H710:
und R7i0i

Bayer fem. bägri plur. bdglil (Ti. G. fltf-C», A. rTfiC*, Agni.

luxer, Ch. fiatfr, Qu. bäfler) das erstgeborne kind, pg. 31, 7.

11. 13. 26; 106, 9; 272, 9. Noni. batfemdr, Ti. -fltf-CV'*

'

erstgeburtsrecht.

bäßer-d denom. v. 1, III A 3 das erste kind gebären; auch

von kühen u. s. w. gesagt: das erste mal werfen, Ti. h'Qh^d't 3

bäßer-t IVA 1 als erstes kind zur weit kommen, Ti. -Mlh»£>

Bigatdy n. pr. m. eines Tigrästammes in Bogos der in grauer Vor-

zeit aus Abessinien einwanderte, pg. 1, 1 ff., 135, 29.

Bic y v. 1 (Ti. 41T>flA' springen, cf. A. fr'f'- JtA>, pp3, J>)
springen, einen Sprung machen, saltum facere, pg. 213, 23;

218, 10.

Bacaq v. 1 (j^, spuit, ^^(^ pegas, peseg

bespeien, hao'c* Sputum) anspeien, -spürzeln: Ti. 4*£:flA*
biceqd plur. bkiq^u.besegä) speichel, M. 7, 33; Ti. ^«PJiIm

Bacal v. 1 (Ti. HTA», G. flfllA ^M, Ji^) eitel, unnüz, ver-

geblich sein.

baral-u III A 2 vereiteln, hintertreiben, Ti. JfflmA

:

bacal-s V A 1 vereitelt werden ; reflex. einer sache über-

drüssig sein ; auch tabacal, Genes. 27, 46 ; Ti. 4'flfliA «

Büj nur in der redensart: büj o balänjad-d adnö labnux (pg. 134,

22) sie fielen ein mit sak und pak (büj und balanjad genom-

men habend fielen sie ein); vielleicht aus: fl<n>-/{£ia>iflATl~:

entstanden.

Bajag v. 1 (Ch. bijeq, Qu. bajag, Ti. G. flll")') »ich vermeren,

vil werden, pg. 137, 13; 138, 2; 241, 7; 252, 20; M. 5, 13.

Relat. bajajfaux vil, pg. 312, 16; M. 11, 8; 14, 3; Ti. -flW^

»

bijigd und bijäjä, bijdcjat plur. die fülle, menge,

pg. 260, 18; M. 2, 4; 3, 9; Ti. -mf*:
bajag-d III A3 (Qu. bajä-§) vermeren, vergrössern, pg. 282,

27; 310, 23; M. 15, 14; Ti. h-fllfl:

bajag-d-is III B 3 vermeren lassen, Ti. M'fllMl 1
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Bejuk nom. pr., so heissen gemeinhin die östlichen nachbaren der

Bilin; ir hauptort ist Wasentit. Der name Bajük ist dunkler

herkunft (ob = -fllM ' ?)• Die Bilin benennen die Bedschuk

meist mit Jarb-er uqür, das wäre wol die Beni-Dschärb. Muu-

zinger (ostafr. Studien, pg. 141) aber nennt sie: Zere Buruk,

das wäre also = Ti. ffCh « fl"f»h > ; es scheint mir aber diser

name auf einem gehörfeler Munzingers zu beruhen. Die Bed-

schuk sind angeblich vor vierzehn generationen aus Abessinien

in ir heutiges land eingewandert.

Bäh interj. des grusses und der freude (Ti. G. flAO- Davon:

bah y v. 1 (Ti. O/h flAO grüssen; erfreut sein, M. 12, 37.

bäJis v. 2, III A 1 freude machen, nl-t bäfysäux manii

biuyr er fand keinen diener der im freude machte; vgl. auch

M.6 22; Ti. nai. fcflA :

Bähadür n. pr. alles land westlich von den Mareya bis an den

Gasch, pg. 39, 9; 119, 7. 9. Villeicht entstanden aus baher-

dür wüsten-, waldlandschaft am fluss (Gasch)

V

Bahag v. 1 (cf. ^) sich verlieben, pg. 113, 21; 141, 13;

146, 23; 179*3; 1*82, 20; 186, 21; Ti.

bahag-u III A 2 verliebt machen (meist durch zauber-

getränke) ; Ti. hC*tt «

bahag-8 VA 1 befreundet werden, pg. 95, 18; Ti. +^+fl:
bahag-8-iii VI A 1 v. 2 sich in einander verlieben ; Ti. -f^+fl s

Behel inus. (G. -flUA >) sagen.

bähilät s. (G. QlM^* plur. von QUA») bedeutung, sinn,

significatio, M. 3, 17 ; 7, 34.

mabaläy s. (TL, aus 0*>(U\ a meidung -f- äy, vgl. Dill-

mann, Aeth. gr. pg. 202) der böte.

Bikil s. (Ti. *flUA 0 gnade, Verzeihung, pg. 264, 22. Davon

:

bihil y v. 1 (Ti. <f]UA J HA G. Ty. aoghd *, mahaya

misereri) gnädig sein, verzeihen, nachsichtig sein, pg. 17, 5. 7;

298,4; M. 10,47.48; 11,25.26.

bihil-8 v. 2, III A 1 Verzeihung, gnade erwirken, pg. 278,

5; Ti. -MJA'JtflA>
Bdhar I, bdhar und bäher plur. abhür s. Ti. Ar. see, meer; fluss,

M. 2, 13 u. a. bdher tu'üm (Ti.) der süsse fluss, Nil, pg. 39, 8.
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bdhar-ux adj. poss., qüM bdhanjx der meeressand.

Bahdr II auch bahär geschriben, fein, bahari plur. bahalil adj.,

s. (cf. Jl*^, Jys^ 7 Sa. »iö'oi alt werden, me'äl das

alter, Maschigh a-nujar chef, alter, greis) alt, ehrwürdig, gross,

vornem, edel; grosser, pg. 104, 9 (cf. 106, 9); 245, 11; 252,

30; 254, 2; 272, 12; 290, 22; M. 1, 26; 4, 37; 14, 43; 15,

34. 37 ; Ti. pflJS, t

Baharo nom. pr. fem.

Bahat v. 1 (Sa. bahata, Ti. flA+i, G. -flA+ = ü8?)^ stark,

mächtig sein, cm^i, &M&^Te robür, fortitudo) in besiz nemen,

sich aneignen; erobern, pg. 11, 7; 18, 9; 23, 3; gleichbedeu-

tend ist barat (s. d.).

bahat-is III A 2 den besiz übertragen, zur herrschaft be-

hilflich sein, Ti. Ji-flrh+

»

bahat-s, bahast VA 1 in besiz genommen, erobert werden,

Ti. f1rh+

Bika plur. bik s. (Ti. »flfi s, A. •fl
61^^ «) eine vogelspezies, ploceus

larvatus, Rupp., von gelblicher färbe, daher A. auch <D£f)i,

Ty. Wfß(ti und fo^OA*? Sa. wäybö genannt; ist besonders

den kornfeldern ein gefärlicher feind.

Bäküä n. pr. der uord-nordwestliche teil des plateaus von Magareh

am fuss des Lalamba.

Bnküänü, buküdnä plur. bokuän s. (— bokü-änä, §. 123, radix

bgkü zerfliessen, vgl. s. v. bäqu I und boq, Qu. beküanä, bekonä

wölke, cf. A. flh>» und •flh'Jh'} s ftA* sich verflüchtigen, in

dunst, rauch aufgehen, Ga. boküd regen, wol im Zusammen-

hang mit bäwa [aus bäküa], Qu. De. /uw weinen, Nub. bog,

fog ausgiesseu, G. flhf j, ^5o, HM fliessen, weinen; vgl. auch

jlaj regen wölke) die regenwolke, pg. 194, 19. 25; 195, 1; 286,

27; 314, 23; M. 9, 7; 13, 26; 14, 62; Ti. %ao^t Märy'äm-er

boküdnä (Marienswolke) der regenbogen.

Bektstän die kirche, s. bayt.

Bakit fem. -i plur. -ü (Ar. c>^s£ fortunatus) 1) adj. glüklich, je-

mand der bei allen unternemungen von gutem erfolg gesegnet

stärke und denom. von
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ist; glükbringeiid, pg. 17G, 12. 20. 2) noui. pr, in., pg. 96, 1.

Ad-*Ah -Baku ein Tigrestanim im Barka an den ufern des

Haggaz weidend. — Bakitä noni. pr. fem., pg. 30, 30.

Baq onomat. subst., ein patsch, eine schallende orfeige; davon:

baqy v. 1 (TL fl^flA') eine schallende orfeige bekom-

men, baq yuyi er (seine wange) hat patsch gesagt = er hat

eine orfeige erhalten.

baqs IIIAI (Ti.fl4»s JtflA*) eine schallende orfeige geben.

baqbaq v. 1, II 1 (Ti. n^H 4!»») butter machen, buttern

(die zum buttern bestimmte milch wird in eine girbe, einen

lederschlauch getan, diser zugebunden und dann auf einen

baumast gehängt. Hierauf wird der schlauch durch einen

schlag mittelst der flachen hand in schwingende bewegung

gebracht und dis so lange fortgesezt bis das gewünschte re-

sultat erreicht ist; über eine äniiche metode des butterns vgl.

s. v. lalaq).

baqbaqwlllQ&X buttern lassen,— heissen; Ti.

baqbaq-s V B gebuttert werden, Ti. r
|*fl4,n+ 5

Baqä plur. baq, indiv. baqd-rä plur. -tat (G. (\<pG) : vgl. s. v. bäggü)

baranka, Schlucht, kleines tal durch erdrisse und giessbäche

gebildet; wilduiss, unzugängliches terrain ; Ti. +^-C s — baq

dimmü-rä wildkaze, Ti. ÄT^'hR?», Ty. * Ä*^'!* » >
A.

ffl^Ti : genannt.

boqüä plur. boq und bo<)üä plur. bo% s. (ein nomen aus

der Ge'ezform *fl4>0)* :) ein leicht zerbrökelnder stein der in

erde zerfallt.

bo$üa-t denom. v. 1, IVA 1 brüchig werden (fels. stein),

zerfallen in schutt und erde, verwittern.

Boqüa-t-änx nom. pr. des felsigen terrains nordwestlich

vom Urdi bei Keren gegen den Lalamba zu wo der chor

"ASahx entspringt.

Bäqü, bauq I v. 1 (Ch. baq gerinnen die milch, bah der rara;

vgl. Ga. bukawa gären in folge beimischung von Sauerteig oder

hefe, bukö teig, bukeza den teig anmachen, G. -fl/hft: sauer

werden, Hd^h' Sauerteig, A. flV [i. e. fltf-M gären, -flTis

sauerteig) gerinnen, sauer werden, Sabb bäuqu% die milch ist
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sauer geworden (Ti. diA/fl » ») aucü die form des

relativ perfecti, pg. 84, 24. Nom. act. bauqnä.

bauq-d III A 3 gerinnen machen, — lassen; Ti. M*(D%£i
Bäqu, batjq II, s. (Sa. 'Af. bäkä glaze, cf. G. flh? ^b, J*, p13,

pp2; A.fl^: kal, ^.fppJi' kalkopf,
^^^^

fic^ nackt

sein (vgl. Qu. s. v. 6e«), cf. G. *> vgl. auch s. v. munk) leer-

heit, kale stelle, glaze; Ti. 04*-:

banq y denom. v. 1 (Ga. bugaica, Sa. bank ya, Ti. IM*- *

flft:) ausgehen, -fallen die haare, zäne.

bäqü-s v. 2, III A 1 (Qu. bohü-z, Sa. bank isd und bäku-s,

dn.bügi-za, Ti. n4"*> JiflA'i G. aOghWt evellere) 1) ausreissen,

-raufen (haare, gras u. s. w.), häufig gebraucht in anwendung

auf die hyäne: herausreissen ein stük fleisch. 2) erobern,

durch gewalt entreissen, yi haSü-mä bäqüsriugün (so zu lesen

statt des verdrukten bauqarsngün, pg. 50, 3) meinen fuchs hast

du mir entrissen? vgl. auch pg. 10, 18.

baqüüä s. (i. e. bäqii-s äuy relat.) eroberer, pg. 10, 18 (das

was salabä); nom. pr. m. beiname von Dschaula, nach welchem

das land Bogos seinen namen erhalten hat, pg. 11, 1. 10. 14.

16; 12, 1. 11. Bäqüs qürä ein Bogos (»nachkomme von er-

oberern«), so der name statt Boas gor bei Munzinger, sitten,

pg. 7; vgl. auch Abbadie, Lexic. Amh., pg. 1023, no. 51; cf.

Ga. boja erobern.

babäqü-s v. 2, III C a fortgesezte eroberungen machen,

pg. 11, 10.

Boq, buq s. coli, tropfen irgend einer flüssigkeit, blut, wasser,

milch u. s. w., sing. boqä.

boqy v. 1 (Ti. -n4">flA: tropfen, tröpfeln, cf. 310, ppö,

£U, G. j^UÖ*», Ch. maw liquescere, Q\i.bo<)ün-t und boun-t

fliessen, reflexive form vom denom. bogu-n, vgl. auch Bil. bgkü-änä

die wölke, Ga. baq zergehen, -fliessen, -4p x v>^ b\ihü be-
A _Z1 A/W»\\

wässern, haurire aquam, Bed. mu humidum esse) tröpfeln,

ausfliessen,
%

auq buq yui (Ti. : »fl^ * flAO wasser rann aus.

boq-s v. 2, III A 1 (Ti. 4M" JU1A Qu. bohün-s, bogüns

und boün-s, Ch. maus) ausgiessen, vergiessen, pg. 117, 26;
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176, IG; 252. 3; 276, 6. — ausschütten (körn, geld u. s. w.),

ausstreuen, pg. 24, 9; 115, 12. 13.

boq-8-u\.2, III Bl (Ti. »114^:M'flAO ausgiessen, -streuen

lassen.
. .

boq-t v. 2, IVA 1 (Ti. •fl«fx- : i'flA ») vergossen, verstreut

werden, pg. 24, 9; 278. 5; 296, 19; M. 2, 22; 5, 25; 14, 23.

Bäqn v. 1 (G. fl4»»0.% Ti. (l4»O0 stark, kräftig sein, pg. 70, 5;

129, 23; daher brauchbar, nüzlich, bewärt sein, nüzen, helfen,

pg. 98, 15.

bäqu-d III A 3 emporbringen jemanden aus schlechtem

Verhältnissen, fördern, erhöhen, pg. 95, 21; Ti. M"Ml«f>0:
bäqu-st VA 2 gestärkt, gestüzt, unterstüzt, geholfen wer-

den, Ti. i-n+o

•

Bdqlä plur. bdqil s. (Ti. G. fl+A«, Ty. fl^Aj, Ch. Iriqla,

Qu. &e£ä aus baylä, baqlä [vgl. Chamirspr. §. 71], Ga. bijire,

So. 6a</aZ, Sa.
c

Af. bäqelä) niaultier, -esel, pg. 260, 2.

Baqläux n. pr. loci (relativform gebildet nach §. 155, d),

wadi und chor nordwestlich von Hami-mentel.

Bdqil~8abiniuy, n. pr. loci, landschaft und stadt am ausgang

der Guendabertina ins Bogos, pg. 1,4; 2, 10; 3, 3. 22. Der name

bedeutet wörtlich : (ort) wo man die maultiere angestochen hat.

Bäqual v. 1 (Ch. biqel, Qu. baqual, G. fltA«, tt^ti A. fitAs,

fl+A», Ti. fl$A>, Jj^) wachsen, keimen, M. 4, 5. 27.\Nom.

concr. bauqlä plur. bäqül (Ch. fo^ta) gewächs, pflanze.

bäqüald III A 3 zum wachsen, keimen bringen, Ti. Jwi4>A:

bauqlü plur. indiv. -rä plur. -tat (Ch. baqilä, Ga. bagila,

Ti. n+A'> s, G. ntA 0 bone, faba.

Baqbä plur. s. (Qu. &är/ra, Agm. boer, Nub. for, 'Af. Ulä

und w#ä) fuss- oder armspange, pg. 235, 22; Ti. Hio^:
Bäqröt plur. baqüärl s. (Ti. fl+C^ « und fl^^- :) Schlägel,

keule, Schenkel, das bein von der hüfte abwärts, pg. 226, 8.

Buqilr und bäqür v. 1 umrüren die polenta, polenta bereiten,

— kochen, pg. 34, 15; 77, 10; 78, 6; 83, 11; Ti. MtffA:
Nom. buqrd (Ch. burä) melgrize, polenta.

buqr-is III A 2 umrüren, kochen heissen die polenta;

Ti M-JwiffA«
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bnqür-8 V A 1 umgerürt, gekocht werden ; Ti. ffffA '

Bäqüs v. entreissen, s. bäqü.

Bat v. 1 (Ti. flA», G. HAf », Sa. 6aro#) alt sein, — werden (kleid,

gegenstände), M. 2, 21. baläux alt (kleid), Ti. -flA-i

6aJ-w III A 2 abnfizen, Ti. }t-fl4

'

bal-üt VA 2 abgenüzt werden, Ti. +flA'

BaV rad. inus. (G. flAO 0 essen.

iefä' s. (Ti. G. -fllA') die speise, kost, lebensunterhalt,

pg. 30, 9 ; 45, 28 ; 75, 8 u. a,

bald'i s. Ti. G. esser, nur in addäm balä'i menschen-

fresser, pg. 180, 3. 10. 20; 181, 1. 4. 7. 10.

mabäy s. (aus G. 0DQAAO die weide, vihweide, pg. 42.

14; 229, 15; das was toijuicä.

beld* maruicä s. (cf. G. <7d£{DJ&: von <£<Df s) eine be-

stimmte brodsorte, identisch mit amja.

Baldängüa plur. baldaung, indiv. baldängüd-rä plur. -*ä£ s. (Ti.

HAftTI0!'» plur. collect. HART?*»» Sa. baldängüa, indiv.

baldängüa-ytä) bone, faba, pg. 11, 18; 60, 6.

baldängüäux adj. poss., pg. 83, 24.

Bilk y v. 1 (Ti. »flAT» ' flA Jt A. 'flA^?* KA i, cf. £A4»

'

KA id., ^b, 3^2, Ga. bdlaga,J^^*^^*^-*^ baraq) blizen,

glizcrn, funkeln.

Mite bilic y und biliclic y II A stark flimmern, hell stralen,

— leuchten pg. 302, 25 ; M. 9, 3.

Baldh plur. abäleJi s. (Ti. flA^ G. -flA^ », ^1 wam^
[cf. PPltt, nbö], Sa, 'Af. mahdlö) spiess, kurze lanze.

ZfäZ&ä n. pr. m. eines mannes in Mensa, pg. 143, 4. 14. 16 u. a.

Bellcu v. 1 (Ti. G. £Arh 8 > A. Ga. 5tf%a sieden, vgl. auch

s. v. belauq y) sieden, kochen, intr.

belkü-d III A 3 sieden, kochen, trans., Ti. M^Affi*
belküst V C 1 gesotten werden, zefjä belhiistux das fleisch

ist gesotten worden (gegensaz: gebraten); Ti. £Arh'

Beläqä n. pr. m. des Stammvaters des Tigr6tribus der Belaq im

Bogos, pg. 1, 2 ff. u. a. Bcläq (plur.) die Belaq, die Belaq-

Tigre\ pg. 2,4; 3, 19.
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Belauq y v. 1 (Ga. burgä quelle, buruka hervorbrechen. A. AA«f»

»

aufbrodeln, cf.
K
pS, p^2, ^li, ,51», abfi; ° S*^^

—

D 7*wj30
.

c n x ~
ikoTu» separare, disjungere, poie^, nom* spargere) auf-

brodeln, -wallen, hervorquellen, -sprudeln, pg. 57, 8.

}
. n/vwwv

rad. inus. (Ti. flA-' balla i. q. J-Jb, T?D, &<?n,
. . rj AAAAAA * -=d A
J JA benben, p*"* 6e?i(m, Ga. bulbula mischen, ver-

wirren, in einander schlingen, J J O benben kugel).
A/WW/S /WWW

a&taZ v. 1, caus. (Ti. MlAAO zusammenpauschen , zu-

sammen-, einwikeln, pg. 207, 12.

ablal-%8 III C a (Ti. K'ihJWlAA 0 zusammenwikeln lassen.

ambalbal (Ti. JtfflAflAO sich zusammenballen, -ver-

striken, zusammenkugeln, geballt sein, ins handgemenge kom-

men. Nom. embilbüd plur. emfilßl kugel, Ti. hfHl*

embilbü y denom. v. 1 = ambalbal, pg. 133, 22.

embilbil y-is III A 2 sich verstriken, — ballen lassen,

Ti M-Minn-
embilbil y-is-t IV A 1 verstrikt, verwikelt, geballt werden,

Ti. hnn

»

Balamäy s. (Ti. flA*70)* 9) lederschurz der arbeiter, pg. 53, IG.

17; 192, 20.

Bilinä plur. Bilin ein Bogos, pg. 9, 7; 17, 9; 59, 17. 20. 22; 63, 3;

66, 19; Ti. fl^fii — Bilin gab oder blos Bilin die Bilin-

sprache, pg. 31, 28; 86, 9. Ueber die herkunft des namens

vgl. B. pg. 9 [589].

Baliiiä die hälfte, halbscheid; s. bau.

Balas v. 1 (Ti. (IAA », G. A. aofi/i :, vgl. s. v. xoänz) um-, zurük-

keren; antworten.

mablds (Ti.) wort, rede, pg. 112, no. 22, titel.

balas-d III A 3 erpressungen machen, ausplündern, zer-

stören (Ti. h^dA *, vgl. faras), pg. 33, 33 ; 34, 6.

Balasä plur. balas s. (G. Ti. A. flAft i, ^Jb, 0^3) feigenbaum,

ficus pseudocarica K., M. 11, 13. 20. 21. 28.

Balät plur. ablät s. Ti. ledergürtel von den mädchen um die hüften

getragen, ir einziges kleidungsstük.
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Balteh v. 1 (Ti. flA1Vh G. (llMi-* 5^, einschnitte ia

die haut machen, tätowiren (geschieht angeblich aus sanitäts-

rüksichten). Nom. baltehä plur. 5«7.te/t die narben von solchen,

schnitten.

balfeh-is III A 2 (Ti. ft^flAIMi t) einschnitte raachen

lassen.

balteh-ist VA 2 (Ti. -fflAIMi 1) tätowirt werden.

Baluwä n. pr. tal, wadi am fuss des Ma'aldi, pg. 2, 16»

Barth, bänb v. 1 (Agm. bamb, Nub. Kd. bäte, s. ttfäu;) schwimmen,

pg. 182, 13. 14. 27. 28; Ti. Ty. <\y<n>i» :, im Samhar ßahao:
Nom. act. bämbenä, Ti. ffi*^/*^

«

bämb-is III A 2 schwimmen heissen, — lassen, Ti.

Bämbä, hänbä plur. bänfi und bdmbl (Ch. die sykomore,

das was Ti. Ty. G. fl*7A s » Sa. s%ibid-tö (die frucht davon heisst

im Bilin Ättfö), pg. 181, 14. 16. 21; 220, 13; 221, 7.

Bambi n. pr. gebirge vom Darmusch aus nach NO. bis

an den Ansaba ziehend.

Ban v. 2 (Qu. Agm. ban, Ch. bin,
c

Af. hol, Sa. wan, bal, mil teilen,

austeilen, cf. G. »fftl- s tributum, pars, portio. ^ donuin,

pÖ, HJfc, ^r*,
l~~~J

(Iis o wiena,
l~J Ml* a mem># aus-, zu-

teilen, beschenken, G. m>>f : dividere) teilen: 1) ver-, aus-,

zuteilen, pg. 2, 23; 18, 9. 11. 14. 16; 23, 2; 45, 34; 125, 13.

15; 127, 2. 17 u. a. M. 6, 39. 41 ; Ti. h^A* 2) zalen (steuer,

abgäbe), pg. 290, 16; Ti. Nom. act. ban-nä, pg. 125, 15;

nom. ag. ban-dntä austeiler (z. B. der portionen bei festgelagen),

Ti. 0£4£ 1

ban-ä plur. ban auch /an 1) die hälfte, halbscheid, M. 6,

23; plur. einige, M. 12,5. 2) teil, anteil, pg. 276, 15; geschenk,

zugeteiltes; Ion (für getane arbeit), pg. 115, 20; 117, 19

(Ch. bin, Qu. ban schuld, debitum).

bani-ux fem. -ri plur. -ü adj. poss. (vgl. §. 155, e) in der

hälfte, mitte befindlich, pg. 136, 2.

halinä plur. balin (aus bal — ban -f- in, vgl. §. 121 ; Sa.

•Af. a-Uä hälfte, teil) die hälfte, halbscheid, pg.97, 14; 209, 15;
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227, 24. — die mitte, qira bdiin mitternacht, pg. 84, 21;

M. 13, 35; girkd bdiin mittag, iiqa bdiin die mitte des win-

ters, pg. 4, 19; 135, 21. — einige, bdiin — bdiin die einen —
die andern, pg. 2, 1; 128, 8; 129, 8 u. a.

banban und banan v. 2, II 1 stük für stük verteilen,

-schenken; TL Jt]?£AA>

ban-u v. 2, III A 2 teilen, verteilen lassen, mid-si banisi.

lass' verteilen den honigwein ! TL Jth£A

«

fam-l* v. 2, III B 1 veranlassen etwas teilen zu lassen

;

Ti. M-Jtll£A i

bans v. 2, VA 1 geteilt, verteilt werden, 'äqüa-d 'äiiq

ndbak-il bansinl (Genes. 1, 6) es scheide sich in der mitte

wasser vom wasser! TL h£A:
ban-s-ih v. 2, VI A 1 unter sich verteilen, pg. 2, 19. 21

;

29G, 20; M. 3, 24. 25; 6, 40; 15, 24; TL -tfi£A>

ban-ih-is v. 2, VI B den Vorschlag machen etwas unter

sich zu verteilen ; Ti. h'l
m
hd*li s

Bin s. (So. bein, cf. G. s, vgl. s. v. bin) die lüge, pg. 210, 3;

28G, 19; M. 10, 19; 14, 56; B. 134 [714], 4. 13; sing, bind ein

lügenwort. — bin-ü% fem. ~di plur. -n adj. falsch. M. 13, 22.

bin y denom. v. 1 lügen, pg. 1 17. 14.

Bim s. (Ch. bün, Agm. bünn, Sa. 'Af. So. Ga. bün, Ar. r^, Ti. Ty.

A. (K> :) kafebonen, sing, bünä eine kafebone.

Bänb v. 1 schwimmen, s. bämb.

Bdnbä s. die sikomore, s. bamba.

Banderä s. (Ti. id., a^j^o, aus ital. bandiera) fane, flagge, Standarte.

Bangüä und bängiiä s. ein sprung, saltus; Ti. A<SC S

bängü-s, bängü-8 v. 1, III A 1 springen, hüpfen lassen

(den gefangenen frosch u. s. w.) ; Ti. Y\h£& 1

bängu-r, bängü-r v. 1, IV A3 springen, hüpfen, pg. 183,

18. 25; 220, 4. 6. 8 ; TL fl^ a — Nom. aet, bängürnä, TL ft<^s

bängiw-8 V D 2 gesprungen werden, Ti. tl&C «

Bänkä plur. bdnkek und bänk s. der fettauswuchs am rüken des

stieres, fettbukel (i. q. zänä s. d.); Ti. A49" 1

Bin plur. 6?Vii/i s. (verkürzte form bin, s. d., cf. Ar. j^o finxit

mendacium) die lüge, falschheit; Ti. ,hrt->a

ReinUcb, Bilinspraclie II. Bd. 6
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buhnd plur. buh und bnhuk der lügner, pg. 117. 16;

Ti. #h4£ 1 (G. rh^'B auch buhüä ist sicher eine verkürzte

relativform für byhüdux, von einem stamm buh lügen, woher

das verkürzte nennwort bin lüge; vgl. auch s. v. adam II

[eddimä], af'ötä u. s. w.).

buhüi-8 v. 1, III A 1 zur lüge verleiten; Ti. jrf7h4>

faifttii-/ denom. v. 1, IVA 1 lügen; Ti.ffrfs Relat. buhmtäux

falsch, lügenhaft = buhüä.

Bar s. (Ar. J^s) brachland, noch nie bebauter boden ; Ti. ghHC *

Bär v. 1 (Ch. bar, Agni. De. bay, Qu. 6e) 1) veranlassen, lassen,

gestatten, construirt mit folgendem subjunctiv, pg. 4, 14; 35,

18. 27; 47, 14; 53, 18; 66, 12; 139, 27; 152, 1; 205, 20;

229, 5. 24 (vgl. 229, 26); M. 5, 19. 37; 10, 14; 11, 6. 16; §.56.

2) entlassen, auslassen, freigeben, pg. 87, 12. 14; 109, 21;

130, 11. 14; 240, 5; 292, 16. 18; 294, 15; M. 15, 6. 9. 15.

3) ablassen, aufgeben, vergeben, verzeihen, pg. 17, 4. 7; 118,

13; 252, 22; 308, 21. 22. 4) überlassen jemandem etwas, aus-

lifern, pg. 18, 1.2; B. 124 [704], 9. 5) zurüklassen, verlassen,

pg. 23, 15. 22; 42, 27; 202, 1 ; 280, 5; 284, 30; 298, 24. 27;

M. 1, 18. 20. 31; 10, 7. 12. 28; 14, 50. 52; 15, 35; Ti.,h£^:

Nom. act. bärnä, subst. bärand rest, Überrest, wähi bärand rest

von der hyäne d. i. was die hyäno übrig gelassen hat, ir zu

schlecht war (häufig gebrauchtes Schimpfwort). Relat. baraux

überlassend, gestattend, habdnx, bdräux dgux or ward einer

der handelte (wegnam) und gestattete, gewärte (Sprichwort =
er ward unumschränkter herrscher), pg. 59, 24; 86, 2; vgl.

auch pg. 26, 4—5; 56, 10—11.

bär-i8 III A 2 gestatten u. s. w. lassen ; Ti. h^gh&l

'

bär-ist V A 2 gestatten, gelassen u. s. w. werden, pg. 308,

21.22; Ti.

Bar n. pr. volk der Barea in Barka (Ti. Ty. A. flC^ s
,
Ty. in

Hamas. 0£^ 8 Qu- hara, Ch. bdrä sklave), pg. 9, 4. 6; 34,

19. 22; 66, 17. 19; sing. Bdrä ein Barea, auch Bdr-d-ux.

Bir v. 1 (Ch. bir
f
Qu. bat, 'Af. ür, Barea wär heiss werden, bren-

nen, cf.
X Q wer ignis) heiss werden, — sein, sieden, kochen
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(intrans.), Ti. fhW 1 — br§ün mir ist heiss geworden. Nona,

act. birnä, b^nd erhizung, Ti. jh*i^Hh> — relat. br-dux fem-

bi'-däri plur. br-aü warm, heiss, Ti. Jhf*? 1 y& hräux 9m m ^T ^
warm, ge'd bräu% gin die kole ist heiss.

bir s. coli. (Ch. De. Qu. Agm. bir, Sa. bilö, Bod. böy) blut,

sing, bird blutstropfen, pg. 35, 22; 117, 25; 252, 3; 278, 4;

294, 18. 19; 296, 19; M. 5, 25. 29; 14, 23; Ti. fj*:
br-ux fem. br-di plur. br-ü adj. der eine blutschuld auf

sich geladen hat; Ti. fl*}A f

br-d-üx ptar. bf-d-ü der die Verpflichtung hat das blut

zu rächen ; Ti. i, G. htt * f*9° *

brat s. hize, wärme, küdrä brät-id in der sonnenglut,

pg. 128, 27; Ti. 09*
br-s III A 1 (Ch. br-s, Qu. bel-S) erhizen, erwärmen, kochen

(activ), pg. 62, 18 ; Ti. *

br-8-i* III B 1 erhizen, kochen lassen, Ti. h'l'thd.i *

birbir, bfbr v. 1, II 1 (De. Qu. beber, Sa. bolöl, Bed. belol

[balül die flamme], A. flAflA ><^>^ herber, ficpfeep id.)

sich entzünden, brennen, verbrennen (intr.), Ti. >£: — lih

bfbrux das haus brannte.

brbr-d III C a 2 (De. Qu. beber-8, Sa. bolol-i§, Bed. belol-is)

brennen machen, anzünden; Ti.

hrW-d is III C ß 2 (Sa. boloU-is, Bd. hehl-s-is) anzünden

lassen ; Ti. fc*>ft£

»

Bir y v. 1 (Ti. -flC HA *> Sa. bir ya, Bed. bcCar) erwachen, auf-

wachen; wachen, wach sein, pg. 21, 18; 45, 10; 79, 11; M. 14,

34. 37. 38. Gleichbedeutend takali y. Nom. act. bf yind.

br-s v. 2, III A 1 aufweken, Ti. -flC 1 ftflA * Gleichbedeu-

tend gü-d.

Bird I blutstropfen, vgl. s. v. bir.

Bird II, auch berd und brä pl. bir-tet s. (De. Qu. biyä, Ga. Ma,

Sa. \Af. bald, Bed. bür, fner, Libisch 6e-mwr-6) erde.

land, pg. 1, 10; 2, 19. 23; 6, 11; 7, 10. 17; 8, 11; 9, 5. 8 u. aM

Ti. 9°f;C* Redensarten: bird *abdr gin die erde war troken-

heit (es herrschte dürre, hunger), pg. 120, 12 u. a. — bird

6*
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küdrä käyä gin die erde war lediglich sonne (es herrschte

grosse dürre), pg. 194, 16. — birä kisö sand als die erde hell

geworden war (als es morgen ward), pg. 6, 4 u. a., daher nom. act.

beri kesnd, brtksnd der morgen (s. kes). berifitih landesbrauch,

-recht, brijär = beri-jär der horizont (himmel) der erde, die

weit, alles was von der erde aus sichtbar ist, pg. 76, 5; 107, 2 u. a.

Birä plur. bil s. (Ti. G. -fl0^£:, A. fl£j, Ch. Agin. Qu. birä,

Sa.
c

Af. be'erä, Bed. beräy) der stier, pg. 45, 2. 8. 20; 97, 14.

15. 23; 148, 9. 16. 20; 149, 5.

Biri plur. abrd* s. Ti. G. schreibfeder.

Barbar v. 1 (Ti. Ty. G. flCfl^ », A. fl^fl^ », Qu. barabar und mir,

Ch. birbir, Sa. *Af. ba\,
<A-><A:>Xt

^berber, fiopfiep plündern,

vgl. ivärar) 1) honig herausnemen vom binenstock. 2) aus-

breiten, z. b. ein tuch, kleid (Bed. berir). Nom. barbarä ein

ausgebreiteter gegenständ (kleid), kleid einfach, nicht doppelt

gelegt, burbur (partic. perf. Ti.), täwinä burbür ein einfaches,

leichtes kleid. M. 14, 51.

barbar-u III A 2 honig wegnemen lassen; ausbreiten

breiten lassen ; Ti. M*flGfl£ *

barbars V A 1 weggenommen werden honig ; ausgebreitet

werden ; Ti. irftCfML »

Birbir v. 1 brennen, s. bir.

Bürb&r y v. 1 (Ch. mirmir, Qu. maramar, Ga. marmara, A. tn>£ao£t

und fllfl^ 0 ausforschen, untersuchen, visitiren um zu con-

fisciren, herumschnüffeln (der huud) und alles ausforschen;

Barbari s. TL, A. der pfeffer, barbari niSirdtix der schwarze pfeffer,

— 8aräux der rote pfeffer, peperoni.

Barad I v. 1 (Ti. flCft *, >y) kalt sein, 1) kalt, kühl sein, — wer-

den, nom. bird, brd kälte, pg. 288, 5; Ti. •flC£" 8
5

bfd-ux

kalt, Ti. -fl^Ä- : — 5droc2 (Ch. birid, Ti. fl^Jt 0 der hagel,

sing, baradd, bardd ein hagelkorn. 2) sich erfrischen, -quiken,

zechen, bei einem trinkgelage sizen, pg. 101, 18; 240, 12;

Ti. flCÄ s — nom. bdred erfrischung, ein gelage, bdred gam-d

ein gelage halten, nidersezen, pg. 240, 15.

pg. 171, 23; Ti. -nc-nc ' <oxrfc *
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bardad II, 3 (Ti. HCftft:) etwas, ein klein wenig kalt

werden, — sein.

barad-is III A 2 (Ti. Jwi^Rj) erfrischung geben, be-

wirten jemanden, pg. 193, 26.

Barad II v. 1 (Ti. flCÄ»? ^) fe 'len < Innare. Nom. mdbrad (Ti.

«^Ml^fr», A. fVCÄ'« id., davon f»^Ri, Ch. mlurd feilen,

Qu. möry ä die feile, wiore feilen) die feile, linia.

BärM s. (Ti. fl^-frs, >3y>) pulver, bärüd-ir Suwd (A. ffl<-Ä" :

£EMD« :) Salpeter
;
sing, bärüdä ein pulverkörnchen.

Z??/, birif und birif y v. 1 (Ti. 'flC^'flAO aufbrechen um fort-

zugehen (synon. güe, doch dises: aufstehen um dann weg-

zugehen, wärend brf y bedeutet: die erste bewegung auf schon

stehendem fuss weg machen), pg. 72, 26; 80, 18; 93, 20;

116, 25; 132, 24; 196, 5; 201, 30; 203, 25.

Bäragä und Baragd n. pr. (Ty. A. fl^Tp wüste, cf. G. flC*h*>

Jl

<

T
>
^"^^ (j^^^ barega wüst sein; wüste, einöde)

das land ßarka, pg. 9, 6; 14, 2; 18, 3; 21, 1 u. a.

BargaU n. pr. eines tribus der Dschimedschan in Hamasen, pg. 55,

12. 13. 17.

Baraj v. 1 (Ti. fl^JS 1 » A. £lff|f s, >», TTÖ) tanzen, springen mit

der lanze in der hand bei festlichen gelegenheiten insbeson-

dere bei hochzeiten, den kriegstanz auffüren.

Barh v. 1 (Ti. G. ÜCO') licht werden, birä bdrhu% 0- q. birä

kisuy) die erde ist hell geworden, der morgen ist da.

brhdn s. Ti. G. licht; leuchte, schein, M. 13, 24; plur.

brhdnät lichter, leuchter, jär lahd bdhalil brhänät ism/ gott

machte zwei grosse lichter. Genes. 1, 14. Adj. brhän-äux fem.

-ddri plur. -aü.

barhd plur. bdreh rind mit weissen fleken auf der haut;

sarä barhd rote kuh mit weissen fleken.

Bfhänaü n. pr., auch Brhdn nqür (Ti. ad Birhun) tribus

der Soquina in Tantaruwa sesshaft; vgl. Munzinger, sitten,

pg. 35 und ostafr. Studien, pg. 204, note.

mabrät, Ty. A. die lampe.
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barh-id III A 4 licht machen, Ti. h'WCO' Nom. ag.

barhiddnta der messner, küster, der die kerzen in der kirche

anzuzünden hat, Ti. Ml^X j ; vgl. s. v. Abrahe.

barh-id-is III B 3 licht machen lassen, Ti. MrhüiÜ'
barh-ist V A 2 erleuchtet werden, Ti. fl£0 i

Barak v. 1 (G. fl^h«) auf die knie fallen, — sich niderlassen,

auch verkürzt byk fy-k-ux er fiel auf die knie nider; Ti. Jffllh

:

Nom. birk, brk (Ti.) knie, pg. 56, 15; M. 1, 40; 10, 17.

barak-d III A 3 auf die knie sich niderlegen lassen (das

kamel), Ti. M'Mllh
baraks V A 1 reflex. , mit der bedeutung von barak,

M. 15, 19.

tomfc v. 1 (Ti. G. t\£tl ) segnen, pg. 276, 30; 278, 2;

306, 18; 310, 22 u. a. Nom. bdrkat segen, pg. 98, 9.

bärak-s VA 1 gesegnet werden, pg. 286, 24; M. 11, 9;

Ti. t-noi i

Birakantiyä n. pr. eines ortes in Halhal.

Birkidä plur. -t, indiv. birkütd-rä plur. -£ä£ s. (Ti. Ty. A. 'fl£lf-;J«s,

Ch. bukürtä, Sa. 'Af. burkutä. Etymologie dunkel; Prätorius

erklärung von A. flV\ i gären, Amharasprache pg. 89, unmög-

lich wie aus folgendem ersichtlich) ungegorenes brod nur auf

wüstenreisen bereitet : das mel wird auf ein leder geschüttet,

mit wasser angerürt (vgl. s. v. buqür), dann zu klössen geformt;

jedes diser stüke wird ausgehölt und ein glühend gemachter

stein in die hölung gegeben, dann die Öffnung wider mit teig

geschlossen und sofort das klösschen in glühende asche ge-

legt so dass der teig von innen und aussen zugleich gar ge-

macht wird; vgl. pg. 119, 16. 17. 23; 120, 7.

Baraq I v. 1 (G. fl^^:, Ti. flC4* :
?

vgl. s. v. bilic) blizen, flim-

mern, leuchten, selten gebraucht für häufigeres mirk (s. d.)

;

nom. barq bliz, glänz, lichtstral, pg. 302, 11.

Baraq, auch baraq II v. 1 (G. ££4» r retten, eigentlich abtrennen

die gefar, plö, die kele durchschneiden, schlachten, pg. 104,

9. 13; 106, 10. 13; 119, 19; 148, 9. 11. 20 u. a., Ti. ,hCR«
bararaq II 4 der reihe nach, einem nach dem andern die

kele durchschneiden, pg. 35, 28; 158, 14; Ti. fhCAA 5
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baraq-is III A 2 schlachten lassen, pg. 149, 6; Ti. M'ihtt**
baraqs VA 1 geschlachtet werden, pg. 274, 15; Ti. +#h^R !

Das wort wird oft Qfaf i geschriben, weil vor q ein a gewön-

lich hell, nicht wie a gesprochen wird.

BiraU s. (Ch. birili, Qu. berüe, Ga. biliti, 'Af. banür, G. Ti. A. -O^ft,:.

•flC/W», •flA-G* ßnipu^o?) gefäss aus glas, M. 14,3.

Barnös s. Ty. A. leibrok, pg. 294, 1. 25.

Barar v. 1 (Ti. fl£ :, Jj, TD trennen, vgl. s. v. bal-iii und &a?i)

in gleiche teile sondern, trennen, von zwei oder verschidenen

gegenständen je gleiche teile neinen, z. b. beim kochen einer

bestimmten speise ebensovil mel als wasser nemen und dann

zusammenmischen. Aus diser bedeutung ist wol zu ersehen,

dass barar eine iterativform, für bar-bar, zur radix bar dar-

stellt. Nom. barar (Ti. fl^G» id., cf. Ga. bulbvla untereinander-

mischen) gleiche mischung, Sabb mi
%

\in barar halbscheidige

mischung von milch und wasser, getränk zur hälfte aus milch

und zur andern gleichen hälfte aus wasser bestehend, pg. 132, 27.

barar-is III A 2 1) ausscheiden lassen, z. b. aus einem

gemengsei von bonen und erbsen u. s. w. die genannten be-

standteile rein darstellen, Ti. frflUi — 2) verzeihen, -geben;

vgl. s. v. abray.

barars V A 1 in der genannten weise gesondert werden,

Ti. flU s Relat. barur-s-äux 1) rein dargestellt, in die be-

treffenden bestandteile zerlegt; bün bararsäu% reiner kafe*, d. i.

die kafßbonen welche aus Godscham in säken mit allerlei un-

gehörigen und unverwendbaren dingen wie hülsen, blätter u.s.w.

noch vermengt sind, nun geläutert und gesäubert, vom bei-

mengsei getrennt, sortirter kafe\ 2) rein, unschuldig, Ti. 'fK-G'

Barsät s. (A. j>y) aussaz; adj. barsdt-ux aussäzig, M. 14, 3.

BirSäifä s. (Ti. flCfflf ' fadenscheinig werden ein kleid, -flCYfffj

alter lumpen, hader) alte vetel, — jungfer, nur als Schimpf-

wort gebraucht.

Barat v. 1 erobern, in besiz nemen, mit Waffengewalt sich an-

eignen, pg. 9, 8; 12, 19; 19, 4; Ti. YiH&*
barat-is III A 2 erobern lassen, — helfen, Ti. M^Ml^ft

'

barat-s, baras-s VA 1 erobert werden; Ti. fl^£:
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Barta* v. 1 (Ti. flG+0 0 hart, hartherzig sein, bedrüken, enti

arid-t bartaran, jär kuadö küt bartä'auk (Ti. intd dib bd'id

barti, rdbbi dib-kd barti') wenn du gegen andere hart bist,

wird gott auch gegen dich hart sein.

Brat hize, s. bir.

Bardü ;j denom. v. 1 (Ti. fllOH:flA-°) licht, hell werden, barad

yux es hat geblizt == güdngux; aufgehen das sehen, die ver-

lorene sehekraft wider erlangen, pg. 91, 11.

baraürdü y\\2 nach und nach sich aufhellen der himmel

nach einem regen.

baraü-s v. 2, III A 1 sehend, licht, hell machen, und

baraüraü-s III C a 1 allmälig aufhellen ; die sehekraft schen-

ken (gott), pg. 94, 25.

Baray v. 1 (Ti. fl^ j, G. fl^f :) leugnen, in abrede stellen, pg. 143,

19. 21; M. 4, 17; 14, 27. 29. 30. 68. 70. 72; vgl. Munzinger,

sitten, pg. 32. — Caus. Ti. abray verzeihen, s. d.

Boso geröstetes getreide, s. basaü.

Bis v. 1 (Ti. -flfcrt :) sich ärgern, zornig, böse sein.

bis-dUIA3 zornig machen, Verlegenheiten bereiten, M. 3, 2;

TL Mlfcrt:

Bnsä plur. bris s. strauchsorte mit gelben blüten und schottenfrucht,

sorte von cassia, Ti. jh?0£ :
?
Ty. drfflfhfP*? Sa. sdmbä-hambö

genannt. Die bittere rinde wird als arzenei gegen Verstopfung,

auch zum gerben von häuten verwendet, öbabüsä, s. öbä.

Bisbts s. das hinterhaupt, occiput; Ti. <w»ff'}7A 5

Bisküi s. f., plur. biskük (aus bisküku, biskuuk) niere; Ti. Vf"A^1"'

Basikdirä n. pr. loci, ort in Ad-damat am rechten Ansabaufer

gegen Mensa zu, pg. 17, 15. Der name = Basik + dirä die

adansonia Basik's.

Büsinnä plur. büsin, indiv. businnd-rä plur. -tat s. (Ti. Ty. -flrtVr

A. IFAf*) baumsorte, croton macrostachys, Höchst.; die riude

als tee getrunken gegen den bandwurm und gegen sifilis.

Bassar v. 1 (Ti. s, einen guten einfall haben
;
einsichtig,

verständig, listig, schlau, praktisch sein, pg. G8, 14. Nom.

bassarä, basserä, btsserä plur. bdssar, bässer, bisser plan, me-

tode, vorteil, list, pg. 79, 6. 16; M. 6, 2; 14, 44; Ti. flftC* —
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Adj. bässar~u% (und bisr-uy) fem. -di plur. -ß, einsichtig, listig;

Schwindler, en# giruwä bdssaruy gin diser mann ist ein Schlau-

kopf; vgl. auch pg. 258, 21; M. 5, 26.

bassar-d III A 3 abrichten, verständigen rat geben, vor-

teile im handel und wandel beibringen; Ti. Jwiri^'

absir! (Ti. K-nTfC imp. caus. von G. flA^i,^,
mit folgenden suffixen: abHr-ka fem. -kl plur. -toi

fem. -km/ sei frohen rautes! courage! pg. 221, 31; 222, 19.

Besöt s. 1) stirn (Ti. -ntf- *
?
plur. -flfl'P* 0 ; 2) glük (G. -flÄ"^',

Ti. -AT^Ot €^ ^es^ misserfolg, unglük, pg. 127, 22. Adj.

besöt~u% fem. -n plur. -?i glüklich, in guten Verhältnissen be-

findlich, pg. 163, 23. Nebenform: UtoM.

Bosau, auch doch seltener zusammengezogen: baso plur. -t, indiv.

-rä plur. -tat (Ti. Ty. A. Qfi :, Sa. ß/t&i, Ga. basö id., basawa

eine solche speise zubereiten) speise aus frisch geröstetem

getreide, besonders gerste ; dieselbe wird halbreif gepflükt und

die körner über einer heissgemachten eisenplatte geröstet: vgl.

pg. 82, 23. lieber die herkunft dises wortes vgl. Prätorius,

Amharasprache, pg. 73.

Bas rad. inus. (Ch. qüas melken, A. : milchgefäss) ; davon

denom.

:

bas-d v. 1 melken (Ti. Hff -'JiflAO pg. 240, 11, das was

eng es, vgl. s. v. ungut.

bas-d-is HIB 3 (Ti. flff

s

h^httii 0 melken lassen.

bas-ir IV A 4 mit pass. bedeutimg, gemolken werden,

luiä basirü, Ti <dM" : flff -MlAI* s = rKAft'l* « die kuh ist

gemolken worden.

Bisher plur. besäker s. (Ti. •flffhG 5
) «als, bahär bisher ein diker hals.

Adj. bishir-d-ux; bahär bisJärdu% mann mit einem diken hals.

ßaSa? ?/ v. 1 (Ti. OiV+sflAO spilen, sich unterhalten, pg. 165, 7.

Basäqu, basauq v. 1 (PlttfB,
D

jj^>^fj)
^?ese/i abbeissen, zerreissen,

-fleischen,
Jj

tasefc abschneiden, -trennen, cf. G. £jfth*,

Bed. mos« spalten, vgl. s. v. batak,fatag) ab-

beissen, abreissen mit den zänen; nagen, perf. basäqüx (aus

basaqüuy) und basäqu%; vgl. auch pg. 227, 23; Ti. «fe^fllfl 5
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baS&jü-u III A 2 abreissen lassen, Ti. frfe^mH !

ba$auq-8 V A 1 weggerissen werden, Ti. *M^}fnfl s

Biix'C und 2Mfr auch Ä*** (Ti. njfrd », flTd * u. flft-fc :, HT>i 0
n. pr. loci, Massaua, hafenstadt am roten nieere, pg. 61, 15.

Bit v. 1 (De. Qu. bet, Ga. bdda<Ja, Sa. bad id., cf. G. i,

Ti. •fl£
,£,

s flA « abundavit) satt sein
;
reich, wolhabend sein,

das was \agab, pg. 91, 8; 121, 2; 159, 14. 18; 177, 5; 192,

16; 193, 7; M. 6, 42; 8, 8; Ti. X^fl* Nom. act. bitnd Sätti-

gung; lebensunterhalt, fülle, reichtum, pg. 118, 15; 258, 17.

23; 260, 15; Ti. Xr/Kfli Relat. bit-du% fem. -rdn plur. -aü

satt, reich, ni bitdijx gin (Ti. y-f: : * -f: «) er ist satt,

reich ; niri bitrdn gin (Ti. \)p i fcJ3-fl j oder ft«?fl 1 ^" 0 sie

ist reich, näü bitdxi gin (Ti. V#9° * %"IQ9° *
#9° *) sie sind

reich, anbitdger gin (Ti. Msftl/fl'MO ich bin reich; inti

biträger gin (Ti. h'i't * M/Q 1 0 du bist reich u. s. w.

bit-8, bis-s III A 1 (De. Qu. bet-§) sättigen, in gute lebens-

verhältuisse bringen, pg. 240, 24 ; M. 8, 4 ; Ti. hKlft '

Bitdy betd I s. (Ch. De. betd, Agm. beti) staub, feiuer saud. M. 6, 1 1

;

Ti. ghS^s (sing, fhjtf*i Staubteilchen, sandkörnchen); plur. bit

Staubwolken.

Bitd, betd II plur. bit s. (Qu. betä, Ch. bettd, cf. Agni, yinti, inti id.)

die laus, Ti. «J^^Al-
» plur. «f^^VA*

bit-ir denom. v. 1, IV A4 sich lausen, Ti. 4><n>Ai

bit-ir-d IVB jemandem lause suchen, pg. 173, 4; Ti.

M"+tf°A

«

Biteho, auch JAteho s. (Ti. 'flT#H 0 das was 6esö£ glük, glükliches

ereigniss, pg. 116, 19; 123, 14. 25; 130, 5; 225, 23.

Batak I v. 1 (Ti. flfrh', GL fl+h»,^ J^^2, betek>

vgl. s. v. fatag) schneiden, nom. betkd die ernte, M. 4, 29;

TL -flth*'
batak-8 VA 1 1) abgetrennt, -geschnitten werden; Ti.

fW'h 8 — relat- bataksdux, Ti. -fl'fch « — 2) mit reflexiver

bedeutung, auch ta-batak (Ti.) bei sich entschlossen sein, sich

entscheiden für etwas, pg. 137, 19 (vgl. auch kab-s).

Batak II v. inus. (A. flh4*> verenden), nom. bdtek (Sa. bätkä,

Ti. •ftl'lfl s, A. flhl' 0 aas
;
leichnam, M. 6, 29 ;

plur. abtiik
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leiclmame, pestilenz, bird *abdr, sabdr, abtuk yin (pg. 194, 15)

die erde war trokenheit, hunger und pestilenz (leiclmame).

Batan v. 1 (Qu. batan, Ch. Uten, A. fl+>: id., cf. Sa. fadana,

X wadan, oi-ren ausbreiten, vgl. s. v. adan und wätar)

ausstreuen, verwerfen; vergeuden, -schwenden; Ti. ff^: —
nom. ag. batan-dnta Verschwender ; Ti. :

batan -is (Qu. batan-§, Ch. biten-s) zum Verschwender

macheu ; Ti. t\ft&+ »

batan-s VA 1 (Qu. batan-s, Ch. biten-S) vergeudet werden;

Ti. i

Betrdrä plur. fofrw s. hinterhaupt, occiput und naken, Ti. ^Ifll- s

Batrdy s. TL aufseher, pg. 163, 19.

Betatis s. coli, kartoffel, erdapfel (Ti. Ty. A. A;Hhft :, engl potatos).

Bitwädad s. A. erster minister, pg. 252, 25.

Bat y denom. v. 1 1) ausgestrekt sein, sich streken, — ausdenen

(Ch. fat, Sa. bat ya, Ti. Ty. flfsflA«", in Hamas, -ffti),

yö erguz den ganzen tag lag er ausgestrekt (träge)

auf dem angareb; vgl. auch pg. 233, 22. — 2) ausgebreitet

sein, klaffen, einen spalt, eine klaffende wunde haben (Ar. L
fidit, P ^ pet,

v 5^l

lr^s p«d ausspannen, -spreizen, cf. flö),

ArtVeVi 6a£ yö hinbauk dises feld enthält spalte, erdrisse;

Ti. £U/}£rh : — Nom. &a
a
rä pl. M spalt, riss; Ti. ^'JÄ'A 8

&a£-s v. 2 III A 1 1) ausbreiten, -streken, die band u. s. w.,

pg. 284, 29; 312, 10; 314, 20; M. 3, 5; Ti. nT'ftflA«- 2) einen

spalt, riss machen, herausreissen
; pg. 41, 10; 50, 20; Ti.

bat-ir IVA 3 sich spalten, pg. 300, 4; Ti. +{BS}fLgh*

Betn plur. -t, indiv. -rä plur. -tat s. (Ti. «flnvO eine eidechsensorte.

Ätfe/i und iafi/i fem. -I, plur. (Ti. flft^hi, das was G. •flK-rh«")

jüngling, mädchen, zur reife gelangt; mann, mädchen in der

Vollkraft, pg. 133, 20; 312, 8 ; M. 14, 51 ; 16, 5.

Bitehö glük, häufiger bitehö s. d.

Baüdä auch bödä plur. bäwäd s. (Ch. bitdä, Sa. 'Af. büdä, Ga.

baüdä, Ti. Ty. A. fl-ZJs) werwolf, zauberer.
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Bäwazä plur. bäwaz s. baumsorte, cordia abessinica R. Br., Ti.

hOhth, s, A. fl)7H j, Ga. icätezä genannt.

Bayt, meist s. Ti. G. bet-kristiyän, pg. 312, 25, auch bekistdn

(Agni. Wftan) kirche, pg. 13, 12. 24; M. 14, 49.

bet\Ubö plur. indiv. -rä plur. -tat s. (= Ti.,

der kein hauswesen besizt) spez. die witwe, selten vom manne:

witwer, gesagt wofür fast nur aggardy. Im Saho ist : befdlbö

ein junger noch nicht verheirateter mann (der noch kein eigenes

haus hat).

betUtö plur. -t, indiv. -rä plur. -tat (Ti. iVMVf ,
Ty.,

Sa. id.) das was wädan, der im wonhaus durch mattenvorhänge

abgeschlossene räum für die hausfrau.

Blydt plur. biyäy s. f. Ti. besonders schöne kuh welche für den

nakenpreis der braut bestimmt ist.

-d 1) genetivsuffix (vgl. Ch. -t, nach l, r, n auch -d, Qu. De.

Agni, -z, Sa. *Af. -t) dem nomen rectum angefügt wenn selbes

auf l, r, n endigt, mdl-d adarä herr des reichtums (reicher

mann), eßer-d zänl des vaters Schwester, dän-d uqrd des bru-

ders son. Auch nach k- und hauchlauten erscheint in der

regel -d statt -r, wie: dg-ld was die kühe des oheims, läcih-id

bir das blut eines unschuldigen. Nur mer ser vereinzelt nach

andern consonanten, gäb-d matän (M. 4, 17) wegen der rede;

sim-d Wien (M. 14, 54) das haus des fürsten, hüdt-id läwil

(M. 14, 62) zur rechten der macht; mdqdecs-id Uhen (M. 15, 29)

das tempelhaus ; kaü-d matän (M. 2, 27 ;
vgl. ib. 12, 26. 27

;

14, 24) wegen des Volkes; §. 152. 2) postposition : mit, aus,

an u. s. w. (Ch. -t, -d, De. Qu. -z} -zi
y
Sa. 'Af. -d) ndn-id habbarö

mit der hand deutend (pg. 84, 8. 16. 26), sif-id mit dem

schwert (pg. 16, 1), qan'ät-id aus neid (M. 15, 10), ddrb-id

auf dem wege (M. 15, 21), bactl-d am festtage (M. 14, 2),

hümdt-id zur zeit (M. 14, 12), labbakd-d im herzen (M. 14, 4),

entd-d gariü-d-ir für euch und für vile (pg. 278, 5), §. 160.

>Auch gebraucht neben t und s zur bezeichnung des objects

D.
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(dativ und accusativ), §. 157. 3) verbalsuffix zur bildung von

causativen, §. 28 und 37.

-dl postpos. (ältere form tä, in icdl-tä sechs, laha-tä siben u. s. w.

= [5] + 1 u. s. w., De. Qu. -dl, Bed. -t, Kun. -te, Bar. -tay A. +
welches verkürzt ist aus -hA', wornach dl aus day, dal, tat,

cf. Ga. dydta, jdla, Nub. da« id.) mit, in gesellschaft, pg. 3, 7;

4, 7; 10, 9. 16; 24, 5. 19; 35, 22; 39, 3. 25 u. a.; Ti. frfli

Aus diser bedeutung hat sich die einfache kopula -dl und,

entwikelt (vgl. im Libischen, Masch. Kab. Auel. u. s. w. -d, -s

mit; und); dieselbe wird in der regel beiden oder sämmtlichen

zu verbindenden nennwörtern angefügt, Lämmüsalli-di Bigatäy-

dl Soquina-di Gündabartinä 'emux L., B. und S. Hessen sich

in der G. nider, pg. 1, 5; vgl. auch 3, 15; 5, 12. 13; 15, 3.

15—17 u. a., §. 193, Ti. <D:

Di-rä plur. du adansonia digitata, s. dlrä.

Daal v. 2 (Ti. £0A-", H0A*, G. Ä0A--; cf. Jcj alacer, laetus

fuit, Sa. 8al id., ridere, deridere) spilen, sich ergözen, — ver-

gnügen, lachen; verspotten, verlachen, M. 15, 20. Nom. daälä

spil, gelächter; spott; Ti. J^dA«, T10A-"

dd'al-is III A 2 (Ti. ft£0A 0 zum spilen verleiten, auf-

fordern.

da'al-s V A 1 (Ti. +£0A 0 verlacht, -spottet werden.

Da an v. 1 (Qu. dähan und dän, Ch. dihen, dan, Ti. G. £*V>:,

s. dahan) entkommen, sich retten, heil, gesund sein, — werden,

pg. 104, 16; 314, 17; M. 13, 20. Nom. dinä heil, gesundheit,

freiheit ; Ti. JM1

'

da'an-d III A 3 (Qu. dän-§, Ch. dan-s) retten, erretten,

befreien, pg. 105, 4; 252, 5; 296, 26. 30; 298, 6; M. 8, 35;

15, 29. 31; Ti. Kfr^Ji
daand-is III B 3 erretten, befreien lassen, Ti. 8

da"ans V A 1 (Qu. dän-s, Ch. dan-§) gerettet werden,

Ti. i

Dd'äri n. pr. eines flusses im Bogos ; fürt disen namen vom orte

des Zusammenflusses des Siltüm und Abaytigaqä und geht un-

mittelbar vor Cabbdb in den Ansaba. Der name warschein-

lich das was G. i ultimus, weil er der lezte stets wasser-
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fürende fluss vor dem hochland ist und alle karawanen welche

weiter ins Barka ziehen, aus dem Da'ari ire wasserration mit

sich nemen.

Da 1am adv. (Ti. Jtö9°*, 0. ^d<i»*i) nur, nun, also, pg. 70, 15;

71, 1. 12.

De*6tä plur. de'öt s. (Ti. lf/
,;^ Sa. zo'otä) die schirafe, camelo-

pardalis.

Dab v. 2 auch bisweilen tab (De. Qu. dab, Ch. dib, vgl. auch s.

v. dib, cf. HBX, ^ n
cfefl, "^1

J^Aq
T€ß claudere)

über-, zudeken, begraben, bestatten, pg. 4, 21; 5, 15; 27, 28;

50, 7. 25; 113, 5; 147, 17; 148, 3; 202, 5. 8. 9; M. 6, 29;

Ti. £W s Nom. act. ddbnä, Ti. JtW^ i — dabei plur. dab

1) beerdigungsceremonie. 2) langes dünnes Stäbchen zum

streichen und niderdrüken des grases beim bauen der stroh-

häuser. Nom ag. dabänta, Ti. ft«?^ *

dab-ü s. (aus einem part. perf. gebildet für dab-u% =
urspr. dab-yrü) das himmelsgewölbe, firmament welches die erde

überdekt; spez. die milchstrasse welche wie ein bogen über die

erde gespannt ist; Ti. Yh0?* (cf. G. h/1?:, HÖ'O die pleiaden),

im Samh. Ä"CP f — axt̂ arugü-n Hbrö dabü-r $ingi*ü-&l wer

versteht es (vermag) die sterne der milchstrasse zu zälen?

dabdab II 1 (A. JUlAfli, TL JWtfUl', G.RnflO 1) über-

deken, -spannen, ein-, zudeken, 2) zusammenwikeln (die matte),

pg. 181, 23. Nom. däbbä plur. dabab (G. frO-fl») d&s dach.

dabdabä plur. dabdab (A. £*fl.Sfl»«') Urkunde, brief, pg. 10.

9. 10; 12,3.

dab-%8 III A 2 begraben helfen, den lezten dienst dem

verstorbenen erweisen, pg. 280, 16; Ti. hf?&}* Nom. act,

dabünä, nom. ag. dablsdntä, nom. abstr. dabüä der lezte dienst

für den verstorbenen, adj. dabü-ir-ux (das was dablsdntä) der

mit begraben hilft, pg. 50, 6.

dab-8-u III B 1 leute schiken um begraben zu helfen

;

Ti. MrhZiA «

dab-t IVA 1 mit passiv, bedeutung, begraben werden;

Ti ft£>i
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Däbbä plur. dabab das dach, s. dabdab.

Däbbä plur. dabeb s. Ti. Ty. A. haut, gelb gegerbt, nur getragen

von den bettelmönchen, pg. 118, 1; 181, 20: 182, 1. 6; 183, 19.

faladd däbbä mönch (»mönchskutte«).

Dabbu plur. -t, indiv. -rä plur. s. (Ti. £fl-:) der rotschnäblige

nashornvogel, tockus erythrorhynchus, Temm. ; verwante Spe-

zies: katü und gümgümä.

Dib auch üb v. 1 (Qu. teb und te/, vgl. dab) in der grundform

nicht belegbar.

dibs III A 1 (Qu. teb-S, tef-t) verbergen, -steken etwas,

pg. 123, 7; 314, 23; M. 9, 7; Ti. hJM«, *Vfl0«

dib-t IVA 1 (Qu. teb-t) sich verbergen, -steken, pg. 5, 22:

304, 19; 314, 21; M. 4, 22; 7, 24; Ti. +h£>«, -Mfl0: -
Nom. dibt Verborgenheit, Ti. *Vfl0 : — tibt-id im verborgenen,

heimlich, M. 13, 3.

Dibb y v. 1 (Sa. 'Af. dabb is, Bed. $eb
f
Ti. £>-n.-flA-

a
; cf. G. £flf0

niderfallen, -stürzen z. b. kamel, rind das vom löwen nider-

geschlagen wird ; mit wucht zur erde fallen, gimilä dibb yijx

das kamel stürzte. Auf die knie fallen vor jemanden, Beldgä

dibb yügu-lü Ibtöy-til B. fiel vor I. auf die knie (B. sagte,

machte dibb zu, vor I.).

Dibbä plur. difef, difüf s. (Qu. debä, De. debbä, debü berg, Sa. dibö,

'Af. dubü berg, wüste, wald, Ku. dibä ganz = Bil. dibba,

G. Äflfl» eminere) 1) erhöhter plaz vor dem dorfe auf welchem

die stimmberechtigten männer des ortes zu gemeinschaftlicher

beratung oder zur kurzweil sich versammeln, ratplaz und der

dorfrat, gemeinderat, pg. 26, 2; 43, 28; 162, 13. 22; 290, 18;

294, 11. 13; M. 13, 9; 14, 55; 15, 1; Ti. ^flCs, fl£*>

2) männergesellschaft, pg. 65, 5. 19; 165, 11. 18. 3) das freie

feld, die weite, im gegensaz zum dorf ; draussen, hinaus, pg. 161,

20; Ti. hKh*
Dubbä plur. dvfnf s. (Ti. Ty. A. £•{!.>, risenkürbis, Cucurbita

maxima.

Dabdab v. 1 überdeken, s. dab.
. n AA/VWV

Dabbal v. 1 (G. £flA», J^>, 73*1, c^J deben umschliessen)

ein tuch zusammenlegen um es als leibgürtel umzubinden.
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deblä plur. diffel s. (Qu. debyä, Bar. ddbal) tuch welches

in gürtelform zusammengelegt ist, leibgürtel, M. 6, 8; Ti.

i (cf. G. 0m+ 0 oder CC : plur. M:<PC

«

deibbalä plur. e?«/faZ s. (Ty. A. AHA09 ) haut, zumeist von

kälbern, so zubereitet dass sie als schürze für arbeiter getragen

werden kann; Ti. 0£tl s Der unterschid zwischen agd haut

und dabbalä ist der: a{jä wird als unterläge auf dem bett

aufgebreitet, ist so gegerbt dass die haare ausfallen, wärend

an der dabbalä die haare belassen werden.

dabbal-d III A3 jemanden mit einem tuch umgürten, im

die leibbinde umlegen, pg. 312, 10; Ti.

dabbal-t IVA 1 sich gürten, — schürzen, pg. 276. 5. 7;

312,9; M. 1,6; Ti. -f'0?£4"
dabbalt-is IV B 1 sich gürten lassen; Ti. JW*07ft4,J

Ddban I plur. ddfan s. (Ti. Hfl^s, G. H0°?>) zeit, M. 1, 15:

selten gebraucht, dafür uwdn (s. d.).

Daban II v. 1 (Ar. J^5) lieblich, schön, angenem sein, — werden

;

Ti. 1£oo j Relat. perf. dabdn-ux fem. -dl plur. -n schön, an-

genem, niki qlr dabdnu% gin (Ti. M*° s AA« 8 'K-JP' s + 0 heute

ist ein schöner abend, enä anqi dabandi gin (Ti. frA j fllA'l" s

dises mädchen ist anmutig.

daban-d III A 3 schön, angenem machen ; Ti. hl£0°
Dabbän auch Debbän n. pr. des hohen bergrüken westlich von

Keren (Ti. HITC « id. = G. Mfl^ * dorsum).

Daher plur. s. Ti. G. berg, selten gebraucht, dafür girä.

Ddber-zayt n. pr. der ölberg, M. 14, 26.

Dabarä plur. dafat s. alleiniger bestandteil, kalä dabarä trokene

polenta (one zugäbe von milch oder butter), Ti. MiA"!*' jL'Ml'fc'

Dobra plur. ddfel s. (cf. G. id.) jungochs, -stier zum pflügen

gebraucht, etwas älter als timtä, Ti. &tlß*f> »» Ty. +£^•1: :

ZH'öer v. 1 (Qu. cte&er, Ga. darba) werfen, wegwerfen, das was mäl,

spez. niderlegen den pflüg d. i. das pflügen einstellen, mit der

akerarbeit fertig worden, pg. 122, 3; Ti. h*J«

»

dibr-u III A 2 einstellen, aufgeben lassen das pflügen.

Ti. M Jtlfl^

»
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dibir-s VA 1 nidergelegt werden der pflüg, beendigt wer-

den das pflügen, Ti. *Hi£

'

Dibit kriegsbeute, s. tibit.

Debbdt plur. debdbit s. Ti. weibliches kalb, kuhkalb von 1—Kla-
ren, pg. 235, 25.

Dibbiwä plur. deffdwü, defföü äffe (generalname) ; Ti. tfOJ&s

Dad v. 1 (Qu. De. Agni, dad, Ch. Ga. dida, s=>
(J

s=>
(j |A

fafa, G. itftTJts id., cf. npX, vgl. s. v. saW) treten, pg. 129, 1

;

181, 6. 8; 217, 31; Ti. fofti Nom. act. dädnä, nom. abstr. c?öd«

plur. t?äd fusstritt (den man jemandem gibt), daddnä plur.

dädan fusstritt, -spur, das was falaßä.

däd-w III A2 treten, austreten lassen (das getreide), tram-

peln machen (einen zornigen), pg. 60, 19; M. 9, 18; Ti.Jifoftj

däd-8 (däss) VA 1 und däd-ist VA 2 1) getreten, durch-,

ausgetreten werden, pg. 61, 1; Ti. f'foft: 2) entjungfert

werden, durchbort werden das hymen, pg. 164, 8.

Did v. 1 (erstarrtes reflexiv aus dih-t wie aus dem causativ zu

ersehen, vgl. §. 44, anmerk. 1 , Ch. diz, Qu. dez, aus des, passiv-

forni mit reflexiver bedeutung) verloren gehen, verschwinden,

umkommen, vernichtet werden, pg. 1, 13; 2, 1; 7, 6; 9, 2. 3;

25, 3; 28, 9; 68, 17; 81, 16; 94, 30; 110, 2; 154, 20; 160,

13; 244, 19; 262, 8; M. 2, 9. 22; 9, 41. 49; 14, 4; Ti. fl>5*

Nom. act. didnä, nom. abstr. dida verderben, Untergang,

M. 3, 29. Kelat. didäux> negat. didagäux unvergänglich, M. 9,

43—46. 48.

dih-is III A 2 (Ch. diz, Qu. de-§) vernichten, -tilgen, pg. 25,

2; 26, 11; 61, 18; 115, 19; M. 1,4.24; 2, 7. 10; 3, 6; 11,

17; 12,9; Ti. Mlfls
dih-üt und dist, lezteres wol aus did-s V A 2 verwüstet,

vernichtet werden, Ti. -f*fl£(D i, -f-fl/Ji kidin dihütux der aker

(die frucht) ist vernichtet worden (durch äffen, wild u. s. w.),

wärend kidih didu% der aker (die frucht) ist missraten.

Dadakü, dadauk, auch dadak v. 1 (cf. ppfl, A. fli<fm<|M, vgl.

auch G. ftft4»>, ^ x
n

taq, «*<äk percutere, vgl. s. v. datfah)

schlagen, pg. 5, 13; 225, 12; 286, 10; Ti. tfC*°«
Reiniach, Bilinspracbe II. Bd. 7
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dadäkü-k III A 2 schlagen lassen, Ti. tiV/L**0 *

dadauh-8 V A 1 geschlagen werden, Ti. Od009 u -

Diffd plur. difüf s. (Ti. G. Ö*hA :
> 5*-^>j JTBX) excremente von

tieren.

Daß v. 1 (Ti. f^^-h 1 ) einverstanden sein mit etwas, seine Zu-

stimmung geben, sich freuen, zufriden sein, pg. 166, 1.

dafi-d III A 3 (Ti. XÄ'äKO zufriden stellen, — machen,

beruhigen, pg. 8, 7; 222, 1.

dafi-d-is III B 3 (Ti. M-Jfc£*£]fc :) beruhigen lassen.

dafi-st VA 2 (Ti. 0 beruhigt werden.

Dafa* v. inus. schlagen, s. dalft.

Dafan v. 1 Ti. G. begraben, pg. 272, 31. — dafan-is III A 2

begraben lassen, da/ans VA 1 begraben werden, pg. 300. 13.

Das eigentliche Bilinwort dafür ist dab.

Dafar v. 1 Ti. G. A. frech, unverschämt, kek sein, relat. dafaräuy
m

frech, verwegen ; nom. dafard und de.frd frechheit.

Däg s. (Qu. däg, däy, De. däg, Ch. dig; A. &p i) höhe, doch nur als

postposition gebraucht und häufig noch mit -l (ddgil richtung

gegen, auf ein object hin) und -Ii (däg-li ruhe auf einem

gegenständ) verbunden: 1) auf, über, oberhalb, pg. 30, 21;

202, 13; 272, 7; 290, 23; 314, 17; M. 2, 10; 4, 5 u. a. 2) gegen,

wider, contra, pg. 123, 25; 254, 1; 286, 19; 290, 27; M. 9,

40; 11, 25 u. a. 3) ausser, über, noch hinzu, überdis, pg. 23, 9;

80, 13; 97, 4; Ti. J5.-fli

DdgB plur. -t, indiv. dage-rä plur. -tat s. (Ti. S{% :) eine baumsorte,

eine spezies cordia, änlich der awehe.

Diggy v. 1 (Ti. i <Df:H h £"7'flA», cf. Ga. dagaya hören;

gehorchen, So. 4ag, dig das or, Sa. higg y aufhorchen) hören

auf etwas, folge leisten
; beachten, rüksicht nemen auf jeman-

den, pg. 69, 1.

Diggd plur. digg und degdg s. (Sa. dik, Ti. bei den Bedschuk und

im Bogos bei den Habab ifjüi stadt, Ortschaft, A. ff,?:,

cf. G. H^rh :) Stadt, grössere Ortschaft, M. 6, 56.

Diggi n. pr. loci, stadt im Ad-damat, zwei kilometer süd-

lich von Haschala, von Aydakel gegründet, pg. 31, 10. 14.
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Dagaf v. 1 (Ti. £«7£«, Ty. A. stüzen z. b. ein haus

welches einzustürzen droht; unterstüzen, beistehen, helfen, das

was angaf.

dagaf-is III A 2 (Ti. hRld.*) stüzen, unterstüzen lassen;

hilfe senden.

dagaf-s VA 1 (Ti. +R€7A0 pass. u. refl. gestüzt

werden, sich stüzen auf etwas, jemand.

Dagah v. 1 (Ti. i, vgl. s. v. dadakü) stossen, schlagen.

d«()ah-is III A 2 (Ti. JfcJtlUO zum stossen, schlagen be-

wegen, veranlassen.

dagah-üt VA 2 (Ti. £7U i, +ftHJ») pass. und refl. ge-

stossen, geschlagen werden; um sich herumhauen, wild erregt

sein, pg. 223, 30.

Dagam auch daggam und dägüam, das was dim v. 1 (Ti. £*7n©i,

G. Ty. A. j, Qu. ctemd aus damag verkürzt, vgl. unten

s. v. lanä) widerholeu, nochmal tun; citiren. ein stereotypes

gebet herableiern, pg. 84, 21. — nachlese halten im kornaker,

pg. 123, 2. 3. 29; 124, 6. Nom. ddgum, dugüdm widerholung;

nachlese; nochmals (adv.), pg. 123, 10; 270, 11 ; M. 14, 41.

ddgum plur. dägekum widerholung, plur. sofort, auf der stelle,

pg. 270, 18.

dagam-is, dägüam-ls III A 2 (Ti. hRl*"* 0 widerholen

lassen.

dagams, dägüam-s V A 1 (Qu. dames, Ti. f^^ao >) wider-

holt werden.

Dagan v. 1 (Ti. Jjfjs, G. R/lJ:) fortjagen, verjagen, -treiben,

pg. 17, 2; 18, 8. 13; 67, 11. 14; 68, 2. 4; 156, 25; 194, 8.

dagan-u III A 2 (Ti. •") verjagen lassen.

dagan-s VA1 (Ti. +JM>i) verjagt, -folgt werden, B. 125

[705], 10.

Dagrä plur. daher s. (Qu. De. dagi'ä, Ch. de<)rä) drek, pg. 101, 5.

6. 12. 28; 102, 14. — addäm-ir dagrä menschenkot, toasä

dagrä kuhmist (pg. 246, 10) u. s. w. ; Ti. ghCh *

dager denom. v. 2 1) scheissen, pg. 100, 17. 20. 21 ; 101,

24. 31; 102, 3. 14; 202, 24. 25; 203, 1. 2; Ti. <hCh* 2) mit

gewalt, zwang etwas zur stelle schaffen, hergeben, leisten

7*
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sollen was man nicht hat und vermag, »etwas scheissen«,

pg. 237, 19; B. 131 [711], 20. 23. 30: 132 [712], 4. 10.

dagr-is III A 2 scheissen machen, Ti. t%fhdh s

dagr-ist VA2 geschissen werden, Ti. dtdh* und +ghdh s

Dägüsä plur. dägüs s. (Ch. daüsä, dosä, Qu. däüSä, Sa. dagiisä,

Ga. daguzä, dagujä, A. Ti. Ty. s) getreidesorte, eleusine

tocusso Rupp., pg. 11, 18; 60, 6; 84, 1.

dägü8-ux adj. aus Dagussamel bestehend, pg. 84, 10; 85, 16.

Dagäyso n. pr. eines berges, südöstl. von Telale.

Dohö, auch doho uqrä (Ti. *|M»i, Sa. jihö) der geisel, obses,

pg. 95, 16; vgl. Munzinger, sitten, pg. 31.

Ddhab plur. adhnb s. (Ti. U0*fl :, Ar. ^jb>) gold, plur. goldstüke.

pg. 68, 6. 7. 18; 95, 24; 179, 20; M. 12, 15.

ddhab-ux adj. golden, pg. 250, 8 ; Ti. qf, : Hll«fl

»

«

Dähan v. 1 (vgl. oben da"an) der gefar entkommen ; als verb ser

selten gebraucht, dafür da an; dagegen statt des obigen no-

mens dVnä welches selten, fast ausnamslos:

dähnä s. rettung, heil, gesundheit, redlichkeit, erlichkeit,

bira dähend-mä (Ti. 9°X;C * £"1*7 ** 0 ist das land sicher?

(gruss wenn man jemandem auf der reise begegnet; dafür

auch nur dähenä!) auch brljär dähend-mä ist die weit in

friden ? bira dähenä gin (Ti. jPJtC »£"M ! * 0 es herrscht

friden, oder nur einfach; dähenä (antwort auf obigen gruss).

däheni biril fari zieh' in ein glükliches land! oder: dähend-d

läulü komm glüklich zurük! (gruss an einen abreisenden).

dähend-d dtwä bleibt gesund! (sagt der abreisende), dähend-d

intru^u-n bist du glüklich angekommen? (gruss an den von

der reise ankommenden); vgl. pg. 108, 4; 266, 29; 270, 3. 17;

M. 5, 34.

däheni-ux fem. -n plur. -ü wolbehalten, gesund; erlich,

pg. 262, 15; M. 12, 27; Ti. ipfti

däheni-t-nä infinitiv von der denominativen reflexivform,

pg. 270, 10; M. 15, 18.

Dahas v. 1 (Ti. s, Ty. RAftrt i, A. Jtfft », Qu. däsas, döse)

berüren. anfülen, pg. 284, 28.
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dahasaa II 3 abgreifen, betasten, genau befülen und unter-

suchen, pg. 308, 12.

dahas-t IVA1 sich anfülen, und dahasas-t sich genau

befülen, untersuchen. Auch passiv dahas-t und assimil. dahas-s

durchwült werden, pg. 194, 11; Ti. £*hA>

Dahay v. 1 (Ti. fji und Ruf », Ty. h£l' id., cf. +£'UAl-:

a mugi la vache, Abbadie) schreien, rufen, besonders beim

treiben des vihes, daher auch: treiben das vih (vor conso-

nan tischen endungen oft dahl z. b. dahinux aus dahemjx =
dahäynux sie triben, ctaÄiwö sie treibend u. s. w.), pg. 16, 4;

69, 20; 107, 8; 138, 18. 20; 140, 21; 160, 4. 9.

dahayä ein ruf, plur. dahay geschrei, lärm, pg. 82, 15. 16;

112, 9. 10; 286, 26; M. 1, 3.

Dakä n. pr. 1) borg zur vihweide der Gabriiqür gehörig, pg. 7,

19. 20. 2) hauptort von Halhal, pg. 60, 4.

Däkü, dank v. 1 (Ch. dikü, Qu. daü [aus dakü], So. daf, Bar. saii,

rn^\ teha > ™£ transire) vorüberziehen, vorbeigehen,

überschreiten, local und moralisch. 1) vorbeigehen an jeman-

dem oder einem gegenständ, pg. 6, 2; 46, 23; 103, 11 ; 242.

11 ; M. 2, 14; 6, 35. 49; 11, 20 u. a. 2) durchziehen (ein land),

M. 9, 30. 3) überschreiten ein gebot, übertreten, pg. 3, 20;

7, 1 1 ; 237, 21 ; Ti. *tA£« - Nom. act. datjknä, Ti. "lAA^ —
nom. ag. däküdntä, relat. däküäux; Ti. *1A4«£ S

däküd und verkürzt duküä s. vorÜbergang, Zeitfolge, nän

duküä zeit die sich aus grauer Vergangenheit bis auf den

heutigen tag erstrekt, pg. 2, 1. yin duküä Zeitraum der sich

aus der Vergangenheit bis auf uns erstrekt, pg. 5, 6. lä sa'dti

duküä vorÜbergang (zeitraum) einer einzigen stunde, M. 14, 37.

däküä hümat zeit des hinüberganges, pg. 282, 31 ; Ti. <r7'iAlPs

dauks III A 1 (Ch. dikü-s, Qu. dau-$) 1) vorbeiziehen,

passiren lassen, pg. 40, 19. 20. 23; 41, 1. — vorüberfüren,

pg. 272, 6. — vorübergehen lassen eine zeit, durchbringen,

pg. 23, 21; 34, 35; 63, 2. 5. 8. 2) überantworten, auslifern,

verraten, pg. 278, 8. 13. 15. 29; M. 14, 10. 18. 42; 15, 1. 10;

Ti. MA£> Nom. act. daijksenä, pg. 276, 27; 290, 2.
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L02 Dukmi— Deqnd

dauk-8-u III B 1 vorüberiüren lassen, Ti. Jri*"M£:
däkü-st IV A 2 (Ch. dikü-5, Qu. daü-s) übergangen werden,

TL-MAi und -MA£ 8

Duküä plur. dukiik s. (Ti. 8
? Sa. duküä id., vgl. s. v. däkü)

lederkissen, kopfkissen für frauen
;

vgl. dtikür.

Dukür plur. dukiik und dekäküt s. (aus duküä + »'« verkürzt,

§. 135) hölzernes gesteil in form des altägyptischen ^ zum

kopfstüzen für männer wärend des Schlafens, Ti. od*\* /^ftft

:

dukür-t IV A 1 sich mit dem köpf stüzen, den köpf auf

eine stüze legen, M. 4, 38 ; Ti. -H-^Jirt *

Daqab v. 1 (Ti. £«|»fl -•) kräftig, stark: mächtig, angesehen sein.

Adj. daqib (Ti.) mächtig, stark; oberster, chef, pg. 26, 10;

134, 13. — daqib s. gewalt, zwang, pg. 87, 19.

DaqaU s. Ti. die dumpalme.

Duqüälä plur. duqüäl s. (Ti. £\^A 8
) 0 bastard, aussereheliges

kind. 2) eine bestimmte ptlanzensorte zu den catulae gehörig.

gamanä dxiqüälä (Ti. Ä'-f'A : gfcfffri, Ty. Ä'^A ' Mfl^ 0
»bastard des löwen« der karakal.

7716a duqüälä (Ti. JC^A 1 U^j^'j im Samhar *MP, Ty.

Ä\^A 8WM 8
,
A. tfWGsÄV^A 8

,
Ar. j^i genannt) »bastard

des leopards« der gepard.

duqüälä merdwä (Ti. £\£*A 8 JiCU 8
?
im Samhar UAft"fl 8

,

Ty. A. jlCAftT 8 ? Sa. timbakyä und indakyd genannt) langer

schwarzer wurm von etwa 10 bis 15 centimeter länge, ist ring-

gepanzert und hat an jedem ring zwei füsse ; in der regenzeit

häufig (scolopendra Lucasii, die Lukasbandassel?).

Däqüam v. 1 (Ti. M*f*t kinnbake) sich die haken vollstopfen bei

einem gelage, so vil und so schnell als möglich esswaren zu

verschlingen suchen, das was gümmar; Ti. tu^hm i oder f^^aos

däqüam-s VA 1 gierig und massenhaft verschlungen wer-

den, Ti. "MD,hfl1 8 und £«Jujd i

Deqnd plur. diqin s. (^'j, JpT, ^ ^j^^^l seqem, Kopt. cr^u,

f

Af. da'dnäj So. duq id.) greis, #mttt*ä deqna (Ti. fc^ft s ll-H/fl 0
greis, o(/ijjö dc<j»a (fcfl,C 8 oder fc/tf-i T}4-fl0 greisin, pg. 1 49, 7

;

152, 10; 180, 9; M. 12, 40. 42. — alt, von geräten, M. 2, 22.
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Daqar v. 1 (Ch. daqar und diker, Qu. dahar, 'At daar, G. &ghd*)
entlassen, Verstössen die frau, ir die Scheidung geben, pg. 25,

27; 26, 19; 43, 5. 6; 78, 11; 93, 7. 8; 109, 1; 126, 18; 150,3;

151, 17; M. 10, 2. 11; Ti. oder mA+» (<j^>)- Nom.

act. daqdrnä.

daqarä plur. cta<jar und deqrä, daqar Scheidung; davon

daqaii-ux adj., deqari-ux ketbä scheidebrief, Scheidung, M. 10,4.

daqar-u III A 2 scheiden lassen. Scheidung veranlassen,

Ti. M *lÄ7'fcTA+i
daqar-s VA 1 entlassen, geschiden werden (frau), Ti.

WM**, mAH'
Duqüärä, duqdrä plur. dtiqüäl, duqäl s. (Ch. duxdrä, Agrn. duqüärä,

De. duqärä, Qu. dewärä [aus deqüarä] esel. Ga. dongora maul-

esel. Da im Sa. und
f

Af. anlautendes £ und d bisweilen ab-

fällt, so gehört zur Agauform villeicht Sa. *Af. okäli fem. okälö

plur. o&aZe esel; cf. A. t\Vf s [aus aÄeZ-ä] id.) der esel, pg. 140,

20; 200, 3; 266, 6. 20; M. 11, 2. 5; Ti. fcfr«7: fem. hZI**
pl. M*1 5 duqüärä kadämjx» Ti. ÄÄ"^ « hft*> » der waldesel.

Didä plur. d&to s. (A. %A «> Qu. äö'Zö, So. vi, Ga. Sa. 'Af. üo,

Irob 'iJd, cf. ^5^^"" twara id.) stok, stab, langer steken,

M. 14, 43. 48 ^n, ft i

Z>«$' v. 1 (G. £$0:, A. £4-', ^ id., cf. G. *<F.0s, Ti. ftl.<F0*,

ja-o, gi-«), ^pu*) niderschlagen, -schiessen, stossen, pg. 229,

5. 6. — mädfi (G. Ar.) die kanone.

-dölik, zusammengezogen -dök partikel zur bildung des conditionals

verwendet (= döl, Ti. £A 1 zeit, mal, vgl. dön und 7c, §. 89

und 192), an fara-dölik inti lineli himbi wenn (wann, zu jeder

zeit wann, so oft) ich weggehe, bleib' du zu hause ! vgl. auch

pg. 24, 10; 46, 1; 54, 19; 109, 23; 132, 19; 146, 20; 194,

1. 19; 224, 18 u. a.

Dalaqlaq v. 1 Ti. G. heftig zittern die erde; nom. diliqliq erd-

beben, M. 13, 8.

Dalal rad. inus. (Ti. £AA* herumgetragen werden ein zu ver-

kaufender gegenständ, zum verkauf auf dem markt, in den

Strassen herumgetragen werden). Davon:
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104 Dalum — Dambdyt

adlal v. 1 (Ti. h£rAA * eausat.) das was dm, zum ver-

kauf ausbieten, — ausschreien ; öffentlich ausbieten. Nom. act.

adldlnä, nom. ag. adlaldntä, Ti. £AAJ&'
actf«J-z* III A 2 (Ti. M'ÄAA s ) öffentlich ausbieten,

-schreien lassen.

adlal-8 V A 1 (Ti. RAA 0 öffentlich ausgeboten werden.

daldl y denom. v. 1 (Ti. £AA»flA', im Samhar HAA'
HA», A. HAA', Saho zaldl ya, bbl, JjJ>. J>) den Vergnü-

gungen nachgehen, oue geschäft auf dem markt, in den Strassen

herumschlendern um sich zu unterhalten, pg. 86, 19.

dalald plur. daldl s. papageiensorte, pionias Meyeri.

Dalum v. 1 (Ti. £A*i Ty. &A<D>, vgl. s. v. dalaw) bereit sein,

wollen, willig sein, yi fiugüt dalamäux 9™ mein geist ist

(ich bin) willig, will es tun, gleichbedeutend mit tafeh, vgl.

M. 14, 38.

dallam II 4 auf der stelle bereit sein etwas zu tun, fast

nur imperat. dallami sei bereit! d. i. mache dich bereit zur

gegenwer (aufforderung zum Zweikampf), pg. 47, 4; 107, 15.

dallum s. (£A0°i, ö statt e wegen darauffolgenden labials)

passende gelegenheit etwas auszufüren, pg. 129, 14.

Dalaw v. 1 (vgl. dalam) durchfüreu, ausfüren einen vorsaz, er-

reichen etwas angestrebtes, meist nur iu der Ti.-reflexivform

ta-dalaw, pg. 24, 12.

Dam s. Ti. blut, pg. 133, 5.

Dim, häufiger dum und dum v. 1 (verkürzt aus dagam, s. d.)

widerholen, noch einmal tun, pg. 39, 23; 129, 15; M. 1, 27;

Ti. ¥*\ao : Nom. act. dumnä, s. dumä plur. dum widerholung.

dum-üt III A 2 widerholen lassen ; Ti. tiRiao :

dum-ist VA2 widerholt werden; Ti. fMao

:

Dimä partik. Ti., Ar. stets, immer; der eigentliche bilinausdruk

ist wärtlk.

Ddmbe der schoss, s. danbe.

Dambi rüken, s. davbl.

Ztem&erdjschulter, achsel, s. danbi.

Dambdyt kuh mit abwärts gebogenen hörnern, s. danbdyt.
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Damdam v. 1 (Ti. £9°fttfi»J, vgl. A. p*ft»p*0Dt) das was güaldam

stumpf werden, galMä ddmdamux (Ti. 7A°^»£0°ft<ID;lh 0 das

messer ist stumpf geworden. Nom. act. damddmnä.

dumdum (Ti. partic.) abgestumpft, stumpf, </afcilä dumdum

gin das messer ist stumpf.

damdam-d III A 3 (Ti. ft£jJ°£<ii»0 abstumpfen, stumpf

machen.

damdam-s V A 1 (Ti. -HljPÄtfi» :) abgestumpft werden.

Dammal v. 1 (Ti. £tf»A *, cf. ^o, ^o) auf gespanntem fuss mit

jemand stehen, verbittert, böse sein auf jemand, grollen, pg. 52,

13. 14. Nom. dammalü (Ti. £*0°A 0 groll, innere verstimmuug

gegen eine person.

dammal-u III A 2 abneigung einflössen, Ti. ft£*j7i>A 8

dammal-s V A 1 mit groll erfüllt werden, Ti. +£m»A

»

Damam rad. inus. (i. q. Ti., G. A. f^aoao i, Dttl, DÖttf), nur iu der

Ti.-causativform : asdamam v. 1 ausser sich sein vor erstaunen,

entsezt, verwundert sein, pg. 82, 9; M. 10, 24. 26; 11, 18;

15, 5 ; 16, 8.

Dummü plur. demämü, indiv. dummü-rä plur. -tat s. (Ti., Ty. in

Hamas. J^no-a, Ty. G. A. Jtno^i, aJÖ,
f>,

So. dummat und

dinnat [bei Hunter rftnnarf], Sa. dümmö fem. dummü, 'Af. dummö

fem. dummn, Bar. Bed. ji/m/nö, Qu. damyä) die kaze, pg. 42,

18. 23. 24; 131, 9. 13. 14. 18. 25; 242, 3. — Hcfoji cfafumfcrä

die wildkaze, Ti. i h£? Ty. f^C Ä,*»D1*

Demämü n. pr. die feldcomplexe westlich vom urdi bei

Keren.

Demnät plur. demdn s. Ti. verlassene, von menschen leer ge-

lassene Ortschaft (zur zeit wenn die bewoner eines dorfes zu

iren durra-äkern hinausziehen um dort wärend der kornreife

den aker gegen wild zu bewachen und nach erfolgter reife die

feldfrüchte einzuheimsen), pg. 42. 18.

wäs-ä demndt (Ty. fr-flH*: JWiO name eines bestimmten

heilkrautes, gegen halsleiden verwendet. Es wächst an lager-

pläzen der rinder, daher auch sein name.

Damsas n. pr. m. (für damsäst nom. agent., A. 0 son von

Hadembes, sons von 'Oqbes, pg. 29, 7.
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100 Damät — Dänbe

Damät n. pr. in. son Ar'adoms und der tochter des Usurpators

Tesa-Gergis; nach im fürt alles land von Haschala an bis

an die grenzen von Hamasen und Mensa den namen Ad-

Damät, seine nachkommen heissen im Bilin Damät-ir kau,

Damät uqur, pg. 29, 24; 30, 29. 34; 31, 1 ff. u. a. ; vgl. Mun-

zinger, ostafrik. Studien, pg. 204, note. s. v. Az-Zemat.

Dan plur. Mn s. (De. Qu. £an, zin plur. -t, Bed. sän, |^ san,

Kopt. cA.n, con. Die länge ä in dän plur. zän erklärt sich aus

Agni, dcienij Sa. 'Af. säal [aus sd'an] bruder, säalä schwester,

demnach wol dän aus früherem da
y

an, cf. OWI, vgl. s. v.

Uno) der bruder, pg. 1, 2; 2, 11. 18. 23; 3, 12. 19; 4, 2 u. a.,

Ti. ,ho>«: — dän-d uqrä bruders son, — tochter, neffe, nichte,

pg. 3, 17; 158, 12. ginäy dän der jüngere bruder, pg. 10, 16.

bahdr dän oder qaddäu% dän der ältere bruder.

zänl plur. Sän s. fem. (De. Qu. Ztn, Ch. zin, cf. sen-t,

com) die schwester, pg. 49, 19; 50, 1; 161, 12; 177, 12. 17.

22; 178, 15—17; 179, 4; 229, 9; M. 3, 35; Ti. A*» — *****

uqrä schwesterson, pg. 49, 16. zäni-r räfi gatte der schwester,

schwager, pg. 172, 6.

Dön s. (Ti. £A ») la dön einmal, lauä dön zweimal u. s. w., §. 191.

lä dön auch oft in der bedeutung: einst, B. 127 [707], no. 2,

1

vgl. ib. 128 [708], 13. 23, auch: lä dön oder lä dön-sl auf ein-

mal, plözlich, pg. 304, 18; das was lä hümät-id oder sin ti.

Dan y und dündün y, dündündün y v. 1 (Ti. ^r-
-
}^«*} « HA Sa.

zünzim ya, A. flb?m-?'}iA>, fnA°/nA-% A tantan)

zerstreut und in sich, in gedanken versunken one plan und zil,

kreuz und quer herumgehen, pg. 83, 4 ;
vgl. iantan.

Dan ab plur. ddnaf s. (sicher ein compos. aus dan -f- 'ab, lezteres

Öffnung, mund ; dan ist sonst in der spräche nicht vorhanden,

dem sinne nach fallt es mit lih haus, zusammen) eingaug, türe

als Öffnung, im gegensaz zu id türe als verschluss, pg. 108, 2;

154, 9; 302, 5. 20; 306, 30; 308, 5; 310, 7; M. 1, 33; 2, 2 u. a.;

Ti. hd.'> *, IW1 sW i "

Dänbe, dämbe plur. dänfuf s. (wol aus täube = G. T*fl * mamma,

über) busen, umarmung, schoss, pg. 184, 10. 16; Ti. Wt*



Danbi— Dandan 107

Danbi, damit s. (So. damit, adv. hinten, damlo rükseite, rüken,

Bar. temmo id.) rüken, rükseite, meist nur als postposition

:

hinter, hinten, nach, nl danbi nach im, pg. 15, 1, nid danli

nach disem, hierauf, pg. 7, 13; 12, 22; 13, 10; 16, 13; 19, 23;

21, 1; 22, 5. 22 u. a. amari danbi nach einem jar, pg. 24, 1.

ginäy tiwdn danli nach kurzer zeit, pg. 15, 16; 29, 11; 30, 1.

8. 32 ; 67, 8 u. a. bei temporalsäzen dem perf. subord. nach-

gesezt, intd danli nachdem er angekommen war, vgl. pg. 14,

15; 16, 19; 21, 15; 23, 13. 17. 19 u. a. ; Ti. ^4"
danbi-s denom. v. 1, IIIA1 zurüklassen, hinter sich lassen,

aufgeben, verlieren, pg. 264, 1 ; M. 7, 36; 12, 20; Ti. h^dA*
danli-8-t8 III B 1 zurüklassen heissen, Ti. h'tdd* »

danbi-t IV AI zurükbleiben, pg. 260, 26; 262, 7. — ver-

schwinden, vertilgt werden, M. 2, 5. — übrig bleiben, pg. 262,

31; 308, 18; M. 3, 5; 8, 8; 12, 44; 13, 2; Ti.

danberä plur. danler folge, nachfolge, pg. 60, 13; 62. 19;

danleri küärä tag der folge, der darauffolgende, zweite tag,

pg. 36, 1 ; 48, 31 ; 53, 19. danleri amard das zweite jar, pg. 48,

15; 51, 15. rüktei], pg. 199, 26. schulter, achsel, das was kas.

danbrihä plur. danbrih = danlerä, meist adverbialiter

gebraucht: hierauf, pg. 2, 6; 3, 15; 4, 1. 1 1 ; 8, 12; 9, 3. 19 u. a.

Danbil, dambil plur. denäbil s. (Ti. ip*>fl.A '> J-^ji Sa. zamlil,

'Af. dambil) korb, sakartiger korb mit gut verschliessbarem

dekel zur aufbewarung von korn.

Danbdyt, dambdyt plur. danäbit s. fem. (Ti. id., Sa. gamlayt) kuh

mit abwärts eingedrehten hörnern.

Dända plur. dänd s. (Ti. fl^H'j A. fl'Jflj) holzgestell nach art

eines angareb um personell oder gegenstände zu transportiren,

im Ty. fl-fl: oder «Rrlfllf Sa. bäb genannt); hauptsächlich

wird die dändä gebraucht um die frisch geernteten durra-

kolben darauf zu legen und sie dort troken werden zu lassen;

pg. 122, 3. 7. 9; 155, 7.

Dandan v. 1 (Qu. danadan, Ti. Ty. A. G.

schwerfällig sein
;
tölpel-

haft, dumm seiu, M. 8, 17.
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108 Dinfö— Dannaq

Dinfö s. (Ti. G. KWh A. TAT*, of. HC*:* u. G. «AC»)

/)««</ v. 1 (bei den Hedareb im Barka talag, cf. A. mA+«",

te/ew, © ifM cfexcn>
T&.^iio) verhüllen das gesicht beim trin-

ken, pg. 35, 11. Bei den Völkern von NO.-Afrika besteht die

sitte dass wenn einem das volle niilchgefass dargereicht wird,

jemand dem trinkenden köpf und milchgefass mit einem tuen

verhüllt, einerseits damit man es nicht sehe wenn der trinkende

etwa zu vil zu sich nimmt und anderseits in vor dem bösen

blik eines neidigen zu schüzen ; Ti. h£"> *

dang-is III A 2 verhüllen lassen ; Ti. JihftJ i

dang-ist V A 2 verhüllt werden ; Ti. hftV

»

Dingä plur. dtnkek s. (De. dinga, Qu. dengä, Agm. seg, Ga. diqd,

So. dig) 1) ader, blutader, 2) nerv, sene, pg. 177, 18: Ti.«fl^*H*i,

Ty. ao^r\ i

Elös-dingä n. pr. loci, ort in Halhal, pg. 62, 3.

Dängüab v. 1 (Ti. £l7°*fl 0 mit dem schwert einen hinterfuss

durchhauen, abschlagen, pg. 16, 1 ; vgl. Munzinger, sitten, pg. 40.

Nom. dungübä Schlachtung von kühen in der angegebenen weise.

dängüal-s V A 1 der hinterfuss mit dem schwert abgehauen

werden, Ti. -f*£y)«»fl :

dängüaU plur. -t, indiv. -rä plur. tat s. (cf. G. Milfs)
kleine heuschrekensorte von steingrauer färbe, das was güan-

dabe; Ti. ATHfr*
Dingil plur. danägil s. f.Ti. G. junges mädchen nahe der reife, bakfisch.

Dängürä plur. dänkur s. (Ch. diigürd und dirgüä, Ti. Ty. s,

A. £*}«7^:) grosser felsblok.

Dungüasä plur. (biiggd* s. (Ti. ä"»TJj, cf. G. fr/h^fts, ÄT-ft*)

flöte, das was ander und sabärü.

Dönik plur. däicänik s. (Sa. 'Af. id., So. dorn, Qu. tänküä, A. ^"^x)
schiff, M. 3, 9; 4, 36. 37; 5, 2. 18. 21 u. a.; Ti. fl-Mb*:

Dannag v. 1 (Ti. A. 0 wunderbar, erstaunlich, aussergewön-

lich sein.

dannaq-d III A 3 erstaunlich finden, sich verwundern,

pg. 290, 28.

saum, quaste, frauzen.
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Danqalqalä plur. danqdlqal s. (cf. 'Af. dahdl id.) ganz junges, eben

geworfenes kalb, pg. 131, 5; 179, 14. 15. 17. 18; 204, 20;

Ti. K(hC

*

Dananüö plur. -t, indiv. -rä plur. -tat s. (Ti. Ty. W}«f i) das was

A. ?°f& i antilope madoqua, Rüpp.

Dämä plur. dam s. (cf. A. in Schoa fi
0
} i wald) Strauch, busch,

plur. gebüsch, dikicht, undurchdringlicher wald, pg. 72, 24;

73, 2; 147, 10; 177, 1; 230, 7; Ti. £-fl«ii

DinSarä plur. dinSdr s. (Ti. id.) eine käfersorte, klein mit schwar-

zem bauch, die flügel goldgelb, ser schädlich dem getreide;

wenn man den käfer berürt, so lässt er einen durchdringenden

gestank von sich, daher die Bilin sagen: din§ard tyküän-d

egir gin der dinscharkäfer ist der vater der wanzen.

Dänyd s. Ti. A. Ar. gericht, richter, pg. 241, 18; 242, 4; 246,

18. 24. — dänyindt gerichtskosten, pg. 242, 15.

Dun v. 1 (De. Agm. dun, Qu. dun, duw, cf. A. ft>7? i) 1 ) voll-

enden, vollbringen, fertig machen, beendigen, pg. 192, 17. 18;

209, 2G; 216, 1; 282, 13; Ti. Mao, 2) vollenden das was

zu tun möglich = fleissig arbeiten, das was haftir y, pg. 45,

17. 18; 192, 5. 6; 193, 2. 12 ;
vgl. Ermann, Aegypt. grammat.,

pg. 95, zeile 3. 3) im perfect. subordin. mit einem hauptverb

verbunden drükt es die Verwirklichung der handlung des haupt-

verbs aus, duna\ intux er ist schon gekommen, M. 9, 13; vgl.

auch M. 9, 26; 10, 11; 14, 8. 4) vollenden im sinne des ver-

nichtens, nidermachen im kämpfe, aufreiben, pg. 10, 1; 20, 25;

48, 27. 30; 62, 4; 68, 11. 18; 94, 26; 95, 7; 125, 19 u. a.

5) vernichten das besiztum, rauben, aufzeren, vergeuden, pg. 33,

24; 90, 25; 156, 24; 214, 19. 26; 227, 20; 232, 18. 33; Ti.

Nom. act. duhnä, pg. 172, 12. — nom. ag. duhänta,

relat. duhäxi%; subst. duiiä, dunüd ende, M. 3, 26; 13, 7. 13.

duh-i8 III A 2 zu ende füren lassen ; Ti. Ji-f-^ i

dun-ist VA 2 vollendet, zu ende gefürt; vernichtet wer-

den, pg. 49, 5. 6 ; 142, 23 ; 21 5, 30 ; 276, 3 ; 298, 32; M. 1, 15 u. a.;

Ti. +4 8 Nom. act. duh-istenä, dtihustenä, pg. 314, 11.

Anmerkung. Das causativ wie das passiv wird ser selten:

dunü-8, dunüst, und fast immer nur duh-\s, -ist gesprochen;
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110 Dar— Darb

um den i-laut daher besser markiren zu können, wird grafisch

• für i fast immer i geschriben.

Dar s. (Ti. Ty. A. G. J}C> }>, 'Af. dä
%

ar) der einem tribus ge-

hörige bezirk
;

tribus, familie ; heimwesen, Wirtschaft, der er-

erbte landbesiz, das was alcän, pg. 44, 19; 46, 18; 54, 2;

56, 7; 94, 11. 29. 30; 98, 13 u. a.

Dir y v. 1 einen riss haben (kleid u. s. w.), das was fä* y; Ti.

dir-s v. 2, III A 1 abreissen, wegreissen ein stük vom

ganzen, pg. 217, 22; 218, 9; Ti. M:M1A> oder >ff0»
dir-s-u v. 2, III B 1 abreissen lassen, Ti. ft1X0

1

dir-ist v. 1, VA 2 ab-, weggerissen, abgezupft werden,

Ti. +>Ä0

»

Dirä plur. rfid s. (Qu. Agm. Ch. dedä, Ga. duda, Ti. A. J£J{ : id.,

Sa. düdä dumm, cf. jJ, nottf stultum esse) stumm; taub;

taubstummer, pg. 182, 10. 15. 20. 24; 183, 3. 5. 8. 10.

Dirä plur. du s. die adansonia digitata, sowie die reife frucht

davon, pg. 42, 6; 43, 1. 2; 44, 24; 45, 6; 231, 18. 21 u. a.;

Ti. AFY* i, A. i

Darä'i n. pr. m. (scheint der form nach = Ti. H^«A« S zw sein),

son Damat's, der gründer von Hammi-Mantal; seine nach-

kommen leben heute in Haschala und Hammi-Mantal; vgl.

pg. 31,2. 17; 37, 22 ff.

Derü plur. adäre* s. (Ti. ff^* *, fclA P"tt, FHT, cf. X ^Sewa',

ctw^ id.) 1) der arm, die eile, ena lih Iii Urin slka dera
1

gin

dises haus ist zehn eilen lang. 2) panzerbemd, pg. 134, 7;

TL G. JfCÖ-, tj>-

Darob rad. inus. (i. q. G. ffA£s, fl^fl:, *bx ^St, <-s>,>, ^j^o fliessen,
f\ <; ^> AAAAAA 1 1 =

tröpfeln, cf. mi, D*1T, N sere/ fliessen,
I ^ **** AAAAAA /WW

«e?iem, G. fJV^'j TL HA^s, fttfrs regnen; s. b.jalaf).

darab-r v. 1, IV A3 tröpfeln, zu regnen anfangen.

daribb y denom. v. 1 (Ti. £f>fl s flA », im Samhar ffOfl
'

HA«) das was jaldfy oder y tröpfeln, tropfenweise fallen,

pg. 181, 27.

Darb, ddreb plur. därfüf s. (Ar. ^y) der weg, die Strasse, pg. 129,

). 24. dartb-sl den weg, M. 1, 2. 3. därb-il auf dem weg,^9.
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Dardar— Darauqä 111

pg. 5, 23; 6, 2; 40, 17
; 93, 21. därb-id id., pg. 6, 6; M. 6, 8;

Ti. mj&

»

dareb-it denom. v. 1, IVA 2 gunge, wege, besuche machen,

pg. 87, 27.

Dardar v. 1 (Ti.£C£^:, cf.y reichlich vorhanden sein) sich fest-

lich kleiden, die schönsten und kostbarsten gewänder anziehen.

dardar-d III A 3 festlich kleiden jemanden, Ti. hP*Cf*£*

dardar-t IV A 1 das was dardar sich festlich kleiden,

und pass. festlich bekleidet werden, Ti. +£C££ *

Darag v. 1 (De. darag, Qu. dera$ id., ein erstarrtes reflexiv von

G. JwJ? s ?) die lebenswende überschreiten, in den mittlem

lebensjaren stehen, relat. darag-äux fem. -rdrl plur. -au (Ti. £*5«7:

fem. £^.«7i plur. fem. R^pl-i) in den mittlem

lebensjaren stehend, bejart.

Dirägüm n. pr. wadi am Ansaba an der grenze von Hamasen

unterhalb Baqilsabiuiuch, pg. 3, 2. 25.

Dirgimä plur. dirlcum s. (cf. Ti. £M(*° s schwach werden ; in die

geburtswehen kommen) die bittere ungeniessbare milch der

kühe welche am kalben sind oder soeben geworfen haben.

dirgimi-ri plur. -ü kuh welche nahe daran ist zu kalben

;

junge kuh welche nahe daran ist das erste kalb zu bekommen,

Ti. rHd>*i
Dargunä plur. darkün s. f. (Ch. dür&nä plur. dirykun) feigenbaum

und zwar ficus benghalensis L., Ti. Ty. G. %bCh A. <DChv
Sa. indaar-tö, 'Af. alay-tö, Ar. genannt, pg. 221, 8; 225, 2.

beri dargünä pflanzensorte, eine malvacea deren schaft

gerne gekaut wird um dadurch die zäne zu reinigen und glän-

zend weiss zu machen; Ti. fLbC*9°$:Ch Ty« — 9°$:&*

jänä dargunä eine baumsorte, das was alandiyä; Ti.

+1%^ ' ihC^H * »elefantenblatt«.

Dirhim s. eine münzsorte, s. dirim.

Daraijqä, daräqüä plur. ddratiq s. (Qu. da%üä, Ch. roquä aus

doqüä, Bed. Itik, Ga. ioqe, Kaffa dengö, cf. G. RfTy
0
} : ;

vgl.

0^^f^>£^ tahu mit lern, schlämm übertünchen) thon,

thonerde, lern, pg. 231, 19; 233, 3. 14; Ti. hAl"«



112 Dirim — Derär

Daraug n. pr. ort in Ad-Daniat, von Rat'i gegründet,

pg. 31, 17; 39, 11; 40, 8.

Darauq-boe (»an lern inangel habend«) n. pr., wadi süd-

östlich vom Hagar hjgdux, südlich von Haschala.

Dirim selten dirhim s. coli., sing, dirimä (G. £GU0°»? A. ££9"*,

^b-Aj^, Spa/ii.^) der ägyptische kupferpiaster ; M. 6, 37 ; 14, 5.

DermuS s. 1) n. pr. viri. 2) gebirgszug, südlich an das Bambi-

gebirge anschliessend und in das wadi Mainas sich abplattend

;

Ti. ,K:Ctf">-öi

Dermüä-r-ux n. pr. grosser hügel südlich vom Känä-Jcabä

bei Haschala mit der grabpyramide eines alten bogoshelden

namens Dermusch.

Daränqüä plur. daränqüe s. 1) baumsorte, eine cordia mit rot-

farbigen früchten von der grösse einer kirsche (wilde mirabele);

mit den körnern diser früchte pflegt man die brodplatte zu

reinigen. Im Ti. wird diser bäum wie die abunkulä (s. d.)

0D6idi&* * genannt; im Sudan-arab. heisst er yJi, Ty. f*&P
Sa. mundic* (9°*}fi*b*)' 2) nom. pr. loci, ort in Ad-Dainat,

pg. 2, 14; 58, 24.

Drihä plur. drin s. (Qu. De. deren, Agni, dedeh, cf. G. fll++*,

£«7Ä70 kürze, Strunk; Ti. A^C»
drin denom. v. 1 kurz werden, — sein; Ti. A^Pv^ s Relat.

drinäii% kurz, qirtit drinau gin, girkik Sirafi gin die nachte sind

kurz und die tage lang; vgl. auch pg. 38, 8.

driii-id III A 3 verkürzen, M. 13, 20 ; Ti. M"rfi£ft/.

«

drin~ist V A 2 verkürzt werden ; Ti. *f«,fi£Q.£

«

Derär plur. derät s. (G, Ti. A. £vkG s
> Qu - deray, Ch. dm?/, Sa.

'Af. dirdr id., rfara?* zu abend essen) das abendessen, pg. 123,

26; 124, 1; 158, 3; 165, 21; 166, 18 u. a.

drä-s (aus drär-s) denom. v. 1, III A 1 ein abendessen

bereiten oder vorsezen, pg. 42, 7. 9. 10. 22; 120, 11; 126, 14.

19; 127, 7 u. a.; Ti. h¥*££*
drä-s-is III B 1 ein abendessen bereiten, verabreichen

lassen ; Ti. höhtet *

drä-t IVA 1 zu abend essen, das abendessen einnemen,

pg. 64, 12; 158, 5; 193, 13; 200, 20; Ti. &££t (G. i).
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Drts— Dösä

Dris denom. v. 1 aus J^Cfl ' gebildet (G. :, Ti. £Gfl >, cr>y)

1) predigen, leren und lernen d. i. lesen (laut lesen), M. 12,

10; 14, 9; 16, 15. 2) ausrufen, -schreien der Verkäufer seine

waaren auf dem markt oder in den Strassen, pg. 202, 21 ; vgl.

auch dalal.

dris-is III A 2 lesen, ausschreien lassen, Ti. h££fi s

dris-ist VA2 öffentlich ausgerufen, verlautbart werden,

Ti.

madrds (Ti.) freier, nicht umhegter lagerplaz für das vih.

DirsdU plur. dirsdl s. (Ti. frCM* und -fl<?9°-', Ty. WS«
A. yHh>}tfA4°> genannt) eine baumsorte mit essbaren

früchten ; der bast des baumes wird zur bereitung von striken

verwendet.

Bärsdnne n. pr. loci, ort in Hamasen. B. 130 [710], 20 ff.

Dardsis n. pr. berg, südlich an den Dernau sch sich anreihend.

Dardt y v. 1 (vgl. daray) heimlich gehen, sich still und unver-

merkt an- oder wegschleichen.

Diruwä plur. diru s. (Ti. J^Clf:) 1) erengoschenk das man einer

hochgestellten einflussreichen persönlichkeit verabfolgt um ire

gunst zu gewinnen, pg. 34, 5. 7; 54, 7. 9; 244, 15; 245, 4.

2) das hun. die henne (De. Qu. dirwä, dirhüä plur. dirkü,

Agm. dura, Ch. jiruwä und giruwä plur. jirkü, gtrku, Sa. *Af.

dorhö, So. dörä, Bed. endhirö, Ti.Ty. ROft, 0. f*Clf >? A.

gewönlich gen. conim., doch auch diruwä nasäux der nan
»

diruwä üsdrl die henne. Die Bilin sprechen diruwä, schreiben

aber bisweilen « «ni das t als solches zu markiren ; vgl.

pg. 280, 23; 288, 10. 18. 21 ; M. 13, 35; 14, 30.

Daray v. 1 (Ti. £^ i) weggehen, abreisen, namentlich von reisen

aus dem hochland in nidriger gelegene gegenden gebraucht,

gleichbedeutend mit gam, vgl. pg. 5, 4; 13, 5; 50, 24; 51, 6.

daray-d III A 3 wegschiken, wegsenden (Ti. Ji£^0;
auch: Verstössen die frau, Ti.

darays V A 1 weggeschikt werden (wenig üblich und da-

für daray gebraucht).

Dösä plur. dös, auch doch seltener dösä plur. dös s. (Ti. ^-fti

plur. t%X:<Ph «, G. JJfti, Qu. däzä, Sa. 'Af. dawi plur. dös hütte,

Reinisch, Kilinspraclie II. IM. 8
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114 Daset— Diw

dis, So. dis eine hütte bauen) kleine hütte meist aus stroh

oder palmenmatten bei den durrafeldern errichtet als won-

stätte für den feldhüter, pg. 155, 2. 5 ; M. 9, 5.

Dask plur. dasyät s. Ti. G. insel ; oase in der wüste.

Düste plur. -t s. (Ti. Ty. A. J^fll* *, vju*o>) casserole, pfanne, brat-

pfanne.

Daü y v. 1 (Ti. Ty. ftflWflA», in Hamas. £tf>J?A», Sa. daü,
f

Af. daü, Ga. dava) stehen, dastehen, aufrecht stehen, stehen

bleiben; anwesend sein, pg. 46, 28; 47, 1; 181, 15; 199, 22;

250, 1 1 ; 264, 15; 304, 12; 314, 27 u. a., Ti. : (1A* und

dmU v. 2, III A 1 aufstellen, pg. 272, 5; 286, 22; M. 9,

36; B. 132 [712], 21. 25; Ti. £<D-sfcflA.- oder Mlml'
daü-s-is v. 2, III B 1 aufstellen lassen ; Ti. /t'Thflfll^

«

daü yist VA 2 aufgestellt, -gerichtet werden; Ti. (\a\£*

Dito v. 2 (villeicht aus dz[k]u, daykü entstanden = Qu. tankü id.,

vgl. s. v. sau) stare, manere, 1) bleiben, übrig-, zurükbleiben

(gegensaz far fortgehen), pg. 35, 6 ; 40, 2 ; 43, 1 ; 96, 3. 6.

11. 19; 139, 11; 224, 26; M. 14, 34 u. a. ; Ti. +C£» —
2) dableiben, wonen, anwesend sein, sich vorfinden, leben,

existiren, pg. 25, 28; 35, 2. 13; 62, 8; 63, 6; 120, 26; 147,

16; 149, 10; 230, 9. 18 u. a. ; Ti. fc?#fi', HA» — häufig mit

einem verb im particip verbunden zur bezeichnung einer ab-

geschlossenen handlung, far6 diwiu% er war schon fort, pg. 5,

20; vgl. auch pg. 6, 13; 7, 18; 18, 5; 24, 16. 20; 40, 18. 24;

41, 3 u. a. — auch mit dem synchronos verbunden, ganjü

diwitigü-lü er fand in schlafend (er bot sich im dar im

schlafenden zustand), pg. 21, 8; vgl. auch pg. 45, 7; 63, 6;

92, 12; 119, 13; 180, 22; 202, 6 u. a.; seltener mit dem relativ,

Rom end birds haddardü dltvinlux die Rom hatten dises land

im besiz, pg. 8, 11 ;
vgl. auch pg. 214, 23. — 3) begegnen

jemandem auf dem wege, sich darbieten einem (syn. göf y),

pg. 216, 17; 230, 17 u. a. — Nom. act. diünä; relat. präs.

diiväux, pg. 41, 6; fem. diwi-tärt (archaistische form, pg. 27,

21 ;
analog aqti-tarl pg. 33, 22), plur. diwafi. Eelat. perf. djwiu^

fem. dlw-rirl plur. diwiü, pg. 3, 19; 24, 23; 63, 3. 5. 9; 137,

23 ; 140, 5.

\
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dtü-s III A 1 bleiben lassen, aufenthalt geben, jär ddrbü

tcärkä dlüsin küt glükliche reise ! (gott möge dir auf dem wege

gutes gewärtigen lassen) ; Ti. MrAd*

'

diü-8 %8 III B 1 aufenthalt gewären lassen ; Ti. h'tdd* «

Duw v. 2 (De. Qu. duw, Ch. Agm. duqü, duq, i, Sa. 'Af. So.

4ah, Ga. 4a, Bed. $f sagen ; cf. mfe? reden, sprechen ; denken

d. i. bei sich sprechen, vgl. s. v.ßnä) sprechen, reden, sagen,

erzälen, berichten, pg. 8, 5; 19, 19. 21 ; 70, 24; 71, 1. 10. 13.

20. 21. 22; 72, 9; M. 1, 5. 44; 4, 34; 5, 33 u. a.; Ti. ghh'

Nom. act. dxina; nom. ag. duwäntä, subst. duwä plur. duw, du

wort, rede.

duio-is III A 2 reden, berichten lassen ; Ti. h^ghh !

düst V A 2 gemeldet, berichtet werden ; Ti: f'ghh

'

Duwä plur. dü s. (Ti. Jfrto^r i) eine akaziensorte mit kurzen, ge-

drungenen und starken stacheln.

Däwld, Däwlt 1) n. pr. m. David, M. 2, 25; 10, 47. 48; 11, 9.

2) der psalter, pg. 84, 21.

Diwäux o armer! dawah u. s. w., vgl. s. v. wahad.

Dawäl v. 1 läuten, schellen mit der gloke, Ti. UC&°*
dawälä plur. dawäl s. (A. G. £tDA>> Agm. düwili, Sa.

dawdn) die gloke, pg. 41, 12. 16; Ti. UC"7£» — dawäläs

Uliii-s (pg. 41, 10) oder — kilins (pg. 40, 21) läuten = dawäl.

datcäl-ü III A 2 läuten lassen, Ti. M'Ü/i00 1

dawäls V A 1 geläutet werden, Ti. +U£*w>

:

Daicär v. 1 (Ti. &Oh£ r, fL£ j, im Samhar und G. f!<!», Ty. Hfl>£»

id., c=s^^^^^
<:

[

:>

"n"
daivar kreis, vgl. auch s. v.jiluw,

tinbü y) die runde machen, herumziehen, -wandern, reisen (in

geschäften oder als landstreicher), pg. 6, 11. 19; 11, 3; 12,

20. 21; 13, 2. 13. 15. 16. 18; 14, 3; 60, 2 u. a. Nora. act.

dawärnä, pg. 45, 21 ; 46, 17. Nom. ag. dawärdntä, ser wenig

im gebrauch, dafür die TigreTorm daüräy mit der nebenbedeu-

tung: vagabund, landstreicher, räuber, pg. 44, 18; plur. daürdt,

pg. 33. 31; 34, 2. 6. 21. 25. 33; 35, 4 u. a.

dawär-d III A 3 (Ti. ht:a>£ 0 auf spähung aussenden.

Däiclt n. pr., s. Däwld.
8*
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DayV v. 1 (cf. G. :) schwach, verachtet, schlecht, feige sein

;

sich scheuen, schämen, fürchten, das was semär, pg. 300,

23; M. 15, 43.

F.

Fi v. 3 (De. Qu. Agni. Ch. fif ^J^^*^ wa> 0T01 exire» cf- Sa.

'Af. wa , Ga. bd id.) aus-, hinaus-, herausgehen, aus-, wegziehen,

pg. 3, 18; 4, 5; 5, 14; 6, 18. 19. 21; 9, 10; 10, 11; 11, 17.

20; 16, 7. 11; 23, 16. 17. 21 u. a., Ti. Ä«7^i Nom. act. find

ausgang, Weggang, pg. 78, 13; 222, 22; Ti. Vfrtf"« — küärä

find Sonnenaufgang, ost, pg. 11, 5; Ti.

fi-d y. 1, III A 3 (Ch. fi-s, Qu./e-z, Ga. bä-za,

se-iva) hinausgehen lassen: 1) fort-, wegschiken, vertreiben,

pg. 24, 13; 314, 15; M. 1, 34. 39; 3, 15. 22. 23; 5, 40; 6, 13

;

9, 18. 28. 29. 2) hinausfüren, M. 1, 12; 8, 23; 9, 2. mit dem
reflexivpronomen sich hinausfüren d. i. flüchten, kü §ü fidi

flüchte dich! 3) herausziehen etwas aus einem behälter, pg. 42,2.

ausziehen, ablegen (kleid, schmuk), pg. 182, 27; 252, 12; 294,

25 ; M. 10, 50. 4) ausgraben einen brunnen (die erde heraus-

heben),^. 7, 9; 15, 13. 5) herausgeben, auszalen, pg. 14, 15;

44, 22. 6) einen erlös, gewinn erzilen, geld einbringen durch

etwas, pg. 120, 23; 148, 19; 149, 1; 196, 9; M. 2, 14—16.

7) säubern d. i. wegbringen (den schmuz), pg. 155, 8; Ti. h^hl^

'

fi-d-is III B 3 (Ch.fi-s-Sj Ga. bd-zi-za) causativ vom vorher-

gehenden; Ti. h'+h&ld*
fa-r IVA 2 (Agm.fa-t, Ch.fi-t,Qa.f& [= fa-y], Bed. ba-y,

Ga. bd-da) gehen, weggehen, s.far.

fi-st VA2 herausgebracht, publik werden u. s. w., pg. 90,

5; 93, 26; 151, 14; Ti. ^« oder -f-£7li

Fa* y v. 1 (Ti. 4*Ö'(iA") auffaren, emporschnellen vor schrek,

das was bayäßr.

FcCal rad. inus., vgl. s. v. af'ille.

Faaü rad. inus., blasen, vgl. s. v. af'ötä.

Fad v. 2 (Qu./oz, Qh.fiz, Ga. facasa [Mass.], fajä-za [Tu.]) säen,

den samen ausstreuen, pg. 44, 25; 60, 7. 9—12; 73, 3; 128, 4;
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214, 15; M. 4, 3. 14; TL nCO* Noin. act./a<Zwä, Ti. UCh*:
— noin. bg.fadantä, M. 4, 3; Ti. H^l,*

faddn plur. fasdn s. (Qu. fazanü samen; nachkommen-

schaft, geschlecht, Gh. /ezä plur. fiz seinen ; sperm. virile; vgl.

in der Maschiksprache te-fes-t samen, saat) seinen. 1) saat,

samen, pg. 196, 13; 237, 5; M. 4, 3. 26. 27. 31; Ti. nCÖ*
2) semen virile, M. 12, 19; Ti. W^fa s

fad-is III A 2 säen lassen ; Ti. hUdO 8

fast (aus fad-s) VA 1 gesäet werden, pg. 196, 16; M. 4,

15. 18. 20. 31. 32; Ti. ff^fl: Relat. fastäuy^ Ti. Tf-Wh

Fadäb plur. -än adj. Ti. bisweilen für das Bilinwort keyin tapfer,

mutig, beherzt.

Fadfad y v. 1 (Ti. sflAO zaghaft, ängstlich sein, pg. 288,

10; auch fldfid y (wol = fidftd y), pg. 262, 23; vglfaffaL

Fldäl s. Ti. G. buchstabe, alfabet; schrift.

Fadnä nom. pr. fem. (verderbt aus Ar. Fätnä oder wol eher aus

Fätma), pg. 170, 22. 25; 171, 3. 10. 18.

Faday v. 1 (Ti. :, G. <<.£f j) zurükzalen, widererstatten, pg. 243,

19. 21. 23. Nom. act. fadaynä, Ti. ^frf-l-J — nom. abstr.

fadayä plur. faday, Ti. ^JJ: — nom. ag. — äntä, Ti.

faday-is III A 2 (Ti. :) zurükzalen lassen.

faday-s V A 1 (Ti. :) zurükerstattet, -gezalt werden.

Fafy v. 1 (Ti. ^sflA-, Ty.-KA», 'Af./*/*, Sa./ü/>, Ga. a/ö/a,

bubi-za blasen, £w/a blasebalg, wind, So. afüf, Bed. /f(/

blasen, pef hauchen, hauch, ^/
0*°*\ wufih

oTwq pulmo) 1) blasen, anblasen, pg. 308, 20. 2) schnauben

vor zorn, erzürnt sein über etwas, jemand, pg. 105, 7.

füf-s v. 2, III A 1 (Ti. : ftfl

A

: ) blasen machen; heftig

erzürnen.

füf-ist VA2 (Ti. f^s'MlAO angeblasen, -gehaucht

werden.

füfä-rä plur. das chameleon »das pfauchende, blasende«

(cf. in Ostmahra : &exäx von in Westmahra : we/ox von ^iS

das chameleon, ZdDMG. XVII 266, ebenso rröttfm chameleon

»das blasende«); Ti. 4~4*]£,s, Ty. hCjfrf:
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t\ug v. 1 ((ivL.fthü,fiu, Agm. fax, futjü, Ch.fau [msfahu] aus-

ruhen, -schnaufen, fig y fauchen, pfauchen, blasen, Ga. bogo-da

ausruhen, -schnaufen, fugä blasror zum anfachen des feuers,

'Af. Sa. fugö geist, gott, fad atmen, hauchen, schnaufen,

G. ntfvh«, niS, TOB, & blasen, J m^^fv—* beha

luft zufächeln,
°*=^ mth-t wind, atem) blasen, atmen,

ausschnaufen nach anstrengender arbeit, sich ausruhen, — er-

holen, pg. 282, 31 ; M. 6, 31 ; 14, 41 ; B. 128 [708J, 6; Ti. 0C<C*
Nom. act. fiugnä, Ti. öC&^t" *

figüd plur. fiux 1) atem, hauch
; ruhe, erholung, M. 14, 14

;

Ti. — 2) capitel, abschnitt (eines buches), pg. 252, 23;

256, 19 u. a. ; Ti. <rö&*<£ *

fiux y denom. v. 1 pfeifen, blasen, schwer atmen; Ti.

figü-is IIIA2 ruhe gönnen, ausruhen lassen; Ti. }\Öd6+*

flug-d III A 3 die last abnemen damit sich der träger

ausschnaufen könne ; Ti. hÖ£&+ • und M*0££

»

fiugu-t IVA 1 atmen, leben ; Ti. hfäd.ü s Kelat. fiugü-

t-äux beherzt, tapfer; held, pg. 20, 28; Ti.

flngüt 1) atem, leben, pg. 8, 18; 62, 14; 234, 3; 280, 13;

M. 3, 4; 8, 34; B. 133 [713], 15; Ti. — 2) seele, geist,

pg. 282, 7; 300, 2; M. 14, 33. 38; 15, 37; Ti. <n>?£A : —
3) selbst, ipse, M. 8, 34; Ti. <,°fts — 4) geist, dämon, M. 3,

11. 30; Ti.

fiutj-r IVA 3 blasen, stark schnaufen (beim tragen schwerer

lasten oder auch wäreud des Schlafens); Ti. i*W.A s

Faggad v. 1 (Ti. cf. ins, erschreken, sich

ängstigen, P^jjr^ pexed, 11*57 sich untertänig zeigen) sich

fürchten, respect vor etwas haben, pg. 199, 30.

faggad-is III A 2 (Ti. fc£l£i) furcht, angst, respect

einflössen.

faggas-s VA1 (Ti. *f*£fft:) geängstigt, in respect ge-

halten werden.

Fagag, faggag v. 1 (Ti. G. £77 ') faulen, modrig werden ; stinken

;

nom. faggä moder-, leichengeruch.
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Fagar v. 1 (TL d*1/L Ty. :, Bed. fira exire, praedari) das

was fi, ausgehen, ausziehen, jedoch fast nur mit der neben-

bedeutung: auf raub ausgehen. Nom. &ct.fagdmä, Ti.

— Subst. fagarä plur. fagar Überfall, raubzug; Ti. £7£i

fegdr Steuer, abgäbe, fegär fi-d-äuy, steuereinnemer, -ein-

treiber, M. 2, 14—16; Ti. <£?C*hOh1p,*

Fijl y v. 1 (TL £AsnA>, cf. G. vgl. s. v. fatä) blasen

aus dem after, einen bauchwiud streichen lassen; fifififi yux

oder — isiux er knatterte (bei entlerung in der diarrhoe).

Fajigd s. (Qu./ö/a, G. £AJ|i ™*gx«) österliche zeit, 1) Osterfest,

pg. 274, 21. 24; 276, 1 u. a. 2) ostermonat; s. arbä. — Adj.

fäfigi-ux, pg. 274, 14. 15; M. 14, 1.

Fäh y v. 1 (Ti. {.jksflA:, cf. G. ^ü+, So. Ga. bäh, Sa. fäh ya,

vgl. auch fakak) sich zerstreuen, zerstiben, auseinander laufen,

pg. 1, 13; 2, 1; 58, 25; 59, 16; 61, 23; 280, 17; M. 14, 27.

fäi-s v. 2, III A 1 (Ti. 4*Jt\ 3 hftii 0 auseinander bringen,

1) austeilen, -geben, pg. 34, 29. 35; M. 5, 26. 2) gewaltsam

öffnen, erbrechen (haus), Uhen-si fähsends kahdlnä bm wäntaru%

da er das haus nicht erbrechen konnte (die möglichkeit zur

erbrechung des hauses entberend) kerte er um. 3) schlichten

(den streit), fähsl yind wiujas schlichte unsern streit

!

fäh-ist VA 2 geöffnet, zerstreut werden ; TL 4*th 9 "1'flA *

Fakak v. 1 (Sa. 'ki.fak, Bed. fakak öffnen, Ga. bdkaka bersten,

bakdk-za öffnen, Ti. ^.h 1
?

brechen, lösen, öffnen, ^5o II

zerschueiden, ~.>, ^ trennen, peg noxre, tytoaci spalten,

trennen, PeX> n*2.» teilen, spalten,
n
feX>

aufbinden, lösen, zerstören, vgl. auch /ag, fäh) öffnen, einen

spalt, riss in etwas machen z. b. der panter der oft nächt-

licher weile in die wände der strohhütten ein loch reisst um
dann ein schaf u. s. w. zu holen; öffnen, lösen, brechen (die

bände), pg. 87, 23.

fekkd plur. fikik s. Öffnung, riss, spalt, yiba lihemifdkakux,

fikkid tüwux (Ti. vao*9° i £h * Afl.* ' hü • » flfc 0 der

panter spaltete die wand und drang ein durch die Öffnung;

vgl. auch pg. 24, 13.
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fakak-u III A 2 öffnen, durchbrechen lassen, Ti. M-hh »

fakak-s VA 1 durchbrochen, geöffnet werden, Ti.-f-4.hh-

Fakar v. 1 Ti. G. erwägen, bedenken, denken; seine ansichten

entwikeln, darlegen, pg. 129, 19; 130, 1. 3. 6. 7; 162, 16. 18.

Faq v. 1 (G. 4.4» f%, Ui, J?pD, npS spalten, teilen, vgl. auch/a&aA;)

1) durchbrechen, aufreisscn, inire mulierem, pg. 151, 22; Ti.

£OhO s 2) ein locli stossen (der eher mit dem hauzan, cf. G.,

A. 4.7+A« urnwülen); Ti. 4.4*0' Nom. wlfaqnd; Ti. <h4»0+a

faqänä plu r. faqdn und faqdnä plur. faqdn (vgl. §. 123,

Dillmann, Aethiop. grammat. pg. 206, a) der hauzan des ebers,

pg. 197, 9; 198, 16; 199, 1; 223, 30.

faq-8 V A 1 durchbrochen, beschlafen werden, faqsitt inita

est mulier; Ti. ^ftDO^i
Faqad v. 1 (Ti. 4.4'ft 0. 4.+R *) gedenken, sich erinnern, mit

bedacht, vorsäzlich etwas tun; lieben, pg. 4, 11; M. 1, 11;

14, 72. Nom. wt.faqddnä, M. 14, 72; Ti. ^fc-l-i Nom. abstr.

faqadä plur. faqdd, auch faqdä und in der TigreTorm feqdd

und faqdd, pg. 254, 3; M. 4, 19.

faqad-u III A 2 erinnern, Ti. Ji^+ft i

faqas-s V A 1 gedacht, erinnert werden, Ti. 4.4*£ s

Faqih plur. a/a^i/* (Ar. <^üü) muhammedanischer gottesgelerter,

pg. 110, 22; 111, 2; 121, 3.

v. 1 (Qu. De. fal, Sa. fil, Ga. /tfa kämmen die haare, mit

dem kelal die einzelnen haarloken teileu, cf. G. 4.Af ' schei-

den, sondern, ^ perscrutatus fuit caput pedicuios eximendi

causa, vgl. auch ^^(j^ wenJy deinot. weil, kopt. otUi das

in lokenform gebrachte haar) kämmen die haare mit dem

kelal, pg. 81, 12; Ti. tf»ffm ! Nom. act./afoä.

faldnä plur. faldn nom. coucr. (Qu. De. falanä, Sa. Ga.

y*7<i) der kämm, der kelal, die hölzerne haarnadel mittelst

welcher die einzelnen geflochtenen haarloken wider geteilt

werden; nur mer von alten leuten hie und da gebrauchtes

wort für das moderne keldl (Ti.).

fal- is III A 2 kämmen, trennen lassen die loken, Ti.
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fals V A 1 pass. u. reflexiv, gekämmt werden, sich käm-

men, pg. 165, 1; Ti. i*tfi»H7n 8 Nom. act. faUinä, pg. 81, 10.

Fal s. (Ti. Ty. A. G. 4»A 8
, J^») omen, Vorzeichen im vogelflug u. s. w.

gesehen, pg. 128, 27; 129, 1. Mit präfig. ay- nicht, und an

föl angehängten pronominalsuffixen drükt dasselbe aus : nein,

ich will, kann, darf nicht u. s. w., ay-fdl-ya, pg. 161, 1. 5;

212, 16; 215, 10. 21; 223, 8; 224, 3. 5 u. a. — ay-fäl-kä,

pg. 71, 22; 201, 1 fem. ay-fdl-ki, pg. 243, 14. — ay-fdl-ü,

pg. 17, 19; 73, 23 fem. ay-fdl-ä, pg. 174, 7. — ay-fäl-nä und

ay-fän-nä, pg. 46, 1; 70, 1; 72, 1; 74, 10. 11. 15; 75, 7. 13 u.a.

— ay-fdl-kfon, pg. 70, 14 fem. ay-fdl-kin Rut 1, 13. — ay-

fdl-äm fem. ay-fäl-an.

Falad v. 1 (G. £AAO in die einöde ziehen, sich von der weit

zurükziehen, fortgehen aus der menschlichen gesellschaft.

faladd $\m\fälad und fdlas 1) der mönch, pg. 28, 5 ff.;

82, 12 ff. faladd ddbbä und faladi ddbbä mönchshaut, -kutte

d. i. mönch (vgl. s. v. ddbbä). 2) Faladd n. pr. loci, dorf auf

dem berge Daka.

faladi-ux adj. poss., pg. 83, 7.

Falad-'ai-ib n. pr. loci »mönchsbcrg, -hügel« hauptort der

AbraHqür, pg. 36, 32; 86, 11. Adj. poss. Falad-'arib-ux, pg. 37,3.

falast (aus falad-s) V A 1 in zurükgezogenheit als mönch

leben.

Falastduz n. pr. (relat. vom obigen) berg auf der nord-

westseite des plateaus von Dschufa, ein isoiirter zukerhut-

förmiger grosser berg.

Falfal v. 1 (Ch.flß, Q*.fifir, A. £A£A', <Ld<Ld *, G. Ti. £A£A',
Ji, TS. ^^Aper, fiwp) hervorbrechen, -quellen; nom.falfald

quelle; Ti. £A£A>
Falcujd fälak s. (A. ^A.1?' fussspur, G. £A*7* fluss, die

trokenen flussbette sind im sommer die gewönlichen wege für

karawanen) 1) farte, fussspur, pg. 6, 6; 9, 4; 147, 8; 199, 16;

218, 15. 19. 2) spur, merkzeichen, narbe, pg. 310, 3. 3) Vor-

gang, beispil, vorbild, pg. 54, 25; 55, 8. 16; Ti. t\wC'
falag-d und falak-d denom. v. 1, III A 3 der fussspur,

forte folgen, pg. 230, 6 (vgl. pg. 147, 8) ; Ti. Khv>£
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falafrd-i* III B 3 die flirte zeigen, auf die spur füren,

TL

falag-er-s V D 2 die Verfolger auf seiner färte haben,

verfolgt sein auf dem fusse, Ti. +hu>6 »

Füdq plur. afläq s. (Ti. id., Ar. ,5X9, abß, Hübs sippe, stamm)

ast, zweig eines baumes
;
stamm, familie, zweig, das was fard'ä,

pg. 19, 7.

Fallal v. 1 (Ti. £AA>, J* IV) ganz verarmen, bankrot werden.

Nom. act. falldlnä, relat. fallaldux bettelarm, Ti. £A.AJ&«
Nom. abst. fallalä ein kennzeichen von armut, plur. fallal

(TL £AA>) not, elend.

fallal-ls III A 2 ins elend bringen, Ti. &£AA

«

fallal-s V A 1 entblösst werden aller habe, Ti. *f*£AA

«

Fdllalux n. pr. eines chors, baches von den südostabhängen

des Lalamba kommend, ergiesst sich unterhalb Tschabbab in

den Ansaba; vgl. auch Munzinger, ostafrik. Studien, pg. 262.

Filütä plur. filüt s. (Ch. feltd plur. filit, Qu. peliyä, Kaffa pillö,

ÜJDB, vJ^>^ floh
>
cf- G -ACOXO der floh

;
Ti. (G.^Ä'O-

Fdnä s. coli., doch auch plur. öfter fän (A. 4-9":, G. JT^ 8 *«v6$,

oavs?) fakel, pg. 284, 3.

Fand y v. 1 testiren, s. fanay.

Fin plur. -m s. (vgl. s. v. embilbil) kugel zu welcher die frische

butter geballt wird, auch send fin butterkugel, frische butter

;

wird niemals so gegessen, sondern auf die haaro als pomade

gegeben (vgl. Kunamasprache pg. 64 [148], note 4), wärend

nur die zerlassene butter, das rindschmalz zur bereitung von

speisen Verwendung findet ; Ti. Tf-flA^ 8

Fun y v. 1 (Ti. 4*"} : flA 8 , bei den Hedareb in Barka fin, Ga. fitm-

fa-da id., fundn nase) schnüffeln, nach geruch in der luft

fangen (das wild wenn es Witterung erhält), schnuppern.

Fanfan rad. inus. (vgl. auch wänan), nom. fanfand abneigung

gegen jemand, etwas.

fanfan-d III A3 (Ti. h&SiM*) emeü abscheu beibringen.

fanfan-t IV A 1 (Ti. d/iM^) verabscheuen, einen unüber-

windlichen Widerwillen haben gegen jemand, etwas; pg. 85,9.

fanfan-t-iat V D 1 (Ti. :) in Verachtung stehen.
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Fancal v. 1 (Ti. 4/}OkA', bei den Habab £JCA», G. £A*0
trennen, spalten.

fan<;al-u III A 2 (Ti. fc£7O&A «) teilen lassen.

fancal* V A 1 (Ti. •t'£?a&A 0 pass. und rell. getrennt

werdeu; sich trennen, absondern, pg. 52, 5; 57, 13.

Finjaj s. (Ti. <&TfäJfc s, Ty. «) eine bestimmte pflanzen-

spezies, im Samhar "70C^ÖC « fl*h<5 s fuchshonig, Sa. fcart

hundsmark genannt.

Finjän plur. -ä£ s. Ti., Ar. kafetässchen.

Fäniis s. (Ti. 4+A r
> o*>y^> <pav6;) laterne, vgl. fänä.

Fän&ä \Ax\x. fdnzte s. (Qu.fansä, cf. Galla homajä id.) der schäum,

von milch, wasser; geifer, pg. 181, 10; M. 9, 20; Ti. ^d-i
oder fa&l-i

Fantay v. 1 (Qu. fante, Ti. -I- s, cf. G. £+<D :, Ui, .TT») tren-

nen, absondern, M. 7, 33; 10, 9. Nom. act. fantaynä, nom.

abstr. fantayä plur. fantay, pg. 238, 6.

fantay* VA 1 pass. u. refl. getrennt werden, sich ab-

sondern, M. 3, 2(5; 6, 31 ; Ti. -f-£?;f-i

Fantar v. 1 (Ti. £/}aid 0 zerstreuen, auseinander werfen, -jagen

;

^wftir (partic. TL), pg. 91, 17.

fantar* V A 1 (Ti. ivOflUl 0 pass. u. rell. zerstreut

werden, sich zerstreuen, auseinander gehen.

Fintirä plur. fintir und finaler, afnäter s. (De. Qu. flnterä, Ch.

Gaffat /u/oZä, A. <h?Av G. <D£mA>,
f

Af. ttw/ar zige,

cf. Ch. §. 47; zu A. täait ' gehörig) die zige, pg. 78,

16. 17; 80, 8; 81, 15. 19; 90, 8. 22 u. a. ; Ti. mA/H finpra

meqäqä zigenhirt, pg. 81, 14.

finfird-r-ux fem. fintirdr-dl plur. -ü adj. zu einer zige ge-

hörig, zetfä fintirdruy^ fleisch von einer zige, pg. 91, 6.

fintir-äux fem. ddri plur. -aii zu zigen gehörig, giruwä

fintiräux zigenbesizer (mann dem zigen gehören), pg. 80, 3

oder nur fintiräux, pg. 77, 19. 25; 78, 1 ; 80, 7; 81, 8; 190,9 u. a.

= fintirä adarä (vgl. §. 155 d), pg. 80, 9. 20; 81, 6; 86, 13 u. a.,

aber auch fintir adarä, pg. 86, 26; 89, 31 u. a., aber fintirar

adarä besizer einer zige, pg. 89, 25; Ti. fl^A'rnA/V*
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fintird tatdm n. pr. einer pflauzeusorte mit schottenfrucht,

TL RC-fl *, Ty. 0+C * ^H* * genannt.

Fintätä s. (Sa.
f

Af. fintätä, Ga. fandö, Ty. in Hamas. ^n\a\ :

sitilis, G. £*?ftJt i, A. in Scboa :, So. /tmdd variolae)

sifilis im allgemeinen und besonders die sogenannten feucht-

blattern sifilitischer herkunft, Ti. rfiA4*s? A. •'|iS
$ |

/'«Hat/ v. 1 (Ti. G. £}<D:), fast nur in der TigrS-reflexiv-

form tafanay auch tafänay gebraucht, auch von den Bilin als

tafanäy, tafänay aufgefasst (vgl. pg. 152, 13; 194, 14 u. a),

mit einer wichtigen aufgäbe jemanden betrauen, insbesondere

jemandem seine leztwillige verfugung, das testament zur vollzug-

sezung anvertrauen, zum testamentsvollstreker ernennen oder im

testament als erben einsezen, pg. 27, 2. 3; 54, 18; 143, 10; 148, 2.

find plur. fin wichtiger auftrag; leztwillige äusseruug,

testament, pg. 72, 20; 75, 8; 194, 21 ; 195, 3.

tafans-ih VI A 1 einen vertrag abschliessen, gegenseitige

Verpflichtungen eingehen, pg. 238, 23; Ti. -f"4«}f i

Far v. 1 (ist eigentlich reflexivform zum verb fi, wie aus dem

causat. fa-s, anderseits aus Ch. fi-t, Agm.fa-t = BW. far zu

ersehen ist, vgl. Ch. §. 43) gehen, pg. 5, 16. 17. 19. 21 u. a.;

Ti. Iips Nom. act. fdnui, Ti. T^ipI-i — subst. fard plur./«r

(Ti. f^/**:) schritt, gaugart; nom. ag. fardntä (Ti. 77f£:),

lukü-d fardntä fussgänger, relat. far-ätjx fem. -ddrl plur. -aü,

pg. 1, 14; 17, 10; 28, 6; 35, 9 u. a.

fa-s III A 1 gehen lassen, senden, entlassen, forttreiben,

pg. 42, 10; 46, 13; 54, 13; 128, 15; 133, 12. 15 u. a., Ti.

i Nom. act. fasna = insäqnä.

fas-is III B 1 senden lassen = iniäq-is.

far-iat V A 2 entfernt werden ; sich trennen von den

übrigen; Ti. ffi*»:, -f-£?&Ai
far-ist-ih VI A 2 auseinander gehen als feinde, +4-^£:;

als freunde = sib-üt-ih.

Fär s. (Ti. id., A. i^fa :) zufall, zufälliges ereigniss, un accident.

Ferd,frä s. (Ti. auswal; das beste von vorhandenen dingen,

frl kau die adeligen, leute von guter familie, das was ekd kau

(vgl. s. V. eglr) oder haldl qür.
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firi-s denoin.v. 1, III AI (Ti. ft*lh"l^») auswälen, -suchen

lassen, pg. 110, 27.

firi-r IV A 3 (Ti.^ s) sich aussuchen, -wälen, pg. 2, 24

;

100, 2 ; 140, 4. 5.

firi-r-8 V D 2 (Ti. +»1^ i) auserwält, ausgesucht werden,

M. 13, 22. 27.

Fir y v. 1 (Ch. 6iV, Bed. ^r, fo'r, Sa. brara, Nub. ^rr, Ti. fl^

A. in Mahra farer, ZdDMG. XXVI, 269) fliegen, jdkal

fir yaü fliegende vögel, gleichbedeutend icrnt

Fri v. 1 (Ch. fir, A. Ti. G. £Ctf i) fnicht bringen,

sich durch fortpflanzung vermeren ; luivi friti die kuh hat vile

kälber gebracht, friiujün ich habe eine zalreiche nachkommen-

schaft erzilt. y gqurfnnm% meine söne haben kinder erzeugt;

vgl. auch pg. 241, 8. Relat. /r£y-ö?*x, fem. frl-r&rl und fer-ddrl

\Am\friy-aü fruchtbringend, fruchtbar; Ti.

fri-s III A 1 (Ch. fir-s, Ti. h<£6**) befruchten, frucht-

bringend machen, z. b. der regen ; fruchte hervorbringen, wie

fri gebraucht ; känä frisäux ein bäum, der vile früchte trägt.

fri-t IV A 1 fruchttragend werden, die zeugungsfähigkeit

erlangen, erreichen. Nom. act./ritoä.

fir vhw.firir s. (Ch. De. Qu. fir, Ti. G. nß, So°o
pir) frucht, kän firir baumfrüchte, obst u. s. w., pg. 75, 8;

76, 2; 254, 20. 23. Im gebrauche auch: ferä \Aux.fir frucht;

M. 11, 14; 12, 2.

Farä'ä plur. farä
1

s. (cf. P^B) familie, stamm, sippe, verwant-

schaft; gesinde, das was fildq, M. 6, 4; 7, 6. 26; 12, 13.

Farad v. 1 (Qu. farB, Ti. £Cft», Ty. A. G. ^Rj) 1) richten,

richterlichen spruch fällen, pg. 88, 6; 242, 7. 20; 245, 17;

246, 17 ; 247, 20 u. a. 2) zeilgenschaft ablegen für oder gegen

jemand bei gericht, pg. 286, 19. 22. Nom. act. farädnä, Ti.

^Gftl'« — swhst. find, fird gericht, urteil, ferdä eine rich-

terliche äusserung, pg. 55, 2; 146, 18. 19 u. a. 2) zeugniss,

pg. 286, 29 ; Ti. ^CÄ* : — Nom. ag. faraddntä, häufiger da-

für das relat. faradäii% und verkürzt faradä, Qu. far&ä

(Ti. £C^£:, Ty. ^-^.s, A. lichter; zeuge.
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faradris III A 2 (Ti. h'WA ') eine rechtssache zur ent-

scheidung übertragen, urteilen lassen, dafür mich firis-si (firid-

8i) is gesagt, pg. 146, 18. 19.

' fareu-8 VA 1 (Ti. +£*j£s) abgeurteilt werden,

M. 2, 29; 15, 16; auch/ra-«i ad das urteil empfangen, M. 12, 40.

Fardä plur. färii s. (Qu. De. Agm. farzä, Gh.ßrzä, Sa. 'Af. So.

fards, Ga. fardä, G. Ti. Ty. A. &>£tl*i o-^, tf^lS) das pferd,

pg. 184, 2 ff. ; 190, 26. 28; 191, 8 ff.

fardi-ti% fem. plur. -tf adj. poss. zu einem pferd ge-

hörig, pg. 191, 9.

fdriZ-ux fem. -n plur. -ü zu pferden gehörig, bei pferden

befindlich, pg. 190, 25.

far&ä qüertumä name einer strauchsorte, einer berberide,

TL «*7A i h^4*tl « genannt.

Firfird plur. >/tr und >ö> s. (Ti. $C « plur. W-^C »,

im Sa. inr genannt, cf. G. ^C^Gl"* coturnix) name eines

vogels den ich selbst nie zu gesicht bekam ; nach allgemeiner

angäbe soll diser vogel gerne bei wilden binen sich aufhalten

und leuten die spur weisen wilden honig zu finden ; hiernach

dürfte dis der honigkukuk, indicator, sein.

Farag v. 1 (Ti. cf.^ 4i, Ji, )bü,
D
B^fr

X
n

penga, itoAe»., J ^ ^ q

bereg, $opa& Andere, apenre) meinen,

denken, im sinne haben, beschliessen, pg. 132, 13. Nom. act.

fardgnä, Ti. ^PCll" 8 — subst. faragd und /«r^a meinung

;

Wille, pg. 51,2; Ti.

farag-u III A 2 (Ti. h&6l ») eine idee eingeben, einen

entschluss veranlassen.

farag-s VA 1 (Ti. +£^70 beschlossen werden.

Farajdt n. pr. f., dem Sudan-arabischen entlehnt.

Farh v. 1 ('Af. faraha, Sa. fcaraja, Ti. &Cth', c>, f\^^
wareh) sich freuen, pg. 268, 31; 292, 4. Nom. act. farhenä,

nom. abstr. fdrhat (Ti. ^C/Iil*') die freude, pg. 131, 1 ; 264,

17; 268, 18; 270,8. 11 u. a.

farhid III A 4 (Ti. M?lrh') freude bereiten; nom. act.

farhidnä.
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farh-id-is III B 4 (Ti. tt*fr£.dth 0 freude bereiten lassen.

farh-is VA 1 und farhist VA2 (Ti. &£gh*, +<U*hO
erfreut werden.

Farhen n. pr. loci, dorf am rechten Ansabaufer, pg. 17, 14.

Firk v. 1 die beine schlenkern (Ti. £Aft », vgl. s. v. fancal).

Firängi plur. Frank Europäer.

Firlr v. 1 auswälen, s.ferä.

Faros v. 1 (Qu./«r«s, Ch./rea, Ti. ^CA«, A. Ty. G. cf.

D*IB, {HB, ttf ^<3>T»T»T'^^^

*
n
(piraS, nopui dividere exten-

dere, vgl. s. v. fartai) zerfallen, in ruinen zerfallen (gebäude),

verwittern.

faras-d III A3 (Ti. Ji^^ft:, Qu. afaras, Ch. afrei, abreS)

zerstören, vernichten; schädigen, B. 130 [710], 11; vgl. auch

s. v. balas-d.

FardS plur. -ät s. (Ti. s, Ar. Ji>\js) die matraze, matte,

pg. 228, 27.

Farial v. 1 (Ti £C++', & AHM», ^CHIf:, A.

^ 22JL. petPet > J^JL,^* ygL auch s
- M

brechen, zerbrechen etwas, pg. 306, 18.

fartat-u III A 2 (Ti. fc£C++ :) brechen lassen.

fartas-s V A 1 (Ti. ') zerbrochen werden.

Fdrtat undfartet plur./era^e s. (Ti. ^Cb^h Ty. in Harn. ¥C?ft4-i)

hoden, testiculi, das was qüelä.

Fisso s. fleisch in riemenform geschnitten, s. fassaü.

Fasii s. (vgl. s. v. fa$ä) fliessiger kot bei diarrhoe, pg. 218, 21;

219, 12; Ti. ffCfc»

Fassaü v. 1 (Ti. £fi i und d+ft(D i) 1) das fleisch in riemenform

schneiden um es dann an der sonne zu troknen, pg. 92, 17. 19.

Nom. act. fassaünä, subst. fissaü, fisso fleisch in riemenform,

pg. 165, 5; 166, 7. fissaü-rä ein einzelnes so geschnittenes fleisch-

stük. 2) Fisso n. pr. berg am rechten Ansabaufer bei Tschabbab.

fassaw-U III A2 (Ti. fleisch in riemenform schnei-

den lassen.

fassaü-s V A 1 (Ti. i) in riemenform geschnitten

werden.
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128 Faz— Fatah

Fai plur. -iz s. vorderfuss der vierfüssigen tiere, Ti. fcR, : plur.

Fä§ y v. 1 (Ti. «J.ffjllAO stolz sein, s.fawa§.

FaSä plur./«* s. (Sa. 'Af. basas, Ti. <üf Ty. ÄftlD:, A.^ :,

pedere, G. £A<0* 8 crepitus ventris; vgl. s. r.fasü und$7)

fist, furz, pg. 189, 18.

fis y denom. v. 1, das was tis y, fisten, farzen.

FiUk y\A (Ti. <£*Sh : HA t) lächeln, belächeln. Nom. act./f& ymä.

jöi*-« v. 2, III A 1 (Ti. <Pffh * fcflA 0 ein lächeln ver-

anlassen.

fiUk-ist VA 2 (Ti. Sffh'+flAO belächelt werden.

Fasam v. 1 (Ti. ., G. :) das was dxm, vollenden, er-

füllen, zu ende bringen.

fasam-U III A 2 (Ti. htt"0 0 beendigen lassen.

fasam-8 VA 1 (Ti. &&aoi) beendigt werden, in Vollzug

gesezt werden, M. 14, 49.

Fatfat v. 1 (Ga.fatafata, Ti. 8
>
vSl - s -

zerbrechen;

erbrechen haus oder schrank um daraus gegenstände zu ent-

wenden.

fatfat-18 III A 2 (Ti. K&JrM* 0 erbrechen lassen.

fatfas-s V A 1 (Ti. +<C/T-£+ 0 erbrochenjrorden.

i^fa</ v. 1 (Bed.fedig, fetig, Ti. £+1:, Jtf, fataV>
A

fadaq, vgl. s. v. batak) abtrennen, aufreissen, zer-

reissen, -fleischen, pg. 205, 13.

fatag-%8 III A 2 (Ti. foC+l-') aufreissen, zerreissen lassen

von hunden u. s. w.

fatag-s V A 1 (Ti. +£1*1 0 zerrissen, -fleischt werden.

fatag-s-ih VI A 1 (Ti. +«M«7 0 sich gegenseitig zer-

fleischen, zwei löwen u. dgl.

Fatah v. 1 (Bed. fetah, Ti. G. ^di nrft, f»*«»

öffnen, erläutern, entscheiden.

aftäh s. eine pflanzensorte, plumbago zeilanica (s. aftäh).

fitek s. (TL^fh'» ^er e mfiul,i vgl. Dillmann, Aethiop.

grammat. pg. 32 u. 177, a) sitte, landesgebrauch, recht, gesez,

nin gin bin ftih so ist es landesgebrauch ;
vgl. pg. 43, 22

;

46, 11; 60, 18; 61, 1; 90, 24; 109, 3; 192, 9; 242, 17; M.6,8.

feth-üx adj. (Ti. T-**') rechtlich, pflichtgetreu, pg. 149, 16.
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Fataq v. 1 (Ti. £^4» i) sprizen, besprizen z. b. den troken ge-

wordenen tabak mit wasser etwas besprizen. Nom. act. fatdqnä,

subst. fataqä plur. fataq tropfen.

fataq-u III A 2 (Ti. h<Pi*4» j) besprizen, -sprengen lassen.

Nom. act. fataqisnä.

fataq-s V A 1 (Ti. besprizt, -sprengt werden.

Nom. act. fataqsenä.

fetdq das sprizwasser
;
sing, fetaqd wasserstral auf einmal

aus dem munde gesprizt.

fetdq y denom. v. 1 (Ti. : flA >) sprizen, verb. neutr.

fetaq-s denom. v. 2 (Ti. 9 JtOAO sprizen machen,

indem man z. b. die verschlossen gehaltene Wasserader plözlich

frei lässt ; dann auch : besprizen == fataq-u in die milch etwas

wasser sprizen u. s. w., pg. 84, 4.

Fatan v. 1 (Ti. £'1'V Ty. G. ^L'hV»,
(J

patar, vgl. auch

watan) versuchen, probiren, einen versuch anstellen, auf die

probe stellen, pg. 70, 10. 17; 84, 1. 5. 10; 115, 9. 11; 116, 20;

127, 24; M. 8,11; 10,2; 12,15. Nom. act. fatdnnä, Ti. tt-ftt
— subst. fatana und fatnd plur. fdtan probe ; Ti. id.

fatan-u III A 2 (Ti. MW'VO versuchen, prüfen lassen,

M. 1, 44.

fatan-s VA 1 (Ti. erprobt, untersucht,

geprüft werden, M. 1, 13; 14, 3.

fatan-s-ih VI A 1 (Ti. +4«+V :) sich gegenseitig auf die

probe stellen.

Fatäy plur. -t s. (Ti. id., G. &.$%ffli) freund, genösse, anhänger,

pg. 32, 19; 294, 16; M. 3, 21. - futiiij (Ti.-partic.) geliebter,

pg. 147, 5.

Fa{y v. 1 (Ti. 8 flA s
- vgl. auch swfitfit y) sich verlieben, pg. 166,

22. 24. Nom. act. fat yinä, relat. fat ycmx fem. — yirdri plur.

— yaü verliebt.

fats v. 2, III A 1 (Ti.£TiJtflAO verliebt machen, durch

zaubermittel u. s. w.

Fatfdt y v. 1 (Ti. d/?d/? ' flA vgl. auch fadfad y) zittern, zagen,

in grosser angst sich befinden, pg. 282, 5.

Reinisch, Bilinspraclie II. Bd. 9
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fatfat-s v. 2, III A 2 (Ti. £T£T:JtflA0 zittern machen,

in grosse angst bringen.

Fatan v. 1 1) nachdenken, -sinnen, aufmerken, merken, verstehen,

begreifen (Ti. £f> », J*), pg. 245, 10; 247, 10. 11 ; 298, 16

;

M. 6, 33 u. a. 2) eilen, sich beeilen, laufen, sich sputen (G.

A. £fli}s)' das was wtää y °der a§as, pg. 278, 30; 302, 15;

304, 1. 6; M. 6, 25. 55 u. a. Nom. act. fatdnnä, subst. fatanä

und fetnä.

fatan-u III A 2 (Ti. M-afi *) begreiflich machen ; zur

eile antreiben.

fatan-8 VA 1 (Ti. <<.ni> ») eingesehen werden.

Fatar v. 1 (Ti. £T£»7 G. £mli) schaffen, creare, nom. act. fa-

fdrnd, nom. abstr. fi(ir 1) erschaffung, entstehung, herkunft,

pg. 13, 9; 70, 9. 2) geschlecht, stamm, pg. 112, 16. Relat.

fataräux Schöpfer; Stammvater, pg. 9, 7; 18, 22; 71, 13;

Ti. 1

fatar-s V A 1 (Ti. ») geschaffen werden
, pg. 26,

23 ; 68, 9.

aftar v. 1 (aus dem Ti.-causat. h*£(I\£ 0 fleissig arbeiten ;

die gebotenen fasten unterbrechen wegen dringender geschäfte

welche die ganze körperkraft erfordern.

haftiry v. 1 (Ti. MhTC'nA* und U^TC i flA >) =
aftar, fleissig, emsig, ser tätig, arbeitsam sein, pg. 97, 22;

98, 5. 13; 99, 3. 16; 136, 7. 14. 15.

haftir-8 v. 2, III A 1 (Ti. hT-TC * t\i\tl ') zu besonderem

fleisse anspornen.

Fawdä y und fäS y (cf. A. ^ff : sich über andere lustig machen,

EftB sich ausbreiten; breit tun, übermütig sein, vgl. auch

hatvaS y) gross tun, sich überheben, übermütig sein.

fawa§-t v. 1, IV A 1 das was fawaS y sich brüsten,

pg. 169, 18.

Fäy y v. 1 (Ti. * flA vgl. s. v. wän) schweben z. b. die feder

in der luft, der adler u. s. w., pg. 170, 4.

Fayh v. 1 (Ti. ££*h 0 zalreich, in grosser menge da sein; fayhä

menge, fülle; fayih und fayh vil, zalreich, dibba fayih (Ti.

*MflC*£fcrh s ) Vollversammlung, pg. 165, 12.
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fayh-ed III A 4 (Ti. hWgh 0 vermeren, -grössern, pg. 128,

19; 165, 19.

fayh-edis III B 4 vermeren lassen, Ti. M*hQ?A\*
fayh-ist VA 2 vermert, -grössert werden, Ti. 4*£ffhs

Fayduq n. pr. berg westlich von Afharom.

Fa^ö plur. faydt, ind. faytö-rä plur. -fä£ s. f. (vgl. s. v. fatäy) das

was mämänt oder o^nä qahabdrl die hure, pg. 41, 19. 22;

42, 1 ; 81, 24; 114, 14; 117, 11. 13. 19; 126, 2; M. 10, 12;

Ti. * •

G.

-g negativpartikel am verb in den modis, §.81. 84. 87. 88. 90. 93.

95. 103. 105. 107. 109 (Qu. -g, -k, Ch. -y, Bar. ha-, Bareaspr.

pg. 53 und 54; Bed. ka-, vgl. Almkvist, pg. 150, §. 205 ff.)

nicht, pg. 4, 16; 5, 15; 12, 12. 15; 15, 23; 16, 3. 17; 18, 2 u. a.

-gä partic. (G. fo:, j3, ^*^^ö kau
' ^l^liö

ga,vo\\erJ^gar,^^ %er, ne, «rc, atc, igitur, etiam) wird an

worte angefugt welche als besonders bedeutungsvoll im saze

hervorgehoben werden sollen, nun, also, aber, pg. 6, 1. 2; 9,

16; 12, 1. 2. 23; 13, 12. 15. 16; 21, 2. 16; 22, 1. 17 u. a.

Mit vorangehendem n wird g in n zusammengezogen, wie ahä

= an-§ä ich nun, ich aber, pg. 16, 23; 207, 4. nänä jezt nun,

— aber, pg. 23, 15; 25, 22; 30, 7 u. a.
;

vgl. auch yija, yigd.

Gce s. (A. vgl. s. v. galay) geringe zal, einige, etwas, fintir

gcß einige wenige zigen, pg. 97, 13; 136, 10. 11. 16. 18. un-

gefär, etwa, sajä gen ungefär, beiläufig vier, pg. 96, 26 ; 97, 8.

Gi v.3 (Qu. gi id., garä reif, gar, demnach radix gar, cf. A. <j»«fA>

msqala-qala [^gf^ qarar], und «fe/ls, G. «f>A0>>, +Af-',

«JlS, njj», nSp torrere) gar werden durch kochen, Ti. flJfA»

— reifen, reif werden (die durra), pg. 45, 24; 98, 1; 125, 12;

Ti. IfWi* 8 — Nom. act. gwä, Ti. *(\*{(A^t— Kelat. perf. g4tjx

fem. g-rän (pg. 220, 14; 221, 8; 225, 3) plur. g-iü gar, weich,

zart; reif, Ti. 'fljff-A 3
;

negat. ge-g-äu% (Qu. gegäü) unreif,

nicht gar, das was qut-äux-
9*
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132 Gi-ra—Güi

gl-s III A 1 (Qu. gi-s) kochen, braten, baken, pg. 119, 16.

17; Ti. MlffAs - Nom. act. gisnä, Ti. MlffAHhi

gi-s-u III B 1 kochen heissen, Ti. M'MlffA *

gi-st VA 2 gekocht werden, Ti. HiVA* — gistUä

heute ist kein fleisch gekocht worden.

Gi-rä plur. #l-f s. (cf. HX1 vgl. s. v. güi) berg, pg. 82, 12.

13; 104, 17; 159, 6. 7; 205, 9 u. a., gt-t-ilfar auf die berge

gehen (als Wächter um wegen eines bevorstehenden feindlichen

Überfalles ausschau zu halten oder als räuber karawanen zu

erspähen), pg. 129, 10; 167, 16. 24; Ti. R-flC«

gtr-i-ux adj. auf dem berge lebend, pg. 82, 6. git-u% auf

den bergen weilend, pg. 167, 13.

GW v. 3 (De. Qu. Agni, güi, Ch. gü, Sa. *Af. ogü, Bed. yak id.,

Ga. kaa, kd, So. ka, A^J, l ^B /J1^X ^ sich er^ etjen
'

hoch sein, — werden, <tü> altitudo, TWO emporsteigen) auf-

stehen, sich erheben, 1) aufstehen vom size, das was kibby,

pg. 59, 6; 64, 6; 282, 14. 17. 32; M. 2, 9. 14; 5, 42 u. a. 2) auf-

erstehen (vom tode), pg. 104, 10. 15 (cf. 106, 10); 302, 2. 3.

8. 10. 29; M. 6, 14. 16 u. a. 3) sich erheben von einem schik-

salsschlage, erholen, pg. 282, 13. 4) aufstehen, erwachen, wach

werden, pg. 89, 31; 208, 20; M. 1, 35. 5) aufbrechen zu

einer unternemung, das was zagar oder für, pg. 6, 9. 10; 37,

13; 51, 2; 264, 15. 6) sich erheben gegen, sich empören, zur

wersezen, pg. 134, 18 ; M. 9, 40; 13, 8. 12; Ti. O^flA» oder

«|»10 1 7) häufig imperativisch zur ermunterung einer tat, auf

denn ! pg. 14, 1 ; 24, 26 u. a. oder im sinne: pak dich! marsch

!

pg. 16, 23. 8) am punkte sein etwas zu tun, mit dem particip

des abhängigen verbs verbunden (cf. A. «fef :), kirdö gtdwA

er war im sterben, pg. 26, 30; 27, 1. 16; 47, 8; 93, 16. 19;

104, 4; 143, 10; 204, 17. Nom. act. gund, pg. 312, 27; M. 9,

10. Relat. gü-äijx, pg. 304, 6; negat. relat. güagduy^ M. 9, 4,

auch güägäux geschriben. Dise verschidene Schreibung erklärt

sich aus dem umstände dass die Bilin nach k- und hauchlauteu

helles a sprechen, anderseits zwischen hellem a und langem ä

bei den Bilin grafisch nicht strenge unterschiden wird; vgl.§. 18.
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gü-d v. 1, III A 3 (Qu. gu-z, gü-§, Ch. gü-s) aufstehen

machen, 1) aufstellen, aufrichten, hinaufheben, pg. 14, 7; 27,

9. 25; 38, 27; 57, 3; 73, 6 u. a.; M. 1, 31 ; 2, 11; 6, 43 u. a.,

Ti. U^:JtflA> und h4>}0s — 2) auflichten, im sinne von

trösten, den mut beleben, mit liebe pflegen, erretten, pg. 105,

21 ; 177, 2; Ti. Y\11&* — das kind pflegen, erziehen, pg. 92,

23. 24; 136, 8; Ti. fcA0}i — 3) aufweken (vom schlafe),

pg. 208, 11; 282, 15; Ti. hl^th ' — ±) aufheben, wegnemen,

pg. 244, 15; 302, 20; M. 16, 3; Ti. »/"fc: — Nom. act. güdnd

und günnd; Ti. l/^Ji^:
güd-is v. 1, III B 3 aufheben, -richten lassen; M. 14, 9.

58 ; Ti. h'thfäO 8 Nom. act. güdisnä erinnerung, gedächtniss

an etwas, M. 14, 9; das was güangüand.

gü-st (aus gü-d-s, §. 49) v. 1, VC 1 aufgestellt, -gerichtet

werden, Ti. O^'^ttA' und <ß)0> Nom. act. güstend.

Ga y und ga y auch ga* y, ga y, vor hauchlauten häufig ä für a,

v. 1 (Ga. gaa, Sa. 'Af. gay, A. ?"f i; cf. venit) anlangen,

1) knapp am zile sein, ganz nahe daran sein, ankommen, an-

langen, pg. 14, 4; 34, 17; 39, 8—10 u. a. ; M. 4, 29; 5, 23;

7, 19; 13, 28; 14, 42; 15, 24. 2) widerfaren jemandem etwas,

M. 10, 32. 3) hinreichen, genügen, nini ga yild-la das da ge-

nügt mir nicht (Ti. hfa h?>(\bthi. ')• Nom. act. ga yind;

Ti. -nMi*

'

gcC-s v. 2, III A 1 wohin kommen lassen, 1) bringen,

füren wohin, pg. 44, 1. 3 (cf. pg. 22, 10. 12. 15); 50, 8; 90,

25; 99, 15; 132, 13; Ti. h^BAi- — 2) fig. sich ans lebenszil

bringen, hinfällig, altersschwach werden, pg. 26, 28. Nom. act.

gasend.

ga'-s-is v. 2, III 13 1 bringen lassen, M. 1, 24 ; Ti. M'h'ÜOth*
ga-it v. 1, IVA 2 fortziehen, vgl. s. v. ga'd.

Ge'd plur. gi s. die brennende kole, glutkole; Ti. I^ti/^s (cf.

nSnay.

Gut s. (De. güag~in, Qu. güagin, güayin furcht, Nub. jag fürch-

ten, cf. G. 7»f i fugere, «15, Ml5, U.U. timidus fuit) furcht,

gefar, pg. 4, 2; 284, 15; M. 4, 41;* 1*6, 8; B, 123 [703], 6;

Ti. -PCU*'
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134 Gad—Gab

gui-8 denom. v. 1, III A 1 einschüchtern, in furcht ver-

sezen, B. 128 [708], 9; Ti. hV/J)> — gul-s-is III B 1 ein-

schüchtern lassen, Ti. Mrh&dÜ*
gui-t denom. v. 1, IV AI (Do. güag-int, Qu. güag-in-t,

güayin-t, Ch. güa-t, gä-t sich fürchten, cf. Gurague Ji^s id.)

sich fürchten, pg. 5, 15; 7, 20; 262, 15; 2G8, 14; 302, 26. 28;

M. 5, 15. 33. 36; 6, 20. 50 u. a., Ti. £CU», auch gui guit

eiue furcht fürchten, gut gariijgü-r güVtenux (M. 4, 41) =
G- <D6.Clh * OflS * ^•CÜ'i9

* und sie fürchteten sich ser. Nom.

act. gürtend, guitnä, B. 128 [708], 4; Ti. *£CU'V'- — Nom. ag.

gu ltäntä feigling; Ti. £^.U :

gui-st VA 2 in furcht versezt werden, Ti. +££0*
Ga'd v. 1 (Ti. 7flH :, G. «7*H cf.^

(J

Saas id.) fortziehen,

auswandern ; nom. act. g/t'dua, subst. gada trupp auswanderet*,

plur. gad Wanderung. gid plur. gi'z auch gid, giz, giziz weg

(cf. Ty. in Hainas. 7ft7i*»: eine reise zurüklegen, Sa. <;«di,

'Af. giddäy So. jid der weg), M. 1, 3.

gas-s (= ga'd-s) III A 1 zur auswanderung veranlassen,

Ti. h*ion*

gä'it (aus ga'd-t, ga'id-t) IVA 2 aufbrechen, sich loslösen

vom bisherigen wonsize, pg. 42, 25; Ti. *f-70Hi

Ge'61, gewönlich g<jöl plur. -ät s. (Ti. 70A*, Ty. «T/'A-fc», J^-)
der mistkäfer, scarabaeus sacer, pg. 245, 19. 21

; 246, 20.

Gab v. 1 (Qu. gab, cf. ,Tp, ^y»,
X

n
gaw, AJjj*

qab ligare)

festhalten was man in der hand, im besiz hat, im gegensaz

von utv geben, einem andern überlassen, pg. 12, 6; daher 1) das

was §äq, festhalten, behaupten einen besiz, Anzabä wärahi

kärh'mk Ibtöy gabö hinbauh das ganze jenseitige uferland des

Ansaba hat Ibtoy in besiz; vgl. pg. 5, 3; 135, 1. 2) beherr-

schen, bedrüken, synon. malah, pg. 99, 23. 3) vorenthalten

worauf man rechtlichen anspruch besizt, pg. 32, 14. 16; 50, 2

(cf. 50, 3) : 98, 9. 4) abschlagen, verweigern, abweisen, pg. 6,

15. 17; 26, 7; 115, 15: 127, 22; 128, 8 u. a. 5) untersagen,

verbieten, verhindern, pg. 290, 16; M. 9, 9. 38. 39; 10, 14;

Ti. hAh« Nom. act. gdbnä, Ti. hAh'V: — Nom. ag. gabänta,
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Gabä 135

häutiger hiefür das relat. gabäux, pg. 32, ö; 56, 11 u. a.

;

TL hlA«»
gabab II 1 (Ch. gigeb, A. "MTMl«, 7411-0 JtA ' , cf.

Ji^ J P*^
gabugabu vernichten den feind) sorg-

sam seine eigene oder anvertraute habe bewachen, bewaren,

beschüzen, erhalten und alle gefar davon abweren, pg. 48, 20;

107, 1; 136, 11; 163, 18. 22; Ti. hCfc » — Noin. act. gabäbnä;

Ti. YlCh't** — nom. ag. gababäntä ein herrischer, strenger

gebieter; relat. gababäu%f pg. 200, 12; Ti. h£»£>
gabab is III C a 1 sorgsam bewachen lassen; Ti. M'tllh*
gabab-s V B sorgsam bewacht werden ; Ti. hdh

'

gab-ls III A 2 zurük-, widererobern, pg. 48, 30. 31 ; 294, 8;

Ti. htlhh' Nom. act. gabisnä, nom. ag. gablsdntä.

gab't IVA1 werhaft, mannbar werden. Dem jüngling

werden die knabenloken abgeschnitten zum zeichen der mün-

digkeit und dann schild und lanze eingehändigt womit er

nun für sein leben und habe selbst einstehen soll (Munzinger,

Sitten, pg. 38); vgl. pg. 39, 19; 86, 3; 94, 10; 118, 23; Ti.

ff?7A* — Nom. act. gäbtenä, pg. 39, 17; Ti. JfalA^* —
Relat. gabtäuy. mannbar, Ti. ff^T-A« — negat. gabtigäu% min-

derjärig, pg. 167, 2.

gab-tis IV B 1 mannbar erklären, mündig sprechen ; Ti.

JiffTlA'

gab-ist VA 2 abgewisen, angeherrscht, schnöde behandelt

werden ; Ti. hAJl « — Relat. gabUtäux, Ti. hAh- *

Gabä s. (De. Qu. gabä, Ch. gtbä, gba und guä seite
;
postpos. neben,

bei; Ga. gamä seite; ufer; A. %i, G. ffli,
^JJ\> <Z

a^

seite, vgl. auch gaf) 1) seite des körpers, pg. 278, 16 u. a.,

Ti. fty
nT s

}
daher auch postpositionaliter : an jemands seite,

neben, nahe bei, pg. 41, 12; 69, 21; 119, 17; 131, 13; M. 1,

28; 3, 8; 5, Ii; 8, 12 u. a., Ti. fc-fls (G. -W«) — 2) ufer

(cf.rp,
K^Jfli &fy> ^ik^T $aw id *)' M -

1G;

4, 1 ; 5, 21 ; Ti. Ü&i/LC 8 — g<*bi-üX fem -
~rl Pmr - ü aaJ- poss.

nächster, angehöriger, nachbar; Ti. -JC*

gabä siVörä ein bestimmtes mass, vgl. saVü.
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136 Gab — Güb

Gäb v. 2 (De. Qu. gab, Ch. gab, Sa. 'Af. yäb id., cf. So. gabay

'ab'ab grosssprechen, pralen) reden, sprechen, sagen, erzälen,

pg. 15, 23; 54, 18. 19; 95, 6 u. a. ; M. 2, 2. 7 ; 6, 50; 7, 6.

10. 35. 37 u. a. ; Ti. }«7£: — Nom. act, gäbnä; Ti. J^l^t
— nom. ag. gäbäntä, relat. gäb-äux, fig. mensch, pg. 113, 10;

Ti. — negat. gäbagäuy
m
sprachlos, stumm, M. 9, 17. 25;

Ti. AT-jP»»

gdbä plur. gäb s. 1) wort, plur. rede, erzälung, pg. 75,

25; 250, 19; 260, 30; M. 15, 26 u. a. 2) spräche, mundart,

pg. 31, 28; 83, 7—9; 85, 26; 262, 20; 265, 15 u. a. 3) sache,

angelegenheit, anlass, vorwand, pg. 52, 6; 145, 6. 18; M. 10,

21; 11, 29 u. a., Ti. >7C*

gäbgäb Unterredung, Wortwechsel, streit, gezänk, pg. 5, 11:

53, 10; Ti. ao^l^i
gäb-is v. 2, III A 2 zum reden veranlassen ; Ti. h0

}!^ :

gäbs v. 2 V A 1 und gäb-ist VA 2 gesagt, gesprochen

werden, pg. 15, 23; 306, 10; Ti. *7£j

gäb-ist-iü VI A 2 sich unterreden, ein gegenseitiges ge-

spräch füren, M. 9, 50; Ti. +«J"7^:

gab-ih-is VI B zu einer gegenseitigen besprechung anlass

geben ; Ti. hrfrlld *

Gib plur. gif s. (De. Qu. gib, Sa. *Af. göb, Bed. gäbe, gbe, cf. Ti.

Ty. A. 7A-0« id.) 1) der schild, pg. 38, 26; 40, 21; 41, 10;

137, 22. 2) die linke seite (die schildseite), linke hand mit

der man den schild trägt, das was Mngab.

Güb v. 1 (Qu. güb id., gübanä wezstein, cf. Ch. gibbanä die feile)

schärfen, wezen, scharf machen, pg. 179, 8; Ti. üthli 3 —
Nom. act. gübnä, Ti. tlthh^ 5

güb is III A 2 schärfen lassen, Ti. httthii *

güb-t IV A 1 scharf sein, Ti. A*hA' — Relat. gübtdux

scharf, Ti. ftrh-A«*

gub-8 VA 1 geschärft werden, auch gäb-ist VA 2 id.,

singen, G. tfflfl i, M*, «_*o\ jubilare, clamare,

Ti. rt#hA

«
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Gfibä - Gabüat 137

gün-rä plur. güä-t 1) schärfe, schneide, s.pez. schleif-,

wezstein, Ti. 0»f)*hA' — 2) eine akaziensorte mit langen

scharfen stacheln, Ti. ,h1«7J&i, Ty. -»«r^», Sa. önwfc genannt.

Gnbä plur. s. (Bed. gäbä) rhamnus spina Christi, der nabak-

banm und frucht davon, pg. 99, 2; Ti. tf-ft^: (Sa. 'Af. kussitra).

— 2) n. pr. eines berges nordöstl. vom plateau von 'Amer.

GaVe plur. agäfre s. Ti. das malaria-, wechselfieber.

.Gabab I v. 1 sorgsam bewachen, s. gab.

Gabab IT v. 1 (Ti. 7fl:, S*^JJ^L, gab, <r*ß, miserum,

infirmum esse) ganz herunterkommen, — verarmen; nom. act.

gabdbnä.

gebub, gubüb plur. -än (Ti.) verarmt, pg. 136, 4.

mdgbab s. Ti. not, knmmer, bedrängte läge, pg. 108, 17.

Gabad v. 1 (Ty. A. 7flH») heucheln, adj. gitbM («7fl-7f:) plur. -än

henchler, M. 7, 6.

gabdd-rä plur. -t s. (Ti. G. fflu :) teologe, gottesgelerter,

pg. 25, 10. 17. 25.

Gabgab v. 1 (Ti. 7-fl7fl :) zittern wegen angst, kälte, fieber, >ü

</erö& gdbgabauk er (sein leib) zittert. Nom. act. gabgdbnä,

Ti. *7*fl*7fl
;|":— subst. gdbgab Schüttelfrost, beben, angst : Ti. id.

gabgdb y denom. v. 1 (Ti. 7'fl7'fl : flA •') zittern, was gabgab.

Gabbai I v. 1 (Ti. 7flA') begünstigt sein vom geschik; nom. act.

gabbdlnä, Ti. 7-flAl**

gabbal-d III A 3 (Ti. MflA 0 unterstuzen, helfen ; nom.

act. gabbaldend, pg. 127, 24; Ti. K^-flA^'s

gabbal-s VA 1 (Ti. +7flA 0 unterstüzt, gefördert werden.

Gabbai II v. 1 i. q. ganfal (s. d.) ganz ausplündern, alle beweg-

liche habe fortuemen, lbt6y-ir ingitil Idbmjj, kirn niu/^sik

gabbahö fdrnux sie fielen in Ibtoys seriba ein und tribeu all

sein vih von dannen; vgl. auch pg. 133, 16.

Gabüat s. Ti. fremde, ausländer im gegensaz zu kati qür lands-

leute, pg. 87, 1.

gabilat-WL fem. -ri plur. -n adj. poss. zu einem fremden

volk gehörig, pg. 89, 1.
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138 Gabdnä— Gebar

Gabdna und gübdnä plur. gabdn und giibdn s. (Ti. 7IW0 ufer-

ebene, pg. 73, 1.

Bäggü gübdnä das uferland am Haggaz in Boggu, pg. 16, 10.

Guäbän plur. güdfdn s. (A. Ty. 7-fl?i) Schwägerin, Rut 1, 15;

Ti. Wi"?* i

Gabar und häufiger gabbar v. 1 (Ti. G. A. ifl^O tätig

seiu, 1) arbeiten, wirken, durchfüren eine sache, M. 5, 19 (cf.

ib. 5, 20). 2) bauen, aedificare, pg. 2, 7 ; 3, 28 ; 6, 23 u. a.

;

M. 9, 4; 12, 1 ; 15, 29. Nom. act. gabbdrnä, pg. 260, 5; Ti.

lüdfa Nora. ag. gabbardntä, M. 12, 10; Ti. *Ml^£i oder Ifl^i

gaber diener, knecht, nur in eigennamen : Gabrd Märydm,

Gabrd-Tarqe Stammvater der Bogos, pg. 12, 17 ff. — Gabrh

= l*(ldi?fhh> Damats son, pg. 31, 2. 19; 37, 28. 29. 30. —
Gabru nom. pr. m. (Ti. »sein knecht« i. e. diener des heiligeil

Georgios, dessen kirche in Hagaren) son Gabre Tarqe's, pg. 14,

19; 15, 2. 3. 17; 16, 16; 17, 3; vgl. Munzinger, ostafr. stud.,

pg. 204. Adj. poss. Gabru-r-ux fem. -dl plur. -ü, pg. 15, 15.

gabrd plur. gdfer, gdfir (Ga. geberö exträneus adoptatus,

Massaja, pg. 340) warscheinlich hieher zu beziehen und nicht

zu Ar. j*\s, bezeichnet jemanden der nicht zum gleichen volke

gehört: fremdling, ausländer (wol nach der dieustbarkeit so

genannt, da fremde in der regel nur als Sklaven im ausländ

vorkommen), pg. 13, 5; 93, 6; 112, 11; 122, 6; Ti. pq* oder

gebrd plur. giber arbeit, tat, fiujux, gabbaräux-lid gebrä

nittk er ruhte aus von jeglicher arbeit die er gemacht hatte,

Genes. 2, 2. — giber leistungen, frondienste, Steuer, pg. 69, 3

;

290, 15; Ti. TOC»
gabbar-is III A2 (Ti. hlfid*) arbeiten, bauen lassen.

Nom. act. gabbansnä pg. 260, 6 ; Ti. h0!0^^ 1

gabbar-s VA1 (Ti. Ifl^O gearbeitet, gebaut werden,

M. 14, 58. — Nom. act. gabbärsend; Ti. -f^-flGl" 1 — Relat.

gabbarsdnx, Ti. «7ft*C

»

Gebär plur. gefdt s. (Ch. gibir, Qu. gebie, Sa. gabatd, A. G. *l(\£*s)

hölzerne schüssel, M. 7, 4; 14, 20; Ti. mJTi — gebar sdqwx

schüsselhälter = gast bei der malzeit.
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Gibz n. pr. Egypten, pg. 260, 15. 23. 25.

Gabt v. 1 die grossjärigkeit erreichen, s. gab.

Guby6 plur. -t, indiv. -rä plnr. -tat s. (Ti. T-flf*»:, Ty.

Sa. gälriya,
e

Af. gäbdyü) die risenschildkröte.

Gabdy-alebu (Ti. »ungangbar«) n. pr. loci, ort in Halhal, pg. 7, 21.

Gad v. 2 (cf. G. T»g;h*j PU» ferire» rnp, cjJ perforare,

vgl. auch 0?icfö
€

y) schlagen, durchboren (mit der lanze), pg. 138,

10; Ti. £4»^ :, Jü.

gast (aus #acZ-*) VA1 1) geschlagen, durchbort werden,

pg. 4, 8; 24, 21; 135, 21
; Ti. 2) fig. sich schlagen

wohin = sich begeben wohin, pg. 36, 27; das was ta'anb-ist.

Gddi s. (Sa. gdde, cf. sjLa*, JTT3) das wadi, flussbeet und tal, Ti.

'"'ffiH J Gddi-Mthrd n. pr. das Mihratal im Ad-damat, pg.17, 16.

Gädö s. (Ti. .9/^:, A. 'hÄ': id., So. gad surprise) wunder, meist

nur als interjection des erstaunens und der Überraschung in

freudigem sinne wie bei schmerzlichen Überraschungen ge-

braucht.

gädö r-ux adj. wunderbar, enä gdbä gädöniy gin dise sache

ist staunenswert.

gädö y denom. v. 1 erstaunt sein, sich verwundern, pg. 302,

23; 306, 22; M. 1, 22. 27; 2, 12 ; 5, 20 u. a.

Gid plur. giziz der weg, s. ga'd.

Gidd s. (Sa. *Af. gidb, Ga. gidi, Ty. A. «MJ&s, G. 1*5 :, id.,

vgl. auch s. v. gindi) der rechtliche anteil, den jemand aus einem

gemeinsamen geschäft (kriegszug, handelscompagnie u. s. w.)

beanspruchen kann; resultat, erfolg, na 'awadndr gidi-d in

folge irer dummheit, pg. 60, 16; Ti. fCf *

Güäd v. 2 (Qu. giidz, gaz, Ch. gitid und güiz, Agm. güit pflügen,

cf. Ga. kot pflügen, akeru, aufgraben, Massaja, pg. 104, qot id.

[bei Tutsch.], So. god — qüät, qäd, Ty. h«-f-i id., cf. T-Jt^frs

grübe, Prätorius, Tigrinaspr. pg. 183) akern, pflügen, pg. 4, 16;

44, 25; 56, 20; 57, 10; 70, 10. 15 u. a., Ti. ,hCA Nom. act.

güädnd, güädenä; Ti. /hCAl* 8 — nom. ag. gudddnta der

bauer, Ti. di^tl^ >

guäddnä plur. guädan 1) die aker-, feldarbeit, pg. 45, 16;

63, 12; 73, 7. 10; 85, 25. 2) zeit der akerbestellung, pg. 196, 11

;
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140 Güddä— Güdub

Ti. *7#hlA« 3) der aker, pg. 70, 8: 122, 2; 250, 10; M. 2,

23; 10,29; gleichbedeutend kidih.

güäd-is III A 2 akern, pflügen lassen, pg. 45, 20. 23; 97,

25; 163, 18; Ti. hAidft* Nom. act. guädlsend.

guäst (aus güäds) VA 1 geakert werden, Ti. fh<CA : —
en laiid kudrä guästduxsl lä girgd güädank was in zwei tagen

gepflügt wird, akert er in einem tag. qaldhtx diwmx güästigdux

nur wenig blib übrig was noch nicht geakert war.

Güddä plur. güäd s. (Ti. im Samhar <
fe

<7> genannt) der

abessinische Seifenbaum, balanites.

Güd plur. guziz s. (Sa. gdssä) i. q. maqlö, eisenplatte zum brod-

baken ; Ti. "l*»! :

Gada v. 1 (Ti. G. fflh*) herrschen, mächtig sein. Nom. act.

gadd'nü, Ti. «771 ' — nom. abstr. ged'dt herrschaft, macht,

pg. 312, 26; Ti. frMjtfi — Nom. ag. gadadntä herr, Ti.

gadad III A 3 zur herrschaft verhelfen, Ti. hltth »

gada -ist V A 2 beherrscht werden, Ti. Uft% >

Gade v. 1 (Ti. 1^"0 1) verlassen jemand, allein lassen. gidiC und

gudu (part. Ti.) allein, solus; verlassen, pg. 15, 7; 16, 23.

gad'-ist V A 2 (Ti. fft0 1) aufgegeben , allein gelassen

werden.

Giidd* y und ^iidf y v. 1 oder güdd* in v. 2 (Ti. 7*J{d s HA «, cf.

*feT0*; vgl- auch gad) aufbrausen, zanken, streiten, pg. 3,

16; 5, 5; 35, 5; 129, 20; 150, 6; M. 8, 11; 12, 28.

Gaddah v. 1 (Ti. 7£H« und 7Jtfli, cf. ei>*x*., *pa) ganz aus-

plündern, alle bewegliche habe rauben; erbittert bekämpfen.

Nom. act. gadddbnä, subst. gaddabö raubzug, krieg, B. 122

[702], 1; Ti. 7fcfl>

gaddab-lslll A2(Ti. h^lM 0 bekriegen, berauben lassen.

gaddab-s VA 1 (Ti. +7&fl s) beraubt, bekriegt werden,

pg. 143, 26.

gaddab-8-ih VI A 1 (Ti. -f\?£n s) sich gegenseitig krieg

machen.

föfcfeft plur. a£c&i& s. ('Af. gädwnd, So. jidib, G. HJt-fl«» Ti. id.

und •VJ^T'fl:, vgl. s. v. galdaw) axt, beil, hake, pg. 214, 11.
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Gidebulu— Güädug 141

Gidebulu plur. indiv. -rä plur. -tat s. (Sa. id., Ti. Ty. ^ÄWlA-
*,

Wortbildung wie jambulü) eine gewisse gemüsesorte.

Gadad v. 1 (TL fft:, A. G. 7££s, 113) besser, tüchtiger,

schöner sein, pg. 86, 4; 109, 22; 141, 2.

gadad-u III A 2 (Ti. Ji'l'7££ :) besser, schöner machen.

gadast = gadad-s V A 2 (Ti. 7££ :) besser, schöner ge-

macht werden.

gädde glükliche umstände, — Verhältnisse, reichtum, Ti.

f£- : ;
sing, gaddä gluksfall. — adj. gddd-ux feni. plur. -ü

reich, wolhabend, pg. 92, 29; 100, 16. 19; 181, 8 ff.; 102, 3 ff.;

Ti. Ity*; M. 10,25? 12,41.

Gaddäy n. pr. m. Ti. das was gdddwh

gadd denom. v. 1 in glüklichen, angenemen Verhältnissen

leben, reich, angesehen sein; Ti. 7£i — Nom. act. gäddenu,

M. 4, 19; Ti. «7R->i

gadd-n III A 2 in glükliche Verhältnisse bringen, zu wol-

stand förderlich sein ; Ti. /il*7££

»

gadd-it IVA 2 reich, angesehen werden, sich reicht um

erwerben, pg. 100, 12; Ti. -f-g^i

gidde s. (Ch. Qu. id.) zwang, gewalt, pg. 15G, 8; Ti. ^Jt 8

— giddl-si mit zwang, zwangsweise; unter beschwerden, mit

mühe, not, giddisi fdrauk du musst gehen (mit zwaug wirst

du gehen); vgl. pg. 44, 11; 72,9; 75, 11; 96, 16; 119, 10;

120, 14.

gidd y v. 1 nötigen, zwingen, antreiben, M. 6, 45; Ti.

Gaddö plur. -t, indiv. -rä plur. -tat s. (Ti. yp. :) die schwalbe.

Güädug plur. güäzuk s. (De. Qu. güäzgn, Agni, güztg, Ch. gizü)

venter, 1) bauch, pg. 129, 22; 147, 15; M. 7, 19. 2) leib,

körper, pg. 103, 9. 3) herz, gemüt, pg. Iß, 15; 118, 13; 264,

23; Ti. h-flJ^» (plur Mllh*::)
güädgü-ri plur. güäskü-äü adj. fem. schwanger, pg. 5, 10

;

M. 13, 17; Ti. dlftf-'

güädug is v. 2 (bauch machen) schwanger werden, pg. 153,

23. 25; 173, 18; Ti. rhV'V* und h9°M~- (cf. G. ,hr/»iP.):

vgl. s. v. hanöt und Mmez.



142 Qadgad — GüAdiii

Gadgad v. 1 (Ti. i, G. T-Ä^Ä *, vgl. s. v. guangue und

nägüad) schütteln, rütteln.

gadgad-u III A 2 (Ti. hlRlf* 0 schütteln lassen.

gadgad-s, gadgas-sV A 1 (Ti. •f'IÄ'lR:) geschüttelt werden.

Gadgad n. pr. loci, ort bei Kanfer, im gebiet der Ad-

Stemaryani.

Gadal, häufiger gaddal v. 1 (G. iRA'i ^1 J^) flechten die

haare in kleine zöpfe, pg. 81, 12; Ti.ffAh> (im Samhar 7£"A*)-

Nom. act. gadddlnä, Ti. ffAh*l* 1 — nom. ag. gaddaldntä (Ti.

ffAh£>? *m Samh. 7^A J )) subst. <jred/4 gidlä (Ti. ffAh s
>

im Samh. IJ^A*^ 0 die haartracht der Beduinen
;
flechtwerk,

pg. 81,10.

gaddal-is III A 2 (Ti. fcffAh », Samh. fc«7£A0 flechten

lassen die haare.

gaddal-s VA 1 (Ti. ffAh *, Samh. l£A 0 pass. und refl.

geflochten werden, sich flechten, pg. 165, 1; 204, 18. Relat.

gaddahäijx, Ti. ffA"h*

Güädal, auch guätal und guändal v. 1 (Qu. güdndal, A. G. 7»£A*,

Jja., btH) 1) mager werden, das fleisch verlieren. 2) schädigen,

töten (Qu. gMdal, G. ?£A «, «M-AO, Pg- 314, 16; M. 8, 36;

16, 18; TL inoi

güädal-ls III A 2 schaden zufügen lassen ; Ti. Yx«\aDtm :

güädal-8 V A 1 geschädigt werden ; Ti. iodoo :

Gadum partikel (ißr^s, das was A. j) also, doch, nur, nun,

drükt die notwendige folge vorangegangener handlungen oder

umstände aus; pg. 24, 15; 113, 7; 117, 18; 139, 29; 314, 7;

M. 12, 9.

Gudüm plur. agdäm s. (G. ^f:9°') seite, rand, ufer, pg. 73, 1 ;

B. 132 [712], 34; Ti. MJlC' (plnr. JtfhC») und T*£-lTi

Gaddn s. selten vorkommende nobenform für kadän feld.

Gedänä plur. gedän s. (cf. ^jSjS) das nashorn, rhinozeros, Ti. ffi^ff

Gadinat plur. gadäyin s. f. Ti. kuh, zige deren milch abgenom-

men hat, yt Zwu# gadinat gin meine kuh hat nur wenig milch

iner, Ti. flJji^?: (und (Dfri: 0 7£,}'1* » oder j *

Güädih v. 2 raten, nebenform von kuädih.

Digitized by Google



Qidfa— Gafaf 143

Gidifi plur. güin s. (De. Qu. Agm. Ch. giziii) der hund, pg. 41,

21. 25; 160, 22 u. a.; M. 7, 27. 28. — gfiTKft* die hündin, pg. 176,

6; 177, 1. 9. 11. 12; 184, 29; 185, 8; Ti. hA-fl' gen. comm.,

plur. WfiA-fl

«

Gadri s. die poken, blättern, s. jadn.

Gaf plur. gdfüf s. 1) das was «/aid die seite (des menschen), pg. 5,

14. — 2) seite, richtung, pg. 23, 23; 87, 3; 136, 13. 14; 211,

24. 26. 27 ; 245, 13. — 3) hälfte, sa'ät gaf eine halbe stunde.

gafts III A 2 auf die seite legen z. b. jemanden der auf

dem rüken ligt, auf eine seite wenden.

gaf-u IV A 2 sich auf eine seite legen, gafüb hinbank

er ligt auf der seite.

Göf y v. 1 (Ti. i flA «) begegnen jemandem auf dem wege,

pg. 114, 6; 130, 21 ; 139, 14; 142, 1. 4; 160, 17; 174, 27; 222,

4; 223, 3; 296, 4 (synon. diw, vgl. pg. 216. 17; 230, 17 u. a.).

Gafa v. 1 (Ti. G. 1<£h', 7¥0i, U^,^ J^,
kafa< «*•) belei-

digen, verlezen, kränken, pg. 112, 5. Nom. act. gafanä, Ti.

"Wh^' — subst. gaf&ä gewaltact, plur. gafa'; gef'ä plur.

gifi härte, barsches benemen; Ti. "IQh*
gafa -s III A 1 (Ti. tild^h') beleidigen lassen.

gafa'-st VC1 (Ti. *l£ÄO gekränkt werden.

Gafa' n. pr. wadi, tal in Salaba (Mensa).

Gift plur. agäfe s. Ti. die wölke; jär laäh gin, giß §dqlä der

himmel ist rein und unbewölkt.

Gafaf und gaffaf v. 1 (Sa. «Af. gaffaf Ti. Ty. A. i, JL.,

K
® ^\ %«f id., S^^^ gaf, Rowoqc vi cogere, vgl. s. v.

hafhaf) zusammenraffen, -paken, alle bewegliche habe rauben,

ganz ausplündern, nakt ausziehen, pg. 34, 23. 24. 33; 61, 16;

140, 22; 252, 8; 292, 31; 292, 18. - Nom. act. gafäfna,

Ti. I^L^i — Nom. ag. gafafdntä räuber. Ti. *ldA*¥» 1 llI, d

7W. 1 — Subst. gafafä raub, beute, Ti. 7££ i

9aföf y denom. v. 1 (Ti. 7£*£iflA-'< A. -fcAO schwer

beladen sein so dass man nur mit mühe zu gehen vermag;

schwerfällig, unbeholfen sein, mit mühe gehen, humpeln, sich

schleppen, pg. 27, 5.
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gafaf-is III A 2 (Ti. hl&& :
) ausziehen, -plündern lassen.

gafaf-s V A 1 (Ti. «i'7££ :) ausgezogen, beraubt werden,

pg. 296, 18.

Gäflä plur. gdfel s. (Ar. Ti. «f^A"!"*) karawane, pg. 252, 10.

Gäugä, Gogä n. pr. (cf. G. 1\Vfe» incurvatuni esse) kugelförmiger

berg am südrand des plateaus von Dschufa.

Gogü, gaügü v. 1 (cf. Ti. p0hP(Om » qui parle ä tout propos, Abbadie;

cf. s. v. gab) plaudern, schwazen, Ti. 'frghp : — Nom. goguä ge-

schwäz, -plauder,Ti. fapt — Relat.£%uä2*;rschwäzer;Ti.

Gögö-rä plur. gawäge s. (Ti. •)) : plur. 7<p7 :) runde Scheibe zu

welcher der kautabak sowie auch die früchte des nabakbaumes

und der tamarinde geformt und so in den handel gebracht

werden.

Güg plur. gükek s. (Bed. gig gehen, cf. G. *}7fl) s vagari) der weg,

küri güg »flussweg«, canal, rinnsal; Ti. 7flj&

:

Göc plur. -ec s. (Ti. im Samh. ». vgl. auch gdqä) loch, fenster,

Öffnung, M. 2, 4; Ti. : und (cf. mn).

Gij v. 1 (cf. G. 7«»'}£f : bleiben, sich aufhalten, cf. So.jed await,

expect, vgl. auch gajaj und ganj) warten, zuwarten, kurze zeit

verharren, pg. 41, 14. 15; 246, 23; 310, 2; Ti. X^Wi-' Ge-

wönlich in Verbindung mit einem verb im particip oder im

modus der gleichzeitigkeit, farö gijux vor kurzem ging er weg

(weggegangen seiend verhielt er sich kurz) ; fartt gijuy^ er giug

ein wenig (gehend, mit gehen brachte er eine kurze zeit zu),

vgl. pg. 91, 8; 165, 10; 192, 16. 19; 217, 3. 9; 262, 28. Nom.

act. gijnä, pg. 282, 16; subst. gijd plur. gij 1) kurzer Zeit-

raum, augenblik. 2) gijd sovil als gijdiv^ jemand den man

jeden augenblik am halse hat, oder im guten sinn: nach bar,

den man jede kleine weile zu sehen bekommt; Ti.

9*39*3 H 1 jeden augenblik stehen bleiben, sich verweilen,

gijgijö Hbak kinüugu-lan jede kleine weile bei inen sich auf-

haltend lernte er sie kennen, pg. 157, 21.

gij-ls III A 2 etwas warten lassen, Ti. hft^fU i

Gajaj v. 1 (vgl. gij), häutig im Tigrö-refl. ta- gajaj auflauern

jemandem, pg. 147, 10. 23; Ti. -f«7££: und | rt/«<f>
'

gajaj is III A 2 auflauern lassen, Ti. Ji*f'7jE3E a
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Gajilä n. pr. dorf nordöstl. von Klein-Harnminiental, von Gabrßs

gegründet, pg. 31, 19; 37, 27.

Güäjdm, Gäjdm n. pr. der abessinischen provinz Godscham, pg. 39, 7.

GüäJi y v. 1 schallen, klatschen, güä%.

Gehe plur. -t
y

indiv. -rä plur. -tat, auch gehßrä plur. gehör s.

(Ch. gini-rä, Sa. 'Af. kakö-mä, Bed. tü-gehe, Ti. Ty. G. ^^h, i)

der klippschliefer, hyrax abessinicus, pg. 112, 11 ; A. Kfi$$t,
Ar.^ genannt.

Gahal v. 1, meist aber in der causativeu TigreTorm agehal (hlthfc
Ar. Jä^, cf. G. TShA"^' astutia malitiosa, -f^/hAß** mali-

tiose insidiari, cf. s. v. güäreh und caleh) sich niderkauern um
sofort auf die beute zu springen der löwe, pg. 40, 18; 126, 4.

Gahdnnam s. (Ch. gänneb, Sa. 'Af. jahdnnab, Ty. G. HJW°i, r^*»
D3m3) die hölle, M. 9, 43. 45. 47 ; Ti. fc^T i

Güähay v. 1 (Ti. f^: trauern, 7rh£ 3 trauer, vgl. ,3^*. vehementi

amore vel moerore affectus est, cf. ZS^^jj^ 9all schwach,

zaghaft werden) 1) traurig werden, pg. 254, 14; 268, 15; 270,

18; 278, 10; 282, 5; M. 6, 26. 34; 10, 14. 22; 14, 19. 33. 34;

16, 10. 2) mitleid haben, sich erbarmen, M. 8, 2 ; 9, 22. Nom.

act. güähaynä, subst. güähayä eine traueräusserung, collect.

güähay kummer, trauer, pg. 268, 13. 14; 298, 13; auch güdhi,

pg. 164, 20; 266, 33.

güähdn trauer, kummer, pg. 254, 19.

güähay-d III A 3 in kummer, trauer versezen, kränken,

betrüben; Ti. h1^h s

güähay-d-is III B 3 kränkung verursachen lassen; Ti.

güähays VA 1 betrübt werden, in trauer versezt werden;

Ti +1* >

Güax y und güdli y, auch hüa% y v. 1 (Sa. kah ya, 'Af. kah, Ga.

qaqak jeda, Ti. « IIA * und h»Jh RA «, cf. G. PAi&gh »,

behauen den stein; schlagen dass es klatscht) den laut kuach

machen, schallen, vom schlagen auf einen harten gegenständ.

Nom. act. güax !ßna-

kah, h€$ro£, otA^ate^
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güa%-8 v. 2, III A 1 schlagen mit getöse, pg. 53, 15. 21 ;

54,9; Ti. h-A'JfcflA'

Güaux s. (Qu. güä, cf. G. 4vb<Dt, *fe+*0»> PfS) maclit, stärke,

9&?ttt-0t ser, gewaltig, pg. 218, 31 ; M. 1, 22; 10, 24; 11, 18;

Ti. -ntM •

Gix plur. gikik s. (Qu. De. gl, Ch. jt plur. jik, cf. Sa. gazä plur.

gfoz, 'Af. gaysä, gasä, So. gfes id.) das horn, pg. 68, 6. 18. 21;

191, 9; 227, 32; B. 127 [707], 2. 3; 134 [714], 8. lljTi.+C*

Gäjä plur. gäq und gäqiq s. (Qu. gegä, Sa. güngä, vgl. auch göc)

1) höle, grübe, spalt, riss, pg. 104, 17; 105, 11; 112, 10;

M. 11, 17; Ti. fl^i oder -M^s — krihä gätyl höle ge-

bildet durch einen überhängenden fels. 2) leicht zerbröckeln-

der stein ; staub (Qu. gegä).

göq plur. göqiq s. Ti. das was gäqä, pg. 8, 20.

gaqa-d, gaqe-d und ge%-d (Qu. geg-z) denom. v. 2, III A 3

1) ein loch graben, pg. 8, 19. 20; 9, 1; 173, 1; M. 12, 1.

2) auflokern, -graben die erde zum zwek von anpflanzungen,

pg. 136, 6; Ti. — gexddnä loch, grübe, pg. 173, 1;

252, 3. 8. 13; Ti. t&£*fi
gaqa-dis, gex-d-is V. 2, III B 3 aufgraben lassen, Ti. h'l&fr
gaqa-st v. 2, V A 2 aufgegraben werden, Ti. :

Gal s. (Ja. eminuit dignitate, illustris fuit) eine freiwillige gäbe,

ein erengeschenk das man einem mächtigeren darbringt: Ti.

Ä*Clf s — g**tä eine erenbezeugung, huldigungsact mittelst

darreichung einer gäbe; Ti. tHll4°i
gal y denom. v. 1 ein erengeschenk bringen, pg. 55, 9.

14. 15; Ti. ZWUtt*
gal yis, gal-ls III A 2 ere zuwenden, — erweisen lassen,

pg. 26, 4; 146, 18; Ti..M)f|£>, spez. frClf > fcfrlHl

Galt s. sache von geringer bedeutung, s. galdy.

Güäl plur. -ät s. (Ti. fc7*A», im Samh. G. JiT^A«, M-tär 0
jungkuh, juvenca, pg. 98, 4; 99, 14. 17; 100, 1 ; vgl. auch s.

v. gar II uud oqär.

GUC y denom. v. 1 sich wenden, eine Wendung machen, s. gilicy.

Galah v. 1 (Ti. fAf) 8 * A. lAfl 0 laufen, entlaufen, -fliehen.
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galalab II 4 (Ti. 7AAflO schleunigst die flucht ergreifen,

pg. 67, 7.

galab-is III A 2 (Ti. At°?Afl 0 in die flucht treiben.

galab-s VA 1 (Ti. *lAfl 0 verscheucht, in die flucht ge-

triben werden.

galab-ü-t V A 2 (Ti. i*7AH «) sich flüchten zu jemandem,

pg. 30, 27.

GaLibad v. 1 (Ty. lAHm* A. 7Aflm ' cf. G. +A0«, «HlA«,

7"}AAv Qu. galab-iz = G. A» und galab-s = G. «J'-flAO

umstürzen, umwenden, das oberste zu unterst keren, pg. 185,

20. 27; 302, 13; M. 11, 15; daher ein gefäss umwenden, die

Öffnung nach unten geben: ausgiessen, M. 14. 3. eingiessen

aus einem gefäss in ein anderes; Ti. flAA* — Nom. act.

galabädnä, Ti. -flAA^' — subst. gelbadä, Ti. -flAA«

galabad-u III A 2 umkeren, eiu-, ausgiessen lassen ; Ti.

JW1AA'
galabas-s und galabast (aus galabad-s) VA 1 umgekert,

-gestürzt werden, M. 2, 22, Ti. flAA * — Nom. act. galabastend,

auch in der reduplications-intensivform galabäbastenä,])g.302,$.

Gülbat plur. güldb s. (A. T^Afl^*» reins, cf. %erep, $eAm,

^jJo lumbus, Ty. AA£', Sa. saldf id., hinterschenkel) der

schlege), hinterschenkel beim vih, die keule, Ti. di^'T" i

Galüdä plur. galüd, auch galüla plur. galül s. (Ti. 7A°^s, Ty.

ItiJP* *, Sa. *Af. galöda) taschenmesser.

Giddtibä plur. grüW«/ s. (Ti. T-AJt^v Ty. 7-£-fl,0 schamlippe;

warscheinlich im Zusammenhang mit galdaw, da die Scham-

lippen beschnitten zu werden pflegen.

Güäldam v. 1 (Ti. T-AR^08 * A. 7»A£i<.0 stumpf werden ein

schneidender gegenständ, nom. güldümä Stumpfheit, relat.

güäldamäu% stumpf, yi sardü güäldamdux
ff^
n t Ti. ff°f[KS s

T'A-W**;^» mein rasirmesser ist stumpf.

güäldam-d III A 3 (Ti. >%>A£tf° 0 stumpf machen.

güäldam-s V A 1 (Ti. +1*ARöd 0 abgestumpft werden.

Galdaw v. 1 (G. inod i, f££ j, i£fl s, rpj, DU, DT3, das ein-

geschobene l wie in balteh, dalfi u. a.; vgl. auch s. v. güdtib u.

güldubä) schneiden ; Ti. fl-Mi i — nom. galdawä schneidender

10*
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gegenständ, hake, schwert, messer, plur. abstr. galdaü schneide,

Ti. H<£ «

galdaü-d III A 3 einen schnitt machen, durchschneiden,

-hauen mit einem schneidenden Werkzeug, pg. 125, 18; Ti. fli,<*>:

Gülfdrä plur. gülfät s. (stamm ist gülf, vgl. Sa. gilawd-ytö plur.

gildwö, Ga. garhä, im Schoa- Galla gärbi diener, dienstmann

[Mayer, kurze Wörtersammlung, Basel 1878], gürba puer, bei

Massaya, pg. 324, Ty. "I&ifi, in Hamas. ^A^P* diener) schüz-

ling, dienstmann (angehöriger der zweiten käste; die Bogos

unterscheiden strenge zwischen: 1) adarä herr oder rimgar

' adeliger, ein freier nachkomme Gabre-Tarqe's. 2) gülfärä schüz-

ling, freier mann der unter dem schuze eines adeligen steht

und dafür einige kleine dienste zu leisten hat; vgl. Munzinger,

sitten, pg. 28, §. 12. 3) ganjinä sklave, knecht; vgl. B. 122

[702J, note 5), pg. 18, 16 (cf. 18, 20 und 40, 1. 3. 4. 6); 54,

19; 55, 4; 165, 8; Ti. 0^4* oder W}*, auch «MIC*

güfärt-ux adj. poss., pg. 143, 13.

Gilir y, auch gilt' y und qilic y, qüV y v. 1 (vgl. auch gallal) eine

Wendung machen, seitwärts zu-, sich abwenden, pg. 6, 20;

133, 24. 26; 134, 27. 28; 194, 26; 195, 23; 217, 17. 18; 288,

20; M. 8, 33; 9, 8; fig. jemanden von der seite ansehen, ver-

achten, sich nicht um in kümmern, in übersehen, pg. 99, 22;

184,9; 187,5; Ti. 0*A*fl ' flA

«

gifc-is und giV-ls v. 2, III A 2 umwenden, pg. 40, 14;

106, 14; Ti. 0-A-n'MlA'
Galajibä n. pr. loci, ort in Halhal.

Guluh part. Ti. kal, s. güälhay,

Gülhübayä s. (Ti. id.) eine bestimmte wildwachsende knollenfrucht,

pg. 63, 3; 99, 1; 100, 21.

Güälhay v. 1 (Ti. 7°A^i<i tj*>^ wer(len am vorder-

kopf ,
^

j$ qemh [aus qenh] die glaze, jjla* rasiren, j^Lä.

scheeren, ^X^., pSp[ glätten, G. +C#h *i ITlp, y^-0^^ yaraq

abscheeren, uep^e calvus) kal sein auf dem vorderkopf, eine

glaze haben von natur oder rasirten vorderkopfes sein in folge

eines todesfalles in der familie; one hörner seiu die kuh, zige
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(der bedeutung nach das was G. A7*ft :
?

vgl. s. v. sanhdt).

Adj. yulük kal am vorderhaupt.

Giilhdy n. pr. m. Ti., pg. 30, 30. — fem. gülhdyt plur.

güdleh kuh, zige one hörner (vgl. Bed. lehdy, Bed. in Barka

gülä, Sa. güW kalköpfig, glazkopf).

guälhays v. 2, III A 1 die haare am vorderkopf ausrasiren,

pg. 161,25; Ti. M-T-A**
Gülqüä plur. giilüq s. (Ti. Ty. A. 7*A# Sa. ^u/e') die ricinus-

staude, ricinus communis.

Galal I auch galfal v. 1 (Ti. 7AA-', A. lAfA* G. 7A7*> Jk*,

<5far, <fo\, Bed. #afcZ, Sa. *Af. gal colligere, vgl. auch

s. v. unkülkul und Qu. s. v. agal und akan) die weidenden

herden zusammentreiben um weiter zu wandern, vor sich her-

treiben; Soldaten werben, leute haufenweise zusammentreiben

zum zwek des kriegfurens, mit sak und pak fortziehen, pg. 4,

21. 22; 9, 20; 62, 7: 78, 4. Nom. act. galdlnä. 2) fort-, weg-,

weiterziehen, wandern ('Af. gal, JU- migravit, decessit e domi-

cilio suo, A. *|AA ' sortit de la compagnie), pg. 6, 8, das was

güe aufbrechen, pg. 6, 9. 10; Ti. M*A"A*
galal'is III A 2 (Ti. MAAO zusammentreiben und auf-

brechen lassen.

galals V A 1 (Ti. -f^lAA 0 auf dem marsche sich be-

finden die herden, truppen.

Galal II und jaläl s. (Ar. bbi id., bib:, * J=L A qarqar

rollen) das was fil oder 'in excremente in kugelform, wie von
*

schafen, zigen, kamelen; sing, galald, jalald, Ti. +A'T"» ?
sing.

Galilä n. pr. terr. Galiläa, M. 1,9. 14 u. a. Adj. galild-r-uy^

pg. 290, 29 oder galilä-uy..

Galülä messer, s. galiidä.

Giiälal v. 1 (Agni, golel wälen, Irobsa. gür, Sa. güär, Ga. qära aus-

suchen; suchen) auswälen, auserwälen; bevorzugen, parteiisch

sein (richter), pg. 54, 20; Ti. 7-AA* oder fc^i (G. i).

Nom. act. güäldlnä, nom. abstr. güälald ein act der auszeichnung,

coli, guäldl zuvorkommendes betragen gegen jem., pg. 165, 16.
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güälald III A 3 (Ti. M°AA:, Y\1\6**) auswälen lassen.

güälal-s V A 1 (Ti. «f-*|«»AA 'th^ 0 ausgewält werden.

Galla nom. pr. volk der Galla, pg. 9, 19.

Gellü nom. pr. gebiet am Ansaba, pg. 3, 2.

Gülld-rä fussknöchel, s. güllaiv.

Gilindi n. pr. berg am rechten Ansabaufer bei Tschabbab, Iri-di

Gilindi-di Isi und Gilindi, beide berge hart aneinander wie

zwei zukerstöke von gleicher grosse.

Gallat I v. 1 (Ti. lACtfc», Ty. G. fAX', A. Mai*, Qu. 9^0
aufdeken, zeigen, bekannt machen.

gallafis III A 2 aufdeken lassen, Ti. hltiCU» 3

gallat'8 VA1 aufgedekt, sichtbar, publik, bekannt wer-

den, Ti. *7A£R.> — idäux gallatsini damit trokenes sichtbar

werde, Genes. 1, 9.

Gallat II v. 1 (vgl. auch gäic y; Qu. güale, gole id.) abbiegen

vom weg, einen Seitenweg einschlagen, pg. 6, 1; Ti. 0>Am'
Nom. act. galldtnä, nom. abstr. gal{ä abbug; Seitenweg.

gallat-ls III A 2 abbiegen lassen, Ti. hfflfiai i

gallat^ V A 1 abgelenkt werden, Ti. *f-a>Afl1 *

Güllaw, (ßllaü s. (bei den Hedareb im Barka tü-klüb, Bed. kelib,

bei Almk.) knöchel, fussknöchel, gewönlich : gülld-rä plur. -tat

und Q(ßnä gülld-rä genannt; Ti. QK9° i ^CA'Th *

Galdy, meist gali s. (Ti. 7A»0 kleinigkeit, winziges quantum von

irgend einer sache, pg. 34, 26; 35, 5; Ol, 8; 128, 7; 192, l;

193, 8; nebenform: gm.

gaU y denom. v. 1 (Ti. 7A, : flA «) ganz kleinlaut, nider-

geschlagen, mutlos, gebeugt sein, armselig einherschleichen,

pg. 119, 10; gleichbedeutend: saldy y.

gall s v. 2, III A 1 (Ti. ?A» j fcflA 0 demutigen, pg. 26, 4;

146, 18.

Gölyd plur. -t (Ti., cf. bty nächtlicher tanz der mädchen.

Garn v. 1 (De. Qu. gam, Ch. gim id., Z5*^^ gab sinken, fallen

im moralischen sinne, ^^^^ xam uud ll^JI^l^ s *ck

hinabbeugeu, Ga. kufa fallen, Sa. 'Af. "ob, Nub. üb descendere)

herab-, hinabsteigen, 1) abwärts, in tiefer gelegene orte zieheil,
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pg. 1, 2; 4,5; 7, 7. 22; 9, 6. 7; 10, 5. 6. 9. 16; 11, 5; 12,

17 u. a. 2) abfallen von jemandem, untreu werden, pg. 71,

24; 72, 10. 3) abstammen, pg. 43, 18; Ti. h^» — Nom. act.

gdmnä, Ti. hCtfl*» — relat. gamdtjx, pg. 13, 11; 252, 11;

Ti. h{.£ i

gam-d III A 3 (De. Qu. gam~z, Ch. gim-s) herab-, hinab-

steigen lassen, 1) herab-, hinabnemen, pg. 178, 5. 10. 15. 20;

179, 2; 300, 26; M. 2, 4; 15, 36. 46. 2) hinabsenden, pg. 68,

14. 16. 3) hinabfüren, pg. 252, 25. 4) zum abfall verleiten,

pg. 72, 1. 11; 97, 6; 114, 20; 115, 21. 5) legen, nider-, ab-,

hinein-, auflegen, pg. 143, 15. 17; 300, 29; M. 2, 22; 4, 21;

5, 23; 6, 5. 17. 56; 8, 3. 25; 15, 47; Ti. Mh5*' Nom. act.

gämdenä, nom. abstr. gamdd.

gam-d-w III B 3 herabnemen, -füren u. s. w. lassen, Ti.

gam-ist V A 2 (Ch. gim-&) = gam-d-ist V C 2 herabgefürt

werden, Ti. tD^&i und h^f
Garn plur. -ät s. (Ti. Ty. py°:, Sa. 'Af. gümä, Bed. ihdm, ^§L^

'axam, &3<om, &£6>m [aus xaXam = Xam ~xam ?}i c^ aquila)

das was ntser, der adler, gypaetos barbatus, Cuv., pg. 226, 20.

23. 30. 34; 227, 4. 10. 14.

Gembi der stok, s. genU.

Gimh s. (Qu. gemb, A. *7jF°*fl s) der türm, M. 12, 1 ; Ti. 07*M1£,
i

Gdmbar die stirn, s. gdnbar.

Giimböt s. (G. A. -71p*T, 0 monatsname, vgl. s. v. arbd.

Gamadö plur. -t, indiv. -rä plur. -tat s. (Ti. qaof^i id., cf. Ga.

gimija zwiken, kneipen, A. 1tn>(W- G. 7^DK 8 zerbeissen, -nagen)

weibchen von den termiten, den weissen grossen alles ver-

zerenden termiten, pg. 245, 10. 19: 246, 26; 247, 1. 17. 20.

Gamag v. I (A. itwjao i) feilschen , markten
,
ausstellungen au

einer zu kaufenden sache machen um einen billigeren preis

zu erzilen, mit kritischem blike prüfen.

agmdg y denom. v. 1 = gamag, pg. 310, 11 ; Ti. hl**00!*

Gümgümd plur. gämgüm, indiv. gnmgümd-rä plur. -tat s. (Ti. im

Samhar f-^T-0!^ im Hochland hd » T^IMi', Ty. ftfl

«

T*9°(\'
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in Hamas. t%t\ W}(\th:
fr*, im Ch. kurmä, das warscheinlieh

aus hiimä mit eingeschobenem r; mit kürmä vgl. A. CYh$f°«;

Sa. 'Af. gngga genannt) der hornrabe, der abessinische horn-

bill, Buceros abessinicus, pg. 230, 15 ff.; 231, 17 ff.

Gumjaj v. 1 (Ti. l^KK*, cf. G. h^rt») runzeln bekommen;

die stirn runzeln, gesiebter schneiden wie ein äffe.

Gammaj v. 1 (Ti. 70D0:, cf. G. ftfoft», 4,pflÄ ») m kummer-

lichen, bedrängten Verhältnissen leben, sich durchfretten

;

gumuj (partic. Ti.) arm, bedürftig, pg. 100. 16 ff. gumüjux

adj. poss., pg. 101, 30.

Gamäh y v. 1 (Ti. f^/h j flA :, G. 1*}*h 0 s icn m*

eit lin^ mit

grosser würde nidersezen one jemand dabei zu beachten, sich

als herr der Umgebung gegenüber benemen, pg. 14, 5.

Gimüä plur. ginfil und gimilal s. (Qu. gamal, Ch. gimil, Ga. gimdla,

Ti. g. j^, boa, YS^fl^T'^ *amVlr'

<r**oir&) kamel, pg. 182, 5. 9. 11; 190, 23;^M. 1. 6; 10, 25.

gimll-äux plur. -om adj., kamelbesizer, -hirt, pg. 182, 1;

190, 21.

Gamanä plur. gdman s. (De. Qu. gamanä, cf. Sa. 'Af. gamma mäne,

löwe, So. Ga. gamma, A. p"*!*, Ch. #awtf mäne, vgl. §. 123)

der löwe, pg. 33, 31 ; 40, 17. 19. 23; 204, 6 ff. ; 213, 25 ff. u. a.;

Ti. 1* oder oah<£ i,

gamani-uy adj. poss., pg. 147, 15.

gamanä diiqüälä der karakal ; s. duqüälä.

Gdmar plur. gdmat s. (Agni, gamet, A. fm»^ i, cf. De. Qu. kabarä,

Ch. ^a&rö; G. Ti. *VflC», #M1A* id.) der strik, pg. 94, 16.

17; 96, 7; 110, 1; 143, 8.

Gümmar v. 1 (G. *, y*, sich den mund voll stopfen,

bei malzeiten, das was däqüam (s. d.); Ti. <t*\%ao£i — nom.

act. gümmdrnü.

gümmar-sYAI massenhaft in den mund geschoppt werden.

Gümrarabä n. pr. loci, ort am Ansaba in Hamasen.

Gamarö plur. -t und gamrötü plur. gamröt, indiv. gamrOtd-rä s.

(Ch. gimerä, Sa. gamarö, Ti. Ty. A. 7tf»C? s) eine akazienart,

acacia sanguinea, Höchst. Die form gamrö-tä entspricht dem
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Ti. *I9°GP¥> t aus dem plural 7<n>£^- i gebildet
;

vgl. s. v.

af'ötü, aggartd.

Gumti adv. (Ti. id., Qu. kemä) unnüz, one Ursache
;
wertlos, ver-

geblich, pg. 183, 9; M. 7, 7; B. 130 [710], 2.

Gan v. 1 (Ch. gin; cf. Ty. « gebeugt sein, den köpf gebeugt

tragen wegen alter, krankheit, Aft kan, <|\ (\J\
ganan,

cremt* schwach, kraftlos werden, — sein) alt werden, pg. 26,

20. 28; 121, 10. 15; 312, 9; Ti. JfcflCi Nom. act. gdnnü, nom.

abstr. gdnnär (Ti. "VlxftC 0 das alter, relat. gan-dux fem. -dari

plur. ~aü (Ti. ftfl^G* fem. Ml»C'a plur. t\(\j?>C*) alt, bejart.

</an-d III A 3 alt machen, sorgen, krankheit u. s. w.,

Ti. M-fcflli

Gän plur. -ät s. Ti. Ty. die eule, nachteule.

Ganä plur. gan und gdngan s. f. (De. Qu. ganä, Ch. ertä,

Nub. en, 'Af. tna, Sa. «Vi, bei den Azaworta-Saho imd, vgl.

in den Berbersprachen : Maschigh amiä, bei den Auelimmiden

ammä, Ty. fctf :, A. frtf-i, Ti. G. fap:, DKid.) diemutter,

pg. 5, 10. 12. 13. 15; 25, 27: 30, 29. 32 u. a. gand-r kau,

pg. 46, 20, regelmässig aber gands kau die verwanten mutter-

licher seite, pg. 5, 18; 39. 20. 22 u. a., vgl. §. 156. gand-r

uqrd, pg. 165 note 1 oder gani uqrd (pg. 10, 17; 132, 20)

mutterson, bruder von mütterlicher seite; Ti. W : h'/9

Ganö plur. -t, indiv. -rä plur. -tat s. (Ti. Ty. 1*?:) haut, feil,

finürar ganö zigenfell
;
vgl. auch Genes. 27, 16 (Qu. II, pg. 4,16).

Gin inconjugabl. v. subst. (Qu. De. gan, Nub. gen, Sa. 'Af. kin;

vgl. auch kün) sein, an kü dän gin ich bin dein bruder, inti

yi dän gin du bist mein bruder, niri yi zäni gin sie ist meine

Schwester u. s. w.
; §. 124; vgl. für die erste person sing. präs.

oder präterit., pg. 156, 2. 27; 186, 31; 211, 22. 23; 268, 10;

284, 15; 308, 6; M. 6, 50. - für die secunda, pg. 306, 2. —
für die tertia sing., gener. comm., pg. 1, 12; 3, 5. 6; 5, 9;

8, 4 ; 10, 8 ; 1 2, 23 ; 13, 1 1 ; 14, 5. 9 u. a. — für die prima plur.,

pg. 74, 1; 223, 11. — für die tertia plur., pg. 43, 18; 46, 17;

48, 18 u. a. Mit dem subjunetiv eines verbs : müssen, an kiriyä

gin ich muss sterben, Genes. 27, 45 [Qu. II, 8]. Dem indicativ
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eines verbs nachgesezt, dient es zur Verstärkung des begriffes,

eben, ja, wol, schon, kintanduk gin sie lernen schon, — ja.

Ganabdt plur. gendb vmdjanabdt y\uv.jenäb (Ti. id.,^33) die Sünde.

Genbi, gembi und gimbi plur. genfüf s. (Agm. gumbi, Qu. hemb,

Ch. gib, Gonga und Kaffa gumbö, cf. 'amu id.)

stok, stab, pg. 50, 19; 294, 22; M. 14, 43. 48; Ti. ?»%s

Gänbar, gdmbar plur. genäber s. (Agni, gimbarä, Ty. ?0°fl^:,

A. <W°nC», Ti. nflC«, im Samhar £jF°flC«, Sa. ddmbar,
c

Af. dambard) die stirn.

Gind und 0imcf v. 1 (cf. G. T-^Jt* i) dik, fett, schwerfallig sein

;

Ti. 7Tf£ i

gind-u III A 2 fett, dik machen, hart machen ; nom. act.

gindisnä, M. 16, 14.

günda-fille-rä der daumen, der daum-, dike finger (vgl.

Sa.
c

Af. ferd, So. far finger). Im Ti. ebenfalls T^ft^A, s und

verkürzt f-l^k* daumen.

Günda-bartinä n. pr. das Ansabatal vom Hamasen bis

Baqilsabiniuch, pg. 1, 6 ; 3, 3. 22; 6, 12. Der name scheint

zusammengesezt zu sein aus T^fr s im casus coustructus und

•flC'1"* 1 mit dein ableitungssuffix ->*ä (vgl. Dillmann, grammat.,

pg. 206 ß), also der untere teil, fuss des hohen gebirgsstokes

an dem der Ansaba vorbeifliesst.

Gindi plur. -t, vor consonant. postpos. oft gindi, gindi l u. s. w.

(vgl. s. v. gidd), das was akän, gardd und tibit, besiztum an

land, gebiet, pg. 2, 8. 16. 17; 3, 25; 314, 3; M. 7, 24; 13, 27;

Ti £<tf->

Gindel n. pr. loci (cf. Ti. ^lÄ*1}: calotropis procera) ort und

gebiet in Ad-damat, pg. 17, 15.

Gdndab s. (Ch. ginzib, A. Ti. G. THH1 *) besiz, vermögen, geld;

M. 10, 21.

Güändabe plur. -t, indiv. -rä plur. -tat heuschreke = dängüabi.

Gündabartinä n. pr. region, s. gind.

GiindafilUrä der daumfinger, s. gind.

Gdndar n. pr. m. Aydakels son, des sons von Ar'adom, pg. 31, 5.

Genddreb, ginddrib s. Ti. ufer, flussufer, uferland, pg. 1, 8.
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Genädat s. Ti. Ar. leichnam, pg. 4, 22. — mdgnad das leichentuch.

Ganfal, nebenform gabbal v. 1 (Ti. 7*fr£A0 alles ausplündern,

zusammenraffen ; einen grossen fang machen, pg. 130, 12. 21.

ganfal-ü III A 2 (Ti. hllA.fi') ausplündern lassen.

ganfal-s VA 1 (Ti. +77£A«) ausgeplündert werden.

Giiängüe v. I (Ch. girigüe, und ogug y, G. 7"»,R:7«»£ i, Ch. §. 52,

s. gadgad) blizen und donnern, Ti. gh&* — j&r güängüauk

es donnert und blizt (der himmel, gott ist in erregung); nom.

act. güängünä, subst. guängiid ein blizstral oder donnerschlag,

plur. güängü gewitter; Ti. /h^Jt«, Ty. »Ä^ß"' (cf. So.

unkud thunder, Hunt. = imküd).

güängüe d III A 3 ein gewitter senden gott oder die hexe

;

Ti fcAftft i

Güänguän v. 1 (Ti. 70*}7°V *, vgl. wänwän) erwägen, aus-, nach-

denken, -grübeln, -sinnen, pläne machen; unschlüssig sein,

prüfen, pg. 36, 10; 83, 2; 88, 9; 116, 14; 117, 7; 118, 12;

127, 6; 146, 22; 194, 4. — Nom. act. güängüännä, Ti.WH«J
— nom. ag. güänguänäntä Spekulant, Ti. a — nom. abstr.

guängüänä gedanke, reflexion, Ti. T+'Yt''}* — erinnerung, ge-

dächtniss an etwas, das was gu-d-is-nä; Ti. IfhC 8

guängüän-ls III A 2 (Ti. Jfc7077'^ , ) zum nachsinnen ver-

anlassen.

güängüän-8 V A 1 (Ti. 0 ausgeklügelt werden.

Ganj v. 1 (Qu. De. ganj; cf. Ty. G. : mauere,

stabilem esse, vgl.
^

qad,
^

c

^
3

^_ qade'n schlafen, cf. s.

v. gij) sich in ruhe befinden, 1) schlafen, pg. 4, 8; 21, 8;

35, 27; 41, 20; 45, 5. 7 u. a., auch vom geschlechtlichen bei-

schlaf, pg. 117, 17; 166, 19 u. a. 2) schlafen d. i. one sorgen

sein, pg. 94, 13; 132, 21. 3) sich legen, pg. 79, 3. 4; 85, 3.

24; 175, 13; Ti. rthfls — Nom. act. ganjenä, Ti. AhA^i
— Subst. ganjih der schlaf, pg. 45, 8; Ti. t\Ul\* — Relat.

ganjmm pg. 4, 9; 21, 10; 147, 23; Ti. fth«fl:

gayij-is III A 2 schlafen lassen, — machen, pg. 229, 26;

Ti. fcfthn •

Ganji plur. -t, ind. -rä plur. -tat s. (Ti. 773£j) eine bestimmte

baumsorte.
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Ganjinä plur. ganZin s. (De. kemesena sklave, Qu. himesena knecht-

schaft, HaleVy; cf. hames und ^A Ses, auch

^j^P A
§emes aus emer ^rönern nasalirten form äens, ujexun,

servire) 1) leibeigener, sklave, pg. 29, 16; 30, 15; 33,

22; 40, 3. 4. 6; 254, 4; 262, 5; 266, 15. 26. 29 u. a.; Ti. «MIC«
— 2) Sklavin, pg. 76, 23; 77, 5. 13. 29; 78, 3 u. a.; Ti. h*****
— Adj. poss. cfanjlnd-r-ici einem sklaven, einer Sklavin gehörig,

ganzin-d-ux sklaven eigentümlich; Ti. V£ 8 TflG s
> -h***^*

u. s. w. — Nom. abstr. ganjin-när Sklaverei, Ti. *t

— Ueber die Stellung der sklaven vgl. Munzinger, sitten, pg.42.

Gdnnä s. (Ti. 7*7 1, G. Yevva) weihnachtsfest.

Gänan plur. und akänentl s. (Qu. gänen, Ti. ?fV} *> ^- @- Pfc
-
}

:

^) dämon, geist, M. 6, 7; 9, 17. 20. 25. 26; 16, 9. Neben-

form : jinn, s.d.

gänn-ux fem. -iri plur. -ü adj. besessen, närrisch; Ti.

gann-is v. denom. 1 , IIIA 2 närrisch machen durch Zauberei

;

Ti hffn
gann-U v. denom. 1, IVA 2 besessen, närrisch werden;

Ti $>V
•

Gdnnat s. (Ti. G. *-^) das paradies.

(ri'nfö plur. -t, ind. -m plur. -tat s. (Ti. der junge pavian,

pg. 222, 3. 21.

Genäy plur. genätit s. (G. Ti. « submissio) kleinheit, kleinig-

keit, geringe quantität, M. 14, 35; auch genäy-i, pg. 85. 3. 5;

192, 1; 194, 19. 26; 195, 1. genäy uwän »kleinheit - zeit«,

eine kleine weile, pg. 96, 9. gendy dän »kleinheit - bruder«,

der jüngere bruder, pg. 10, 16; vgl. pg. 3, 6; 136, 18; 250, 5.

dönik genäyi »kleinigkeit von einem schiffe« ein schifflein,

M. 3, 9. genätit dawäntk ariü andere kleine schiffe, M. 4, 36.

Genäy-Hdmml-Mdntal n. pr. loci, Klein-Hammi-Mentel,

dorf 1 kilometer westlich von Hammi-Mentel, pg. 31, 23.

Gän v. 2 (Qu. gäh, Agni, gih, Ga. guga, G. T^T^K s
? (|

^
j[
A aqah,

^A y«t> X°2_) laufen, eilen, pg. 107, 15; 135, 2; 215, 32;

216, 3; 302, 16; 304, 1. 7; M. 5, 6. 13; Ti. (v
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TOD). Nom. act. gähnä, nom. ag. gändntä, nom. abstr. gän

der lauf.

<5fffÄ-« v. 2, III A 1 laufen lassen, einen eilboten schikeii,

pg. 111, 9; Ti. htlt'

Gar I rad. inus. (Sa. kar, De. Qu. gar, Agm. kal, Ch. cal, G. }|UA-i

Ti. hüA i, hA s, Ty. hfcA A. können, vermögen, im

stände sein, cf.
A

.
x

n
oaw, ^ z

.

x o^ioan u. AA£VV/WWWS " MAMA MAAW S -
A X A/WW\

qanan, <rne id.) stark, kräftig sein.

gar-i-ux fem. -ri plur. -w adj. (aus dem nomen <7«rö ge-

bildet, §. 154 und 155, e, cf. ^ ö^) ^a/wü, cimoot id.) stark,

vil, zalreich, pg. 9, 10; 17, 1; 137, 8; 139, 2; 156, 1; 278, 5;

M. 5, 4. 21. 24; 8, 1; 14, 43 u. a. Zur Verstärkung des verbalen

begriffes : gariux-tä (accusativ) oder auch nur gariu% mit der

bedeutung : ser, in hohem grade (das was güaux), pg. 24, 4

;

28, 3; 63, 20; 78, 10; 157, 18; 266, 31; 292, 4. 5; 298, 13.

14; M. 15,3; Ti. ^H"t«
gara-r denom. v. 1, IV A 3 (Qu. gar-E, aus gara-y ge-

bildet, vgl. Ch. §. 51) seine kraft anwenden, sich abmühen,

B. pg. 128 [708], 2. — müde werden, Ti. fMao* — inti

garärdu%-mä bist du schon müde? an gardr-ll ich bin noch

nicht müde.

gara-r-is IV B 3 (Qu. gare-s) das was qll-s-h, mühe ver-

ursachen, quälen, plagen, belästigen, Ti. i\£;X\ao*

garas V A 1 (Qu. gar-s) gleichbedeutend mit kahal, a) kön-

nen, vermögen, im stände sein, pg. 76, 22; 132, 19; 201, 1;

202, 1 ; 296, 30; M. 1, 40; 2, 7. 19; 3, 23-25; 5, 3. 4 u. a.

— b) möglich sein, das was kahal* (Qu. gar-s), M. 14, 36.

Nom. act. gardsnä, Ti. hUA'lh » — nom. ag. garasdntä mäch-

tig, fähig, relat. garasäux id., Ti. hyA«' — neg. garamgäux

unfähig, schwach, Ti. JMMP: oder fc£hUA* — nom. abstr.

garsä kraft, macht; Ti. hlJA'Th*

gara-s-d V E kraft verleihen; möglich machen, Ti. MlOfi'

Gar II plur. gal s. (De. Qu. gar id., Ch. gilgtl, A. 7A7A* pullus,

vgl. s. v. güäl) kalb, Ti. KV-fr*, K<7A> plur. M-A», ht-fr' -
gar nasäux männliches kalb, gar üsdri weibliches kalb, auch
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blos gart, aber lezteres mer deminutiv: ein kälbchen, oder im

verächtlichen sinne: ein wertloses kälLchen, pg. 127, 5. 10.

galä tvijuwä kälberhalde, weideplaz für kälber.

agüdl plur. alle jungen kälber einer herde oder eines

bezirkes.

gdl-ux adj. kälberhirt.

Gär plur. -ät s. (Ti. id., Qu. So. gär, cf. G. ?tt£+ ») geschäft,

angelegenheit, rechtssache, pg. 24, 3; 98, 7; 113, 10; 141,

18 u. a.

gär-tjx adj. auf ein geschäft bezüglich, geschäftliche an-

gelegenheit, pg. 234, 28. 29.

Garä plur. gar s. pflanzen sorte, Boerhavia plumbaginea, Cuv.

Gari-ux adj. vil, zalreich; s. gar I.

-gar suffix, 1) zur bildung des relativs der ersten und zweiten

person beider zalen. §. 102—105, Ch. §. 159—165. Im Chamir

ist das betretfende suffix zu -er, -r abgeschwächt, im Quara ar,

im Agaumeder -ga (aus -gar) ; über die herkunft diser Par-

tikel vgl. §. 194, anrnerkung; cf. A. ßfa :, pQi mit. 2) con-

junction : und, auch in der abgeschwächten form : -r, -er (s. d.)

vorkommend, gebraucht zur Verbindung zweier oder merer

coordinirter begriffe, §. 194 und 195; vgl. auch pg. 3, 7; 22,

11. 12; 24, 11
; 32, 19; 35, 25 u. a. Geht dem -<?er ein k

voran, so assimilirt sich jenes
ff

an k, wie girier gartk-ker

bei nacht und tag, pg. 23, 20; 113, 26; 144, 22; 155, 4 u. a.;

geht dem -ger ein n voran, so verbinden sich dise beiden laute

zu ii, wie iSdher gaicirsdner d. i. täan-ger gawirsan-ger, pg. 33,

9; aidr und ich; vgl. §. 16.

Gera, grä partikel (Qu. gie, ge, A. +C*> <jL> Xer> **0 1) doch,

nur, pg. 73, 24 ; 97, 7; 177, 23 u. a. 2) auch in der trennen-

den bedeutung: sondern, in der regel dann gerd-k lautend

(vgl. §. 192, anmerk.), M. 2, 22; 4, 22; 5, 36. 39; 7, 19 u. a.

Gir plur. gilil und jir plur. jiltl s. (Qu. jir, Agm. «er, Ch. zillä

plur. zille} Bar. halla, So. halöl, alöl id., cf. Ga. garrä, garä

magen) darm, plur. gedärme, eingeweide; mageu, pg. 5, 13;

103, 9. 15; 218, 12. 15. 19; 225, 6; Ti. farfM'J, im Samh.
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Girä plur. glt berg, s. tfi'-m.

Gor nachbar, s. </awr.

G«rö s. weisser streif, — fleken, färbe beim vih, pg. 124, 18.

19. 23; 125,3.

Gürd-r-ux n. pr. loci, ort im wadi Talluch in Ad-damat.

Güdrä 1) schärfe, 2) eine akaziensorte, s. güb.

Garab v. 1 (Ti. iCtt 0 herabfallen das wasser vom felsen, einen

Wasserfall bilden. Nom. garabd der Wasserfall, Ti. tfP7Cfl-fl i

garaba-d denom. v. 1, III A3 wellen machen der wind im

see, meere die wie Wasserfälle zurükfallen, M.4,37; Ti. hlC(M*
Gdrab plur. gdraf s. (Ti. Ty. 7<J-fl : plur. X*7^*fl :, nom. unitat.

iCfl'l" *i Sa. gdrab, indiv. gardb-tö) busch, gebüsch, gesträuch,

dikicht, wald, das was damä, B. 128 [708], 3; 129, 1.

Geröb, grob plur. </erö/, ^ö/s. (Ti. ^tf-fl s, Sa. (julüb,
<___>

,g xerefr,

J Xer<*P> OC*Peß > S.Pß >
ältere form ^ <c

_>| 7fPer> Demot.

Xaber gestalt, körper, vgl. (J. JtlA: caro, corpus, ipse, ^-a caro)

gestalt, leib, körper, ni ^eröft sein körper = er selbst, pg. 262,

23 ; 270, 9 ; M. 5, 5. 29 ; 9, 50.

Girb, girib plur. girfif, girfuf s. (Ch. Agm. Qu. girb} Ue. gülbe,

Sa. 'Af. gidüb, kdüf, holttf Bed. in Barka gunbd id., genaf knien,

So. jilib, Ga. jilbä, Harar gilib, A. T^Afll"' knie, eilbogen,

cf.
A

§=iqeneb, koXm angulus, v^Jü» vertit) bug, knoten,

daher /«& </i'WA beinbug, knie, ndn-t girib armbug, eilenbogen,

meist nur girib one weiteren zusaz: knie oder ellenbogen,

pg. 140, 12; knoten im getreide-, grashalm, Ti. -flCh* — ar

girfif Jcariux (Ti. Mf]A > JWUMfl ' Afll ') die durra ist in die

halme geschossen; vgl. pg. 200, 16. 18.

Girbd s. ruken-, lendenstük vom fleisch, lenden braten, vgl. garbat.

Güärab i, v. i (Ti. ictt » , :rD, am, *pn, nbj, sf?n, cf.

<=
j"

:>

Oj^
jj

kräpu, xpoß* [2*1,Pf] culter, vgl. auch «mm, harab,

jaram) abtrennen, -schneiden, ab-, ausreisseil, pg.219, 16. Nom.

act. guärabnä, Ti. ^Cfl^i — subst. gürbä schnitt, Ti. "ICH

'

gurab fem. -l plur. -än partic. Ti. geschnitten, gestuzt,

pg. 219, 27. 29; eunuch.

güärab-is IIIA2 (Ti. t\1£(\*) abtrennen, -schneiden lassen.
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güärab-8 V A 1 (Ti. f^fl i) abgetrennt werden.

Güärab II v. 1 (Ti. >CI1», cf- \ J^l^neb }

*
n

Xenep, Rt\n, ^Acm wegnemen, rauben, vgl. 3M) stelen, meist

nur gebraucht vom heimlichen entwenden des getreides.

güärbab II 3 (Ti. I^Cflfl 0 gewonheitsniässig körn stelen,

ein korndieb sein, nom. act. güärbäbnä, nom. ag. güärbabdntä,

pg. 118, 7; nom. abstr. güärbab, pg. 118, 13.

güärab-ls III A 2 (Ti. ftp/M *)> <ßärbab-U III C a (Ti.

K'fcCflflO zum kornstelen anleiten.

güärab-8 V A 1 (Ti. 7-^fli), güärbab-s V B (Ti. +?»CflllO
gestolen werden das getreide.

Güärab s. (Ch. girabä, De. Qu. #i<*/e&, </ue&, Sa. *Af. glm-ö, Ga.

gandma, Bed. krüm, Demot. x^ep^ uiopn tempus matutinum)

das erste morgengrauen, der frühe morgen, pg. 94, 23; 135, 4;

M. 13, 35; 16, 2; Ti. -J^i — güärab tingruwä morgenstern,

Ti. MWI Ä-flA

'

güärab denom. v. 1 am frühen morgen aufbrechen, — ab-

reisen, M. 16, 9; Ti. h+P&ih*, Ti. JtflX*
güäräb-d III A 3 bei dem ersten morgengrauen aufweken,

— zum abreisen auffordern; Ti. hlfflfh'', Ty. h'tM'llt*

Garba§ä plur. gdrbat, indiv. garbasd-rä plur. -tat s. (cf. A. T-'Cfl'1! 0
baumsorte mit ser scharfen harten stacheln, Ti. : (vgl. s.

v. güädä), Ty. und Sa. mamän genannt.

Gärbdt s. (Qu. gibrä, Ch. jirbä, A. £Cfl«, cf. G. HQ7 J
>

ft'flG s
?

vgl. s. v. dabbän) rüken, rükteil, gürbdt-il hinten,

hinter, pg. 158, 20; 179, 26; 181, 1; 202, 2; M. 8, 33. 34;

9, 35; 10, 31 u. a., auch gürbdssl (= gürbdt-sl) mit gleicher

bedeutung, pg. 9, 16; 69, 11; 73, 17; 119, 21; 128, 15; 147,

1. 19; 160, 5; Ti. RTMl« (plur. ÄVTMlO; vgl. girbä.

Gardä plur. gard, gdred s. (Ti. IC"/ 0 das was gindl besiz an

land, vom vater ererbter besiz au grund und bodeu, pg. 2,

9. 11; 3, 4; 32, 13. 16.

Gird, grd v. 2 (cf. A. 7^m-', GL ^ TÜ) ab-, auf-

krazen, -schürfen (die rinde); auf-, ausgraben, pg. 197, 4 (cf.

pg. 205, 23. 24) ; Ti.
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grd-ls III A 2 abschürfen u. s. w. lassen; Ti.

#r-tV V A2 abgeschürft werden; Ti. +^£x,

(r-Src? s. (Ti. Ty. A. f-CR* und 0 spreu, häksei, pg. 280, 15.

Gürd-äh-hö n. pr. loci, ort am Ansaba, pg. 3, 1.

Garda und #arda v. 1 (Ti. 7CTI0 i und TH0 s, G. 7Tf :) ein

trinkgelage veranstalten; stark, gierig trinken, pg. 120, 18.

(jardaisUlA2 (Ti.JtfCHO') em gelage veranstalten lassen.

garda'-s V A 1 (Ti. +7CH0 ») ein trinkgelage abgehalten,

begangen werden.

6rtV</a plur. tag, s. «jran'Ä.

Gürdgüe n. pr. das land Gurague, pg. 9, 19.

Grürgümd plur. gürküm und gürdgum s. (Ti. 7*n7,,<17 8
?
Agm. gargüm,

Sa. durgümd, 'Af. gürdums id., vgl. auch s. v. halqum) Schlund,

kele, rächen; auch der halsknorpel, adamsapfel.

Gargar rad. inus. 1) bewegen, hin- und herwanken, Ti. iCld
Ga. garagara dahin — dorthin. 2) umkreisen, G. 7C7^v
TU, c^x^A ger^er.

gargarä plur. gdrgar (Ti. A. 7G7^- 0 ringzaun um ein

gehöfte, pg. 30, 19. 20.

Gdrgar nom. pr. loci, ort in Mensa.

egirgir y und egirgir y (cf.
tf
er# m freudiger er-

regung sein) denom. v. 1 1) kreuz und quer one zil herum-

wandern, pg. 17, 9. 2) bewegen, rürung erfassen, yi IMakä
egirgir yijgü-la — Ti. A*fltf *hlCl£%* mein herz machte mir

bewegung d. i. ich wurde gerürt; vgl. auch M. 1,41.

engirgir (G. ilCPC 0 Veitstanz (krankheit) oder auch die

Wirkung eines tüchtigen rausches der den menschen hin und

her wakeln macht; taumel, Schwindel.

engirgir-d denom. v. 1 hin- und herreissen jemanden,

M. 9, 26.

Gurgür v. 1 (Ti. Ty. i id., cf. G. T^CT"^ 0 berauben, aus-

rauben, M. 3, 27. Nom. gürgürd Überfall.

Gergis n. pr. m. Georg.

Gareh v. 1 (Sa. garah, Ti. Tv. lC#fi A. ^ ft'^
1

gareh,

c-o'p^T quiescere) gutmütig, freundlich, gefällig sein, pg. 226,

Rpinifirh, ßilinsprar.lic II. R.l. 11
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162 Güäreh— Garamä

13. 14. Nom. garhä ein gefälligkeitsdienst, TL fCrh^ 8 ~
rel. garhäuy, gutmütig, Ti. f j

Güäreh v. 1 (Sa. 'Af. güäreh, [Bed. gühar stelen], Ti. 1»Cih*'

G. 7°A#h >AAOI s, ? & f garg, <**Xr, a-up* insidiari,

rapere, furari, vgl. s. v. gürgür) jemanden unter listigen vor-

spigelungen ausbeuten, hintergehen, betrügen.

gtiäräh s. hinterlist, tüke, M. 7, 22 ; hinterlistig, plur. -an,

pg. 239, 2.

güärliat die list, M. 14, 1.

güärh-ü III A 2 (Ti. JfcT^rh i) ausbeuten lassen mit list.

güärb-ist V A 2 (Ti. 7°^rh ») listig ausgebeutet, überlistet,

hintergangen werden.

Gerdk partik. sondern, nur, s. gerä.

Gdrik und girgä plur. girkik, grkik s. (Ch. Agm. girkä, De. Qu.

</iV<5fä id., scheint zu gargar zu gehören
;

vgl. auch s. v. erg)

der tag, Ti. £W>9A 1 — qir-§er garik-ker tag und nacht, pg. 30,

20; 113, 26; 144, 22; 154, 4. girgä tiba täglich, pg. 30, 20;

177, 3. girgä is einen tag machen d. i. ansezen (gerichtlicher

termin, das was qüaSar), pg. 245, 12. girgil int zum tag kom-

men, am angesezten tag kommen, pg. 245, 17. girgdtik stets,

immer, pg. 41, 5.

garkd 'drab »am tage blind« die fledermaus, Ti. /^iAA« 8

Güräqüä plur. guräuq s. die grosse kuh-antilope, antilope bubalis,

Cuv., A. -fr^i, Ty. Ti. *fc+A>, Sudan-Ar. J^J' oder

^yiÄ.jJt jjb genannt.

Garama plur. gdram s. (Ti. 7^j|0 > plur. 11*16*9° *) bürge an quit-

tungs statt, eine person welche dafür einsteht dass eine ab-

gezalte schuld nicht ein zweitesmal wider abverlangt wird;

synon. aha bürge, der dafür einsteht dass jemand eine ein-

gegangene Verpflichtung leisten wird; vgl. pg. 13, 25; 241, 16.

Munzinger, sitten, pg. 31, §. 19. — garamä ist eigentlich:

bürgschaft und erst in Übertragenerbedeutung: bürge, daher

das adj. garamd-r-ijx der bürge, pg. 247, 12. 13.

garama-r-t IVA 1 bürge sein, Ti. *f"I<£tfo:

unvollkommen reduplicirte form von gar, ö'wA, g'oX
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garamar-t-is IV B 1 einen bürgen stellen, auch garamä

naq, Ti. h+lto»
garamar-sVA 1 zum bürgen genommen werden, Ti.7^i7i>s

Geräm n. pr. loci, ort am Ansaba an der grenze zwischen dem

Bogos und Hamasen, heil, ort wohin kranke und presshafte,

sowie impotente leute zu wallfarten pflegen, pg. 94, 3.

Güramram rad. inus. (A. I-ÜFUF0 :), davon die semitische cau-

sativform agüramram v. 1 sich ärgern, murren, unzufriden

sein, M. 6, 3.

Gurim plur. gerdyin adj. Ti. rind, pferd von gesprenkelter färbe,

pg. 48,
1.'

Garangarä plur. gardngar s. Ti. lubien, sie werden meist unreif

sammt den schoten gekocht oder gebraten, pg. 215, 12.

jäni garangarä (Ti. £^.G»iTy. * ^Hl* v Sa. dardr

genannt) »elefantenbone«, wild wachsende schotenfrucht-pflanze.

jäni garangarä mdsil d. i. änlich der elefantenbone, eine

andere sorte diser art, im Ti. fllJt j PöAr'fr *> Ty. JiÄTV- 1

<0*\f,ir** fuchsbone, Sa. andaicä darär mäusebone genannt.

Garar v. 1 sich abmühen, s. gar I.

Grdrä s. die vergangene nacht, gestern abends, pg. 102, 1. 6;

Ti. » und Ty. **JA«
Gräreg s. seite, Seiten des menschlichen körpers, Ti. fllPT*

Grärat plur. -ät s. Ti. flasche, glasflasche.

Garas v. 1 können; möglich sein, s. gar I.

Garsä s. Ti. eine bestimmte baumsorte.

Gräsa plur. gras s. (Ti. *7^7fi, A. «^«»A:, Ch. guäcir-tn) das

Stachelschwein, pg. 200, 7 ff., Ty. in Hamas. «J^'PH » genannt.

Guärat v. 1 (Ti. T^+s, cf. einheimsen, heimbringen die

ernte, — die beute, pg. 122, 14; 143, 2; 196, 8; 200, 10; 207, 1.

güärat-ls III A 2 (Ti. 1) einheimsen lassen.

güäras-8 VA 1 (Ti. i*7»^+i) eingeheimst werden.

Giruwä plur. ^w-rf? s. (Ch. giluwä, plur. gri/uft, Qu. geruwä plur.

</erf? id., cf. Ti. ?OP * ™as ; vgl. auch s. v. gülfärä) mann, pg. G3,

11 ff.; 142, 1 ff.; 160, 22; 161, 19; 162, 11. 22. 27; 163, 1. 6 u. a.,

Ti. 'Mh- — girawä fintiräux zigenbesizer oder -hirt, giruwä

gimiläux kamelbesizer, giruwä wasäux rinderbesizer u. s. w.

11*
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164 Gartcijiüx— GaZ

Garwijiux n. pr. (gar wijiü-ux kalb der weide) wadi in Addamat.

Gardy plur. -t eine bestimmte Schlangensorte, Ti. tf-h*!** plur.

M*h> genannt.

Garns v. 1 (Ti. «ifl:, G. ttftfJ, Ch. gisjis, Qu. 0«#flr*

id., vgl. s. v. hasas III) abwischen mit der hand den staub,

das gesicht u. s. w., fegen, keren; M. 1, 2. 3. gasasä (eigentl.

relat. »was man wegwischt,« vgl. s. v. adam II) Staubteilchen,

gasds und gajdj der kericht.

(a-gasas v. 1 (Ti. *frltift *) sich mit den händen das ge-

sicht streichen, beim gebet der Mohammedaner und auch der

abessinischen Christen, daher: beten, sein gebet verrichten,

beten zu gott oder den heiligen, pg. 14, 12.

Magdsses n. pr. loci, ort im gebiet der Dschimedschan in

Hamasen, an der grenze vom Bogos, pg. 2, 17; 12, 20; 32, 1.

Güasas v. 1 (Ti. Ty. A. ?«"*M- :, Qu. gätB, Ch. güit) ziehen, nach-

ziehen etwas hinter sich, an der hand haltend jemanden fort-

zerren, M. 15, 21. Nom. güssä.

güäsas-is III A 2 (Ti. M°i"l* ») ziehen lassen.

güäsas-t IV A 1 (Ti. 0 gezogen werden.

Gissät und gissä plur. gisds s. (Ti. ^ft'Thi, der sache nach das

was G. i^'iHöty *j ^j-^ 5 Ä*J*
cincinnus, in Hadramaut ghonzet,

Maltzan ZdDMG. XXVII, 257, cf. LJfer^)^ 3««*'«

lokenhaar) die künstlich gekrausten haare auf dem scheitel

der männer, pg. 21, 12. 13; B. 132 [712], 21.

Ga§ n. pr. der fluss Gasch oder Mareb, pg. 28, 2; 118, 17; 120,

26 ; 154, 19.

Ga£ I, auch ga§ plur. -iz s. (De. Qu. ga§, Ch. gas, Sa. gada, gdzä,

Bed. gedi, G. Ti. 1Ä":) das gesicht, antliz, pg. 91, 10; 92. 1;

217, 18; 282, 9. Mit dem possessiv-pronomen verbunden drükt

es unser: selbst aus, nl gai er selbst, pg. 5, 17.

GaZ-mardrux n. pr. (»der mit bösem, bitterem gesiebte«)

berg im wadi Gartuijitf%.

Gaz II v. 1 (Qu. gas wachsen, gross, alt werden, G. 4»Afl :, vgl.

s. v. qaded) alt, erwürdig, angesehen sein ; der erste im ränge

stehen, Ti. ffftf»: — Relat. gaSaux (cf. ttf#J) der häuptling,

Digitized by Google



Gas— Güät 165

titel der schechs, ortsschulzen im Bogos, Ti. Jj^°i, pg. 36,

23. 28; 37, 1. 6. 10; M. 15, 1 u. a., auch daürätä gaZäijz

räuberhauptmann, pg. 89, 12. — ingi-r gaMux aufseher, ober-

ster einer seriba, pg. 99, 7. — Wien gazänx hausmeister,

pg. 254, 8. — gazäux masgidux Vorsteher der Synagoge, M. 5,

36. — Satänat-id gaiaux der oberste der teufel, M. 3, 22;

vgl. auch ib. 5, 22 ; 15, 39. — vornem, adelig, besonders eine

person die durch ir auftreten und gewälten anzug auffällt,

Ti. rt
t}A>1Ä' 1 wobei zu bemerken, dass gaZäu% mit 7Jfi

keinen etymologischen Zusammenhang hat.

Gas v. 1 (cf. G. *7>iH'5 1?K 8 ) widerstreben, 1) nicht wollen, ab-

weisen, abschlagen eine bitte, gäbe, pg. 9, 14; 14, 8. 9; 43, 8;

61, 27; 62, 2; 83, 12 ff. 2) misslingen; den gehegten erwar-

tungen nicht entsprechen, pg. 70, 10. 13. 14. 18. 22; 71, 8. 16;

Ti. hAJi' 3) hassen, pg. 91, 25; 92, 2. 26; 93, 1; 156, 28;

Ti. ftO : Nom. act. gu§nä, nom. ag. güsdntä oder relat. güsäu/^

störrig; feind.

gü8-i8 III A 2 ab-, zurükweisen lassen, Ti. h'Vtid'-, h\\M\*
güt-ist V A 2 zurükgewisen werden, Ti. -f-Jifl hAh

»

Gü§ n. pr. land von Baqilsabiniuch abwärts am Ansaba, pg. 1, 6;

2, 6; 3, 2.

Güäsab v. 1 (Ti. 7°fffl», cf. A. lm(\*) nidermäheu, -hauen,

-machen die feinde in der schlacht, pg. 133, 25. 27.

güäsab u III A 2 (Ti. tib'Tltt 0 nidermaehen lassen.

guäSab-s V A 1 (Ti. i^fffl ») nidergemacht werden.

GaSga&ä plur. gd$ga$ s. Ti. eine art reihgras.

Gäläy plur. gdzi s. (Ti. pTfjfc: von %ußs gehen) reisender, fremd-

ling, pg. 64, 4; 161, 4. 21; 174, 27; 304, 25; 306, 1.

Git die berge, plur., s. gi-rü.

Güät v. 1 (cf. G. 'Htfci, «feffO») berüren, angreifen, sich an

etwas machen, schadeu zufügen, pg. 213, 9; M. 16, 18; Ti.

flKVh' und >mO»
gMt-is III A 2 angreifen, -fassen lassen, Ti. h'üKth » und

güäs-8 VA1 pass. und refl. sich verwunden, beschädigt

werden, pg. 187, 25; Ti. *h7°m0»
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Güätal v. 1 mager werden, s. guädal.

Gatat y v. 1 (Ti. i flA 0 nagen, knuppern an einem harten

gegenständ (knochen), pg. 207, 23.

Git s. anus, vulva, s. qit.

Gate v. 2 (De. gay) freundlich zureden, besänftigen, gütliche Vor-

stellungen machen, bitten, pg. 6, 16; 16, 17. 20; 29, 2; 43, 8;

91, 23; 92, 29; 97, 4; Ti. £hA* Nom. act. gaünä, Ti. ft-hA*!"«

— nom. ag. gawänta, Ti. £hA£ « — uom. abstr. gatvd für-

bitte, freundliche anspräche, Ti. £hA :
, daher auch: gawd y

eine fürbitte sagen = gaw, pg. 29, 1.

gatO'is III A2 besänftigen, begütigen lassen, pg. 91, 23;

Ti. fcfrhA s

</aw-£ IV A 1 sich zureden, bitten, besänftigen lasseu, und

pass. besänftigt werden, pg. 16, 24; 17, 2; Ti. +£hA*, £hA*
gaü-r IV A 3 segnen, s. gaür.

gaü-s V A 1 und gaü-st V A2 besänftigt werden, Ti. £hA:

Gaet ?/ v. 1 (Ti. 10h : flA h cf- Sa - </a" das ccno) einen schlag ins

gesichtversezeu dass es widerhallt, eine schallende orfeige geben.

Gawad v. 1 (j~*. tiaxit, vgl. gitäsas) ziehen, nachschleifen, fort-

ziehen, -schleppen, pg. 208, 24; 218, 13; Ti. A^fl* Nom. act.

gawadnä, Ti. ft/hfl'V 3 — nom -
abstr - Oüd*> Ti

- MWl* ~~

Häutig wird flawad ganz gleichbedeutend mit güäsas gebraucht

und wechselt mit disem verb ab; vgl. M. 15, 21.

gawad-is IIIA2 fortziehen, -schleifen lassen, Ti. htlthto*

gawast (aus gatvad-s) V A 1 fortgezogen werden, Ti. fl^hfl s

Gawad plur. -än s. (Ti. id., cf. j^, 12$?, G. 0(lmO Liener, knecht.

Gaügü v. 1 schwäzen, plaudern, s.

Gtacind plur. gäwin s. (Ti. Ty. PI»*«?:) der alte mantelpaviau,

der anfürer der paviane, der grossgewachsene jäggürä, pg. 222,

9. 12. 16. 20.

Gaur v. 1 (Ch. giür, dagegen Qu. gät das wol aus gö-t, gaü-t ent-

standen sein dürfte, woraus zu erschliessen dass dise formen

reflexiva sind zu gaw) seguen, preisen, grüssen, sich freundlieh

gegen jemanden benemen, pg. 3, 27; 56, 23; 57, 4; 223, 10;

Ti. AA^s Nom. act. gaürenä, Ti. ÄrA^-
» — nom - ag.
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gaürdntä, Ti. — nom. abstr. gaurä segen, gruss,

pg. 98, 19; M. 12, 38; Ti. oo£ihC'
gaür-U III A 2 (Ch. giärs) segnen lassen ; Ti. hRdid 9

gawir-8 V A 1 (Ch. giur-ä, Qu. gät-s) geseguet werden,

pg. 3, 27; 33, 9; M. 13, 20; 14, 61 ; Ti. f^hd'
Gaur, gor plur. agwdr s. (Ti. G. *)C S ) nachbar, gört nachbarin,

pg. 184, 12. 18.

Gaüz s. (Ti. A. lahli 0 nüsse, pg. 264, 10 ; sing, gaüzä.

Ca'ä plur. cd* s. (Ti. Ty. «ifl i, Sa. si'ä) die schirniakazie, acacia

spirocarpa H. Man unterscheidet: ca'ä mräu% die rote schirm-

akazie, Ti. auch 0«}»fl s +#h s
> Sa. 'aza A. *7^C S

?

Sudan-Ar. ixxi genannt und ca'ä niHräux die schwarze schirm-

akazie, Ti. 0<f»fl : Sa. si'ti genannt; vgl. die Unterscheidung

in oxovOa ^ [/.eXaiva und a*xav8a ^ Xsuxij bei Theophrast.

Cä'e*^ n. pr. 1) teil der ebene von Magareh am fuss des

Sammana. 2) berg in Ad-damat, südlich vom Ar'adomruch;

zwischen disem und dem (Jä'etät fürt der weg von Diggi nach

Kunfu.

Cä'ed v. 1 (Ch. sar, Qu. iäy, Ti. Xi>|;, Ty. »i£<0i, G. XA£<D>)

weiss sein; relat. ctfed-äux (Ch. sar-6, Qu. §ay-aü) fem. -ari

plur. -«m weiss, pg. 228, 13; 260, 1 ; 300, 26 ; 314, 25; M. 9,

3; 16, 5; Ti. XW — Nom. cä'dä weisse färbe; Ti. id.

cäed-ls v. 1, III A 2 und eä'edä-s (dises denom. von cä'edä

weisse färbe) weissen, weiss machen, pg. 120, 17; M. 9, 3;

Ti. MM>
cä'ed-er IVA4 weiss werden; Ti. 'f'XA'S' Eine andere

reflexivform zeigt pg. 200, 19: cä'edäux, sarauxsiroe sanä d. i.

cä'edäyysirce, saräu-tfirce sobald es (das korn) weiss und rot

geworden. Nora, cä'd-erä die weisse färbe erzilt durch bleichen

bei der leinwand, weiss gewordener gegenständ.

ca'ed-r-8 IV A 3 weiss, bleich werden lassen, Ti. Ji+Xä-^ :

Caan und ca'an v. 1 (Ch. san, Agm. cän, Qu. Sän, A.

Ti. XM', Ty. XM», G. JMfti, |« id., cf.

C.
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168 Ca'endägüä— Cabbar

tu an, twoth, Tom surgcre, elevare, ferre) beladen; besteigen

(das saumtier u. s. w.), pg. 180, 2; 200, 1. 0. 20; 270, 14;

M. 11,7. Noni. act. ca'dnnä, Ti. Köi^t s — nom. ag. caandntä,

relat. ca'anduy. auflader, Ti. — Subst. erfand die fertig-

keit gut zu beladen.

caan-18 III A 2 (Ti. beladen lassen, aufladen

helfen, pg. 174, 28; 175, 1. 3.

ca'an-s VA 1 (Ti. Ä0> :) beladen werden, M. 11, 2. Relat.

ca'ansäux 1) was aufgelegt wird, die bürde, Ti. KO*
0
}* —

2) der reiter, ca'ansdgü-d säqüdyxl humbati fdrdä unter dem

reiter ist das ross ; Ti. fl'JA 4*dtl 8

Caendäguä, cä'enddugä plur. cä'enddug s. die wilde baumwolle,

aerva lanata L.
?
im Ti. 7V£<2,j, Ty. Sa. icätjla,

Sudan-Ar. genannt. Der Bilinausdruk dürfte aus cä'edd

dijiiar weissköpfig, entstanden sein, wie aus Ty. zu vermuten ist.

Cibd s. (Ti. ftfUVI's, vgl. jibd) das was adddm tribus, stamm,

familie, eibi adard oder -eger familienvater, pg. 6, 20; 155.

11. 25. 27; 150, 7; Ti. n^AMVl --

CibV plur. aeäbe* s. (Ti. *JM10->i, G. hXfiÖ'l'*, P-^K, ?y*>,

Bed. giba, J
~^~

D

ze&'a, oft*) der finger, pg. 187, 25; 310,

3. 9; M. 7, 33.

{ib
r

-ux adj. poss. zum finger gehörig, pg. 260, 1.

Cabbäb n. pr. loci (Ti. id., das was G. ^^fl-fl») die klamm durch

welche der Ansaba in das gebiet der Bedschuk eintritt
;

vgl.

auch s. v. calab.

Cabdl n. pr. eines kesseitales südöstlich von Haschala.

Cabbar v. 1 (Ti. ftfl^:, j~*>. ^ü>, ^^T*/^) sere/sizen, sich

gedulden) warten, 1) bleiben, sizen, sich sezen (= unser: die

bände in den schoss legen), für seine sache keine band mer

rüren, nl enterd-slk nat cabbari warte hier bis er kommt ! 2) auf-

geben eine sache, pg. 48, 8 ; 290, 6 ; M. 8, 34 ; Ti. f-ft^i +-flfti

— Nom. act. cabbdrna, nom. abstr. cabbard und eibberd ruhe.

cabba-s (als wenn cabbar ein reflexivum wäre) III A 1

1) warten lassen; Ti. h&ttd * oder hfrWh» — 2) die hoff-

nung benemen; Ti. htyi\K*

'S
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cabbar-s V A 1 hiugehalteii werden (indem einer bitte
•

durch ausfluchte nicht entsprochen wird), pg. 6, 17; Ti. «f>flft:

Cadiq plur. -ä/i adj. Ti. gerecht, M. 2, 17; 6, 20. Adj. cädiq-tjx

einem gerechten angehörig, pg. 294, 18.

Ciddnä plur. <;«d«n s. (Ti. X*ftV s im Samhar, *f*M£: im Bogos,

Bedschuk und Ty. von Hamaseu; G. ÄÄV, Ar. 0U~o) die

erdbine, ciddn saqarä erdbinenhonig.

Caff yv.l (Ti. ftl,^ : flA », cf. ffiJ SJ gabgab, <*ifi<rifc kurz

und klein hauen) patschen, klatschen (v. ncutr.) in folge eines

Schlages, bersten, sich spalten mit geräusch.

caff-s v. 2, III A 1 (Ti. aa/h : hflA », cf. A. OMUM-fl
ö. m-flmfl* flagellare) klatschen machen, darein schlagen dass

es patscht, pg. 20, 27.

caff yi-st-ih VI A 2 (Ti. OJ,$! : +flA 0 gegenseitig auf ein-

ander losschlagen dass es patscht = egirgir caff y.

cafcaf II, v. 1 (Ti. £U,<^£U>£ :) zerschmettern, -brechen

etwas, zerschlagen.

cqfcaf-is III A 2 zerschlagen lassen, Ti. hG&^Q&d* »

cafcaf-s VA1 (Ti. 'J'£0,<f«6ü»<C *) zerschmettert werden,

näCik labninadi cafcdfiiwx nü d<Jüat als sie insgesammt stürz-

ten, zerschmetterten sie sich die köpfe (sie wurden zerschmet-

tert an den köpfen), pg. 202, 16; Ti. tf-A°5Ps <ö :

Cafeh v. 1 (G. A^sh* jf^vh 9 latitudo) breit, weit sein; Ti.

^•/hfls nom. act. cafhend, Ti. CAfll's — adj. cafäh (G. Ä"4-A 8
)

fem. cafhi plur. cafahän breit, weit, Ti. Crf^-fl » — ™/## die

breite, weite, Ti. Cthil »

cafh-id III A 4 breit machen, Ti. hCthil

'

cafh-id-is III B 2 erweitern lassen, Ti. h1*hC#hfl J

cafh-ist VA2 erweitert werden, Ti. IdiO' und -f-^Hifl s

(V^er plur. s. (Ti. G. A. Ä^G^ vgl. auch cilef) huf, nagel,

klaue, pg. 68, 7. 19. 20.

Cagd plur. cag s. (Qu. regä, Sega, De. s€<yä, Ch. siyä, G. X'lO
blume, blüte ; Ti. mmO'V* oder MX* 6*M*

Cdgüar das rükgrat, s. jagüar.
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Cahag und jahag, nebenform carhag v. 1 (Ti. : u. OUCWli,
cf. G. Ä"U+s> vgl- ^) rauben, plündern, pg. 7, 1; 61, 22;

gleichbedeutend : </«/«/.

cahagag II 3 ein stük nach dem andern rauben, pg. 49.

1. 2. Nom. cihigig imdjihigig widerholte raubüberfalle. Davon:

cihigig-8 v. denom. 2, III A 1 zu widerholten malen räuberisch

überfallen, pg. 38, 30.

cakag-u III A 2 (Ti. ha&CUl «) plündern lassen.

cahag-8 VA1 (Ti. 'HUGt/lO geplündert werden.

(7eÄ?tm plur. und acähum s. (Ti. G. KShf0 *, lm Samh. «jPvhjF
0

*,

Ty. ^Wh"l :
> Tl^') kinn und -hart; nebenform Sekum.

Cehur, rohnr plur. -ät (Ti. id.) lebensmittel wie korn, fleisch, milch

u. s. w., esswaaren; lebensunterhalt; gleichbedeutend: cama.

Caqi* und caqih v. 1 (Ti. Ä^fls, G. m*70 0 sich anlehnen, — stüzen,

nom. act. Qaq'enä, caqhenä; Ti. 1

caq'-id III A 4 (Ti. ftX"10 :) anlehnen etwas.

caq'-id-w III B 4 (Ti. M'hRlO 0 anlehnen lassen.

caq'-ist VA 2 (Ti. Ä70') angelehnt werden.

C'äqir, mc\i jdqir s. (Ti. Jf'lG», cf. G. A. TT£») würde,

herrlichkeit, macht, nur gebraucht in der gerichtlichen spräche:

sim cdqir bei der würde des königs, häuptlings (die nicht ver-

lezt werden darf; mit disen worten fordert man den gegner

vor das tribunal); vgl. pg. 156,4; 224, 10.

Caqat v. 1 (Sa. zaqata, Ti. O&tym :, j^>, cf. G. X0+ s
? A10+ s

>

fn«f» j) drüken fisisch und moralisch, zusammenpressen gegen-

stände in einen behälter; drüken, bedrängen jemanden. Nom.

act. caqatenä, nom. ag. caqatdntä, subst. caqtd druk.

caqat-u III A 2 (Ti. Jt^"f*fl1 0 drüken lassen.

caqat-r IV A 3 (Ti. -f'ä&4»fn 0 sich drängen, — hinein-

zwängen in eine menschenmenge.

caqat-8 VA 1 (Ti. £Q»4'fl1>) gedrükt, -presst, bedrükt werden.

caqat-S'iü VI A 1 (Ti. +^+ni j) sich gegenseitig pres-

sen, drüken.

Calab v. 1 (Ti. O&Afl >, £U.-fl£«,n s und a&ft , G. ftflfl *, vgl.

cabbäb) enge, schmal sein ein weg u. s. w., subst. calabä,

häufiger verkürzt cilbd enge, engpass, spalt; Ti. ^»44)1
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cilib y denom. v. 1 das was calab.

cilib-8 v. 2, III A 1 (TL a&Aflfl 0 blinzen, blinzeln, die

äugen zusamnienzwiken.

calablab-s v. 2, III C a fortwärend blinzeln.

calablab-8-is v. 2, III C ß beständig blinzeln machen (das

grelle licht u. dgl.).

CÜef plur. flfM/ s. (cf. Kß^tt, vgl. fifer) huf vom pferd, rind.

Caleh v. 1 (Ti. &Q,A(J' und £U»Arh : > Ch. ca^fot ein schilender

Wik, Qalqu-8 denom. v. schilen, cf. A. 0£}>a&A$' schliz-

äugig, vgl. G. JfAsfi«^*' dolus, malitia) schilen. Nom. act.

ralhenä, nom. ag. calhäntä, fast häufiger aber: caZd/i fem. -t

plur. (Ti.) schilend.

Celaquä plur. celduq, indiv. celaqüd-rä plur. -*ä£ s. (A. ^P»AVO
feines miichbrod das meist nur für kinder gebaken wird;

Ti. K?u " Jud-AÄ- i

Calal v. 1 (Ti. G. XAAO umschatten, beschatten, caZafo (Ti. JMA 0
der schatten.

Gleite neben setaZe n. pr. loci, hauptort auf dem plateau

von Dschufa.

inceldlöt s. (TL J^ft'AAHh : ,
vgl. Dillmann, äthiop.

grammat., pg. 134, §. 87) schatten den ein sich bewegender

gegenständ (mensch, tier) wirft.

Calam v. 1 (Ti. G. RA*70 ') A. 6U.A01") finster, dunkel werden,

pg. 298, 21 ; M. 13, 24. Nom. calamä, meist verkürzt riZma

momentan eintretendes dunkel, pg. 248, 11; plur. cilm, cüem

tinsterniss, M. 15, 33; Ti. Ä"A^°* relat. ralamäuy^ Ti. ^ÜJT'
calam-d III A 3 (Ti. hRti**0 '*) verfinstern, -dunkeln.

Ca/«?/ und salay v. 1 (TL ftA s > G. flAtfs) beten, meist ra/ö< is,

salöt is v. 2 das gebet verrichten, pg. 282, 8. 10. 17. 24;

M. 1, 35; 6, 46; 13, 18 u. a.

CimbVrö plur. t und chnbi rö-rä plur. -tö« s. (Ti. *B>9°'Qö(Z *) der

kleine finger. Die nominalform ist nicht ganz durchsichtig;

ich vermute dass dieselbe eine sekundäre (deminutiv-) bildung

zu Ti. XT'fld'V s ist mit eingeschobenem n (m vor folgendem b)

und Übergang von t zu r; vgl. cibi.
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Cimhir'd plur. -t, ind. -rä plur. -tat s. (Ty. Ä*'M14 <V, Ti. TI-flAV»
Sa. simbilali, cf. G. ftV s und (IAO 0 der Schmetterling.

(amma plur. cdmmi-t und cdm-tit s. (cf. G. vgl. s. v.

fammarf) hab und gut, was zum leben gehört, lebensmittel,

das was cehür; vgl. yinä cammis-slk duhux er hat uns bettel-

arm gemacht (all unsern unterhalt aufgezert), pg. 33, 24.

Cammad v. 1 (ist eine Ti.-passivform von WF*^* und ifj^-J-s

zerstören, %ao^i in der Schlacht begriffen sein, G. Ä^+v
Ty. ttao*l*i zerstören, vernichten, cf. Ti. 0-flm*, G. ftflfli:,

A. a&ttm* anpaken, -fassen, zugreifen; s. auch Hms und

Sammat) handgemein werden, pg. 47, 10; 62, 9; 133, 17. 19.

Nom. cammadd handgemenge.

cammad-is III A 2 (Ti. Jtft0D'f"O zum angriff com-

mandiren.

(Wj v. 1 (Ti. m9°4", Ty. fc#7D«fei, pÖX, pj]^ ^ *a^)
zusammen-, auspressen ; bier brauen d. i. auspressen das malz.

Relat. camaqdux bierbrauer, in der regel fem. camaqrdrl weil

dises geschäft von weibern betriben wird; nom. ag. camaqdntä

bierbrauer von profession, Ti. a\°l^ »

Camam I, v. 1 (Ti. cü,ff° >, G. 0aoao :, A. fll^flltf0 «, <^>> D£¥,

Bed. demim) umschliessen ;
zusammenquetschen , mit beiden

händen auspressen, pg. 254, 23; M. 14, 25.

camam-d III A 3 auspressen lassen ; Ti. Jt*ß»m>0D

:

camam-dis III B 3 mit gleicher bedeutung; nom. act.

camamdisnä das pressen machen, die presse, M. 12, 1.

camam-8 VA1 ausgepresst werden; Ti. Q&aoaoi

Camam II, v. 1 (Ti. G. f^ao i) taub werden ; nom. cammä taubheit,

cumiun (d. i. cemüm mit farbung des e durch folgen-

des ft, Ti. id.) taub, pg. 93, 28; 94, 19; 95, 4; 144, 15; 146, 2.

camam-d III A 3 (Ti. \\Ka*ao i) taub machen.

camam-ist V A 2 taub gemacht werden durch einen schlag,

Ti. -f«fttfD<|Ds id., auch sich taub stellen, etwas absichtlich

überhören.

Cammar v. 1 (G. Oen>£*, Ti. Ty. A. 1^,^, t=sz)JJ ^

&?&ett, ujonfc conjungere) bei-, zugesellen, verbinden, -sammeln,
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pg. 92, 4; vgl. auch timer. Nom. act. cammarnä, subst.

eammarä und verkürzt ciW<i ein hinzukommender gegenständ,

ast an bäumen, trib, zweig (cf. G. XflC'1
- 0 Pg- 258, 20. 26.

cammar-ts III A 2 verbinden, beigesellen lassen, Ti.

cammar-s V A 1 verbunden werden, Ti. '\*a&aD£ :

Cömärä, eümdrä plur. röwmr s. (Ti. Ty. £/7»C s plur. ßT^PjPG*?

A. T0°G s ? Sa. cömdr-to) wolriechende pflanzensorte, ocimum

menthifolium, Höchst. — meqäq cömärä »hirtenminze« eine

strauchsorte deren blätter von zigen und kamelen mit Vorliebe

gefressen werden, Ti. rh^HV^s, Sa. *Af. hambäka genannt.

Ctndiq s. Ti. 1) eine staudenförmige pflanze, otostegia integrifolia

Benth., mit deren blättern die biergefasse geräuchert werden.

2) nom. pr. loci, ort in Ad-damat am Ansaba bei Harkokya,

pg. 2, 19; 3,2; 7,7.

Cinc v. 1 (cf. G. susurrare) farzen, pedere, pg. 154, 13;

Ti. fliCfll' 0v-5>).
— ^om - act -

cincen&> Ti. TCflll' 3 — nom.

ag. rincdntä farzer; unverschämt; Ti. mC^IJR 8 — subst. cincih

der furz, Ti. T£»T s

eine -is III A 2 farzen machen (eine blähende speise),

Ti. hTdm »

Cincäy nom. pr. Ti., *slä cincäy »fliegenbrunnen,« cisterne in

Mensa, pg. 144, 7.

(Janaq v. 1 (Oh. caneq, A. £Q,}<f> cf. pJSt, viCLo, s. auch §anaq)

drüken, pressen; nötigen, zwingen; Ti. 4*Afl : Nom. act. canäqnä,

nom. ag. eanaqdntä, nom. abstr. eanaqä zwang, gewalt; Ti. 4>A'fl :

eanaq-ls III A 2 bedrängen lassen, Ti. M*Afl 1

eanaqs VA 1 bedrängt werden, Ti. «fAfl* sarfä-d eanaqsenö

gamendsik gijemix sie warteten bis sie (die auf dem berge be-

findlichen rebellen) durch hunger genötigt herabstigen.

Qthiqar plur. eenäuqür s. (vgl. s. v. Hnkrä) stok zum umrüren

des teiges bei der bereitung der polenta; Ti. ^Ifts
Canaycjitä plur. canaycut s. rind von grauer färbe; Ti.

Ty. 7A. :

Ca?vi plur. ear s. (G. ftC* hostis, Ti. im Samh. Ä£: genösse)

1) alius, ein anderer, fremder, pg. 164, 7. 2) genösse, kamerad,
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nebenmann, pg. 129, 18; 138, 21 ; 139, 11; 169, 25. 26; 170,

3. 8. 10; M. 12, 31; 15, 7; Ti. oo^fix
cari-ux einem fremden gehörig, cdr>d~ux fremden leuten,

andern personen gehörig, pg. 164, 7.

Cargd plur. carg, indiv. cargd-rä plur. -tat s. (Ti. %Cß :) bauin-

sorte mit essbaren früchten.

Careh v. 1 (Ti. ftCrh h <M.C#h G. ftCl A. ft^ :, mit, i^,
vgl. auch £are') schreien, lärmen, qür carhegä kinder, machet

keinen lärm! vgl. auch pg. 134, 26. Nom. act. carhenä, Ti.

^fr&h'fr 1 — subst. carhä, Ti. *B>6*fh i geschrei.

carh-u III A 2 (Ti. JiÄYrhO einen lärm verursachen.

carh-ist VA2 (Ti. ft^rhO geschrien, gelärmt werden.

Carhag v. 1 plündern, s. cahag.

Carqüd plur. cdruq s. (cf. A. «iGJt 8 unreif, G. klein,

winzig, j;^o zart) ein ganz junges, eben geworfenes kalb,

pg. 42, 26. 27 ; 240, 7 ; Ti. <:«fe* >

<;arqü-d denom. v. 2, III A 3 das erste mal entbinden (die

frau), das erste junge zur weit bringen (kuh u. s. w.); Ti.

Carar I, v. 1 (Ti. X^j id., Ty. G. Biih Vtt, >> pressit) das

euter der kuh, zige verbinden damit nicht das junge daran

saugen kann, pg. 80, 10.

carar-is III A 2 (Ti. verbinden lassen das euter.

carar-s VA 1 (Ti. verbunden werden das euter.

Carar II, v. 1 (Ty. zu blühen beginnen das getreide, das was

lüäkuäl, Ti. ft^: und 09°0* — Nom. carard die erste blute.

Carrürä plur. carrür s. (Ti. QBtf&f* «, Ty. OXCKf, Sa. carr'a

und farr'ä, Ga. carn) vogelsorte, der madenhaker, buphaga

erythrorhynchus, A. hd^* genannt.
~\ w x

(Jaray v. 1 (Ti. s, A. ff£ :, A<=> tfra, demot. mr, atop

fortem esse, cq»op sanus) gesund sein, — werden, kräftig,

übermütig, lustig sein. Nom. carot (Ti.) gesundheit, stärke,

earöt histdn farhdt blstmjk feit die gesundheit, so feit die freude;

vgl. auch M. 2, 17.

caray-d III A 3 (Ti. ftft^ :) gesund machen.

caray-8 VA 1 (Ti. -H;^. :) geheilt werden.
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Caü y v. 1 (Ti. Ty. &.ah i flA i, cf. A. % : KA «, tf*,h 0 lärmen,

streiten, zanken.

Qawän plur. acwän s. (Ti. GR,0*1 1 id., cf. G. &<D> i protegere;

Agm. cdn, Ch. ein männchen bei tieren) das männchen vom

agazen oder der kudu-antilope ; Ti. auch 7£<P: genannt. Das

weibchen davon ist Sangtnä.

Cäus s. (türk. Ji^U.) Unteroffizier.

Qäy s. (Ti. Ty. A. id., ^$U>) der tee.

CWMH

J.

Ja', jit" v. 1 (De. Qu. ja%, Agm. «e&u, Ch. seqü, mq, Ga. cfa^a trin-

ken, Bed. düg trinken an der mutterbrust, cf. A. in^H«" trinken,

vermutlich aus früherem a\ß\0 ' d. i. a\ÜmÜ > An Ch. seqü

reiht sich zunächst Hpttf, <J»-«>, trinken, G. fl+fs benezen;

cf. *J sek, I ^7 sewÄ: und I \\ ^7 senqu, cenn,

saugen und II ^ !p)
«m^ Säugling, L

—

D^öA-s
*'a">

I

«aii, ca.* bibere) trinken, Ti. fl-f-i Der präsens-

stamm lautet vor vocalischen endungen ja\ auch ja, so:

ja'-ä-kiin ich trinke, ji-rä-iik du trinkst, jä'-ä-uk er trinkt,

ja'd-ti sie trinkt, ji'-nä-kün wir trinken, ji'-dana-uk ir trinkt,

jd'-anäuk sie trinken ; ebenso im relat. präsentis : ja'-ä-yer der

ich trinke,jV-rü-yer der du trinkst, ya'-ö&x welcner trinkt u. s. w.,

pg. 266, 3. 10; M. 2, 16; 10, 38. 39; 14, 25. Im jussiv: ja-

nin lasst uns trinken! pg. 248, 15; 249, 6 neben ji-nin id.,

pg. 76, 14; 94, 21 und im conditional: jcVanan wenn sie trin-

ken, pg. 314, 16; M. 16, 18. In den übrigen zeiten und modis

lautet der stamm jV, so: perf. ji-nyün, ji-riix, jt -vx (auch

jü'y/j durch folgendes u verdunkelt) u. s. w., pg. 48, 31; 76,

10; 84, 15; 85, 17; 100, 8; 149, 14; 173, 10; 193, 13; 213,

13. Perf. neg.ji'4i, pg. 102, 2. Futur: jV-ri u. s. w., pg. 102,

10. Imprt. ji'i! pg. 172, 11; 209, 11; 213, 9; 278, 4. Subj.

jiHya u. s. w., pg. 212, 24; M. 10, 38; 15, 23. Perf. subord.

ji'd u. s. w., pg. 158, 6; 165, 4; 213, 9. 13; 217, 18. 21; 218,

21; 219, 5. Part, jiö, pg. 44, 12; 161, 9; 209, 16. Im modus
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der gleichzeitigkeit : ju'u (statt ji'ü, farbung von i zu ti durch

folgendes il), aber j?-ni u. s. w., pg. 49, 14; 80, 15; 89, 3;

168, 4; 190, 11 ; 195, 7; 196, 2. Relat. perf.^x. pg. 16, 3.

Relat. II präs. ya'mjx, pg. 266, 3. 10; M. 10, 38. Relat. II perf.

jiauhVg- 102,2; 124,9; 144,24. Nora. act.jT-waJTi. ftf-f->:),

aber nom. ag. jadntä (Ti. A;f*£»). subst, Ja'a und /JVe (Ti.

tlPf»*) getränk.

- ^T-w III A 2 trinken lassen, zu trinken geben, pg. 84, 7

;

85, 14; 92, 14 u. a., Ti. http*
jV-s-is III B 1 zu trinken geben lassen, Ti. h^htlp s

jV-st VA 2 getrunken werden, Ti. fl+fs oder ^fip-s

Jabb y v. 1 in gestrektem laufe dahin eilen, s. jabab.

Jäb s. (De. Qu. jäb, cf. Ch. qaü, Sa. 'Af. qam, G. «f»£n»:) vorder-,

gesichtsseite, front, fast nur als postpos. mit l verbunden ge-

braucht: jäb-il vor, coram, ante, antea, m jäbil vor im (gegen-

saz nl gürbdtil hinter im), jär jäbil vor gott, rar-d jäbil in

anwesenheit von fremden, vgl. pg. 41, 23; 254, 8. 19. 30; 260,

27; 262, 31 ; 264, 12. 15 ; M. 1, 2 ; 9, 2; 10, 32; 1 1, 2. 9 u. a. ?

doch auch one l wie: kaff yigi-r jäb bevor er sich sezte,

pg. 111, 14; 276, 1; 286, 2; 290, 8; Ti. JHP, tZr*
jdbi-s denom. v. 1, III A 1 (von jäba plur. jäb) voran-

stellen, -sezen, bevorzugen, den vortritt lassen, pg. 280, 2;

286, 3; M. 9, 11. 12; 13, 9. 11. 23; 16, 9; Ti. M>A*i>: Nom.

act. jäbisnü, nom. ag. jäbisdnia protector, relat. ohYiq.jäbisäitx

dem man den Vorzug gibt, vornem, vorzüglich, cf. M. 12, 28.

jäbi-t IVA 1 voran gehen, der erste sein, pg. 276, 27;

288, 21 ; Ti.

jäba rä und jäb-ra s. (aus jäba-tä) der anfang, der erste,

pg. 78, 11; 121, 18; 127, 11; 258, 14; Ti. 4»£-?°:

jähanux aaJ- poss. zum anfang gehörig, erster, bester,

pg. 102, 5; 260, 19; 274, 16; 282, 24; M. 12, 20; Ti.

Jib v. 2 (Ch. De. Qu. jib, Agm. jen, So. ibi, Sa.
c

Af. (Zam, Ti. Hfl»,

g. mir pt id., Cf. n^J sewan, ccrren bezalung, k deb
awm U e~\*ö LI

bezalen, kaufen; vergelten, abzalen) kaufen, pg. 76, 24; 77,

16; 97, 14. 16. 17 ; 260, 24 u. a. Nom. act. jibnä, pg. 260, 20.
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Nom. ag. jibdnta käufer = relat. jihau%, pg. 202, 21;

M. 11, 15.

jib-s III A 1 kaufen lassen, Ti. hWi »

jib-ist VA 2 gekauft werden, Ti. Hilf«

Jibä plur. jib s. (vgl. s. v. cibä tribus, Sab und Hb auf raub aus-

ziehen, Ti. JVflfc » und OMlh », G- X-flh «, O-Oh ' bekriegen,

SD¥, £~i> rauben, Mi6'a-M krieger. Die form

jibä aus fS&ä lent sich zunächst an an G. %(D(Ds gefangen

nemen, mtf, U**>, cf. A. Hfl' fang, raub, 0*fl: raub, streit)

krieg, raubzug; Ti. a&-fl>is oder X-flh»

jibi-s denom. v. 1 und 2, III A 1 einen raubzug veran-

lassen, Ti. h*D*(\h »

jibi-t v. 1, IVA 1 auf raub ausziehen, pg. 34, 19; 50, 12;

80, 7; 88, 17 u. a. ; Ti. aMlfts

Jib v. 1 (herkunft dunkel, ob mit G. flifDf s oder tMttd' im Zu-

sammenhang? cf. H^^JJ-^L^ gd>> debilis, miser,

'^"iJI^Ö
?a^' 2!tivfi, *'e^e Se*U?

-cZ!^*
zaf' miser, in-

firmus) 1) schlecht, böse, elend, verderblich sein, M. 6,48;

Ti. Ml», h*PÄ> 2) böse sein, zürnen jemandem, M. 10, 22;

Ti. s yibä tcäkä sin jibauk der panter ist schlimmer,

gefärlicher als die hyäne; 3) arm, unglüklich sein, sich pla-

gen, mit not und elend kämpfen, leiden, pg. 156, 3; 192, 27;

M. 5, 26; 8, 31; Ti. fh^
0* 1 Nom. act. jibnä, nom. abstr.

jibä bosheit, Schlechtigkeit, pg. 90, 4; elend, trübsal, M. 4, 17;

9, 12; 13, 19. 24. Nom. ng.fibäntä bösewicht.

jibd III A 3 1) schlechtes tun, Sünden begehen, pg. 172,

25; 180, 23. 24. 2) quälen, plagen, pg. 128, 3; M. 5, 7; Ti.

M-Mi«, Mi*»*'
jib-ist VA2 verdorben, schlecht gemacht; geplagt wer-

den, Ti. h£fc *, +Ml », <ha»+ '

Jabab v. 1 (Ti. £fl:, cf. G. tf£lf£>, A££>) ausgreifen, weite

schritte machen. Nom. act. jabäbnä, subst. jababä und jabbä

plur. jdbab, jabb weiter, mächtiger schritt.

jobb y den. v. 1 (Ti. K*fl » OA Ty. in Hamas. X-flitfA»,

Sa. ja/ati das was jabab, pg. 147, 2.

Beinisch, Bilinsprache II. Bd. 12
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Jabakd plur. jdbak s. (De. Qu. id.; cf. G. Aflh i) kupfer, Ti. i

Jäbal plur. -ät und ajbdl s. Ti. stirn bei tieren, wärend gdnbar

stirn bei menschen.

Jabar-t v. 1, IV A 1 (cf. $abbar) träge sein; Ti. 4vMl> Nom. act.

jabartend trägheit, relat. jabartdu% träge, nom. ag. jabartäntä

faullenzer.

Jedad s. (A. kleine münze, piaster.

Jiodn und gadri s. (Ti. Kä*^ i, blättern, poken.

«/ttfä n. pr. des plateaus von Dschufa, südlich vom wadi Arasuch

bei Keren.

Ja§ und^ v. 2 (De. Qu.ja^, G. H7»>, lästern, schmähen,

verspotten, pg. 298, 5; M. 15, 29; Ti. 0?£j Nom. act. jagnä,

nom. ag. jagdntä, nom. abstr. jagdnä plur. jagdn und jakän,

pg. 286, 30; 296, 25; M. 2, 7; 7, 22; 14, 64.

ya</-fc III A 2 schmähen lassen, Ti. Mm0?£
jaij-ist V A 1 geschmäht werden, Ti. -^pf£ 1

jag-ist-in VI A 2 sich gegenseitig schmähen, Ti. *

ja(j-in-is VI B anlass zu gegenseitigem schmähen geben,

Ti. h+Wd>
Jdgä und jdgä plur. jak,ja-jj indiv. jäjd-rä plur. -fä£ s. (Ty. Xr^M'«

Xr"S.Ö s > A. id., cf. £Uo terra, humus) 1) tal, ebene, gras-

reiches tiefland, das was Sd'bar, pg. 70, 11. 19; Ti. Mffl^i,
Sa. dagL 2) nom. pr. die uferebene am chor Barka, von den

Hedareb bewont, das reich Dschaga. Jdfi sim der könig von

Dschaga, pg. 181, 15. 30 u. a., Ti. mgüz Jdgä, pg. 183, 31.

Meß kaü die Hedareb, pg. 186, 5 u. a. Adj. poss. Jä{fi-r-ux,

pg. 187, 3.

Jäggü plur. ~t, ind. -rä plur. -tat s. (Qu. jagirä, Ch. zajerd, sajerä,

Harari sagarä, A. Tf äffe überhaupt, speziel der mantel-

pavian, pg. 199, 3. 10; 202, 4. 18; 242, 1. 2 u. a.; Ti. iMj&s,

vgl. auch gamnä und gintö.

Jigä plur. jl% unüjtk s. (Ch.jigd, Agm.jegä, G. A. \hp s) ein armer,

M. 10, 21; 12, 42. 43; 14, 5. 7; Ti. £A4£> Nom. abstr. jignär

(Ch. jignet, aus jUjnät, A. ILpft*) die armut, M. 12, 44;

Ti. £AA>
^ denom. v. 1 (Ch.jfy, Qu.^t'Ä, A. H,?i) arm sein, Ti. £A«
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jig-d III A 3 arm machen, Ti. h<£AA

»

jt§-t IVA 1 verarmen, pg. 100, 10; Ti. 4*£AA>
yi<j-w£VA2 ins verderben gebracht, ruinirt werden, Ti.£AA»

Jagald und jä^ald jAm.jdkal s. (De. Qu. y^£ä [aus jayZä,jo££ä],

Ch. ziZä plur. zi'Zfc [aus zi&Z], Agm. pa</a, vgl. Ku. Sürkä, am
Takazze y&ä id.) der vogel, pg. 172, 17; 196, 17; 256, 2. 7;

M. 4, 4. 32; Ti. IfTHlrfh' oder A^*», Ty. p^t—ja^ald-r

ab vogelschnabel, -c^er vogelkralle, vogelfeder, -Ith Vogel-

nest
;
jagald wäraUux flnssvogel, Ti. ß'Glf' "Iß* «

jagaU-ux adj. poss. dem vogel gehörig, /afa/i jafatiux

vogelfeder u. s. w.

jakald-ux adj. poss. auf vögel bezug habend, speziell vogel-

treiber, der die aufgäbe hat, vögel von den korufeldern zu ver-

scheuchen, pg. 127, 23 ; 237, 25 ; 238, 9.

Jdgüar auch cafiüar plur. jd§üat s. das rükgrat, Ti. aoty&^i

Jagrinä plur. jagrin und jigrdnä plur. jigrdn s. (Ch. jiriydnä,

Sa. zagrd,
c

Af. dagrd, Ti. Ty. H"l&* i, G. Tf«7^ «, A. j£«7^ i)

das perlhun, perdix meleagris, Sudan-Ar. ^s>\^\ >\j^ genannt,

pg. 244, 19. 22. 27.

Jafd plur. -t s. (Ti. junge kuh, das was arhörä.

Jihil s. (Ti. j£|JA** cf. G. HUAAO angeneme, behagliche Verhält-

nisse, intijiMUmä geht es dir gut? jihil ßu§üt yäux was ge-

sundes leben hat, Genes. 1, 20. myqld d$in, jihil d§in, safri-

lid adrdgu-k wärhä sei (eine speise) schlecht oder gut, was du

aus hunger nimmst, ist gut; vgl. auch pg. 60, 3.

Jahar v. 1 (Ti. # t, Ty. Ä#h^ * und i, A. t, Ch. zar)

die glutkole aus dem feuer holen, — herauskrazen ; heraus-

ziehen, wegnemen, pg. 140, 19.

jahar-u III A 2 (Ti. hjfvfu! 1 ) herausholen lassen, pg. 172,

15. 21.

jahars V A 1 (Ti. J£ghd •) herausgeholt werden.

Jahar v. 1 (Ti. £h<J «, G. ntlt t, *DT, 5e*er) sich er-

innern, gedenken, pg. 176, 4; 189, 16.

jakar-d III A 3 (Ti. hRttd 0 erinnern.

jakar-s V A 1 (Ti. +JJh£ 0 erinnert werden.
12*
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180 Jalbd— Jimug

Jalbd plur. jdleb s. (Sa. jalebä, &alabä, Ti. Ty. A. %AH h ^h-)
schiff, M. 1, 10. 20.

Jalafv. 1 (Ti. £A£», vgl. s. v. darab) fliessen, tropfen, tröpfeln;

nom. jalafd yAww jdlaf tropfen.

jalaf y denom. v. 1 herabfliessen, tropfen (Ti. j^A^'flA')'

pg. 35, 22; 150, 23.

Jalhat rad. inus. (Qu. sarxat, Bed. Sehnt, Sät, Gz.jäda, A. J}/n

Ti. R<*0>, Ty. R,h0», G. JM0i, J—>) ausgleiten.

an-jalhat v. 1 (vgl. Dillraann, Aeth. gramrn. pg. 134, §.87)

ausgleiten; nom. act. injilhatd das ausgleiten, subst. manjalhdt

(Ti. <n>7Ä^d [0. JPJtrW ], Sa. maydalhasd, Bed. Selhüt-ani)

schlüpfriger weg, — ort.

Ja/aZ excremente in kugelform, s. galäl.

Jiluw v. 1 (Ch. Qu. jiluw, s. mchjarab, dawär) die runde machen,

umdrehen, -wenden, herumgehen, -ziehen, -schweifen, pg. 39,

6. 11; 126, 15; 210,26; M. 3, 5; 6, 6; Ti. Nom. act.

jilünä, Ti. ^.^m — nom. ag. jiluwäntä, Ti. &ah£>p.i —
Subst. jiluwd plur. ^7*2 rundgang, Wanderung, jilwdnä der um-

kreis, die Umgebung, M. 3, 32. 34; 4, 10; 5, 32; 6, 56; 9, 14;

10, 23; 11, 11.

jilü-d III A 3 herumfüren ; einen zäun um ein gehöfte auf-

füren, M. 12, 1; Ti. fc£*a>ls

Jamd plur. jam s. (Ti. Ty. tl**7j& * [durch geschlechtliche Ver-

bindung der familie beigesellt, vom stamm tfirafD:, ganz so

wie Y^ßpi; sich zu ya[i6-$ und gen-er zu gen (gigno)

sich verhält], Sa. zdmä, 'Af. ddmä; ^ £em, uiom socer,
r 1 "fiv /

— f i^A

gener, uj*>j* socrus
^ j|

«am, ocom gignere], cf.

DH, G. Ai9°*) schwager, Schwägerin, verschwägerter.

Jim v. 1 (De. Qu. jim; vgl. auch jimug) einschlafen, pg. 79, 9.

Jimä n. pr. m. Ti., pg. 36, 5; 38, 7; 39, 1.

Jambtdu plur. -t, ind. rä plur. -t s. (Ti. H'HlA** »in welchem

regen, wasser,« bildung wie gidebtdü) eine wildwachsende gurken-

sorte, die frucht mit stacheln umgeben.

Jimug rad. inus. (scheint die ältere form zu jim zu sein, vil-

leicht von einem stamm damdk, cf. G. Ti. £h'/n ' müde
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werden, Aram. Tp1

! schlafen, vgl. So. gama' und Ar.

schlafen).

jimyy-r IV A3 einschlafen, pg. 79, 10; TL

Jimajdn n. pr. tribus in Haniasen, pg. 43, 14; 55, 13. Jimajdnäy

individuum aus disem tribus, pg. 60, 8.

Jemdm y v. 1 (Ti. £«^jpi flA i, cf. A. UlP j «) sich still, ruhig

verhalten, ligen, still ligen, pg. 24, 20.

Jamar und jammar v. 1 (G. ff :> ^j) den kriegsgesang

anstimmen, seine eigene tapferkeit rümen; sigen, triumtiren,

pg. 4, 15; 139, 29; 160, 20; Ti. hilft* Nom. act. jammäimä,

nom. ag. jammardntä, subst. jammard kriegsgesang, pralerei.

Jan plur. -tit s. (Ch. #cm, Agm. Sa. 'Af. Ga. gän, Ty. A. „rr}:,

G. PIA s und 0 grosser wasserkrug, — eimer von thon,

pg. 53, 27; 274, 19; M. 2, 22; 14, 13; Ti.

Jana plur. jtön s. (De. jVinä, Qu. fläfiä, jdnä, vgl. A. Ulf1 1, Ty.

UlfA>> Sa. 'Af. dakdnö plur. dd&ßn id.) der elefant, pg. 208,

29 ; 209, 5 ff. ; 210, 19 ff. ; 212, 9 ff. ; Ti. ACTIf '

jäni-ux adj. zu einem elefanten gehörig, jdn-d-u^ zu ele-

fanten gehörig.

Jdnä naSUdux n. pr. (»der knöcherne elefant«) steiler

bergzug von Südost nach nordwest ziehend und das Bogos von

Hamasen scheidend.

Janabat die sünde, das vergehen, s. ganabat.

Janfaf v. 1 (Ti. und Ty. H%.£s, cf. A. |f£lf£>) massenhaft

trinken, saufen; nom. act.janfaf'na, nom. ag. janfafantä, subst.

janfafd und janfefd grosse sauferei, Saufgelage.

janfify (Ti. HIT-'h : flA 0 denom. v. 1 in strömen fliessen,

ein reiches trinkgelage abgehalten werden.

janfif-s III A2(Ti. W}W*h(\fc) das wassern/«/, pg. 209,13.

Jungüld 1) nom. pr. der stadt Dungula in Nubien. jungüldy (TL),

A. Ä'IT'A s von Dungula stammend, ein pferd aus Dungula,

in Barka vilfach importirt, pg. 134, 8. 17. 2) eine baumsorte,

u. zw. kigelia abessinica, A. Rieh., Ti. jf-lHAl*«

Jangenn n. pr. 1) district in Hamasen (Ty. HH<&? :). 2) gebiet

in Ualhal (von den aus Zangar£n in Hamasen eingewanderten

Tigre" so benannt), pg. 7, 17; 13, 14; 60, 1; 120, 15.



182 Jinjibü— Jarah

JinjibÜ s. (Sa. 'ki. jinjibü, Ti. Ty. A. m£-flAs, «TT*ß«pO der

ingwer, amornuin zingiber L.

Jdnjar jenäjer s. (Ti. Ty. A. JJ^EC*? Sa. jdnjar, G. A?AA'*
jJUJUo, PHttf"1#, vgl. s. v. salsald) die kette.

Jänküäl v. 1 (cf. G. üghAi, Ti. A/hA> reiben, schärfen, v/hl'
streicheln) streicheln, streichen, reiben, junküld arbeit des rei-

bens, frottirens im bade.

jtmkidkrd denom. v. 1 reiben, stark frottiren, Ti. /Jhh

:

Noni. act. junkülkulnd, nom. ag. junkülküldnta.

junkülkül-u III A 2 und jimkülkül-d III A 3 stark reiben

lassen, Ti. Mllh >

jimkidkül-8 VA1 geriben werden, Ti. 4*JShh<'

Jinn plur. o;'nän s. (J^, s. gdnan) dämon, pg. 85, 8; 314, 15.

jannl-t denom. v. 1, IV A 1 dumm, töricht sein, pg. 199, 24.

janan-s V A 1 besessen werden, — sein von einem dämon,

M. 1, 32.

Jdnnat das paradies, s. gannat.

Jihä und jlhä s. (Ch. Qü.jin id., cf. G. H0j, vgl. s. v. duw) er-

zäluug, bericht, Unterhaltung, pg. 162, 25; 165, 10; 250, 1;

TL £19° s

jih-ist v. 2, V C 1 (G. i*Hah(j s) erzälen, seinen bericht

vortragen, durch gespräch sich unterhalten, pg. 65,20; 113,

19; 145, 18. 23. 24; 161, 21 ; 165, 9. 10; 166, 17; Ti. *M?<f»:

Jär s. (cf. G. mtll', ^HtO, *IHT) 1) der himmel, pg. 202, 8. 9;

276, 29, Ti. A"7£» — 2) gott, pg. 8, 12. 15; 24, 7; 25, 24;

48, 20; 54, 12 u. a. ; Ti. fcr>4tl>

jär-ux adj. himmlisch, göttlich, M. 1, 24; 8, 33; 9, 1

;

12, 24; Ti. A^WJ»
Jir ylur.jilil eingeweide, s. gir.

Jarah v. 2 (De. Qu. id., vgl. jiluw) verlangen tragen nach etwas

1) wollen, verlangen, wünschen, pg. 29, 15; 63, 17; 64, 13.

21. 23. 26; 65, 13. 24; 77, 3. 6 u. a. 2) suchen, pg. 20, 11;

284, 12. 18. 19; 286, 18. 29; M. 14, 11; Ti. ,hH* Nom - acfc-

jardbnä, nom. ag. jarabdnta, relat. jarabdux, nom. abstr. jarabd

und jarbd wille, verlangen. 3) visitiren und confisciren, sich

aneignen, rauben (cf. Ga,.jdrafa rauben).
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jarab-d III A 3 suchen lassen, Ti. K^/fiH

»

jarab-s VA1 gewünscht, gesucht werden, Ti. rhlftf 1

jararab II A 4 fleissig, sorgfältig zusammensuchen, — lesen,

sammeln, pg. 211, 9; Ti. <fVtnfl c

jararab-u III C a 1 sorgfaltig zusammensuchen lassen, Ti.

M»?mfl *

jararab -s VB sorgfaltig zusammengelesen werden, Ti.

Jdrber-uqür die Bilinbezeichnung für das volk der Bedschuk, pg. 13,

15; 36, 6; 119, 1; 120, 19. Der stamm scheint jarab zu sein

und -er genetivendung
;

vgl. jedoch s. v. Bejük.

Jargüä und jarkuä weizenkörnchen, plur. jdrug, jdruk weizen (De.

Qu. jargüä, Ch. zirvoä aus zirhüä, zirgüä; cf. A. a&£«fe1*'

vari^te de sorgo, toute blanche, Abbad. ; zur etymologie vgl.

Ch. §. 41, note 1), pg. 11, 18; 60, 5. 14. 22; 61, 6; 74, 24;

75, 1. 20; Ti. /*"}^.J5.« — jdruk-ux aus weizenmel bestehend,

pg. 84, 23.

Jaram v. 1 (Ti. Bit, fro, f>rÄ., ^JL^) zerschneiden,

-reissen, -stükeln. Causat. is, pass. -s.

jararam II 4 (Ti. JJ^*!410 0 m kleine stüke zerreissen,

-teilen, pg. 41, 26; caus. -u, pass.

Jirdtäm n. pr. eines Gallastammes im Süden Abessiniens, pg. 9, 20

(A. fcfaW* caudatus).

Jdrtam n. pr. eines tales am Ansaba, pg. 3, 28.

Jaü y v. 1 (Gr. iPlDf a maturescere) , das was reif werden

(fruchte), pg. 254, 20. 22.

Jdülä n. pr. des Stammvaters eines tigrdstammes in Mensa und

Bogos, pg. 10, 5 ff., sein beiname Bäqiisä woher der heutige

name Bogos, pg. 11, 1. 10 ff. Plur. Jäül die nachkommen Dschauls

(Ti. 4<D-As)- hir"> das land der Dschaul, pg. 11, 7. Adj.

Jäül-d-u%-

H.

Ha y v. 1 (vgl. auch hau y) fliehen, si«h flüchten, fortlaufen,

pg. 16, 5; 21, 2; 30, 15; 58, 18; 59, 15; Ti. diCtti Nom. act.

ha yinä, pg. 61, 27 ; nom. ag. ha ydntä flüchtling, häyä die flucht.
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184 Hl- Hebfib

hä-s v. 2, III A 1 zur flucht veranlassen, Ti. hi\\/S\ 8

Hl y v. 1 1) weinen, 2) unartikulirte laute ausstossen, wie die

taubstummen, pg. 182, 20—22.

hihi onomatop. naturlaut des weinens ; hihi y v. 1 (Ti. Ty.

du<h.*, >wh.»flA» in Hamas. -fA«, A. Juk'fcA», Sa. itoS/a,

J^jj^t hay lacrimare) weinen, laut weinen, pg. 170, 14.

20. 23; 171, 1. 8. 16.

litt y v. 1 (Ti. UÄ«>flAO sein vergnügen äussern über etwas

das gut geschmekt, gefallen hat, pg. 91, 8.

Hab v. 2 (Ch. sab, zab, Agni, zatv, zaü, zö, De. Qu. Sah, Sa. 'Af.

Nub. aü, aw id., vgl. s. v. &3wiö II) machen, tun, pg. 3, 20;

5, 2; 8, 9; 12, 4. 7; 14, 17; 22, 15; 24, 18; 33, 12 u. a.; Ti.

flJfrfc», Ty.ifl^i — Nom. act. häbna, Ti. a***]h+ m
- — nom. ag.

habäntä, Ti. A.fl,£"ft » — subst. Äaia plur. Aa& tat, werk, da-

für jedoch lieber wärät gebraucht. Relat. präs. habäu%, pg. 8,

19; 15. 18; 69, 10. 15 u. a. relat. perf. habiux, pg. 72, 25; 128, 1.

hab-is III A 2 tun, machen lassen, pg. 149, 1. 3; Ti.

hab-8-is III 13 1 veranlassen etwas tun zu lassen, Ti.

hab-ist V A 2 gemacht werden, Ti. '\*W&t\ *

Haha v. Ti. geben, pg. 97, 1. 19; 135, 5; s. wo.

Habab I, v. 1 (Ti. tffl : habba, Ty. A. tJflfli, Sa. ahbib y) mekern

der bok, die zige, dann mekern = bespringen, pg. 78, 19;

79, 15; 82, 8. Nom. habba das gemeker, 'ambeli habbä das

geschrei des zigenbokes.

habab-d III A 3 zum mekern bringen; bespringen lassen

den bok.

Habab II, ungebr. stamm (J^a, üut, s. habhab), nom. habbä ge-

bläse, wind.

habba-8 v. 1 denom. ein gebläse machen, hineinblasen (in

die vulva der kuh, beim melken damit sie eher die milch gebe).

Habab nom. pr. des volks der Habab, pg. 34, 32; 140, 7 u. a.

Adj. Habäbux zum ¥olk der Habab gehörig, pg. 36, 4. 10. 14.

19 u. a.

Hebäb nom. pr. loci, dorf in Halhal, pg. 13, 17.
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Habhab v. 1, II 1 (Ti. Ty. <M)(MU Sa. habhaba, vgl. auch s. v. ib

und habab II) aufblasen etwas, den schlauch u. s. w. Nom.

hebhebä atein ; Ti. IMItMl >

habhab-is III C a 1 aufblasen lassen, Ti. hü'ÜÜÜ i

habhabsYB aufgeblasen werden; anschwellen; Ti.*HM)(Jfl:

Habakd plur. hdbyJc s. (Sa.
f

Af. habykä plur. hdbuk, So. habak,

habag, Ti. rMH»", *hflll-*> cf. £-u>, j^>, J^£0 ?am'a,

homh id., vgl. s. v. hablak) der gummi.

Hablak v. 1 (Ti. Ty. fh*flAh : > stamm habaka mit eingeschobenem Z,

vgl. §. 27 a, Bed. 'dbik, G. fi£h», ^ÖH drehen, schlingen,

^ll^yJLf 1

Äa^e# ^e schlinge, falle, |
^

n
hamaq fan-

gen, binden, vgl. auch kabeh
}
Sablak) ligare, 1) binden, schür-

zen. 2) das bein stellen jemandem damit er falle, verstriken,

verwikeln. Nom. hablakä die schlinge.

hablak-u III A 2 binden, verstriken lassen, Ti. hihilMl*
hablak-s V A 1 pass. und reflex. gebunden, verstrikt wer-

den ; sich schürzen, pg. 27, 8 ; T\ -}*,h*flAh ' — Relat. hablak-

säux verstrikt, Ti. jk*flA"h >

habaWcö plur. -t, indiv. habalikö-rä plur. -tat 1) Schling-

pflanze überhaupt, 2) speziell zehneria srobiculata Höchst.,

Ty. A. hdl&fl 8 > Sa. okäli gäbö genannt. Der saft der pflanze

wird als heilmittel gegen geschwüre gebraucht, auch zur Ver-

treibung von wanzen
;

vgl. auch hafafl6-rä.

Habina plur. habin s. (Ty. "fiflfc:, Ti. ^h^A-», und r|i£A,:, Sa.

afilo) eine baumsorte, mimosa nilotica, A. j>y» genannt.

Haban v. 1 (Sa.
c

Af. habbana, Ti. Ty. ,M1> s, § J J i] hebenben

und
J<<i><=>?

x::i:

? h^b&rber id., vgl. kabar) eren ; nom. haband

eine erenbezeugung, plur. Aa&an die ere, das ansehen, pg. 197,

8; 198, 22; Ti. ,h-fr>:

haban-d v. 2, denom. IIIA3 eren, ere erweisen, das was haban.

haban-d-U v. 2, III B 3 eren lasseu, Ti. Mvfifl}:
haban-d-ist v. 2, V C 2 geert werden, in eren stehen,

Ti. +,hn*

»

habandt s. der hochmut, M. 7, 22. habanät u% stolz, hoch-

mütig, eingebildet; ersüchtig.
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Habar I und habbar v. 2 (Ti. -Vf|£ i, Ty. G. i, A. htid *,

*DH jüngere, n %eber id., vgl. gamar) 1) verbinden,

-einen, mischen, zusammen geben, pg. 136, 21; 137, 9; 139,

16. Nom. act. habdrnä, Ti. ^fl^i — subst. habbarä plur.

hdbbar Verbindung, gcsellschaft, spez. kleine herde vih welche

einer grössern angeschlossen wird, pg. 96, 27 ; Ti. *VflG

'

habäbar II, v. 2 stark unter einander mischen, Ti. *1flfl^ i

— Nom. habäbrä gute mischung.

hababr-u II, caus. v. 2 gut, tüchtig mischen lassen, Ti.

habäber-8 II, pass. v. 2 gut vermengt werden, M. 15, 23;

Ti. i

habbar-s III A 1 denom. v. 2 eine Verbindung machen,

— eingehen, sich verbinden, — vereinigen, — mischen, einer

gesellschaft anschliessen
, pg. 113, 8. 9; 167, 3. 8; 241, 9;

304, 25; Ti. •MfldJi — Relat. habbarsäux vermischt, pg. 296,

12; Ti. ^fl«C J
»
negat. habbarsagdux unvermischt, pg. 65, 10.

habbar-s-u III B 1 v. 2 veranlassen dass jemand eine Ver-

bindung eingehe, Ti. h^^ttd 1

Habar II ser selten, meist habbar v. 1 (Ti. Ty. th(\£*,s?*-) zeigen,

den weg u. s. w. ; zeichen mit der hand machen, mittelst ge-

berden sich verständlich machen, pg. 84, 8. 16. 26; 85, 13;

197, 2 ; 209, 15.

habbar-is v. 2, III A 2 zeigen lassen, Ti. hghtld s

habbar-s v. 2, V A 1 gezeigt werden, Ti. +fhfl<£ 8

Habar III v. 2 (Ti. Ty. G. i, A. j, nSH, y^) rot wer-

den vor zorn oder beschämung.

habar-is III A 2, v. 2 in zorn versezen durch scheltworte

;

blossstellen, beschämen, Ti. M'*te.£ >

habar-s V A 1, v. 2 erzürnt, beschämt werden, Ti. s

Uber s. (Ti. G. fafiCh j***) die leibesfarbe, rötlich bei

deu äthiop. Völkern, pg. 146, 5.

Habräm and interj. (Ti. JMifaT* jM «> Ty. Jtf i faHfZ9° s, Sudan-

Ar. ^tUt» U\) ganz wie wuhir als leichtes fluchwort der männer

gebraucht.
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Habas v. 1 (Ti. ^fli, Ty. G. ,hnA», jj fj^hebes)

einkerkern, ins gefängniss werfen, pg. 254, 7. 13. Nom. hdbs

das gefängniss, pg. 254, 8. 9. 12 u. a. ; adj. häbs-ux, pg- 254, 30.

HabaSwär s. die futa, das leibtuch bei den Hedareb, pg. 42, 1.

Hibet plur. Äa&ffy s. (Ti. Ty. diflT> hibbaj, k>\, Qu. cm/> id., j(f 1

Aepf in die arme schliessen) die achselhöle, M. 9, 36; 10, 16.

Heda plur. -t, indiv. kedd-rä plur. s. (Ti. Ty. faf] i, Sa. ÄecZü)

bestimmte baumsorte mit roten schmakhaften früchten.

Hed'dt s. (Ti. G. AUMm) räuberlager, pg. 88
? 18; 129, 3. 7. 9.

Hadad v. 1 (Ti. fhfts, ^) donnern, nom. hided der donner, hededd

ein donnerschlag
;

adj. heded-ä-ux, M. 3, 17.

Haded v. 1 laufen, eilen, galopiren das pferd, Ti. U£<£s, Ty. fop s

— nom. act. hadednä; Ti.

haded-u III A 2 laufen lassen, zur eile antreiben, Ti.

Hädödö, auch haydödö und hedödö s. (vgl. Ty. A. Jfbft: und ££s
gehen) Wanderung one zil und zwek, Ti. fl^fW-s

hädödö y v. 1 denom. (A. gh&P* i JfcA >) wandern, herum-

vagiren, pg. 56, 2 ; Ti. A^flS i flA i

Hadddux n - propr. 1) eines baches der in den Ambaras sich er-

giesst; nach disem auch das von im durchflossene wadi so

benannt. 2) hauptort im gleichen wadi, pg. 50, 13.

Hadefä plur. hddef s. moment, augenblik, kleine zeit, M. 9, 8.

Heddm s. (Ti. /fo/faPi) der zwerg; im Bilin meist drifiäijx gesagt,

Ty. di^C »

hedäm-ist v. 1, denom. VA 1 ein zwerg werden, — bleiben.

Hadembes n. pr. m. 1) son von Oqbes, pg. 26, 13 ff., seine nach-

kommen Hadembes qur bilden noch heute eine zalreiche familie

in Keren; vgl. auch Munzinger, sitten, pg. 35; ostafrik. stud.,

pg. 204, note. 2) son von Hadembes, pg. 29, 8; Munzinger,

sitten, pg. 8. Das wort zerfällt in hademb-es (vgl. s. v. es).

Hadan v. 1 traurig sein, s. hazan.

Hadar, häufiger haddar v. 1 (Sa. 'Af. haddara, Ti. Ty. j,

G. "WUZ"> A. fcÄ^i id., "HR, JTHK kammer, gemach, JV^.

interior domi pars, \\

Q ö
'ater-t sanctuarium templi) sich
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ansideln, heimisch sich niderlassen vorneinlich an einem noch,

herrenlosen ort, besiz ergreifen durch eiuwanderung und an-

sidelung, pg. 8, 1 1 ; meist im Tigrß-refl. ta-haddar gebraucht,

pg. 1, 3; 3, 14; 6, 14. 23; 33, 30 u. a.

hedddr plur. heddder (Ti. Ty. A^5C 0 noch nie bebauter,

jungfräulicher boden, die ebene, weite fläche, das was bar,

M. 12, 8; 14, 68.

Haddar v. 1 (Ti. Ty. |J&£i, schreien der esel, strauss;

brüllen das kamel, der löwe ; nom. act. haddärnä.

haddar-d III A 3 brüllen machen.

Hadr'i Marydm n. pr. m. Ty., pg. 31, 5. 23.

Heddreb, Haddrib nom. pr., name des Bischari-volkes im Barka,

pg. 8, 1 ff.; 40, 10; 118, 17. 20; adj. Heddrebuy^ pg. 41, 21.

Haddas v. 1 (Ti. Ty. G. rhftA ttfHPI, renovare) widerholen,

nochmal tun, von neuem tun, pg. 62, 19; 63, 7. Adj. Ti. hadis

neu, M. 14, 24. 25; Bil. arid s. d.

haddas-is IIIA2 erneuern, widerholen lassen, Ti. hgh&ft*
haddas-s V A 1 sich verjüngen, erneuert werden, pg. 270, 9

;

Ti. i'diAA

'

Haddy nom. pr. m., vgl. Munzinger, sitten, pg. 7.

Xafad rad. inus. (Ti. *h££ s aufbewaren), wovon

:

mdxfadat plur. mar/Jus die geldbörse, lederbeutel für geld

(A. <»l4*H i, Ch. mafödä).

Hafaf v. 2 (Ti. gh^ihd. ») schneiden, abschneiden (gras u. s. w.).

hafaf-ls III A 2 schneiden lassen, Ti. hth^thd* >

hafaf-s v. 2, V A 1 pass. und refl. geschnitten werden,

für sich etwas abschneiden, pg. 177, 6 ; Ti. 'Kfrfvh£ s

Hafaf16 plur. -t, indiv. -rä plur. -tat die wildgurke mit ser bitterem

geschmak, zehneria velutina Endl., Ti. Ü&^fir*, A.

vgl. auch habalikö.

Hafhaf v. 1 (Ti. <h£*h£ * ; cf. G. f^hrf. i , U«^ auferre, vgL

auch s. v. gafaf 1) nachsuchen nach brauchbaren gegenstän-

den in der absieht dieselben sich anzueignen; visitiren, pg. 266,

18. 2) ausplündern, -rauben.

hafhaf-u III A2 visitiren, plündern lassen, Ti. fc,frfvh£ s

hafhaf-$ VA1 visitirt, geplündert werden, Ti. vf°fh5vfu£- a
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Hafulä n. pr. eines baches auf dem plateau von Magareh.

Hafär plur. hafät und ahfür s. (Ti. "M«C s
i J***-) 0 der honigdachs,

ratelus capensis, A. 4*1? *, Sa./am'anä genannt. 2) das erdferkel,

orycteropus aethiopicus, A. JtaW3.lL>' Sudan-Ar. j>j)l\ jU*.

Haftir y v. 1 fleissig, tätig sein, s. fajar.

Hdgge, seltener fafgge s. (Ti. ^«7», G. A«?s, fp"^ f
das recht.

hagg-it v. 1, IV A 2 im rechte sein, sich auf sein gutes

recht stüzen.

/7ö0 plur. hatcdg s. (Ti. /h«7s) der fussknöchel.

Haggad v. 1 (Ti. Ty. ghltt 8
? Cr. Oll» »> »j*^» .rF*") abweren, hin-

dern, schüzen.

haggad-ts III A 2 abweren lassen, Ti. hthltt >

haggast VA 1 (für haggad-s) sich schüzen, Ti. «f'rfilff:,

vgl. B. pg. 133 [713], 2.

Hagäg plur. -ä?i adj. (cf. G. ,fi7«M> s und ^hVh 0 hasenfuss, feig-

ling, pg. G2, 1 ; Ti. QJj.

:

Haggag v. 1 herabkollern ; Ti. Ty.£CH 1 — krinä gtlri-lid hdggagu%

der stein kollerte herab vom berge, girä hdggagu% der berg

fiel, kollerte herab (in folge eines erdbebens).

hagga-d III A 3 herabkollern lassen, Ti. SfLCll 8

haggags VA 1 herab-, hinabgerollt werden, Ti. +£G77»
Hägüag v. 1 (De. Qu. Agm. käg, Sa. hagaga, hagüaga, Ga. güaga,

A. lUi'fcA', VfcA», Ti. Ty. a>7i, G. t+HH,Vlk^
<a0a> ^^ (^^ vgl. hagdy) vertroknen, -dorren, besonders

gebraucht vom vertroknen der durra.

Hagar n. pr. des grenzgebirges zwischen Bogos und Hamasen,

pg. 40, 7. Er teilt sich in den Hagar Sugdux und Hagar qadddux

von denen jener vom südostende des plateaus von Dschufa nach

osten, diser nach Süden zu sich verlauft.

Haggötibd plur. haggötib nebenbuler, pg. 167, 1. 8. 11. 19; 1G8, G;

Ti. Ty. A-M-i
Hagdy s. (Ti. Ty. A. G. Ch. hiyd, ayd, So. Sa. 'Af. hayä,

vgl. s. v. hägüag) die trokene jareszeit, der soinmer, pg. 200,

9. 14; M. 13, 28.
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hagay v. 1 den sommer zubringen, pg. 86, 19; 142, 22;

243,5; TL

hagay-d III A 3 den sommer über behalten, — unterhalt

geben, pg. 34, 9 ; Ti. Mrdiß «

Hacaf v. 1 (Ti. Ty. ghO^A*, MÜ, anstreifen an einem

gegenständ im vorbeigehen, rüksichtslos bei seite schieben,

— stossen, B. pg. 124 [704], 8; 125, 3. 9.

hacafu III A 2 anstreifen, stossen lassen, Ti. Jt/h£H>£ *

hacaf-s VA1 gestreift werden, Ti. *h£Ei,£:

hacafii-rä plur. -t, auch ungüg hacafürü »zigenstreifer«

fledermaussorte, der zigenraelker, caprimulgus, Ti. rhOAS^a

Hacuf plur. -an adj. (Ti. Ty. id., Ar. farzer, unverschämt,

schamlos, frech, pg. 107, 14; B. pg. 125 [705], 9.

Hacac v. 1 (G. fhftfti, ptH, J**.) in kleine stüke brechen, spez.

grob malen, schroten, das erste mal das korn malen (im gegen-

saz von laqat fein malen, das zweite, dritte mal malen), pg. 77,

10; 78,6; Ti. Ty. hC\l£'
hacacls III A 2 grob malen lassen, Ti. MlGhl *

hacac-8 VA1 grob gemalen werden, Ti. +hCh^»
Hacay v. 1 (Ti. dif i, Ty. G. rfiflf») die ehe versprechen, die Ver-

lobung der tochter, des sones aussprechen, pg. 30, 30. 31

;

56, 13; 145, 20.

hucuy fem. hecit plur. hucüyän (Ti.) verlobt, in die ehe

versprochen, pg. 144, 13. 19; 164, 11.

hacay-i8 III A 2 die Verlobung veranlassen, Ti. Jwh? j

hacay-s V A 1 1) verlobt, zur ehe versprochen werden,

pg. 144, 16. 2) reflex. sein versprechen geben, sich verbindlich

machen für die ehe der tochter, des soues, pg. 163, 15; Ti.

hacay-8-Hi VI A 1 sich gegenseitig das wort geben be-

züglich der verehelichung der kinder (vgl. Munzinger, sitten,

pg 61) ; +<h0f

«

Höjeb plur. hawäjeb s. (Ti. Ty. id., v_^U*) augenbraue.

Hijiq y v. 1 (Ti. 1 IIA 0 sicn durch gespräch unterhalten,

pg. 166, 6. 15. 20 ; Ty. ft<D+

1
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Hajird plur. häjir s. schottenfrucht, pg. 62, 16. 21.

Häfiy v. 1 weit aufsperen das maul, pg. 207, 18; Ti. Ty. hlthO*

Hähd interj. (= aha s. d.) ja so, o so, nun denn, nun begreift es

sich, pg. 206, 6. 11.

Hthi y weinen ; s. hl.

Hahdy interj. des Schmerzes, ach, o weh ! pg. 208, 9.

Hak tüf y v. (Ti. Vi} i » HA «, A. Ktl

»

*9 1 JtA Sa. Aafc ««/

id., vgl. s. v. unq und ttf y) sich räuspern und ausspuken.

Hdkel plur. s. (Ti. dttlA', Ty. AllA.*, Sa. fo&fc) der stil des

beiles, der axt, hakenstil.

Halän n. pr. m., pg. 47, 24 ff.

iToÄay v. 1 (Ti. Uhh Ty. G. ühf 0 müde, träge sein, pg. 51, 18;

auch: ta-hakay (== Ti. 'früh*) mit gleicher bedeutung. Adj.

huküy (Ti.) träge, faul; müde.

Haq y I, v. 1 (Ti. Ty. Ai4"flA>) schluken, schluchzen, vom krampf

des trommelfeiles, avoir le hoquet.

Haq y II, v. 1 (Ti. Ty. ^h^» i flA 0 ein räuber sein , das räuber-

handwerk treiben, gewalttätig sein.

haq-s v. 2 (Ti. ^4» 1 ftflA * ,
vgl. So. hog raub

;
rauben,

^ A
n
htaq id.) einen raub ausfüren, rauben, beute machen,

erbeuten, pg. 144, 10.

Hiq y v.l (Ti. Ty. : flA >, Sa. hiq ya) klaffen, gespalten, zer-

rissen sein, reissen (intrans.), M. 15, 38.

Mq-8 v. 2 (Ti. Ty. faty i JtflA », Sa. hiq iS) zerreissen etwas,

pg. 252, 19; 266, 20; 286, 30; M. 2, 21 ; 14, 63; 15, 38.

hiq y üt und Jüq-ist V A 2 zerrissen werden, Ti. *h/|» a*f"flA*

Haqaf v. 1 (cf. Ti. G. Ahfl ») bleiben, sich aufhalten, pg. 7, 15

;

134,22; 194,3; T. Ahfl'

haqaf d III A 3 zum bleiben veranlassen, Ti. hAhfl s

Haqaq v. 1 (Ti. ffi+ 1, G. fh4*f »> vgl. s. v. hanküak) ein krazendes

geräusch machen die zäne beim knirschen derselben.

haqaq-d III A 3 mit den zänen knirschen.

haqaq-d'%8 III B 3 bewirken dass jemand mit den zänen

knirsche, M. 9, 18.

Hdqqe s. das recht, s. hdgge.
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Hai s. (Ti. Ty. fhA s
, AA^-'. *}Al*0 eine bambusart, lambus

abessinicus R., im A. jföi>A J genannt; sing. ÄaZ<i bauib isstab.

ÄaZ a&dd eine bestimmte baumsorte; vgl. auch abdä.

IM I oheim, hal-t tante s. Ti., pg. 177, 24. 27. 31. hol s-shwur-

formel : bei meinem oheim ! Ti. hdl-ö.

Hol II s. Ti. sache, angelegenheit, pg. 33, 8.

Halb v. 1 (Ti. Ty. ,hAfl', cf. G. ^W*) schnitte mit dem messer

in die haut machen, tätowiren. Dise Operation wird häufig an

kindern vollzogen wenn sie in hizige krankheiten verfallen, da man

glaubt dass durch entziehen von blut krankheiten geheilt werden.

lialb-u III A 2 einschnitte machen lassen, Ti. Jfc^rhAfl '

halb-ist VA 2 tätowirt werden, pg. 176, 1; 183, 28; Ti.

•f'#hAfl* mhalbi8tätixgin,Y\.V'fiiaoftxfc'1ltii er ist tätowirt.

Halaba v. Ty. melken, pg. 49, 12.

Halaf v. 1 (Ti. ,hA<0, Ty. G. «WM.', A. JWM.*, UJbL, rjbn)

vorbeiziehen
;
nachfolgen, später kommen, pg. 9, 4.

Halafläf y v. 1 unsinn schwazen, s. laflaf.

Halhdl Ti. nom. pr. das land Halhal nördlich vom Bogos.

mahälhal steil ansteigender weg.

Halhcdy v. 1 (Ti. Ty. rhA**!A * flA », GrhAA«) leuchten, scheinen,

flimmern (die sonne, der mond, die sterne).

Halak I v. 1 (Sa. 'Af. halak, Ti. rhAh*, Ty. ,hAhs id., vgl. auch

s. v. hankuäl; G. ffiA4>>; Jl*., J>^- cinxit, ^"^J^, #"7*

^pK binden, ß hakan, g Äan/c, 9

/wzwg binden, flechten, cz^*^ 'arar/ umwikeln,
(j^^J ]

umfassen, -fangen, (I awj einfassen, $oXr, ^oAä plec-
i »- ^—fl

tere, implicare, com-, ampiecti, äA*r circulus, on^ sepimentum)

einen strik um die füsse binden den tieren um sie am gehen

zu hindern. Nom. act. haläkna, Ti. /hAhl*»
mähilakä plur. mahälek s. (Sa. id., Sudan-Ar. äüsr% Ti.

Ty. "7/hAhO fuss-schlinge für tiere, pg. 53, 25; 140, 19.

Halak II v. 1 (Ti. ,hAh», G. *1iA*», A. fcA+i, J^, cf. G. |JT*A*,

üJOa, "Tjbn perire) auch hälak y denom. v. 1, Ti. rfiAhsflA*

hinschwinden, -siechen, ganz abmagern, schwach, hinfallig
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werden, nora. halkd schwächeanfall
,

plur. hdlek schwäche-

zustände, adj. halik fem. plur. -än schwach.

halak-d III A3 schwächen, verkommen lassen, Ti. h^ghMl'
halaks VA 1 geschwächt werden, Ti. 4-,MiA>

Halkab v. 1 (Ti. jfiAllfl «? cf. G. /h+A », vgl. auch s. v. hahlak)

zulangen, -greifen; wenn man z. b. zum essen geladen wird,

keine umstände machen, sondern sogleich annemen. Nom. ag.

halkabdntä ein zudringlicher mensch.

halkab-is III A 2 (Ti. h'TvhAhfl i) auffordern zuzugreifen.

halkab-s V A 1 (Ti. ivhAhfl ») mit energie, entschiden-

heit iu angriff genommen werden.

Hdlqum plur. heläqum s. (Ti. rhA^y0 *? über u in hdlqum

vgl. §. 19a; vgl. auch s. v. gürgümä) kele, rächen; stimme, enä

anqi-r hdlqum gitix gin die stimme dises mädchens ist zart, fein.

Halal v. 1 (Sa. 'Af. halal versigen, -schwinden, sich auflösen,

So. hallai verlieren, "^^^

—

D X^a,
<
^'^^^ %erau auf-

reiben, verderben, sich abnüzen, — auflösen ein toter körper,

stinkend werden, e\ ep $o\i putrescere, daher
<
^^^k^±)

xera leichnam, ^^^^^ %era-f das aas; drek, ^oeiXe, §<opi

stercus; rost, $oo^« aerugo [vgl. s. v. afa? II], bbft aufgelöst,

entweiht sein, Ja. corruptum fuit [vinum], deminuta fuit [caro],

inops et pauper evasit) unbrauchbar, wertlos, untauglich sein.

Nom. halalä unbrauchbarkeit, wertloses ding, Ti. *MA'
halal-8, hallal-8 V A 1 (Ti. f'rhAA *. Sa. 'Af. m-halal) das

was qil-s, müde werden bei einer Verrichtung one dieselbe zu

vollenden, abstehen von einer unternemung wegen mangei au

kraft sie auszufüren, ausser stände, unvermögend sein , nicht

können (cf. Jjb II recessit a re non perficiens eam), halldhufjün

(Ti. tahalldlkö, Sa.
c

Af. im-hälüa) ich mühte mich umsonst ab,

erreichte nichts; vgl. auch pg. 6, 17; 8, 18; 71, 10; 119, 22;

121, 4. 6. 8. 11 u. a. Nom. act. hallahind vergebliches bemühen,

Ti. •KhA.A» — Subst. hallalsä schwäche, Unvermögen, Ti.

"»IvMA«
Halal s. (i. q. Ar. J^U*) 1) die gute gesellschaft, die anständigen

leute, der adel. halal qürä eine tochter aus guter familie,

Reiniscb, Bilinsprache II. Bd. 13
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haläl uqrd (Ti. (DÄ'iJMA', Ty. io^iHAA*, A.fUAA'Aj*',
Sa. haläli bald) ein jüngling aus gutem hause, von vornemer

herkunft; pg. 70, 2; 108, 23; 112, 5. Synon. ekd-kaü, vgl.

s. v. e$ir. 2) gutgesinnt, geneigt, pg. 109, 19. 3) ausruf der

freude und des dankes, pg. 247, 21.

Halam s. (cf. Ti. UA0°», 71^9° h DU imber) synon. taMm
beide ausdrüke eine durch einen plazregen entstandene hoch-

flut bezeichnend, B. pg. 133 [713], 1. 5.

Hallangdy s. Ti. die herabhängenden loken bei der haartracht der

Beduan, B. pg. 132 [712], 21; vgl. s. v. halak I.

Hal-t s. Ti. die tante, s. häl.

HÜat, hilat stärke, s. hayal.

Halaü y v. 1 (cf. Ty. ffiAOHAOH* vagabonde, Abbadie) herum-

ziehen, die runde machen um nachforschungen anzustellen,

überall suchen, alles absuchen, pg. 86, 23. 24; 87, 2; 160, 13;

216, 14; Ti. &Oh£t oder £<!>•£ >tlA-a

Halay v. 1 (Ti. fhA"> Gr« rhAf Ty. ffiAA') als rapsode aus dem

Stegreif singen, besingen ; nom. ÄaZay rapsodie, Ti. ,hA£ " —
nom. ag. halaydntä der barde, rapsode, Ti. *hA£

'

halay-d III A 3 singen lassen, Ti. K")"rhA 1

halay-s V A 1 besungen, gesungen werden, Ti. -fvfiA

"

# v. 1 (Ti. Ty. ;h?°*flA>) brummen, summen, 1) brüllen,

das rind, der löwe, panter. 2) uuartikulirte laute bei ge-

schlossenem mund hervorbringen, pg. 180, 11.

Hemä s. (Ti. Ty. fc^y i, Sa. hemä) der erste gatte, die erste gattin,

pg. 109, 18; 110, 13.

Hemb, himb v. 1 sein, esse, s. henb.

Hdmbö s. (G. *W°fl«, Q^^f^ %entm, §onÄ€ fons) cisterne, selten

für das üblichere abä s. d.

Hambaläy schwarz und weiss geflektes rind, s. hanbaläy.

Himböy eine bestimmte strauchsorte, s. hinboy.

Hamad I und hammad v. 1 (i. q. ammad und qammad, Ti. Ty.

,fi0i>A:, A. h^tl* braten, rösten, G. *V*"»|f », kochen,

|^ apes, §ofic ardere) braten, rösten.

hammadu III A 2 braten lassen, Ti. hd\0°il «
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hammas-s VA 1 gebraten werden, pg. 308, 17; Ti. «fvli^rt 1

Hamad II und hammad v. 1 (Ti. fh^A»» loben, preisen, pg. 96,

23. 30 ; 98, 8. 10; 316, 12; M. 14, 23; Ty. Jt0»A?}i Nora.

hamdd lob, preis, dank ; el-kämdu lilldh! (Ar.) gott lob ! pg. 97, 20.

hammad-u III A 2 zum lobe auffordern, Ti. hih0°&
hammas-s VA 1 geprisen werden, pg. 310, 15; Ti. faao&i

Hamad n. pr. m. (= Ar. Ahmed, dann auch für Mah^müd

und Mubdmmed, vgl. ZdDMG. XXVII, 250), pg. 51, 4 ff.

Hdmdä s. (Ti. gh9°*i* id.; O. nix, pruina) der tau, m&i

qir gariü hdmdä jäl-lid Idbux heute nacht fiel starker tau vom

himmel.

Hamadäy nom. pr. eines berges im NO. von 'Amer.

Hamaj, selten noch hama$ v. 1 (Ti. ghlFQ*, Ty- G- th0°+*,

H3^^J
Aa&ag) schwach, kraftlos, unbrauchbar, schlecht,

verachtet sein, missachtet werden.

Hamham v. I (Sa. 'Af. hamham, Bed. kam, Ti. Ty. 09°00° »,

£==z==^l
hamtiam> 2*2*) wihern, nom. act. hamhdmnä,

subst. hamhamä.

kamham-d III A 3 zum wihern bringen.

Hamham s. (Sa.
c

Af. hämhdm, Ti. Ty. G. ghVthf0 ') 1) der flaschen-

kürbis, Cucurbita lagenaria, A. #»A" genannt. 2) n. pr. eines

ortes in Mensa, pg. 143, 2. 4. 12.

Hamham y v. 1 klagen, s. hamäm y.

Hamil adj., plur. -ön (Ti. fhjP°A»> ^Ölf, mitis fuit) zart,

weich, end ogtnar grob hamil gin die haut diser frau ist fein

;

vgl. Genes. 27, 11 (Quaraspr. II, 5). Das eigentliche Bilinwort

dafür ist giu%, beispil s. v. halgum.

Hamid, hamüld plur. hdmvX s. (G. fh9
0A l) *) kraut, gras, hamalmdl

niük allerlei kraut, Genes. 1, 29. 30. 2) eine bestimmte gras-

art, ein andropogon, zum eindeken der häuser verwendet ; Ti.

Ji^£ >, Ty. *>lb& > IL* > oder : fl,* 1 genannt.

Hamalmil fem. hamalmdl adj. Ti. Ty. braun, pg. 124, 20; 125, 1.

sarduyi hamalmil orangefarbig.

Hamäm y und hamhäm y v. 1 (Ti. Ty. gU0!?** IIA '» G. rh*7" 1

<fi0i>f s, Sa. 'Af. hamm-it, [U^tU^^ hamham id.) klagen,
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jammern, sich beklagen, — beschweren über jemand, pg. 34, 1;

39, 28; 96, 22; 135, 11 u. a.

Hammimäntal n. pr. loci, ort in Ad-damat von Dar'ay gegrün-

det, pg. 31, 18. Ginäy H Klein-Hammimentel, ort ein kilo-

meter nordöstlich von jenem gelegen, gegründet von Hadri-

Maryam, pg. 31, 23.

Hammär plur. hamämir s. (Ti. fh^G 1 » Bed. hummdr) mattenzelt

der Hedareb im Barka, das was Bil. ablu; pg. 40, 10.

Hemrarib s., adj. (Ti. Ty. XHCMi cf. D^p, D*in,^ kämpfen,

streiten, vgl. <g>\^ xereP> sy°Pw an der spize stehen, der

erste sein) anfürer einer truppe, räuberhauptmann u. s. w.

;

bei herden der leitochs, das stük dem die übrigen rinder folgen,

pg. 132, 5.

Hamis fem. hamds adj. Ty. rind, pferd u. s. w. von rötlicher färbe,

TL KC *

Himez, himz s. (Ti. G. AjPfti, Ty. AJPt.*, A. MV>,
ttfttn) die genetalien, schamgegend, pg. 38, 15; 110, 26; 111,

14. 19; vgl. auch: hendagd.

HamäsBn n. pr. einer abessinischen provinz südlich vom Bogos.

Hnmat s. (G. ^ao^s) 1) zeit, stunde, pg. 278, 7; 282, 22; 302,

19 u. a. 2) mal (einmal, zweimal u. s. w.), pg. 282, 19 u. a.

Hamid, ind. ham{4-rä plur. -tat s. (Ti. rh?° #,
l 8) eme bestimmte

baumsorte, pg. 63, 4.

Henb, hinb, meist hemb, himb, humb v. 1 (Qu. sembl, Ch. sib,

Ga. hdmba, häfa, A. AVH'!* * id. [vgl. Ch. §. 52, cf. tik yirö

hinbl = Agm. deketa sinbit lebe wol!], ^~-*o, mtP
quiescere) bleiben, sich aufhalten, existiren, sich befinden, sein,

§. 63; 99, anmerk. 2; 124 u. 125, anmerk. ; vgl. pg. 2, 2. 5;

8, 10; 11, 8. 15; 14, 12; 21, 28; 23, 4. 7. 14. 25 u. a. ; Ti.

IIA«, Nom. himbd existenz, pg. 26, 6; 59, 18; 124, 10.

ßelat. himb-äux, pg. 33, 25; 50, 14; 52, 6; 113, 11; 131, 12 u. a.

henb-is III A 2 bleiben, wonen lassen, Ti. hR'irh'

henb -ist -in VI A 2 beisammen bleiben, pg. 222, 1; Ti.

Hanbaldy, hambaläy fem. -t adj. (Ti. fh?flA£ 8 ? A. JijPflAjM
rind, pferd weiss geflekt, Ty. ftfl/f s, Sa. gaU-la genannt.
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Hinböy, himböy s. Ti., eine bestimmte strauchsorte, das was

Bil. büsä.

Hände y, handi y v. 1 (vgl. Sa. hendd, hindä freigebigkeit, hindä

la freigebig, splendid sein im gewären von woltaten, A. "

güte) in reicher fülle vorhanden sein, Ti. 6U,<>»<£.\ pg. 73, 6;

reichlich d. i. freigebig sein. Nom. handi yä fülle, reichtum

;

freigebigkeit.

handi y-is III A 2 reich beschenken, freigebig austeilen

lassen, Ti. Jt^fc«f»£

handays V A 1 reich beschenkt werden, Ti. £0,4*£ *

Hendagd plur. henddk die weibliche schäm, ort der schamhaare,

Ti. A?0/*^ hendatfi Stjgur die weiblichen schamhaare. Villeicht

ist das wort entstanden aus Äewd (vgl. oben himez) -agä die

haut der heim; die haare daselbst pflegen ausgezogen zu werden.

Handakd plur. hdndak s. (A. Ul£h»0 das was stfen, matte aus

den blättern der dumpalme geflochten; Ti. Ty. £frH : , Sa.

daköbat genannt.

Hendörä plur. hendör s. (Ti. id., Ty. in Hamas, habhdbtl genannt)

die unreife frucht der adansonia; die trokene, reife frucht heisst

dirä, Ti. dalab.

Hdnß s. (Ti. 'Vfrt i, HÖH,^ effodit) loch, grübe, hanß is v. 2

eine grübe machen, verkürzt hanß-s v. 2, pg. 57, 8.

Hanfas v. 1 (Ti. Ty. ghJd.fi j, cf. G. ») zerstören, nider-

reissen, abtragen ein gebäude, pg. 286, 21 ; M. 14, 58; 15, 29.

Nom. act. hanfdsnä.

hanf0,8-18 III A 2 (Ti. hihJd.fi 0 zerstören lassen.

hanfas-t IVA 1 (Ti. +ghtd.fi*) zerstört werden. M. 13, 14.

Hengig y v. 1 (Ti. 1^*7*7 »HA* Ty. ,hC>Tp, So - «»«ty, Sa.

henrig yd) schnarchen, ronfler, nom. act. hengig yind, nom. ag.

hengig ydntä.

Hdngüel plur. handgül s. (Ti. Ty. #fi">7«»A'i Agni. an^ttZ id., Sa.

'Af. hdngal köpf, sängüar stirn, cf. A. 1 sinciput,

cerveau; vgl. s. v. agüar) das gehirn, pg. 202, 19. 20; 204, 2.

Hongüld und ongüld plur. hongül, indiv. hongüld rä plur. -fct* s.

(Ti. JfctT'A* 8 ) eine pflanzensorte, Solanum campylacanthum R.,

im A.h9°f|,/&i,Ty. hlfv&h Sa. ambuluk genannt; pg. 164, 17.
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Hangüaj v. I (Ga. hAqa4a) krazen mit den krallen wie die kaze u. s. w.,

das was hankuak, Ti. fhV.Ol»:, Ty. fh'HLX' (G. #h%.fll')-

Nom. act. hangüä(nä, nom. abstr. hungtyä.

hangüat-u III A 2 krazen machen, Ti. hihlt*^ "

hangtiaf-s V A 1 gekrazt werden, Ti. »f*/h7£ä*I> i

Hen$d plur. Äznotp s. eine geflochtene schale zum trinken, gefloch-

tenes trinkgefäss, Ti. U?** « P^r. UVlHh > (Ty. in Hamas.

jr»7#iHl1- 1 plur. ^«»T-fl »i Sa. fojltf genannt).

Henfünä plur. Äenctin s. 1) kleiner weisser stein, pg. 181, 5. 8. 9;

M. 5, 5; Ti. hlVdA** [hencünä steht für enjü yinä, vom

denominativ v. enjü y und enjü = Ti. hiakth cf. int y].

2) nom. pr. eines chors in Halhal, vgl. Munzinger, ostafrik.

stud., pg. 189 und 190.

Henjindxvq n. pr. eines berges zwischen Bogos und Barka.

Henjurä plur. henjür s. (Ti. Jhl&C » plur. AVjfC ») eine käfer-

sorte, Ty. und A. Ai">TfM »> §a - genannt.

i/an*öa& v. 1 (Ti. ,h?h-h>, Ty. •flUtli, G. ,hhh», ^n,
Sa. 'Af. häküak, So. ä<J<^ G. hagäga, Bed. hägüan) krazen, das

was hangüat.

hanküak-ls, hankäkü-is III A2 (Ti. ft,h ) krazen machen.

hankuak-8, hankäkus V A 1 (Ti. *f*,fi ) gekrazt werden.

Hanküäl v. 1 (Ty. fh?h»As, vgl. auch s. v. halak I) das bein

stellen um jemanden zu falle zu bringen, behindern im gehen

;

hintergehen, betrügen, Ti. 60»904M — Nom. ag. hanküdldntä

ränkesüchtiger intrigant.

hanküäl'U III A 2 das bein stellen, fallstrike legen lassen,

Ti. K*£»*7D«f» J

hanküäl-8 V A 1 zu falle gebracht werden, Ti. a&<"><f» *

Hankas v. 1 (Ch. Aate, Sa. <Af. hankas, Ti. Ty. G. <h?tlA') hin-

ken, adj. Aaw&a* hinkend, pg. 93, 27; 94, 19; 144, 14; 146, 4;

M. 9, 43.

hanka8-d III A3 hinken machen, B. pg. 126 [706], 11.

Hanqüal v. 1 (Ti. id., cf. "nplt) herauskrazen, -graben z. b. schmuz

aus der nase; den after reinigen nach verrichteter notdurft,

den hintern puzen.
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Hintiräirü, in§ir$irn s. (Ti. hlTlCSt*', Ty. tf-Ctf-£«, Sa. kirkirö

id., cf. Ti. Ty. hCh^ « brechen, schrotten, das erstemal oder

grob malen) grob gemalene durra, indiv. hinäirHrurä ein durra-

körnchen vom malstein zerbrochen, pg. 100, 21; 101, 7. 28.

Hanot s. (Ch. yuendt, Ti. ghV^ » leibesfrucht, embryo, cf. Sa. 'Af.

zQiiäw-a id., zonäicy zeugen, empfangen, zu G. ffVtf '» |f>CD s,

flava*: gehörig) leibesfrucht, embryo, pg. 44, 8. 15; 155, 22.

hanot §äq, pg. 43, 5. 6 oder hanöt ü, pg. 94, 8 schwanger

werden, empfangen
;

vgl. s. v. güadug.

Hintan v. 1 (Ch. ietin, etin u. ecin, Qu. iyen-ä klein, zart, Ti. 4,TV S »

Ty. G. «pflli 0 zart, dünn, schwach sein. Nom. abstr. hintdn-

när (Ti. tym'}*) Zartheit, relat. hinfan-äux zart, Ti. +/n«7 8

hintan-d III A 3 zart, fein, dünn machen, Ti. Jt4>flli 1

hintan-t IV A 1 zart, dünn, mager werden, pg. 258, 9.

10. 18; Ti. «frfllV»

Han\dr y v. 1 anfallen, s. anfrfr y.

Henfdfe der lein, linum usitatissiraum L., s. entriß.

Harab und harrab v. 2 (Ti. Ty. fh^H», Sa. haraba id., D*in)

schlachten ein tier, kuh, schaf u. s. w. um damit einen gast

zu bewirten, pg. 76, 9. — nom. haräb, herab die bewirtung

eines gastes, traitement.

harab-ls v. 2, III A 2 (Ti. M'rfi/.il 0 bewirten lassen.

harab-s v. 2, VA 1 (Ti. ivfuCfl a) bewirtet werden als gast.

Harb plur. hdrfu s. 1) die wade (Ti. Ty. flGfl j, Sa. 'Af. Ga. zarbd).

2) wasserschlauch, die girbe, das was hawat (Ch. hirbä, Bed.

hdreb, Ti. thCil' im Sudan-Ar. «Jo,*.), pg. 179, 1 ;
Ty. RA^l»

oder fhCfl. 1 lmd lMif*-1 genannt.

Hdrbat plur. haräf s. (Ti. fhCfl-V') eine Strohmatte, pg. 61, 4. 9;

Ty. in Hamas, zuwär, Sa. gölö genannt.

Haraf v. 1 (Ti. ^fiCAO geizig sein, geizen, nom. hdraf geiz,

M. 7, 22; relat. haraf-du% geizig; Ti. jk<f.<£s

Hirgit y v. 1 (Ti. #hC«'7T > flAS| cf. dormivit) einschlummern,

schlummern, Ty. £<PA' — Nom. act. Am/ft yina, nom. ag.

— ydntä.

Hurüc Ti. part. /hf-ftT* milch mittelst heisser steine warm ge-

macht, Ty. in Hamas, sdba felüh, Sa. la'in hän genannt.
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Harham plur. hdrhar s. (Ti. ÖCütft ') eine schlingpflanzensorte,

u. zw. helicacavum.

Harkäkyä nom. pr. (fhCTh"Vf' *? ') berg zwischen dem Ad-damat

und Hamasen am Ansaba, pg. 1, 9; 6, 18. 19. 21; 7, 7. 13.

//ara</ und haraqü v. 1 (Ti. fhG'f'*? c^-
>r*
Ä- v^ s factus est) ärgerlich,

betrübt sein, nom. abstr. haraqat, harauqat trauer, pg. 109, 10.

haraq-d III A 3 kränken, betrüben, Ti. Yxhi^i*
'

haraq-r IV A 3 sich betrüben, in trauer verfallen, Ti.

haraq-er-s VD2 gekränkt, in kummer versezt werden,

Ti ,hd+ '

Hardm s. Ti. Ar. 1) sünde, pg. 252, 29; 254, 2. 4; M. 1, 4. 5;

2, 5. 9 u. a. 2) raub, pg. 122, 15. Adj. hardm-ux sündig, sünd-

haft, M. 2, 15. 16; 8, 38; 15, 28. - herim, harim s. fluch,

pg. 68, 1 ; 93, 9.

Harar I, v. 1 (Ti. ghdd 1 id., Bed- hirer marschiren) das was haded

laufen, rennen, pg. III, 13. Nom. act. hardrnä, subst. harard

lauf, eilschritt, Ti. dil^C 1

harar-ls IIIA2 zum laufen bringen, Ti. hgh/Lfr, h^didd*
Harar II, v. 1 (Ti. Ty. G. <h£ », >, Tin,^ (| Jar, ^> (J

^arar, atcp, Sa. Äarar, 'Af. wr id.) verbrennen, intrans., pg. 1 19,

23; 122, 17.

harar-d III A 3 brennen, verbrennen, activ. rösten, pg. 61,

3; Ti. JrivhA!«

Harir s. (Ti. A. G. thdC') die seide, pg. 260, 1 ; M, 15, 17. Adj.

harir-ux und harir-d-iix seiden.

Herörä plur. herör s. (Ti. >) das was kukübd haarschopf der

knaben, in Hamas. fpWi: oder 7*9°fli, A. 4*-?£»m, Sa.

gornbö oder /anid genannt. Die haupthaare der knaben wer-

den rasirt bis auf einen schöpf auf dem Scheitel.

Heriir y v. 1 tröpfeln, träufeln ; feucht, nass werden, pg. 86, 20

;

Ti. -i-Tfff sflA--, Ty. in Hamas. -J«?f7f:fA: — Nom. heriir yä

feuchtigkeit, nässe.

herürs v. 2, III A 1 feucht machen, anfeuchten, benezen

;

ein wenig milche schenken dem bettler, Ti. 'Mfrf'JiflA»
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herür-t IV A 1 sich feuchtigkeit verschaffen, sich lezen,

spez. sich etwas milch erbetteln (das was Sdb-si takd //), pg. 98,

22; 99,1; 100,11; 101, 2; Ti. -f^ff'-HlA'
Haras v. 1 (Ti. ghCÜ •> Cr. 0 gebären, adj. hardsl plur. haras-

än fran oder weibliches tier das geboren hat; nom. hardsnär

geburt, entbindnng, pg. 196, 9; Ti. Ä\Cil*

Harat I. v. 1 (Ti. ghCm*, Ty. ih£m*, VIII) herausziehen

das schwert aus der scheide u. dgl., pg. 21, 13. 19; 50, 16;

180, 12—14; 284, 23; M. 14, 47. Nom. hartä, Ti. ACT»
harat'U III A 2 herausziehen lassen, Ti. hih£(T\ :

Jtarat-s VA 1 herausgezogen werden, Ti. rh^fll-"

Harat II und Mrit y v. 1 (cf. k^L VII ivit celeriter) laufen, eilen;

sich heimlich aus dem staube machen, unversehens entwischen,

pg. 183, 11 ; Ti. 01.A4", Ty. in Hamas. ftAV
Harat III, v. 1 (Ti. Ty. G. fcflb :) klein, dünn, zart, leicht sein,

adj. hdrai-ux fem. -l plur. -m, pg. 50, 19; Ti.

Höryä s. (Ti. Ty. ghCf*, Sa. hönrä) siges-, triumfgesang, höryä

is v. 2 (Ti. fhC^«<D,£Th», Ty. fhC^'lfll'i Sa. Äöwr-^) den

sigesgesang anstimmen, singen, triumfiren, pg. 69, 17.

Hasob v. 1 (Ch. liaseby Qu. asab, Sa. 'Af. hasab, A. ÄAH s ? Ti.

ififtfli, Ty. G. Artn», ,hH(l:, DtfH, jjlj hasab,

grundbedeutung : zusammenstellen, colligere, conjungere, cf.

ffiHflS) 3t^H, vgl. s. v. asib, §ib) abschäzen, in rechnung ziehen,

denken, sinnen, erwägen, sich erinnern (an etwas denken), sorge

tragen, pg. 109, 13; 149, 22; M. 8, 17; 9, 33; 11, 21; 13, 11.

Nom. act. hasdbnä, M: 4, 19; nom. act. negat. hasab-genä,

pg. 79, 13; subst. hesäb, M. 7, 21 ; 12, 30. 33.

hasab-is III A 2 erinnern jemanden, Ti. h<lift(\ »

hasab-sYA 1 beigezält, beschäzt, erwogen werden, Ti.ffirtn*

ta-Jiasab = Ti. 'KhrtH* sich beizälen, -gesellen, sich unter

den schuz jemandens stellen, pg. 128, 17.

Hizb plur. ahzdb s. Ti. G. das volk, pg. 314, 8; M. 10, 33. 42.

Der Bilinausdruk ist kau.

Hashas v. 1 (Ch. hases, Sa. haS, hasas yaf Ti. rhfl « und ,hft,firi h

Ty. rh/tlt>, G. irtA'i A. fcffi, s. auch hasas III) frottiren,

reiben (gesicht, hände u. s. w.), M. 5, 4. Nom. act. hasdsnä.
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hashas-is III A 2 reiben lassen, Ti. hA\l\iU(\' hfhfifl*

hashas-t IV A 1 sich reiben, auch mit passiver bedeutung:

geriben werden, Ti.

Hazan, meist hadan v. 1 (Ch. hazen, Ti. ghffl*, Ty. G. ,hlf>»)

sich betrüben, traurig sein, pg. 28, 3; 262, 23; 282, 7; 304,28;

M. 14, 19. 32. 33. Nom. act. hazdn-nä, subst. hazan, pg. 282, 13.

hazan-d III A 3 betrüben, traurig machen, Ti. JWhlf}:

yit hazandi-gi-la betrübe mich nicht!

hazans V A 1 in trauer versezt werden, Ti. ,fiHJ ' Relat.

hazansüux, Ti. Alf**} !

Hasas I und hazaz v. 1 (Ti. Ty. thtltl'-, G.
j(J

T-®- fow,

|^
hasas) ausforschen, -spähen, -spioniren, pg. 229, 15.

Nom. mähsas ausschau, geschäft des kundschaften, pg. 21, 5;

49, 17; 144, 7; vgl. Munzinger, sitten, pg. 48, §. 86.

Hasas II und hazaz v. 1 ernten.

hasas-t IV A 1 (Ti. :) mit passiver bedeutung,

geerntet werden, abgefext werden das feld, pg. 200, 9. — tahsäs

(Ti. G. der erntemonat; vgl. s. v. arbä.

Hasas III und hashas v. 1 (s. d.) 1) abwischen, mit der hand weg-

wischen, streichen (synon. wälwäl), pg. 91, 10; streicheln, lieb-

kosen. Nom. hassä. 2) butter auf die haare streichen, das was

Samat.

hasas-u III A 2 abwischen lassen.

hasas t IV A 1 abgewischt, gereinigt werden.

hassäy denom. v. 1 ausreiben (mit den händen die korn-

ähren), pg. 192, 15; 193, 6.

Hasas IV, v. 1 (Ti. thft 9 , cf. G. i, ,fi0: minui, mancum fieri)

verdummen, dumm werden, pg. 39, 18. Nom. act. hasdsnä,

M. 7, 22. Adj. hasis plur. -an ein dummkopf, schwachsinnig,

pg. 306, 5.

Hastand plur. hdstan s. (Ti. rh/H*V£* 5
in* Samhar ÄW1 I

S
,,

> Sa.

dabinä genannt) eine bestimmte baumsorte; vgl. s. v. ze§ä.

Hassay v. 1 (Ti. Ty. *hri? : ) verfüren ein mädchen, pg. 155, 18.

ha8says V A 1 verfürt werden , ai hwsäysiti das mäd-

chen fiel
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HdSa interject. (Ti. *f,ff j, G. A\ti\, absit! hdka-kd absit

tibi! hdSa-ki id., gen. fem., ÄöSa-t« gott schüze in!

f/tiSä plur. hü$ s. absturzstelle, ort wo ein steiler abgrund beginnt.

pg. 126, 21; M. 5, 13; Ti. *ft"Pi, Ty. fr^C«

HdSgül zigenhaut, s. ha§küL

HaSdk-ux fein, -i plur. -ü adj. (cf. j-ä^L, G. :) arm,

bedauernswert, pg. 177, 7. 13.

Haäkab v. 1 (Ti. Ty. rhffhfl») überreden, pg. 113, 24; übervor-

teilen, -listen, zum besten haben, zum narren machen.

haSkabs VA 1 überredet werden.

Hdikül und hdSgül plur. Äa*öA:üJ s. (Ti. rhfftf-A', Bed. /u'J&itf)

1) haut einer jungen zige. 2) kleiner schlauch, — ledersak

daraus verfertigt, das was küäldmmar. tumbäk hdSktd tabak-

beutel.

HeSükSük y v. 1 (Ti. üHMStl «, in Hamas. 'tTlYllfh «, A. Jfh i

ftA>, Sa. haiükiük ya, Ch. SiiS&x y) zischeln, leise sprechen,

mit gedämpfter stimme reden.

HaSkitö plur. -t, indiv. -rä plur. -tat s. (Ti. tfff h-f-', Ty. vHfi+ 1)

eine pflanzenspezies u. zw. eine lactucacea.

Hasald n. pr. loci, ort in Ad-damat von Ar'adoms witwe Bakita

gegründet, pg. 30, 18; 33, 30.

Hatil plur. haSdyil s. Ti. fuchs ; listiger räuber, — dieb, pg. 50, 2. 3.

HaUam v. 1 (Ti. fhfi7n»i) eren, ere erweisen, eine freude, ein

vergnügen bereiten, pg. 198, 4. Nom. act. ha&Sdm-nä, Ti.

shTfoo^i — nom. abstr. he§md, Ti. Aff^"«
haUam-is III A 2 ere erweisen lassen, Ti. M'ghV"° «

haHam-s VA1 geert werden, Ti. »IvfiiF*111

HdZZar s. (Ti. Ty. G. rhvC') spreu, ausgetretenes, gedroschenes

stroh, h. rikmäitx gerstenspreu, pg. 123, 5.

Hazdy s. (G. A. cf.
(|]()()(^ *t<*y der grosskönig)

der kaiser, oberkÖnig Abessiniens, pg. 3, 18; 4, 5; 9, 9. 15;

10, 11. 13 u. a.

Het-'ekäy interj. Ti. o ich arme! s. hau und ekdy.

Hetü Ti. pron. er, pg. 97, 1. 19.
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Hate v. 1 (Ti. ghTh i, G. »VpJfc 0 verarmen, arm sein oder wer-

den, in Verlegenheit sein, pg. 99, 21; 126, 18; 164, 3. Nom.

hafd, pg. 126, 17. hdfe, pg. 33, 11.

hd(iat die sünde, M. 2, 10 u. a., adj. hatidt-uy^ der sünder,

M. 14, 41.

Hatdn und hetdn plur. -ät s. (Ti. G. "} 8
>
vgl. s. v. infd) knecht,

diener, pg. 56, 1. 3; 256, 9. 11; 286, 10; M. 9, 35 u. a.

Hafer v. 1 (Ti. ghTd HI) mutig, tapfer sein, männlich sein,

pg. 241, 5. Adj. kdtir fem. halri plur. -dn tapfer; heid, pg. 47,

24; 135,23; Ti. AOUC
hatsr-d III A 3 beherzt machen, mut einflössen, Ti. hAiOlfr
hafer-s V A 1 mit mut gekräftigt werden, Ti. gh(il£ 8

Hetu y v. 1 (Ty. in Hamas. hlmjF'fti' u. fhlmff 8
, Ti.^hmff:,

G. 0mA:, ^jJb, ttftDtf, autä.««, So. hindis) niesen; nom.

act. hetü yinä.

Hau s. Ti. bruder, pg. 32, 7; fem. het Schwester; het ekdy (Ti.

fbl* 8 XhJ& Ty. in Hamas. JiOH^: —) o ich Schwester des

Unheils; s. ekdy.

Hau y I, v. 1 (Ti. Ty. tf<D«> HA 8
,

in Hamas. (JfD-sfA 8
, A. Ua>-:

tilis, Sa. Act« cf. ^yb, iTH. H!^^^ A fortgehen,

^"1^^** l,m 'iommen
'
v£ l

-
s

-
v

* y) verschollen

gehen, fortgehen auf immer und abhanden kommen, pg. 28,

2. 8; 110, 2; 160, 10; 240, 21; 306, 24.

Haii y II, v. 1 (Ch. hait y, cf. G. Ti. ^Ohi, Ty. «MJi, FÜ^^
feuer, l™i»i-t, ^^ licht

'
leuch"

ten) sich entzünden, brennen, verbrennen (intrans.), pg. 122,

16. 19; M.4, 6; Ti. >£:, Ty.

haü-s v. 2, III A 1 (Ch. haus) anzünden, brennen etwas,

Ti. M£ft 8

haiU-18 v. 2, III B 1 anzünden lassen, Ti. Mrtii&t* 8

haiU-t v. 2, V C 1 (Ch. haüM) verbrannt werden, Ti. -f->ft&:

Hau y III, v. 1 (Ti. Ty. ^Oh i HA 8 , in Hamas. dun- : fA 8
, *Af.

ho iya, Sa. hub ya) brüllen, schreien (der leopard, panter).

Hdicä n. pr. m. Adam, der biblische Stammvater des menschen-

geschlechtes, Hewä (G. ,h,«p :) n. pr. fem. Eva, pg. 73, 12 ff.
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Hawac und haxoäj , auch hauwac, hawicac v. 1 (Ti. ,hO)fti id.,

cf. G. rh<DRi spectare) aufsteigen, 1) den köpf in die höhe

heben um auszuschauen; aufsteigen (die wölke), pg. 194, 19.

2) keimen, sprossen, ar häwäjux die durra trib die ersten

keime, Ti. hhA*rh#>ft : — Nom. hawecd der keim.

hawic y denom. v. 1, das was hawac, pg. 194, 26.

hawac-d III A 3 aufsteigen machen (z. b. den rauch)

;

keimen machen, Ti. Mv/i^ft»
i

Haxcak v. 1 (G. tfh :, A. ftfDh :, Qu. awak) bewegen, 1) erregen,

aufregen, -wigeln, pg. 290, 25 ; 292, 24. 2) zur eile antreiben,

Ti. h'l'U&U' — Nom. act. hawdknä, Ti. — Subst.

ÄnwA; (Ti. G.) aufrur, -regung; siug. hafikd anlass der irgend

eine spezielle erregung (des gemütes) verursacht.

haük is denom. v. 2 sich sorge machen, bekümmert wer-

den, haük üdg (Ti. h^^^V 0 mach' dir nichts daraus!

pg. 156, 11.

hawaks v. 1, VA 1 (Qu. awaks, Ti. •f'UCDhi) erregt,

aufgeregt sein, pg. 278, 7. — sich sputen, — beeilen (o£ut),

hawdksig kaü tagdt gin küdra-ger lab-lä eile nicht so ser, denn

die heimat ist nahe und die sonne ist noch nicht hinabgegangen!

Relat. hawak&dv?h Ti. Dfl^h *

ßatoltt v. 1 (Ti ,h(D>: id., G.^m-C* debilis, 1^/^%*
und jj-^^'^ä 'awan, Sa. hawal, *Af. a«?u£ debilem esse)

/www
schwach, schlecht, wertlos sein ; adj. Ti. hawän fem. -i plur. -ü

schlecht, elend, pg. 122, 2.

Huwder plur. Auw«** s. (Ti. AUG* id., cf. G. *MJG S zart, schwach)

junger esel, eselsfolen, M. 11, 2. 4. 7.

Hawäryä plur. -t s. G. apostel, pg. 274, 16. 26 ; 276, 30; 278, 3 u. a.

HawäS y v. 1 (Ti. rh<Z>(f iflA' und rhA<Z>A :, s. auch fatväs y)

gross tun, sich brüsten, übermütig sein, pg. 86, 14.

Hdwät plur. hatcdwüt s. (Ti. gblD-fr «, cf. HÖff, Cv^.,
v ^

xedetf, ^cat uter, a?xi;) das was harb, schlauch, ledersak, haupt-

sächlich verwendet zur aufbewarung von wasser und von milch,

pg. 65, 2; 195, 16. 20. 22.

Hdwayt s. violete färbe, adj. hatvdytux violet.
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Hay! plur. hayä! interj. (Qu. aya, Ga. -ya, -eyyo, A. fttf i, Ti. fjj?,:,

Äa) auf! auf denn! pg. 35, 24; 98, 7.

Jfo^e/ interj. (eigentlich Ti. hay-d o mir!) ach! weh! zum teufel!

pg. 34, 18.

Hayal v. 1 (Ti. A G. *iA 0 stark, kräftig, gewaltig, gewalt-

tätig sein. Nom. lalat (Ti. ^A^*, Cr. *1£A S) macht, kraft,

stärke, pg. 15, 1. 4; 54, 6; M. 3, 27; 5, 30 u. a.; auch Mlat,

pg. 223, 12; 237, 18. 24. Adj. hilät-ux fem. -i plur. -ü stark,

kräftig, pg. 199, 6; Ti. ")£A'

//ayfa n. pr. m. »seine stärke« d. i. gottes; cf. Gabr-ü.

Haylankü n. pr. m. Ty. (= -^J&A >"UlkA ), pg. 20, 28.

Äat/oZ-s VA 1 überwältigt werden, pg. 254, 29 ; Ti. *MfA»
Hayam v. I (Ti. ,hfaot, fU., vgl. Äawdw) schwach sein, unbrauch-

bar, wertlos, verachtet sein, pg. 129, 22. Nom. act. haydm-nä;

adj. hayäm fem. -I plur. -än, pg. 30, 8; 70, 4; 98, 20; 109, 12;

282, 18. Nom. ag. hayamdntä Schwächling, feigling.

hayam-d III A 3 schwächen, schwach machen, Ti. hlM**0

Haymänöt s. G. der glaube, M. 2, 5; 6, 6^ 11, 22 u. a. Adj.

haymänöt-ux fem. -I plur. -ö gläubig, M. 15, 43.

Hiyüt und hdyat s. Ti. G. das leben, die lebensweise, pg. 24, 2;

M. 9, 43.

K.

-k suffix (Ch. -k
y
De. Qu. -kt, Kun. vgl. B. §. 192, anmerk.

;

kl scheint aus kiy, kil, G. tf-A*i ^3? entstanden zu sein)

ganz, jeder, alle, lahd-k alle beide, kaü-k das ganze volk, nüü-k,

ndiv-ik sie alle; nach consonanten -ek, ik, wie: e#fr-i& jeder-

mann u. s. w., pg. 11, 9; 22, 29; 54, 6. 25; 61, 25; 67, 1;

68, 10; 69, 2; 70, 1 u. a. ; auch an postpos. angefügt, wie:

bird-sl-k, nl qaläqil, ni sigum, ni-tl k dawärö bdhatux, pg. 11, 6;

vgl. auch pg. 12, 19; 13, 4; 24, 1; 25, 14; 29, 12. 17. 21;

33,33; 66, 19 u. a. Nach dem consecutiv, §. 83, vgl. auch

pg. 4, 8; 5, 8; 8, 10; 16, 7; 31, 30 u. a., ebenso nach dem
perf. subord., §. 95, vgl. auch pg. 8, 15; 9, 1; 13, 14. 18 u. a.
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-kä pr. suffix der 2. pers. sing, raasc. gen. im objectscasus (Bed. -ok,

Ti. G. -hi, e^-, "?|-, -ka) 1) dir, oqärini-kä soll ich dir ge-

bären? pg. 184, 3; vgl. auch pg. 184, 29; 185, 15; M. 2, 11;

10, 51; 14, 14. 29. 36; §. 76 ff. — 2) dich, salamtya-kä mkri

nähere dich auf dass ich dich küsse! vgl. auch pg. 189, 10;

233, 31; 254, 27; 280, 19; M. 10, 49. 51; 14, 31 u. a. —
Auch mit der präp. I verbunden, welche zwischen das verb

und die pronominalsuffixe eingeschoben wird; 1) für den dativ:

aivä habiri-l-kä was werde ich dir tun? pg. 201, 28; vgl. auch

pg. 18, 11. 16; 25, 16. 24; 27, 24; 33, 6; 254, 29; 258, 15 u. a.

— 2) für den accus.: künim-md-Lkä sollen wir dich töten?

pg. 151, 2; vgl. auch pg. 15, 10; 57, 4; 64, 18; 146, 27 u. a.

-kl id. fem. gen. (Ti. G. -h.s, *!]-, s= -te) 1) dir, näqiya-

kl ich will dir geben, M. 6, 22. 23; vgl. auch pg. 152, 13;

177, 23; 233, 2. 16; M. 5, 41. — 2) dich, gaüriya-kl dass ich

dich segne, pg. 115, 4; vgl. auch pg. 114, 31; 115, 18; 116, 2;

304, 9 u. a. — Mit der präpos. I; 1) dativ: üri-l-ki ich werde

dir geben, pg. 109, 22; vgl. auch pg. 116, 20. 22; 157. 3;

168, 11; 173, 27 u. a. — 2) accus.: bärucjü-l-ki er hat dich

entlassen, pg. 109, 21; vgl. auch pg. 92, 26 u. a.

küm id. plur. gen. masc. (Bed. -okna, Ti. -lHJ°i, 0. -hfl»*«,

DJ-, -tenü) euch, 1) dativ: yili-ma-küm-i sagte ich

es euch etwa nicht? pg. 262, 26; vgl. auch pg. 264, 12; 276,

2; 278, 8; M. 10, 3 u. a. 2) accus.: araräkü-küm er wird euch

finden, M. 14, 13 ; vgl. auch pg. 280, 5 ; M. 9, 41 u. a. — Mit

der präpos. I
; 1) dativ :

yüstäkü-l-küm es ist euch gegeben wor-

den, M. 4, 11; vgl. auch pg. 12, 4. 7; 19, 19; 71, 1. 13. 18.

21; 89, 15 u. a. — 2) accus.: iväsugim-U-kum ich habe euch

angehört = wäsgün-iküm, pg. 246, 22; vgl. auch pg. 34, 9;

66, 1; 116, 24; 246, 24 u. a.

-kin id. plur. gen. fem. (Ti. G. -h*}*, »^^tenü)

euch. In den texten kommen zufällig hievon keine beispile

vor, daher ich in der grammatik §. 76 die endung -küm vor-

eilig als suffix gen. comm. angefürt habe; aber in den losen

aufzeichnungen fand ich nachträglich auch das suffix -kin beim

verb, wie: ke§ämiya-kin oder 41 kin ich will euch (seil, ir
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raeine tochter) verheiraten, intd katil bärdiya-kin oder -ükin

ich will euch in eure heimat entlassen, uqürsi naqsiya-kin ich

will euch die kinder bringen, ar intäux&i "uwugun-kin hat er

euch euer korn gegeben?

Kä rad. inus. (Ga.räa transire fluraen, cf. J^^^b?«, ^1

käs III A 1 hinüberfüren, -tragen über den fluss, Ti.

tx*0% » (G. höRa> •).

kä-r v. 1, IVA 3 (Ch. ka-t, Qu. kä-y) überschreiten, -sezen

den fluss, die grenze, pg. 35, 30; 57, 6; 180, 32; 181, 3. 5. 6;

203, 27; 204, 1; 219, 7. 10; M. 6, 53 u. a.; Ti. p£i, +0/}j

(0. +0ft<»O — Nora. act. kämä, B. pg. 133 [713], 7; Ti.

flÄ'fl*"'!' »? Ä^l' > — Subst. kdrin das jenseitige ufer, pg. 57, 2;

M. 3, 8; 4, 35; 5, 1 ; 6, 45; 8, 13; 10, 1; Ti. °lbf**

kä-r-ist V D 3 übergesezt werden ; Ti. 0£<D

»

A't I, rad. inus.

ki-r v. 1, IV A 3 (Ch. ki-t, Agm. &e-r, De. Qu. ke [aus

fca-y], Kaffa gi-t) sterben, pg. 14, 10; 26, 15. 30; 27, 2. 16.

20. 26. 27 ; 28, 13; 30, 3; 31, 11 ; 33, 12; 40, 2 u. a. ; Ti. <T>-f«i

— Redensarten : kirdö güiux er lag im sterben, pg. 26, 30 u. a.

bagdgad kii~ux er starb (fast) vor schrek, er erschrak zu tod.

pg. 47, 8 u. a. tigiri-d kiru% er verhungerte, pg. 243, 16 u. a.

fat yö kirijx er verliebte sich sterblich, pg. 166, 22. Nora. act.

kir-nd, Ti. <m--H-i, pg. 274, 12; 280, 21. Subst. kern, krü

der tod, pg. 282, 7; 286, 31 ; 290, 9; 302, 3 u. a., Ti. <p%-i

Relat. präs. kr-duy. fem. ty-ddrl plur. kr-aü, pg. 63, 8; 148, 1

;

161, 12 u. a. Relat. perf. ker-i-ux fem. kr-di plur. ker-iü ver-

storben, M. 12, 26. 27; Ti. iid-^i Adj. ker-duy^d-nx einem

sterbenden gehörig, kr-dari-r-ux einer sterbenden gehörig,

keriux-d-xjx einem verstorbenen gehörig u. a.

ki-r-d IV B sterben lassen, M. 3, 4 ; Ti. hWi* 1 — Oginä

kirdäux u. A'i kirdduy flussnamen (s. o{jinü u. ai) bach von der

tiefe dass darin eine frau. ein mädchen das leben verlieren kann.

Ki II, v. 3 (Qu. kt, Ch. d id., cf. ^

—

Z^JT* &e^> KCRe finsterniss,

nacht) die nacht zubringen, Ti. aof j, Ty. gh&£* &jd kirux-mä
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hast du die nacht gut zugebracht (gut geschlafen)! pg. 73,

15; vgl. auch pg. 5, 23; 65, 6; 82, 17 ; 142, 4; 149, 20. 21 u. a.

Von ki abhängige verba stehen im synchronos, §. 93, anm. 1,

vgl. auch pg. 6, 16; 30, 21; 89, 3; 99, 5. 12; 101, 3. 18. 19;

102, 7; 191, 7. 9; 192, 12; 193, 14 u. a. Nora. act. kind,

subst. qir (s. d.) die nacht, aus einer andern radix.

kis v. 1, III A 1 (Ch. eis, cu-s, Qu. ke-§) die nacht über

aufhalten jemanden, beherbergen, pg. 89, 10. 13; Ti. fctf»? s

ki-s-is HIB 1 beherbergen lassen, Ti. fcl-tfofs

ki-8-t V C 1 beherbergt werden, sich beherbergen lassen,

vgl. §. 54; Ti. ^tw?:

•kl pron. suffix der zweiten pers. fem., s. -kä.

K6 s. volk
;
Ortschaft, s. kaü.

Kü (Ch. kü, kü, ki, De. Qu. Agm. kä, kl, Sa. *Af. kü, Bed. -k,

Aeg. ^=^> -k, Ti. G. -h*, Ty. -*fi j, A. -U;, eT-) pron. der

zweiten pers. sing, in den obliquen casus, 1) possessiv: kü

dän dein bruder, kü Zäni deine Schwester, kü &än deine ge-

schwister u. s. w., pg. 3, 19. 25; 4, 1 ; 9, 14; 19, 24; 23, 21.

22 ; 25, 22. 23 ; 34, 6 ; 35, 25 u. a. Dem nennwort nachgesezt

erhält kü die adjectivendungen -u% fem. -ri plur. -ü, als: dgüar

küüx dein köpf u. s. w., pg. 161, 23; 164, 15; 173, 28 u. a.,

§. 173. 2) vor postpos., wie: kü-t dir, pg. 18, 17; 27, 21;

53, 6; 54, 12; 117, 1. 28 u. a., dich, pg. 105, 18 u. a. — kü-l

zu dir, pg. 21, 24; 100, 11; 132, 12; 146, 17. 19; — kü-di

mit dir, pg. 200, 23 u. a. — kü-Ud von dir, pg. 108, 8; 132,

23; 156, 19; vgl. §. 172.

Küä y v. 1 (Sa. 'Af. kdkö, Bed. küdküä, Nub. kög, G. }\}\ i, #0

«

rabe, *y> schreien, vgl. s. v. qäq y) schreien, gakern. krächzen,

muhen, brüllen (henne, rabe, löwe, rind u. s. w.), pg. 213, 25;

280, 23; 288, 11. 18. 22; M. 1, 3. 26; 5, 5. 6; 9, 7; 13, 35;

14, 30. 72; Ti. }4»0 8 (G. }4>0>:) Nom. act. küayinä; subst.

küä geschrei.

kuh qürä s. m. der rabe (son des geschreies), pg. 232, 15.

21. 34; 233, 5 u. a., Ti. \\Y\f.i

Ka'bat s. (Ti. Ty. hött*', vgl. G. hOfl 0 ein darlehen zu 100%,

pg. 243, 20; Munzinger, sitten, §. 154.

Reinisch, Bilinsprache II. Bd. 14
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ka'bat denom. v. 1 (Ch. qab, Ti. höM**) zu 100% aus-

Kd*adt
kä*ad plur. kd'as auch verkürzt kad plur. käs s. (G. höh,'-)

1) dann, magen plur. gekröse, eingeweide, 2) inhalt des magens,

der gedärme, kot, pg. 101, 27; 102, 5. 11; TL tCS"*» und

flAXi, Ty. hb{L*

schneiden (korn, holz u. s. w.), pg.' 122, 5. 7. 10; 142, 21. 22;

143, 1 ; 172, 10; 214, 10. 13; 233, 9. 11. 12 u. a. — 2) öffnen

die infibulirte jungfrau, welche Operation die mutter derselben

mittelst eines rasirmessers vollzieht. Die Öffnung wird genau

nach proportion des erigirten glides vom bräutigam ausgefürt,

zu welchem behuf derselbe ein in holz geschniztes model ein-

sendet. — 3) einschnitte in die haut machen aus sanitären

Ursachen; Ti. fl-Hp — Nom. act. käbnä, Ti. fli-hl'* —
Subst. kabä plur. kab schnitt, Ti. »fl^h^ ' — Nom. ag. kabdntä

z. b. kän-81 kabdntä holzhaker, dessen regelmässige beschäf-

tigung im holzfallen besteht, relat. kabdu%, Ti. fl-fch i

kab-ls III A 2 schneiden lassen, pg. 98, 1 ; Ti. h'ü'frtl s

kab-t IV A 1 mit passiver bedeutung, geschnitten werden,

Ti. Oi-h > kdbtiti aperta est (filia), Ti. fl+h^ »

kabs v. 2, V A 1 hart, entschiden, entschlossen sein (kurz

geschnitten, kurz angebunden sein, cf. franz. d^cider), pg. 23,

14; 106, 5. 7; Ti. rn^j
Mnä-kabä (»holzschlag«) nom. pr. eines bergrükens zwi-

schen dem tal von Keren und Haschala.

känä-kahü plur. -t, indiv. -rä plur. -tat s. (»holzspalter«)

eine käfersorte.

Käb v. 2 (Qu. De. Ch. käb, Bed.
y

away id., Ga. qöfni hilfe) helfen,

hilfe leisten, M. 9, 24; Ti. Ms — Nom. act. käbnä, pg. 127,

20. 22 ; Ti. i ßelat. kdbäuy^ Ti. Mf, i

käb-u v. 2, III A2 helfen lassen, hilfe senden, Ti. hfl-S*

käb-ist v. 2. V A 2 geholfen werden, Ti. fl-S i (saddä).

Kab präp. Ty. (G. «Hl») bei, von, pg. 49, 12.

leihen.
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Kabd plur. kab s. glasperle, Ti. Vaog,*, plur. Kfi?
0

», Ty. A^fr-s,

A. JtQ 8 genannt.

2Ta&o die weiche, s. kabaü.

Kib, kibbyv.l (Ti. Ty. fo-fl : QA », in Hamas, h-fl i fA »• A. h$

»

JfcA», Qu. Sa. häfya) aufstehen, sich erheben, — auf-

richten, ardtlid Mbb yxj% er erhob sich vom bett; vgl. auch

M. 16, 19. Nom. act. kibb yind, pg. 14, 8; relat. kibb ydu%

hoch, erhoben, laut (stimme), M. 5, 6.

Mb 8 III A 1 aufheben, erheben, aufsezen, hinauftun,

pg. 138, 12; 230, 19; M. 15, 17; Ti. h-fl>KflA>

kib-8-%8 IIIBl aufheben, aufrichten lassen, Ti.h'flijri'JiflA*

Ub-ist VA 2 aufgerichtet werden, Ti. h-fli^HA»

Kabab v. 1 (G. hflfl 0 umgeben, nom. kebbä, kibbä die Scheibe.

ma-kababyä s. zäun, umfridung, M. 12, 1.

kibbi sand »ebenbild der scheibe, kleine Scheibe,« dekel

aus tohn oder eisen um das brod wärend des bakens über

dem feuer zuzudeken; Ti. A. WRi, Ty. fl°*7^.i

Kabgd plur. kdbeg, kdbek und kdfeg, kdfek s. (Ku. gäbgä) 1) der

büffel. 2) der schild, aus büffelhaut angefertigt, pg. 46, 24;

133, 21; Ti. Mfli (auch Ty. in Hamas., Sa., Bed. agaba

büffel. Es scheint dass kabg-ä, gabga wie agabä aus kabkab-ä,

gabgab-ä entstanden ist, vgl. De. kewä, Qu. kuwä, Agm. kiwä,

Kaffa gaö büffel, S^^tQ^^^T gawa, Z3%M gaü stier,

dein, binden; fig. den sinn binden, betören, pg. 91, 25. Nom.

act. kabeh-nd, nom. abstr. kabhd hinderniss ; Ti. h-flrfrl"

»

kabh-ls III A 2 (Ti. hYlftth 0 hindern lassen. — kabeh-8-is

IIIB1; Ti. MMltifo*
kabh-ist V A 2 (Ti. hflrh 0 behindert werden

;
überschnap-

pen, tobsüchtig werden, pg. 92, 12.

Kahla plur. kdfel s. (A. tn>Y\<£$* id., von h£A>) der nachttopf;

Ti. fL*}Q , Ty. in Hamas. 7*+-fr i genannt.

Kaban v. 1 (Qu. kaban, Agm. kaman, Ba. fcafon id., Bed. am?iä

die Wöchnerin, Sa. 'Af. wnZö, So. ümole geburt) gebären, kabdn-ü
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sie hat entbunden (Ti. (DAß-)* 8 ), ser selten gebraucht, ineist

nur oqärti gesagt. Nom. act. kabdn-nä geburtsact, kabanä ge-

burt, Ti. Afti" 8 — Adj. kaban-i plur. -ü (vgl. §. 104 und

Ch. §. 160) auch plur. kdfan kindbetterin, frau in den wochen,

Ti. 0>AO 8

kaban-t IVA 1 (Qu. kaban-s) geboren werden, Ti. *f-IDA£ 8

Adj. poss. kabänt-ux fem. -ri plur. -ü das was vom grossvater

als geburtsgeschenk für seinen enkel der kindesmutter über-

sendet wird, gewönlich eine junge kuh; Ti. > +I»A^ :

Kabav rad. inus. (Qu. kabar, Ch. kiber, Sa. 'Af. kabar, Ti. G. h-fl^:,

y£, vgl. s. v. haban) nom. kebrä ere, würde, ansehen, pg. 312,

18; Ti. h-nO
kiber denom. v. 1 sich verneigen, grüssen, ere bezeugen,

pg. 260, 27; 294, 4; M. 5, 6; 10, 17; Ti. hYlttd'

kabbar v. 1 (Ti. hfl£ 0 in eren stehen, geert werden.

Eelat. kabbar dux fem. -dari plur. -au angesehen, vornem, kost-

bar, pg. 276, 28; 286, 26; 300, 26; Ti. hflhC*

kabbar d III A 3 eren, verereu
;

anbeten, pg. 316, 2;

M. 7,6. 7. 10; 10, 19; Ti. Wflfl^'

Kdbar plur. kdfat s. (cf. *nS3, s. auch qanbar) milchgefäss, ein

aus palmenblättern wasserdicht geflochtener korb zum melken

verwendet, pg. 35, 11 ; 80, 12; 140, 19; 190, 8 u. a. Adj. poss.

kdbar-ux zum milchgefäss gehörig, pg. 185, 12.

Kebrön n. pr. loci bibl., Hebron, pg. 250, 21.

Kibbe8 v. 1 umkeren, -stürzen, -wenden (das was galabad) er-

nidrigen, zu schänden machen, verdammen, -urteilen, pg. 26, 4;

146,18; Ti. +*nrt:, Ty. »

kibbs-is III A 2 umstürzen lassen, Ti. Jt^flrt 8

Idbbs-ist V A 2 umgestürzt werden, Ti. *f-flA 8

Kdbsül s. coli. (Ti. id., ital. Capsula) Zündhütchen, sing, kabsidü.

Kibbuanä s. broddekel, s. kibbä, kabab.

Kibt, kibit s. (Ti. Ty. A. h*fl1* 8 ) das was mal vih
;
habe, besiz,

pg. 33, 22; 186, 1.

Kabaü, kabo plur. kabaw-ät, indiv. kabö-rä plur. -tat s. (Ti. hP :)

die weichen ober den hüftbeinen, pg. 27, 8.

Käd plur. käs gedärme, s. kaad.
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Kid v. 1 (De. Qu. kez, Agni, kiz, Ch. qey) verkaufen, pg. 118, 3;

120, 22; 131, 18; 194, 16; 244, 4. 7 ; 252, 12. 14; 268, 9. 15;

Ti. Um*, Ty. Afm« Nom. act. kednä, Ti. Uai^h subst.

fcecfä, Ti. J£t s, nom. ag. kiddntä krämer, Ti. : ansässiger

kaufmann im gegensaz von nagadänta hausirer. Kelat. kedäit%

Verkäufer (bei gewissen gelegenheiten), M. 11, 15.

kid-ls III A 2 (Ch. qey-s) verkaufen lassen, Ti. h'Am *

kid-8 meist kist gesprochen (vgl. §. 48, Qu. kez-t, Ch. qey-ä)

VA 1 verkauft werden, pg. 260, 7; M. 14, 5; Ti. +Km 8 ; relat.

kistäux verkauft, Ti. fffrT*

Kid v. 1 (De. Qu. klz, Ch. ku und eis,
c

Af. aysy Sa. ä£, Bed. hdyis,

Ti. Ty. G. *W j^, s. auch fcer) besser, schöner,

vorzüglicher sein, pg. 11, 20; 12, 10; 25, 23; 79, 1; 165, 14;

270, 10; 272, 12; 278, 15; M. 9, 34. 42. 43. 45. 47 u. a.

Nom. act. kidnä, subst. kisdrä gute, bessere art, ausgezeichnete

weise, pg. 33, 6. kisari-si in bester weise; kisari[-sl] idu% er

hat waker gehandelt (Ti. o»\ : WRh i
,
Ty. Ä"fl*4» : ffl^ j) ;

vgl. auch pg. 109, 14. Nom. ag. kiddntä, M. 15, 11; relat.

kidäux, M. 4, 32; 12, 31 ; Ti. :

kld-is III A 2 (Ch. kis-s) vorziehen, den Vorzug geben,

für besser erklären, Ti. Mfii*
kid-ist VA2 (Ch. kis-5) vorgezogen werden, Ti.

Kidö plur. -t, iudiv. -rä plur. -tat s. (Ti. h^:) die frucht der

bämbä, der sikomore, pg. 99, 2.

üfod wert, ansehen, s. köt

Ködä plur. kös s. lagerplaz, -statte, schlafstätte, eigentlich nur

lagerplaz des vihes wärend der nacht, pg. 4, 9 ; 35, 28 ; 64, 6

;

67, 8; 158, 2. 4; Ti. Vj^ :
,
Ty. in Hamas. tn>1C?h Sa. makadö

genannt.

Küäd v. 1 (Qu. küaz, käz, Sa. 'Af. os) hinzufügen, mer geben,

nochmal tun, pg. 77, 27; 84, 16. 19; Ti. tDfth: Im partieip

stehend und mit einem hauptverb verbunden entspricht es

unserem: nochmals, wider, auch, pg. 7, 14. 21; 21, 27; 25, 6;

26, 17; 34, 32. 34 u. a., M. 14, 67. 69 u. a. Nom. act. küäd-nä,

nom. abstr. kuädä, Ti. fih'Th'

küäd-ls III A 2 hinzufügen lassen, Ti. h(l>«rth*
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kuäd-8, meist kuast gesprochen (§. 49) VA1 1) hinzu-

gefügt, vermert werden, M. 4, 24. 25 ; Ti. Orth * 2) sich an-

schliessen, nachfolgen, pg. 312, 16, das was katal-s. Relat.

kuastäux, Ti. OhMt * Nora. act. küastenä, pg. 127, 21 ; Ti. -Mh s

Küd plur. küs der dekel, s. Arö*.

Kadab v. 1 (Sa. teai, Ch. ha§uw, Ti. hlffl *, v->J^?
G. fhAfl>*>

(j^l^^s, asui meutiri) auf urawegen zum zile zu gelangen

suchen, die gerade warheit sich nicht zu sagen getrauen; sich,

scheuen, schämen, sich zwang antun, pg. 82, 1. 2; Ti. hAH*
kadab-is III A 2 einschüchtern, Ti. htlhh -

kadab-s VA1 eingeschüchtert werden, Ti. hAh' Relat.

kadabsdux, Ti. hAh« :

Kadam und kaddam v. 1 (Ch. kidem, Sa. 'Af. kadam, Ti. XlRao

Ty. hfL0°h dienen, kaddmrö fdrux er ging einen dienst

suchen; vgl. auch Genes. 27, 29 ; M. 15, 41. Nom. act. kaddmnä,

Ti. hJ^tf»^: Nom. abstr. kadmä und kedmä dienst, arbeit,

pg. 130, 15; Ti. hJM°: Nom. ag. kadamdntä (Ch. kedmdtä)

diener, Ti. h^"0?^

'

kadam-u III A 2 (Ch. kidems) dienen lassen, einen dienst

verschaffen, zum diener machen, Ti. fch&tfi» :

kadam-s V A 1 (Ch. kidem-S) bedient werden ; Ti. \\&ao i

Kedmä plur. kedüm s. (f leviter momordit, vulneravit, Aram.

D^D, KÖ^p stechendes insect, ungezifer, lause, müken, Hebr.

Mahra: kenemit plur. towm laus [ZdDMG. 1871, pg.211],

^
J^^S-P^^ ^enems> ^opt. S^0jys ujo\mc müke, Sa. 'Af.

Ja$in, Ga. züma zeke, A. ^^A», Ti. G. «J^^VA'j J^j> laus

= KöSp) die zeke, das was qüradä, Ti. flC0?^» plur. •fl^.?°:

Zadan I, v. 1 (Ti. h£"> », Ty. A. G. h£> ») zudeken, verhüllen.

Nom. act. kaddnnä, Ti. h£"H-
i Subst. kadanä und fcufrui

kleidungsstük, Ti. — mdkdan (s. Ti.) deke, hülle.

kadan-is III A 2 verhüllen lassen, Ti.

kadans V A 1 verhüllt werden, Ti. hM' Relat. kadawäux,

Ti. »1*? :

j&Tacfcm II, nebenform gaddn s. (G. Ti. fW>, im Sarah. hÄ^O
die ebene, weite fläche, prairie, wüste, pg. 65, 9; 80, 4;

d by Google



Kidän— Ka()dl 215

159, 8 u. a. Adj. poss. kaddn-ux der wüste angehörig, nl kaddnux

sanä gin er ist wie ein wilder, kaddnü die wildtiere.

Kidän s. Ti. G. bund, pg. 116, 23. kidän hadistix das neue testa-

ment, pg. 278, 4. qäl-kidän das Sakrament der ehe, pg. 73, 24.

Kidiit plur. kittii s. (Ch. kisin und cisiii) das feld, der aker, pg. 97,

25; 106, 23. 25; 107, 10. 13. 18. 20; 122, 2. 6 u. a.; Ti. iCfh*»

(G. i^ü-> 0
Küädeh und güädeii v. 2 (Agni, kusen id., cf. ujoacite consultare,

deliberare) beratschlagen, erwägen, pg. 65, 23 ; 67, 10 ; 83, 1

;

M. 3, 6; Ti. 1<»Y>, Ty. tn>X\£t — Nom. act. küädenenä, nom.

abstr. küädeiiä, küädhä, M. 12, 15; 15, 43. Nom. ag. küädiidntä

ratsherr in der Volksversammlung.

küädh-u III A 2 eine beratung veranlassen, Ti. K<7 #f? 1

küädn-ist V A 2 beraten werdendem gegenständ, Ti. +7*7

Kadaräy adj. Ti. gelb, gelbe färbe.

Käf y v. 1 (Ti. Ty. h£-a flA>, in Hamas. -fAO 0 sich sezen,

sizen, pg. 14, 4; 20, 5; 40, 24; 41, 3. 5; 43, 28; 46, 23. 25;

59, 7 u. a. 2) sich niderlassen, — ansideln (das was hadar),

pg. 6, 21; 57, 7. Nom. act. kaf yinä, pg. 173, 6. Subst. kaf

der siz, pg. 100, 13; 168, 13; 169, 9. 16; M. 10, 39; 12, 38.

Kelat. kaf yäux, Pg- 42, 8 ; M. 6, 22. 26.

kaf-8 v. 2, III A 1 einen siz anweisen, pg. 64, 7; 108, 2;

264, 27; Ti. hT^llA'
kaf-s-ls III B 1 einen siz anweisen lassen, pg. 260, 2;

M. 6, 39 ; Ti. h<p « MhfcHA i

fca/-wrt V A 2 gesezt, plazirt werden, Ti. h*P ' +flA

»

Jfa/fea/ v. 1 (Ti. h^h^ », cf. Plön, SJ SJ ^> nider-

werfen) schütteln, abschütteln, abwerfen, pg. 103, 15; 202, 15;

212, 5; M. 6, 11. Nom. act. kafkdfnü, nom. abstr. kafkafä.

kafkaf-ls III A 2 abschütteln lassen, Ti. Ml<£tl£

kafkaf-s V A 1 abgeschüttelt werden, Ti. "

Küflöm n. pr. m. Ty., pg. 43, 12.

Kafräy s. Ti., i. q. >tf heide, ungläubiger, lump, pg. 33, 14.

Kagdl plur. kagdlel s. (aus fca/caZ für kalkal, vgl. s. v. ka§ar und

ton) das was kingelä, kinjilä der herdstein; zwischen drei
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steinen wird das feuer zum kochen angezündet, pg. 179, 19;

Ti. axthf. *, Ty. fc-f? : genannt.

Kagalünä plur. kagalün s. (De. Qu. ka<)awinä, Ch. qalünä) das ei,

ovum ; Ti. h7
Kaganä plur. &a</an s. quarzstein, pg. 207, 12. 18. 20; Ti. ?°+C 8

(weil der quarzstein als instrument zum steinklopfen verwen-

det wird).

Ketfän s. (Ch. Qu. kiydn) 1) heirat, hochzeit, pg. 145, 1; 164, 13;

186, 10. 19 u. a.; Ti. fa&f,* 2) der beischlaf, pg. 78, 15;

Ti. A*lfl*>

kegän-d denom. v. 2, III A 3 verheiraten, eine heirat ver-

anlassen, heiraten lassen, pg. 30, 33; 56, 14. 21 ; 163, 16 u. a.;

Ti. M-rfrfi
ke^än-d-ls v. 2, III B 4 veranlassen die eitern dass sie

eine tochter, einen son verheiraten, Ti. h'l'hth^ 8

kegän-t v. 2, IV A 1 heiraten, sich verheiraten (der mann),

pg. 25, 14. 20; 26, 1; 29, 11; 33, 1; 43, 20; 66, 9 u. a.;

Ti A*» (Ty. Jwh&O.
kegans v. 2, V A 1 geheiratet werden, heiraten (von der

frau, dem mädchen gesagt), pg. 146, 20. 21. 25. 28; 164, 12;

166, 26; M. 10, 12; 12, 25 u. a.; Ti. iMiR/H
Ke0.n plur. kekin s. und adj. (Agni, cigenä, S&.zägin id.,Ty. fc£l/Ji}:,

A. O&h}:? G&.jagna tapfer, unerschroken sein) held, tapfer;

Ti. OhlC* oder hfl.C-", Müh Nom - abstr. kegin-när

(Ty. «iKfifc 8 , A. 1*hV 8 ) tapferkeit, Ti. «£>fl4-i

kecjln-d denom. v. 1, III A 3 tapferkeit einflössen (durch

kriegsgesänge u. s. w.), Ti. hQ&ft'-

kegln-t IV A 1 tapfer sein ; stärker sein, Ti. ^.Jtfl 8

keglns VA 1 mit tapferkeit erfüllt werden, zur tapfer-

keit begeistert werden, Ti. ££fl

:

Kagar v. 1 (vgl. kagdl und kaganä) in stein, felsen hauen, aus-

hauen den fels, meisseln, Ti. ^4*^ 8

kagar-u III A 2 in stein hauen lassen, Ti. Y\(D*ty£ 8

kagar-s VA1 in stein gehauen werden, Ti. 0)4»£: —
Relat. kagarsäux, ausgemeisselt, pg. 300, 29 ; Ti. a*"tiG 8

Kagas v. 1 (Ti. hllthO 8
> Ch. käz id., käzö atem) gänen.
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Kajal v. 1 (Ti. hjfAO sich schämen, kajalgini sähanauk sie

schämten sich nicht, Genes. 2, 25.

Küa% y v. 1 schallen, s. güa% y.

Kahad v. 1 (Ti. G. hARO verleugnen, pg. 280, 18. 19.

24; 288, 2. 14. 17. 22; M. 14, 27. 30. 31. Nom. act. kahddnä,

Ti. h/hft^i, nom - abstr. kahadä, Ti. hrhÄ" 8 * nom. ag. kahacUintä,

Ti.

kahad-ls III A 2 zum leugnen veranlassen, Ti. JthrhA*
kahass V A 1 geleugnet werden, Ti. hrh£ 8

kahas-s-ih VI A 1 gegenseitig ableugnen, streiten (vor ge-

richt), Ti. +hrhÄ 8

iTaW v. 1 (vgl. s. v. gar I) können, vermögen, pg. 132, 18; 201,

2—4. 12. 14. 15; 212, 14. 16. 18 u. a. Nom. act. kahdlnä.

kahal-s V A 1 möglich sein, pg. 282, 11. 20; M. 14, 35. 36.

Kok plur. -ek s. (Ti. Ty. A. G. Jihi) pfirsich und -bäum.

Koka y v. 1 durcheinander schütteln ; siben (Qu. käkä, Bed. kuay,

Sa. hahawa), pg. 280, 15 ; Ti. rt«Fft i

köka y-is III A 2 rütteln, siben lassen (Qu. käkä-§, Sa.

8-hahaw).

köka yi-8t VA 1 (Qu. käkä-t) gesibt, durchrüttelt werden,

erbeben, zittern (die erde), pg. 300, 4.

Kükübä plur. kukuf s. (Sa. 'Af. gümtä, Ty. in Hamas. T^fl i)

das was herörä haarschopf, loke (zeichen unmündiger knaben)

;

Ti. ÄTllh'l* s (cf. Adj. kükubi-ux jüngling mit der haar-

loke, unmündiger kuabe (Sa. *Af. gümbü-la »die haarloke tra-

gend«), pg. 118, 21.

Küäküäl v. 1 sich entfalten die geschlossene knospe, aufbrechen,

zur blüte gelangen, zu blühen beginnen (die durra u. s. w.),

das was earar, Ti. fc£ j, Ty. ft<^ 8

Küäqurä der rabe, s. küä y.

Kala plur. hol s. (Ti. MlA-l' 8
, G. MiA>, J*l, cf. ^qf,

dp«, ^pc cibus) polenta, asida, melgrize, pg. 64, 12. 16; 65,

11. 13; 75, 23. 26; 76, 9. 13 u. a. kdlä dagm-ux polenta von

eleusine dagussa, pg. 84, 1; Ti. fchAl' *7£ 8 *Vbtl 8 — ^a

järuknx weizeupolenta, pg. 84, 23; Ti. hYltä 8 8 ff?4-£ 8
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KüäU plur. -Z, indiv. -rä plur. -tat s. (Ti. h»A»*, Ku. Bar. A^Zg)

eine bestimmte vogelspezies auch #öre und eräb-rä genannt.

KW6t s. (Ti. tf-A** j plur. tf-Afc* Ty. G. tf-A/»- A. *MA.'>
nj7?> o'Aotc, Ga. qale, So. fceZi) 1) niere, das was bisküi.

2) lenden, -gegend, seite, das was simit, pg. 300, 19
; 310, 4;

cf. 310, 10.

gari-ux) vilheit, menge; grosse, pg. 180, 22; 181, 23.

Kalab rad. inus. (G. «f»nA»)> nur gebraucht in den abgeleiteten

kalab-ir v. 1, IV A 3 (Qu. kalab-t = Ti. Ty. A. G.

zu sich — , an sich nemen, in empfang nemen, pg. 41, 17;

91, 6; 116, 11; 127, 6. 12; 161, 13; 264, 17; 270, 13; 278,

1. 4 u. a. Nom. act. kalab-ir-nä, pg. 115, 15; Ti. "f-^WlA"!''

— Relat. kalab-r-äux, M. 4, 16. 20; Ti. 'f*«f>OA.>

ta-kalab, ta-Hab v. 1 (G. Ti. *f-«HlA») auf sich nemen

(ein geschäft, eine arbeit), sich einer sache annemen, pg. 46, 18.

kalab r-is IV B 3 in empfang nemen lassen, zu sich auf-

nemen lassen, Ti. M'+flA»
kalab-ir-s V D 2 aufgenommen , in empfang genommen

werden; Ti. 4*flA*

kalab ir-s-ih VIA 1 sich gegenseitig aufnemen= sich gegen-

seitig begrüssen, pg. 161, 14; 270, 15; M. 9, 15; Ti. -f^OA*
Kalab plur. kdlaf und akilfät s. (Ti. hAflO 1) die seriba, ein

eingefrideter, umhegter räum zum lagern des vihes wärend der

nacht; Ti. £?fl,:, Sa. ddgge genannt. 2) hag, zäun, dornen-

wall, Ti. i

Kuälaf v. 1 (Ti. h°A£0 fest in der hand halten, gleichbedeu-

tend mit Settaf.

käälaf-d v. 1 , III A 3 (Ti. Jtff-A£ 0 bei der schulter

fassen jemanden zum zeichen dass man sich seiner als eines

Sklaven bemächtige, pg. 40, 3; 52, 3; 87, 20; 88, 4.

küälaf-8 VA 1 (Ti. h»A£0 zum sklaven gemacht werden.

Kalkdlti n. pr. 1) des Stammvaters eines Tigrestammes ; seine

nachkommen leben heute in Bogos, Hamasen und Mensa,

pg. 11, 9 ff. 2) ort in Hamasen, pg. 10, 7.

formen

:
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Kalal v. 1 (Ti. G. tlAAO um"> bekränzen, umgeben, umringen,

Taäkili-r bird-n-k kdlalauk er umgibt (umfliesst) das ganze

land Etiopien, Genes. 2, 13.

tikUl plur. tegälil s. (Ti. -l'h&A» pl" 1'- ^lAA" id.,

G. i'hA^A« coronatio) schech, fürst, häuptling (bezeichnung

für die häuptlinge im Barka die mit dem Beduanhut als zeichen

irer würde bekleidet sind, vgl. Munzinger, ostafrik. Studien,

pg. 291 f.), pg. 132, 25; 134, 4. 15. 19. 21; 135, 6; 188, 28.

Adj. tild&rd-vri, einem fürsten gehörig, teghlü-d-ux den fürsten

gehörig, pg. 134, 18.

Kelal s. (Ti. h4A s > Bed\ hddl) die haarflechtnadel, fibula crinalis

die in der gissat stekt (das was G. h'JÜA», Ty. in Hamas.

"»/»PC*, A. 1f*i, Sa. 'Af. lifdnä genannt), pg. 21, 12. 20;

22, 3; pg. 132 [712], 20.

Kalam und häufiger kallam v. 1 (Ti. \}fiao »> cf. P]
1
?!!, sbj, vgl.

s. v. güärab II, jaram, halb, harab) schneiden, abschneiden

(haare, korn) und zwar stuzen, nur die obersten spizen ab-

schneiden (das was A. h<7Dtl<7D 0> pg. 60, 17. 22; 81, 12;

Ty. t^X « Nom. kämd.

kalam-ü III A 2 stuzen lassen, Ti. JthAtf» s

kalams V A 1 gestuzt werden, Ti. *MlAtf°

'

£<ömi rumpere, vgl. s. v. kalam) niderlegen das schlachttier

um es zu schlachten, pg. 119, 19; Ti. Wää»
küälalam-is III A 2 niderlegen, -werfen lassen, Ti. Jt<7D ftft

'

küälalam-s V A 1 nidergelegt werden, Ti. 4*h9u%K «

Kalambürä plur. kalanföt s. (Ch. kirbrä, Sa. *Af. kabarö, Bed. fcaiur,

Bar. kabbur, Ku. kübuld, Ti. Ty. A. G. hflf? «, ^) die kleine

trommel, pauke.

Küälämmar plur. /cMtamame^ s. (Ch. qürbir, De. qüärbdy, Qu.

qüärbe, A. ^feCfH'», Kttlp cutis) das was Äa?-& und hä&kül

kleiner schlauch, ledersak aus der haut einer jungen zige;

TL Hl©*»
Kalansdy s. Ti. das haar welches den mädchen zu beiden seiten

des kopfes herabhängt, die orloken.
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Killiii, nebenform sillih s. (aus Zill -f- nominalendung in; zu Stil

cf. G. RAftA', J~, ^ac, Ga. ftö, daher ttf^etfa to

souud, clink) klingkling, das geläute.

killih y, Ullth y denom. v. 1 (Ti. ffA^-'flAO klingen,

tönen, läuten (die schelle, gloke, intrans.).

killih s, Hllih-s v. 2, III A 1 (Ti. ff » JiflA 0 das was

dawäl läuten, schellen (activ), pg. 40, 21; 41, 10.

Kelaü n. pr. eines Tigrestanimes im Barka, pg. 8, 2 ff.
; 18, 3 ff.

;

23, 3 ff.
; 26, 10. Adj. poss. Kelaü-d-ux zum stamm der Kelau

gehörig, pg. 23, 8. Kelawä-ux id. (vgl. §. 155, d) und verkürzt:

Kdawd (vgl. s. V. eddimä, af'ötä, aggartä, gamarö und §. 110;

Quaraspr. §. 94) dann auch als nom. sing, ein Kelau, zum

stamm der Kelau gehöriges individuum, pg. 65, 21.

Kluwä plur. klü s. (vgl. jiluw) umfang, -kreis, rundung, end angab

nl kluivil sa'ät gaf gin dise stadt hat im umfaug eine halbe

stunde.

Klaüdiös n. prop. m., pg. 121, titel.

Kam rad. inus. (Qu. kamam besizen, macht haben, augesehen sein,

cf. Demot. kemkem, crcMCo* praevalere, superare, posse) er-

werben, besizen.

kirn s. coli. 1) besiz, macht, M. 4, 5. 6. — 2) spez. vih,

rindvih. riuderherde (Oh. De. Agni, kirn besiz, habe; rindvih,

Qu. kamä kuh, collect, vih, cf.
'am rindvih), pg. 15,

14. 18. 21. 24
; 16, 3. 4. 7. 9; 38, 32; 132, 25; 133, 27; 134,

14 u. a. ; Ti. ?«p£:, Ty. h'fl'fc-'
— 3

)
übertragen: die seriba,

der vihpark, das was mar, pg. 38, 10. — Plur. kim-tät die

herden, pg. 195, 6 oder kamam id. (vgl. Qu. kamäm-ne reich-

tum), pg. 133, 8.

kirn denom. v. 2 (Do. kern) 1) sich in den besiz sezen,

erwerben, -langen, bekommen, aqnis kimiyä faräkun ich gehe

um geld zu bekommen. 2) haben, besizen, das was &aq, pg. 156, 8

;

M. 7, 16; 11, 25. Nom. act. kimnä, M. 2, 10. Relat. präs. kimäu%

sich in den besiz sezend, dafür häutiger säqäux. Relat. perf.

kiminx besizend (der erworben, bekommen hat), M. 4, 23 [cf.

ib. 4, 9]; 4, 25; 10, 21; 11, 13; 14, 8. — Nom. ag. kim-dntä
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besizer, herr, häufiger dafür adara; vgl. Chamirspr. pg. 5 [575],

note 4.

Küm 1) conj. Ti., wie, pg. 97, 1. 19; Bilin sanä. 2) pron. suffix

der zweiten person plur., §. 76; vgl. s. v. -kä.

Kamb v. 1 kalt sein, s. kanb.

Küämkuäm v. 1 (Qu. küankü, G. 7»}hoi, A. h»^h»'?Ds , h^hH«'.

Ty. h*flhn s, vgl. s. v. akab I) das was küämtat einheimsen,

heimbringen die feldfrüchte ; Ti. h9°6 •"'

küämküäm-is III A 2 einheimsen lassen, Ti. hJf)ö°^s

küämküäms Y A l 1) eingeheimst werden. 2) reflex. sich

heimisch machen, — ansideln mit seinem gesinde und habe

(Qu. küankü-t, G. +7»>1>»:), pg. 4, 17.

Küämküämä plur. küämkuäm s. eine antilopensorte, der klipp-

springer, oreotragus saltatrix Ruepp., Ti. im Samhar f-fl-f: :,

bei den Habab h'J^ÜCthl^*, Ty- u - A. Ms genannt, pg. 119,

12. 14. 16. 18. 20; 120, 6; 223, 2 ff.

Kümkümä plur. kümäuküm s. kaldaunen, kuteln, s. künkünä.

Kümolä plur. kümöl s. (Ti. tf-9°ir4ßi, Sa. kumhälin) rind von

brauner färbe, das was 'agüä.

Küämmar v. 1 (Sa. 'Af. kamar, Ti. A. G. j*, "lÖH,

sammeln, ein-, ansammeln, aufhäufen (getreide, schäze).

küämmar-u III A 2 ansammeln lassen, Ti. t\\}tn>£ s

küämmar-8 V A 1 angesammelt werden, Ti. *

Kamatü plur. indiv. -r« plur. s. eine sorte schwarzer ameisen,

im Ti. Ty. A. «^«i^aHh : genannt, pg. 245, 7 ff. Adj.

kamatüriu%.

Küämtat und küämtat v. 1 (Ti. Ty. h»0°'f-*f* i, ho^rtifll'» aucü

h«««, A. h^^s) das was küämkuäm einheimsen, zusammen-

nemen alles brauchbare.

küämtat-u III A 2 einheimsen lassen.

küämtas-s VA 1 eingeheimst werden, pg. 155, 21.

Känä plur. kän s. (Ch. De. Qu. Agm. kdnä plur. kän, cf.

*en, ujtm arbor) 1) bäum, holz, pg. 67, 5. 12; 72, 23; 75, 8;

77,11; 78, 7 u. a. ; Ti. ö*pt 2) bei der Wasserpfeife, der nargile

ist känä das pfeifenror, pg. 22, 11; 44, 2. 3) fig. geschlecht,
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familie, vgl. unser wort: stamm, kdnä §dqäu% Stammhalter,

Oberhaupt der familie, pg. 94, 19. Adj. poss. käniuy^, pg. 76, 2;

M. 11, 8. Adj. relat. fem. kän-dri raädchen welches brennholz

aus dem walde holt, pg. 163, 17.

Kdnä-kabd n. pr. des bergrükens zwischen dem tal von

Keren und Haschala.

Kdnä-kabü s. eine käfersorte, s. kab.

Kdnä sardux »rotbaum«, baumsorte mit essbaren fruch-

ten, im Ti. nnp* genannt.

Kin s. (De. Qu. kin, Ch. kin id., cf. Gr. fa/} i) gewonheit, sitten,

volkssitte, inbegrilF aller lebensmaximen worauf die mensch-

liche Ordnung beruht, pg. 229, 30; Ti. A^Ä"» — Sing, kend

eine spezielle, individuelle angewönung.

kins denom. v. 2, III A 1 (Ch. kins, De. klns, Qu. kin-8,

Agm. kans, Bed. so-kin, Maschigh se-ken, Kabil. sesen) unter-

weisen, zeigen, leren, pg. 13, 26; 14, 1; 75, 24; 78, 16; 201, 7.

— angewonen, pg. 292, 19; Ti. JtA^ft» — Nom. act. Jän~

se-nd, Ti. hA'TLÄ's — Subst. kinsd lere, Unterweisung, Ti.

9°Üg:
t'* — Nom. ag. kin-s-dntä (Ch. ken-s-dtä, Qu. kin-i-dntä)

lerer, meister, Ti. 0d<F\)C*

kin-8-is III B 1 leren lassen, Ti. h9°Üd »

kin-t IV A 1 (Ch. ken-t, De. Qu. kin-t, Agm. kan-t id.,

vgl. Bar. ken existiren, sein, pass. ken-ey sesshaft werden, wonen,

gesittet werden, lernen, demnach Zusammenhang mit kün I)

lernen, erfaren; sich gewönen an etwas, pg. 61, 8; 73, 10;

75, 27; 85, 20. 25. 26; 148, 8. 9 u. a.; Ti. As^fi s — Nom. ag.

kin-t-dntä (Ch. ken-t-ätä, Qu. kintdntä) schüler ; Ti. +tf»y*5

1

kin-t-üt V D 1 erlernt werden, synon. ari-st, pg. 70, 7

;

73, 11; 78, 13; 80, 1. 2; 88, 16; Ti. A<n>£>

kin-t-ist-in VI A 2 sich gegenseitig kennen lernen, pg. 113,

20 ; Ti. +\aof% i

Kün I, v. 1 (Qu. kü, Ch. kü, Sa. 'Af. kin, kl, Bar. kan, Ku. kö,

Nub. kün, kö, gen, ^=^>, kü, G. Mi, A. |f>:, 0IS; vgl.

auch s. v. gin) sein, existiren, nur im perf. und auch da nur

mer von alten leuten und weibern gebraucht für hinb und «an.
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Die flexion ist: künün (für kün-gün, kün-ugün) ich war, kün-

du% du warst, kun-u% er war u. s. w., Eut 1, 4 (Quaraspr. II, 9).

akän plur. -ät s. Ti. (vgl. Dillmann, äth. gramm., pg. 191,

§. 113) das was G. <*>h7», ort
>

stätte
> P£- 2, 5; 9, 18;

14, 5. 9 u. a. — akdn-U-k überall, pg. 221, 23; M. 14, 9 =
akän Hbä, pg. 61, 23 ; 176, 14. — qdrif akän obstplaz, pg. 221,

24. wasä akän Standort der rinder, pg. 221, 23. — heimwesen,

bodenbesiz, das was dar, pg. 95, 8; 102, 24 u. a. — akäni

deminut., Örtchen, pläzchen, pg. 192, 1.

akäniux adj. einem bestimmten heimwesen, einer familie

zugehörig, tributpflichtig, zur robot auf einem grundstük ver-

pflichtet, pg. 52, 1.

Kün IL v. 1 glauben, vertrauen, pg. 247, 7. 9. 15; Ti. h9°1t*

Künbuüs n. prop. m. (strenger glaube = festgläubig, G.

*flh«A s 5 cf. strenuus et audax fuit), pg. 49, 1 ff.

Kün III, v. 1 (Ch. kün, Qu. küm id., Agni, kemani abend, So. haben

nacht, Bed. humnay abends verreisen, Ga. qabana abend wer-
«*rr

f

I 1 1 1 1 1 l

t

den, tzzzx \\ kaman dunkel, finster sein, — werden,

nicht sehen können, blind sein, ^ absconditus fuit
;
caligine

oculorum laboravit, ?—

i

y\ kam schwarz, dunkel sein) den

abend zubringen, des abends tun, Ti. tif^* Nom. künih

abend, pg. 81, 24; 101, 1. 14; 115, 9; 125, 22; 126, 1; 138,

17; 139, 8; 192, 3 u. a.; Ti.

Kanb,kamb v. 1 (De. kimb, Qu. kab, kanb [cf. A. «7JP°4/} J~|, Ch. kib,

Iw aaaaaa qab, A
] ]

V^v^ qabab,

r£o frigus, Rnq, xHÄ frigidus) kalt sein ; Ti. fl££ » Nom. kanbä

kälte, Ti. •flCÄ' •• — Relat. kanbäuX, Ti. *fl{.£' i kalt.

kanb-u III A 2 kälte verursachen, Ti. ft-fl^£

:

kanb-it IV A 2 kälte leiden; sich erkälten; Ti. ^n^Ä«
Künbu'üs n. pr. m., s. Atm II.

26*ncZö adv. (Ti. fcf^i, G. h?*', A. h?*:, Ty. h?*>, -nlft*:,

Qu. fcanftZ, Agm. kandüs accusativform) unnüz, vergeblich,

umsonst; unnüze frage, wer kann das wissen? möglich, vil-

leicht, pg. 21, 24; 129, 25; 211, 6; M. 4, 41.
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Kaufe plur. -/ s. (Qu. kamh, Ch. küff, Ti. Ty. A. G. Jr)">q: :,

*p, *p) der flügel, pg. 227, 8.

ämw/w n. pr. loci, ort in Ad-damat, zwischen Haschala und Hammi-
raentel.

Kanfar I, v. 1 (Ti. h7££ 0 zornig werden, sich gekränkt fülen

durch ein wort.

kanfar-d III A 3 kränken, beleidigen mit einem harten

wort, pg. 28, 29.

kanfar-8 V A 1 beleidigt werden.

Kanfar II plur. kandfer u. künfur plur. kenäfer s. (Ti. A. G. h1£C *»

Agm. kanfar, Qu. kanpar, Ch. kifir, Bed. ambarö) lippe, M. 7, 6.

Kingelä s. der herdstein, s. &a</a£ und kinjilä.

Kinjilä der herdstein, s. kinzilä.

Künkünä I plur. künkün s. motte, s. qünqünä.

Künkünä II plur. kunäukiin und kümkumä plur. kumäuküm s. (Ti.

tf^tf-?* plur. tf-VYf"*}') kaldaunen, kuteln, les trippes; Ty.

^Cff^ •% A. fljJ°flC *, Sa. saZß& genannt.

Kiiänan v. 1 Ti. G. herrschen, richten, nom. mäküänan plur. -£

richter, fürst, M. 13, 9.

Künih der abend, s. kün III.

Kanüä s. G. Ar. die kirche, das was bekistän.

KinZilä plur. kinHl und kinjilä plur. kinjü, seltene nebenform

Jängelä plur. kingü, das was &a(/aZ der herdstein.

Xantf&a plur. tatt/s. (Ti. Ty. A. h^-fcfl», bei den Habab h?-fcfl£0

titel des schech, Stammesfürsten; des fridensrichters in den

grössern Städten, pg. 47, 26 ; 48, 2. 6. 8.

Kuan v. 1 (Qu. yeii, De. Agm. t'/t, Bed. ayuk, Ty. #fi£*fts,

G. fh,h-', viC^, vgl. s. v. eruk) kauen, beissen; Ti. flAO*

Nom. Mafia und ta?Yi sand backen, -knochen, Ti. tf^A^rh >

Küh v. 1 (vgl. s. v. güauy) gross, mächtig, gewaltig sein, über-

ragen, übertreffen; Ti. 00 1 Nom. abstr. kunnär, M. 13, 1;

Ti. dfl£ — Relat. kündig, Ti. 0flj& *

Kar v. 2 (De. Qu. kal, Ch. Ga. hurra id., Ti. Ty. hChl' zer-

reiben, vgl. s. v. hinSirSirü) brechen, zerbrechen etwas (activ),

pg. 189, 21. 23; 200, 5. 17. 18; 300,. 15. 17; M. 2, 22. 23;

5,4; 14, 3; Ti. A-fl£f
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kar-is III A 2 (De. Qu. kal-8, Ch. kil-s, Ga. hurre-za)

brechen, zerbrechen lassen, Ti.

kar-t IV A 1 (De. Qu. kal-t, Ch. kil-8) brechen, zusammen-

brechen (intrans.), pg. 20, 29; 91, 15; Ti. +ü(ld Nom. kartin

bruchteil, -stük, Ti. frflC
kar-ist V A 2 zerbrochen, gefallt werden, Ti. fittd »

ATär I v. 1 hinüberschreiten, übersezen, s. kä.

Kar II s. melsuppe; Ti. Ty. ffCfl*

Äarii plur. -t, indiv. -ra plur. -tat s. (Ti. h£«») eine papageien-

sorte, der halsbandsittich, palaeornis torquata.

Ktr ad?. (Ti. h,C 8
, G. *tC 8

? Qu - *Är> s - v -^ gut, recht,

pg. 2, 20-22; 3, 11; 20, 2. 3; 35, 17; 224, 23.

Ktr v. 1 sterben, s. &i I.

Kör plur. atair s. (Sa. kör, *Af. &ön7, Ga. So. fcdrä, Bed. &ör,

Ti. JfiC 8
> HD? ^

D ^ l| v ma-qulaü) der sattel.

Küärä s. (De. Qu. küärä, Ch. küärä, So. Ärora//, Sa. *Af. ayrö,

Argubba v Harar ir, cf. sj9* id.) 1) sonne, pg. 192, 3. 21

;

194, 17; 302, 19; M. 13, 24; 16, 2; Ti. ßAißt — küärä (oder

küäri) find Sonnenaufgang, ost, pg. 11, 5 u. a. ; Ti. Fi^fafr*
— küäri Iah sonnenfall, -Untergang, west, pg. 83, 2 u. a.;

Ti. 9°b^'ti 8 — 2) tag, plur. ebenfalls küärä wie im singular,

pg. 113, 4; 122, 5; 250, 13; 256, 8; M. 2, 1; 14, 1 u. a.

;

das was gärik, Ti. #/» 4JA«
Kürä plur. kür s. (De. Qu. kurä, Ch. aqüdl fluss, cf. A. \hd> : '

sumpf; vgl. G. «feA 8 tiefland. das Dillmann zu und

mn bezieht, llpö quell, hiphil: fliessen lassen, Ty. «M£ : fluss

= G. «M£ 8 tiefe, cf.
<^>^ 33: Xerö > ««Mo*» vadum, vallis,

torrens) der fluss, pg. 180, 22. 24; 181, 2. 9. 10 u. a. ; Ti. a^A^t
und tPvh/H : kanal, Wasserleitung; Ti. -|flj& : OKh/H 8

Mrz-s denom. v. 1, III A 1 strömen — , fliessen lassen,

Ti. hahfhn*
küri-t denom. v. 1, IVA 1 fliessen, strömen, Ti. tpjhtf

i

Küärä' plur. -t, indiv. -m plur. -tät s. (G. tf-CVA 8
, JTD) bett-

fuss, fuss des festgerammteu bettes; Ti. Ty. ^»l'-fls plur.

M"IWI> genannt.

Reiniscb, Bilinsprache II. Bd. 15
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Karbi s. (Ti. Ty. A. G. hCfti) myrrhe, pg. 264, 10; M. 15, 23.

Küärab plur. küäraf s. (Ti. h»l'fl 0 die seitenspangen am joch,

junctura trabium, pg. 73, 9; Ty. KClHh«
Kurbi plur. indiv. -rä plur. s. fem. eine pflanzensorte, acan-

thodium spicatum, im Ti. <fra\4\* genannt.

Küärbar plur. knärfat s. (Ti. Ty. h-»fT£/*' », Sa. /c«r/<&, Bed. fc«r/a$)

schuh der pflugschar aus elefantenhaut, pg. 73, 9.

Küärad plur. küäraz s. (A. h">£" »» Ch. küdrez, Qu. Mazer, käzer,

'Af. /utoi/i) der arm ; die armlänge, eile, Ti. ftm»^ s

Karaf v. 1 (Ti. Ty. hC£i, vgl. kluwä) umgebeu, -ziugeln, pg.228,

23. Nom. act. karafnü, subst. karfä und

karaf-18 III A 2 umzingeln lassen, Ti. M\£&+ s

karaf-8 VA 1 umzingelt werden, Ti. h^<£.>

Kürigüg s. kanal, Wasserleitung, s. kurä und </*7</.

Küärakü v. 1 etwas weniges geben, eine kleinigkeit geben; ein

kleines zugeständniss machen, pg. 53, 6 ; Ti. Ty. ffAI s

Küärkn n. pr. m. Cyriacus, küärkü-r arbä der monat in welchem

das fest von St. Cyriacus begangen wird, der erste regenmonat.

Kürukum y v. 1 (Ti. tf-Ctf"?
0

« flA «" , cf. A. h«^h»^0 kauern,

dasizen mit untergeschlagenen beinen. pg. 24, 16.

Karkar v. 1 (Qu. kakar, cf. G. h»Ch°<?>? vgl. unser: baumeln)

hängen v. neutr., pg. 53, 18; 195, 22; Ti. A4>A>
karkar-d III A 3 (Qu. kakar §) hängen, aufhängen jeman-

den (vgl. Munzinger, sitten, pg. 80, §. 192, Lefebvre, voyage en

Abess., I, pg. XXXVII), pg. 195, 21; 256, 6. 15; 292, 26: 294,

13. 22. 30; 296, 17 u. a. ; Ti. flfrA » — karkard-änä der galgen

(»wo sie aufhängen«, vgl. §. 123, Quaraspr. §. 99), Ti. tf»ft«l>A*

karkar-d-%8 III B 3 aufhängen lassen, Ti. 2tA<f>A

*

karkar-s VA 1 (Qu. kakar-s) aufgehängt werden, pg. 294,

24; 296, 19 u. a.; M. 15, 15; Ti. -HH>A'
Kirikir, kirrikir s. (Ti. Ty. A. hChG 8) streit, fehde, zank, pg. 15, 2.

Kirkirä plur. foVKr s. (Ti. Ty. A. hdh^-O eine baumsorte.

Kirkirtä s. (Ty. hChC-fc •*' Sa - ^IkaU, cf. n^Jl) schädel, köpf;

spize, scheitel, pg. 8, 14; 50, 20; Ti. £y°«Hhi (cf. G. fflfo).
Kuärikaii n. pr. loci (wol = kiiari-kau sonnenstadt), ort im Ad-

damat am Ansaba. Adj. küärikäwu% und verkürzt küärikduy.
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das gebiet das um den genannten ort ligt, pg. 3, 1 ; vgl. Mun-

zinger, ostafr. Studien, pg. 258.

Karim plur. karäyim s., auch qarlm (s. d.) das was karamänä

landbesiz, pg. 58, 1. Synon. gindt

Kirmä, krmä plur. krmtim s. (De. Qu. %om, yüm, Ch. %am, Agm.

küm, *
n^Jl %a am cf. Ty. hft^i) hals und naken,

pg. 35728; 182, 17. 18. 30. 31; 256, 6; 268, 17; M. 6, 27.

Adj. krmiux, pg. 235, 26. 27 ; Ti. tlPR *

Karamänä plur. karamän s. 1) erbbesiz an ligenden gründen,

pg. 56, 18; 58, 13; Ti. Cftl"» 2) nom. pr. loci, Stadt der Abrehe

am rechten Ansabaufer, pg. 17, 14.

Karämat s. (Ar. a*AjS) mittelst welchen Wortes man um almosen

bittet; karämat y v. 1 betteln, pg. 112, 12; gleichbedeutend:

Koran n. pr. loci (Ty. h^7 s berg) hauptort des Bogoslandes am fuss

des Debban gelegen, von Ibtoy gegründet, pg. 16, 11; 37, 9. 10.

Krih s. coli., sing, krihä (Ch. Qu. De. krifi, Agm. %arin, radix

scheint kar zu sein, vgl. s. v. kafial) der stein, pg. 169, 20;

282, 9; 300,30; 302, 6. 20. 22; M. 4, 5. 16; 9, 42; 13, 1. 2 u.a.;

Ti. X-fl? :, h(ft'1- Mlf. * plur. fcfl? : Speziel : der pfeifen-

kopf an der Wasserpfeife, pg. 22, 11; 44, 2; Ti. hA^J&s
Karürä der halsbandsittich, s. karti.

Krär s. (vgl. karkar) Vorhang, pg. 24, 19; M. 15, 38; Ti. 4»A<D'Th'

Kürir-u% fem. -dl plur. -il adj. impotent, unfruchtbar, pg. 63, 19;

Ti. <n>Ji?r, Ty. ao
9

^
0
}; Nom. abstr. kürir~när Unfruchtbarkeit,

Ti. rwi**
kürir-t denom. v. 1, IV A 1 unfruchtbar sein, — werden,

pg. 126, 10, Ti. odJ|> j

Kri8tös n. pr. Christus, kristiyän (Ch. krestiydn, Qu. krisän) ab-

gekürzt kistän (Sa.
f

Af. id.) Christ, bekistän (bet-kristiyän) kirche.

KirHm, selten ktir&im, plur. kerätim s. (Ti. ftAÄ"?
0

»? Ty. 4»AÄ,9°«,

A. tyfoTIT**) gelenksknochen , knochen am Vorderarm, bei

tieren der gelenksknochen an den Vorderfüssen, häufig wie

tdnkal gebraucht: Vorderarm, hand, pg. 17, 5; 111, 15.

Marydm y.
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Kontra s. f. (Ti. »u^m und hah^i, cf. Ti. -F*fl£l°i balle ä

jouer, Abbadie ; stamm ist kawar, vgl. Ch. kawas = A. i

spilball aus lumpen geflochten, cf. G. hflrt », vgl. Ch. §. 45)

der spilball, pg. 169, 26; 170, 1. 3. 6. 11. 15 u. a.

KrM s. plur. (Ti. G. l\6*Oh*) kriegsherr, heereszug; organisirte

räuberbande, pg. 48, 29; 103, 16; 284, 12; 286, 3; M. 15, 16.

Kiräy s. (Ti. tl^£s, Aj$) das was band Ion, bezalung für ge-

leistete dienste, pg. 97, 3; 121, 15; 137, 19. 21.

Kos I, meist kes v. 1 (Qu. kes, De. hü, Ch. jj^^ fa? liebt

werden, s^Ff Je? <a licht werden die erde, tagen, vgl. Sa.

'Af. as den tag zubringen, So. aSö der tag, im Libischen: Kab.,

Beni Mzab es, bei den Süd-Tuareg ges der tag, vgl. qas)

1) licht, morgen werden; Ti. X-fl,h : fora &&!*x die erde wurde

licht = es ward morgen, pg. 6, 4; 89, 4. 30; 101, 20 u. a.

2) den morgen zubringen mit etwas ; in diser bedeutung häu-

figer qas (s. d.). Nom. act. kesnd, kesa der morgen, M. 11, 20

oder kesd-rä, pg. 65, 1. 16; 74, 5. 17; 101, 3; 113, 17; 126,

14 u. a. und kesnd, pg. 83, 1 ; Ti. ftrfljfi j

kas-is III A 2 den morgen zubringen, pg. 84, 22.

Kas II, v. 1 ser selten, dafür kaskas (s. d.) tanzen.

Kas III plur. -es s. (Qu. kas, Ch. kesa, Agm. kesar, cf. G. h4Xr> u.

Chamirspr. §. 52) schulter, achsel, pg.211, 17. 23; Ti. tf»hr
f'

<P-"

ÄTm«, auch v. 1 (Bed. Mm, kaskis ein-, zusammenwikeln, HDD,

^ ^ bedeken, verhüllen, vgl. auch küt) be-, ver-, zu-

deken, verhüllen, einwikeln, pg. 296, 9 ; 300, 26 ; Ti. h£"> *

küd plur. kü8 s. dekel, besonders der aus palmenblättern

geflochtene dekel zum milchgefUss, pg. 99, 4; 185, 19; 24, 26;

189, 19; Ti. Ty. Sa. gamdd genannt.

Kaskas v. 1 (Qu. kazaz, Sa. kasas, 'Af. kaskas, Ti. hAhf)
^^^^^^kaskas, ^C^qaqas, o-oetfee) tanzen, das was sä'sä',

eskis y v. denom. (aus keskis y) tanzen, oQinä eskis yitl

die frau tanzte, Ti. Mft : hfthrVV > oder hfthft > flA'>

-

a

Kisdrä s. gute, beste art, s. fctd.

£om* v. 1 (Ti. hfl», Ty. A. hrtrt», DM, }DD, G. ^fli, ^
qasan, Agm. kassas, Sa. kasasa, 'Af. kaskasa) anklagen, be-
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schuldigen, nom. kasasä anklage, pg. 290, 26. Relat. kasasdux

ankläger, nom. ag. kasasdnta prozessier.

kasas-u III A 2 anklagen lassen, Ti. fthAA i

hasas-t IV A 1 angeklagt werden, Ti. hrtrt

»

Kistän Christ, s. kristös.

KU-ir v. 1 übersezen, s. ktiir.

Kaäaf v. 1 (Ti. hff£:, Ty. hff<^0 abnemen, spärlich, wenig

werden die milch der kühe, pg. 125, 5. 6.

KaSmaä y v. 1 (Ti. Ty. hff^Jf 0 vergehen, zerrinnen, verschwin-

den, pg. 96, 2. 5 ; 164, 1.

Ki&ir v. 1 (villeicht = Mi-ir reflexivform) hinübersteigen, -sezen

über einen gegenständ, balken, bäum ; Ti. h,£ i oder +0/5

1

kiä-is III A 2 übersezen lassen, hinübertragen, -helfen,

Ti. Ml?£», Mfli
V A 1 (oder V D 2 ?) hinüberbefördert werden, Ti.

Kat I, v. 1 (Qu. küt, A. h++ » zurichten, cf. i fcod, qad bil-

den, formen,
^| J

ebenbild , cot qualitas
, ^ |^

wa </ad-a wie mein ebenbild, wie ich) gleichbeschaffen, gleich-

wertig sein, M. 10, 14.

köt, auch köd s. (Qu. kat, Nub. köt, Harar köt, A. h-fi

für h^-P 0 gleicher wert, ebenbild; gleichwie, pg. 92, 24 ; 93, 8

;

94, 29; 136, 9; 180, 22; 252, 9; M. 12, 42 u. a. an kü köt

gin ich bin wie du = ich bin von deinem wert, ansehen.

Kat II, v. 2 (Qu. kat, Ch. qat, cf. G. *V|»fc A. Yi«! », N&n) sich

irren
;
unwissend, unerfaren sein, nicht kennen, Ti. %p j, Ty.

77? i Nom. act. katenä, nom. abstr. katin irrtum, täuschung,

Ti. i

katen denom. v. 2, das was kat, wie: kattiugün und katiufiün

ich habe mich geirrt.

kat-is v. 2, III A 2 (Qu. kat-§, Ch. £a£-$) irre füren, täu-

schen, Ti. Yxlß :

kat s (spr. fca**) v. 2, V A 1 und kat-ist V A 2 (Qu. kats,

Ch. ^aH) irre gefürt werden; verdekt, -borgen, unbekannt sein,

pg. 246, 3. 4. 7 ; Ti. i
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Katü, ketü und kutü plur. -t, indiv. -rä plur. -tat s. (Ti. Ty. ft-f::,

Sa. kutü) der abessinische helmvogel, buceros coronatus.

Kitt und kü t v. 1 (Qu. küt, De. Aad, Ga. qada, ®Q /e*;

Hf-'w III A 2 verdeken lassen, Ti. MAflfl'
fcfo-* V A 1 verdekt werden, Ti. 'f*7Aflfl

«

ATate& I, v. 1 (Sa. 'Af. kataf, Ti. h1+£ s
>

vgl. auch qan(ab) zer-

schneiden, -reissen, -stükeln, in stüke reissen ; Ti. H^h *

katab-u IIIA2 zerschneiden lassen, Ti.Ml^h MlU-fv*. i

VAI zerschnitten, -rissen werden; reissen, intrans.,

pg. 206, 7 ; Ti. fl+h «, -Ml?***.

'

Katab II, v. 1 (Ti. h*fl Cr. h+H 2W, Xeto*)

schreiben, M. 1, 1; 10, 4. 5; 12, 19. Noin. act. katäbnä, subst.

katbä und die schrift, M. 10, 4 = ketäb, M. 15, 28 u. a.

und aktebat (Ti.), M. 14, 49. Nom. ag. katabdntä und katäbän

gelerter, M. 2. 16; 3, 22; 7, 1. 5 u. a. Relat. katabäux Schrei-

ber, gelerter, M. 12, 32; Ti. h;HL s

katab-%8 III A 2 schreiben lassen, Ti. hM'ft «

katab-s VA1 geschriben werden, M. 1, 1; 11, 17; 9,

11—13; 15, 26 u. a.; Ti. h'Ml* Relat. katabsäux, Ti. hlHli

Katkat v. 1 stossen, stampfen, s. qatqat.

Küätküät v. 1 schütteln, s. qüatqüat.

Kitkit y v. 1 (vgl. qasqaS) kalt sein, 'aijq kitkit kaltes was-

ser u. s. w., pg. 45, 6; 249, 8; Ti. flCÄs, Ty. «fe^i

ÄateJ v. 1 (Ty. A. hf*A», Ti. irl'A», cf. JjS coegit in ununi)

folgen, nachfolgen, hinter jemandem gehen, gürbdt Jcatali

folge mir! Nom. abstr. kitil schuz den ein schemagile ange-

deihen lässt, pg. 132, 8. 16. 17; vgl. Munzinger, sitten, §. 50. 52.

ta-katal v. 1 reflex. Ti. sich unter den schuz jemaudens

stellen, pg. 8, 1; 9, 9; 23, 17; 37, 5; 39, 26; 51, 5; 57, 15;

132, 2 u. a. Relat. takataläu% ein schuzsuchender, Ti. *M|;*"A.*

katal-8 V A 1 mit reflexiver bedeutung, sich anschliessen

einem fürer, kb qür katalsinina-la die bürger sollen mir fol-

gen (in den krieg).

?AHM * Nom. kutdnä der schleier, pg. 292. 7 ; Ti. «7AIW1

'
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Katam v. 1 1) sich lagern, — niderlasseu für einige zeit beson-

ders um die felder zu bestellen (zu welcher zeit mau aus der

stadt, dem dorf in die steppe zieht ; A. Xtfrao x), pg. 97, 26.

2) sigeln, versigeln (Ti. M9*** •", Ty. G. *W*oo i, Dnn,

•^18 X«*™), Pg- 302, 6.

Kdtum n. pr. masc. Stammvater des Tigr6Volkes derKatim,

pg. 1, 9 ff.; 8, 5 ff.

Katar v. 1 (Ch. #afer, Sa.
r

Af. katar, Ty. hi^d Ti. h-Tvi ITin,

rauben, subst. katrä raub, Ti. M'C s
— nom - ag- katardntä

räuber, Ti. Mm
£.f, 1 — nom. act. katämä, Ti. h->^*>

:

Kudträ plur. Mater s. (Ti. Ty. fctf-^ 1) die taube, pg. 243, 1 ff.

;

M. 1, 10; 11, 15. Adj. kuätrvr/, pg. 244, 14.

Kaü I plur. -tat s. (De. kaü, Qu. kd, Ch. kiü volk, Bar. kü mensch

plur. kuwä leute, volk, cf. \^^^ \

kaui-ti, ^"^^^j
kaui volk) 1) menschen, leute, volk, kdü-si fdtarw/. er schuf

die menschen, Genes. 1, 27; vgl. auch pg. 28, 34; 33, 5; 43, 8;

51, 12; 65, 10; 78, 15; 82, 13 u. s. w. ; Ti. M9°', frlP —
eger-is kaü die väterlichen verwanten, pg. 5, 10. 18 ; 24, 27

;

26, 4; 34, 30; 50, 27; 65, 21 u. a. gands kaü die mütterlichen

verwanten, pg. 39, 20. 22, auch gandr kaü, pg. 46, 20. rän-ls

kaü die verwantschaft des gatten, pg. 146, 24; 162, 13, vgl.

§. 156. 2) volk, stamm, tribus, pg. 1, 9; 20, 3. 10. 12. 13. 18;

61, 21 ; 66, 19. 21 u. a. 3) dorf, stadt, ansidlung, pg. 41, 12;

43, 27. 28; 69, 21 u. a.; Ti. «J£«j — Im constructus und vor

suffixen wird kaü meist zu kö verkürzt, wie: kb uqrä menschen-

son, jemand der von einer (angesehenen) familie ist, pg. 83,

20; M. 8, 31 u. a. k64 in das dorf, M. 8, 26 u. a. 4) menge,

fülle, wuri kaü oder muri kb wie vil (von was menge)? pg. 77,

17. 19; 270, 21; M. 6, 38; 8, 5. 19. 20; 9, 21. nl-d kaü so

vil, pg. 77, 21 ; nl-s kb so vil, solch grosses, M. 6, 2.

Kaü II rad. inus. (vgl. haü y II) warm sein.

kaüs III A 1 erwärmen, Ti. s

kaü-r IV A 3 (Qu. kb-t) sich wärmen, pg. 288, 5 ; M. 14,

54, 66; Ti. ^»«f» s — Nom. act. kaürnä (Qu. kau-t-anä), Ti.

on*^^ 1 die wärme.
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kaü-r-8 IV B 3 sich wärmen lassen ; erwärmt werden,

Ti. Mv*>fl)<f»3

Kuw v. 1 (Ch. Qu. Agm. kuw id., cf. 'Af. gaf, Sa. gadaf töten, zu

G. perdere, rp3, J|^^yac/a6 ?
gon-efe caedere, occi»

dere, gehörig; analog Ch. Qu. qaw, Sa. qam und G. :

voran sein, vgl. Ch. §. 52) 1) töten, morden, pg. 3, 18 ; 4, 12.

15. 20; 5, 19; 18, 23; 19, 11. 13. 16. 17. 24; 20, 13. 14. 19.

20 u. a. Die art der tötung mittelst vorsezung des particips

eines andern verbs ausgedrükt, z. b. tilildö kuwi-lü vergifte in

(vergiftend töte in!), pg. 184, 19; vgl. auch pg. 217, 31; 218,7.

2) fig. töten = peinigen, schmerz bereiten, dgüar kuwäkü-la

der köpf bereitet mir schmerz, ich habe kopfweh, pg. 51, 10;

Ti. +-ThA ' Nom. act. kä-na, Ti. «M"A'V •— nom. ag. kuw-änta,

relat. kuw-äux; Ti. ^^iifß j

kiU III 1 (Ch. kü-s) töten lassen ; Ti. h^+A »

M-st VA 2 (Ch. kü-i) getötet werden, pg. 47, 17 ; Ti. *

Kiwä plur. kiü s. (Ti. h,<p i) der jäter, welcher unkraut ausreisst,

pg. 208, 28.

Kaür sich wärmen, s. kaü IL

Kaya plur. käy s. (cf. S _g^^s,#a>S^^"^ä^01"' 2"" 1 * vacuus esse
>

carere, ^"^^ nakt > entblösst sein) öde, leere. 1) ge-

braucht im sinne unserer adverbien: nur, bloss, allein, ver-

einsamt, pg. 29, 18
; 32, 11. 20; 68, 7; 80, 3; 82, 16; 260,

25; 276, 17. 2) nakt, entblösst, M. 14, 52; Ti. fl^fr:

Köyä plur. köy s. das was qöq'ä (Ti. Ty. G. «P^Ux, A.

Ch. qöqdyä, vgl. Ch. §.71, Sa. qöqä\ Bed. kau) das frankolin-

hun, francolinus Erkelii, pg. 243, 6 ff.

Kaybösä nom. prop. eines berges westlich von Magareh.

Kdymat plur. kiyäm s. 1) das zeit (Ti. hfsOo^ :? G. ^f^ao^

( Jj-P-,
Xa2/K *«»*) %awu7 kafyaü welche

in zelten wonen, Genes. 4, 20. 2) die plcjaden (Sa. kdymat,

Ti. G. fo"? i).

Kiyaü v. 1 (Sa. kiyay entstellt sein im gesicht aus trauer, trauern)

hässlich, garstig sein, pg. 78, 9; 151, 21 (1. kiyäürö statt

kiyaütl) ; Ti. h<£0 1 Nom. kiyäünär hässlichkeit, Ti. Yl^fl^ i,
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relat. kiyäw-äux fem. kiyaü-rdrl plur. kiyäw-aü hässlich, Ti.

hfA»
kiyäü-d III A 3 hässlich machen, verunstalten ; hässlich

finden, für hässlich erklären, Ti. hYl&O*
kiyäü-s V A 1 verunstaltet werden, Ti. h£p

*

Qua rad. inus. (cf. G. «Hlft '» +fl s unguere), davon denom.

:

<7#ä-s v. 1, III A 1 (Qu. %üa-$, %ä-8, Ch. qa-8 neben 51*66-«)

salben, fett auf die köpfhaare streichen, pg. 81, 13; 252, 16;

300, 26; 302, 17; M. 6, 13; 16, 1 ; Ti. Jw*h*PiP:, MMiff >

qiiä-r IV A 3 sich salben, sich fett auf das haar streichen,

pg. 80, 17; Ti. ivfiff*" Nom. qüärü die salbe, pomade für

die haare, d. i. frische butter, Ti. 4*"fl}i * oder AM
fP* 1

qüa-8-t V C 1 oder qüa-r-ist V D 3 gesalbt werden, Ti.

Qiu v. 3 (Ch. Qu. De. Agm. j(ü> xu> vgl- Nub. &a&, Sa. *Af. Ga. ^awa

id., A. paos, Ty. «ferhtf» s [cf. G. jTVh' vesci] tabak oder

speise in den mund steken, p> voravit,
^

'am, otcm edere)

essen, pg. 5, 7; 29, 22; 30, 7. 10; 34TT3; 44, 12; 55, 13;

62, 20 u. a. ; Ti. flA0' Nom. act. qü-nä, pg. 147, 3; M. 2, 26;

14, 3; Ti. «flAd^s — Rel. gwäitx plur. gitajw, pg. 85, 2;

M. 2, 16; 6, 42 u. a.; Ti. flAV"
^tu-s, gwl-* v. 1, III A 1 essen lassen, zu essen geben,

pg. 74,8. 14; 148, 15; Ti. JwiAO»
qüi-s-t VC 1 sich fressen lassen, pg. 113, 7. — gegessen

werden, pg. 147, 9; 276, 4; Ti. flA0 s Relat. qüistäux essbar,

qüistäux säqla-mä gibt es etwas zu essen? qüistäux iväninadike-

Id 0 hatte ich etwas zu essen ! Rel. perf. qüistiux, Ti. -{\fcb *

Qüi, auch uqui plur. uküin s. (cf. G. i4»*fll* s > A. *fcfl'"|': con-

cubina, \Af. Sa. agabö-yta die gattin, frau, vgl. s. v. o$nä und

Ch. §. 51 und 77) 1) die gattin, ehegattin, pg. 27, 12; 28,

23; 29, 7; 30, 13; 151, 21. 22; 252, 29. — 2) weibchen von

tieren, jäm uqui das elefantenweibchen ; Ti. KA'Th » u. Ml^

'
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Qä'rat plur. qa'äri s. (Ty. pö/.^*) der hofraum, plaz vor dem
hause mit einem zäun unifridet, pg. 154, 12; Ti. £j*~A a

Qabd plur. qab s. (Ti. +Q: id., G. +(1<Di wassersüchtig sein)

1) krankheit überhaupt, das was Zämä, M. 3, 10. — 2) spez.

Wassersucht.

qab v. 2 denom. krank sein, M. 3, 15.

Qöb plur. qöfef, qöfüf s. (vgl. s. v. qajffö) büchse, kleines gefass

für aufbewarung des tabaks.

Qub'dt s. Ar. trinkbecher, humpen.

Qabab v. 1 (Bed. abab, Ti. +fl :, 22p) verachten, schmähen, ver-

hönen, pg. 199, 10; M. 12, 4. 10.

qabab-18 III A 2 der Verachtung preisgeben, dem gespötte

aussezen, Ti. M'flfl

«

qababs VA 1 verachtet werden, M. 6, 4; 8, 31; 9, 12;

Ti. +flfl 8 Relat. qababsäux verachtet, Ti. 4*0**11 *

Qabilä plur. ga&i'Z, auch qiblä plur. ^'6i7 s. (G. «fOA "
5 J»** obviam

venit, vgl. s. v. &aZa&) Vorderseite 1) die fünf epagomenai, Schalt-

tage; s. arbä, 2) postpos. vor, pg. 40, 9; 280, 27; M. 5, 21;

15, 39. Auch qdbqabil einander gegenüber, pg. 19, 8 ; 155, 2.

Qabalü plur. qafalü s. (Qu. kelbiyä, A. Ty. «fAfl^O ring, unqüwi

q. orring, qumbi q, nasenring, nän q. fingerring ; Ti. tf-*|
oal;

]hi

plur. YtH°9°f^ «•

Qdbat plur. aqbid s. (Ti. -Hl**, A. +£-t-i, rDp, cr^il) 1) die

wampe, der rauhe faltige magen der widerkäuenden tiere, pg. 205,

13. 2) grosse wurst mit fleischstüken angefüllt und so gekocht,

pg. 103, 13. 22; 104, 3. 3) eine bauchung in einem terrain,

bodeneinsenkung; tal, pg. 57, 7.

Qabtar v. 1 (Ti. , i. q. G. «. T«, Ü
'apa?-) verdeken, zudeken, spez. ein geschenk heimlich über-

bringen, vor leuten es verstekt überbringen, pg. 32, 14.

qabtar-u IIIA2 heimlich geschenke senden ; Ti.Mü+O
qabtar-s V A 1 verheimlicht werden ; Ti.

Qadd der priester, s. qaded.

Qadad v. 1 (Cham, qaded, Ti. Ty. A. 4-££s, I*, Tip,

ÜS. X c^ c=^ Sadad) zerreissen, aufreissen. Nom. act.

qadad-nä, T\. tyfj\*i subst. gracWa riss ; Ti. 4>Ä,Ä,S
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qadad-ls IIIA2 (Ch. qadd-es) zerreissen lassen ; Ti. htyfL&t

qadas-s V A 1 (Oh. qädd-es) zerrissen werden und intrans.

reissen, plazen, pg. 300, 4; M. 1, 10; 15, 38; Ti.

Qaded und qided v. 1 (Ga. gada [T.], gudda [Kr.] gross sein,

ndma guddd ein grosser, angesehener mann ; Bed. hddda, hdda

alt, angesehen sein, ü-hddda hätiptling, G. 4»flrt :, Efttfp, vgl.

s. v. II) älter —
,
angesehen — , vornem sein, der erste

sein, M. 10, 43. Nom. act. qäded-nä, nom. abstr. qadde-ndr,

grosse, erstgeburt = qiddinU id., pg. 3, 4; Genes. 27, 36;

B. pg. 130 [710], 2. ftelat. qadd-mx, qedd-äux der ältere, erst-

geborne, pg. 2, 24; 136, 10. 19. 29. sdnbar q. der sonntag, der

vorneinere sabat, pg. 191, 25. 27. reich, vornem, angesehen,

pg. 32, 1 ; M. 10, 42.

qadä plur. qdsis und häufiger qa§i, qaH-rä plur. dq§at s.

(Ty. «f»7f.J, G. 4>A.A', A. Ch. qas, qis) der priester,

pg. 284, 23; 286, 4. 17 u. a. aqsatd slm der hohe priester,

M. 1, 44 u. a. oder aqsatd ga2mc£, M. 11, 18. 27; 14, 43. 53.

55. 60 u. a. und aqsdt-id gazäux, M. 3, 26.

qadd-is III A 2 in die rechte des erstgebornen einsezen.

qadd-it IVA 2 in die rechte des erstgebornen treten.

Qadafy. 1 (Qu. qazaf, Ti. G. A. +H£ .,

esjji) rudern, M. 6, 48. Nom. Ti. mdqdaf plur. maqädef das

rüder. Nom. ag. qadafdntä der rüderer, Ti. «f>£"4.JP»:

Qadaqii, qadauq v. 1 (Ch. qadaq, Qu. hedag, Sa. Ti. G. +£7/1 s
>

G. «M:, ^^5, *]fen) schöpfen, einschenken, -giessen,

pg. 193, 1.

qadaqu-s III A 1 (Ch. qadaq-s und qada-s, Ch. §. 71, a

und 96) schöpfen lassen, — heissen ; Ti. fc4*£rfi *

qadauq-s V A 1 geschöpft werden, Ti 4>£,h

:

Qaddnä plur. qaddn s. (aus qasämf, cf. G. 4*rt*/D: >
DDp,

warsagen; die schmide gelten in Ostafrika als weise und

zauberer) der schmid ; Ti. mO/fl s

Qac/to v. 1 (Ti. G. Ch. giefcw) heiligen, pg. 114, 31; 116,

24. Relat. qaddas-dtiy, heilig, pg. 276, 26. 28. qediis, qudm id.

(TL), pg. 114, 21; 117, 16; 308, 21. mdqdas heiligtum, tempel,

M. 11, 11. 15. 16 ; 13, 1 ;
14, 58 u. a. Adj. mdqdas-ux, pg. 300, 3,
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Qäf plur. qdfef, qäfüf s. (Ti. 4»^<p i, vgl. #ar«/) die rinde, käni

qäf (Qu. Ääni Äaii&ä) baumrinde.

qaf-d denoni. v. 1, III A 3 abschälen die rinde, pg. 205,

23. 24; Ti. -frAfll'

qaf d-is III B 3 abschälen lassen, Ti. ft$Am i

^a/-* VA1 abgeschält werden, Ti. «f»Am:

Qajfo plur. qdffbf s. (Sa. 'Af. gajfö, Ga. hubö, Ti. A. G. «|>C =,

HBIp,
<4JJ
O R*ftl vasculum) aus palmenbast geflochtenes,

grosses, eiförmiges gefäss zur aufbewarung von getreide.

Qafar v. 1 (Ti. die pfeife stopfen, sie mit tabak anfüllen;

nom. act. qafar-nü, Ti. t^^i — nom. ag. -änta der pfeifen-

stopfer ; Ti. <|>£^£ i

qafar-is III A 2 die pfeife stopfen lassen, Ti. hfy&d »

qafar s V A 1 gestopft werden die pfeife, Ti. i

Qaftan v. 1 (Ti. +<h^V«) puzen, schön raachen, pg. 81, 13; 91, 3.

Nom. abstr. qaftdn-när Schönheit, adj. qaftün fem. -l plur. -än.

qaftan-d III A 3 schön machen lassen, Ti. M^i*} « oder

qaftan-8 VA 1 gepuzt werden, Ti. •f'4
,<£ rhV* oder 't*l£0o*

Qüäugm&nä plur. qüäiigmen s. (Ch. qüagminä, Ty. A. jfT^^l^ j,

e::aYGj/ivat) die fünf Schalttage am schluss des jares, das was

qabild; Ti. «fHA'

Q«C das was qacmt v. 1 (Ti. A. «fa&s ^ac/w, Ty. +Xf 0 nach-

schleichen, pg. 199, 8.

Qac" v. 1 (Ti. 4»0Jts? Gk +0hO scharf abgrenzen, den fixen preis

bestimmen, pg. 77, 20.

qac -i8 IIIA2 den preis ansezen lassen, Ti. htyoh*
qac!-ist V A 2 festgestellt werden der preis, Ti. 4»0ti *

Qüacab v. 1 (Ch. qicuw
y
Ti. «fc^O^ G. 4"Xfl f ) zwiken; zwinkern

mit den äugen, einen wink mit den äugen geben.

Qacaw, qacaü v. 1 (Sa. qasawa, vgl. oben qac) nachschleichen,

sich anschleichen wie eine kaze.

QuäXy qüäl.i y v. 1 aufgehen, sich öffnen, ein riss zum Vorschein

kommen, klaffen ; Ti. #1 i HA *

qüäy-8 v. 2, III A 1 öffnen, pg. 276, 29 ; Ti. #1 1 JtflA i
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Qahüd s. (Ti. der zubereitete kaf6, im gegensaz zu

bün kaftbonen; doch wird gemeinhin auch bün gesagt für

kafe* als getränk.

QaÄa& v. 1 (Ti. +Afl »> cf- Heben im geschlechtlichen sinne,

ein liebesverhältniss unterhalten, pg. 169, 23. ßelat. qahab-dri

(Ar. in Maina gaAto plur. ^Ääi [ZdDMG. XXVII, 287],

Bed. kehdbä, *Af. kahabd meretrix) die geliebte, concubine,

pg. 40, 16; Ti. «M,nje.->»

Qndhum s. coli. (Ch. jca^em, Ti. «f-AiPi, GL ^Af0 «, A.

Bed. /am) kolen, holzkolen, sing, qüahemd.

Qäq y v. 1 (Sa. fcäfc ya, *Af. käk iya, Ga. fcafo'za id., köka quaken,

gakern, jjS gequak der frösche, gaga ga-

kern) schreien, gakern (die hüner); Ti. >+j (Ar. ^ qua_

ken) und htl • flA «, Ty. Wfi i HA >, vgl. s. v. küä y.

Qöq'ä plur. flöge' das frankolinhun, s. köyä.

Qüaqal und qiteqal v. 1 (Ti. «M»A-% G. +A+A» s. auch gafyaZ)

hin- und her bewegen, lokern (einen eingeschlagenen nagel

u. dgl), B. pg. 126 [706], 12.

Qäl s. (Ti. G. «^Av ^1p, J«£ «-^^^j) *er''> *P<«>oTr) rede, stimme.

pg. 105, 1 ; 246, 21. 22; 298, 27; M. 1, 26; 15, 34. qäl-kldnn

bund, contract; ehe, pg. 73, 24.

QU v. 1 (nebenform von qalal) leicht, schwach sein, pg. 237, 10;

M. 2, 9; 10, 25; Ti. 4*A S Nom. act. qü-nä, nom. abstr. qil-ä,

M. 9, 24.

qil-s VA1 leicht, zu leicht erscheinen, schwach werden,

ermüden, nicht können, eriigen (Ti. 4-tfAAO? Pg- 9, 17 ? 34,

18; 108, 20; 121, 14; 126, 18; 172, 12; 198, 4; 217, 1.3. 6;

237, 13; 280, 16; M. 2, 2; 5, 26; 8, 3. Nom. act. qlh enä,

B. pg. 128,6. Nom. abstr. qihä mühe, relat. qü-s-äux schwach,

M. 14, 38, vgl. pg. 282, 18.

qÜ-8-ls V E quälen, belästigen, AT. 14, 6.

Quäl v. 1 (Ch. qnal, De. Qu. xai sehen, cf. G. * denken,

A. fctf i sehen) sehen, schauen, pg. 19, 13. 14; 21, 19; 22, 2.

19; 24, 10; 27, 14; 39, 11; 40, 9 u. a. ; Ti. frh* Nom. act.

qüdl-nä, Ti. ^.fc?^ : — subst. qüdl-ä plur. quäl anblik, gegen-
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stand der sich dem blike darbietet ; Ti. s nom. ag. quäl-

dntä Zuschauer, relat. qüäl-äux ; Ti. s

qüäl-ls III A 2 (Ch. qüal-8, Qu. xaZ-S) sehen lassen, zeigen,

pg. 92, 1; 117, 18; 228, 1; 274, 23; 276, 23; 294, 11 u. a.;

Ti. hCh '

quäl-üt VA 2 (Ch. qüal-s, Qu. yal-s) gesehen werden; sich

zeigen, erscheinen, pg. 72, 18. 22; 122, 21 ; 282, 28; 300. 6:

302, 25; 304, 20. 22. 24 u. a. ; Ti. +Ch'
qüäl-üt-iii VI A 2 (Qu. yalayal-s) sich gegenseitig an-

sehen, pg. 278, 10; M. 8. IG; Ti. s

So. hanyö id., cf. A. +M S membrum virile) hoden, testiculi;

das was fdrtat s. d.

QaV v. 1 (Ti. G. 4>A0 •*) aufdeken, offenkundig machen, M. 3.

12; 8, 32.

qaV-ist VA 2 offenkundig werden, ans tageslicht kommen,

M. 4, 22; Ti. 4»A0*
QMVä plur. qhäVe s. (Ti. Ty. id., G. 4*AV, Ch. qudllä plur.

qiidlle) kleines kind, M. 9, 21. 36. 37. 42; 10. 13-15.

Qili y v. 1 (s. gilic y, qUic y) sich umsehen, -wenden, pg. 195.

23; Ti. 0HA-n«nA -

Qaläb plur. qalälih s. (Ti. id., Ty. «J^Wl v A. ph,9°*, Ch. gw/tim,

g/7im, Sa. 'Af. </ä/zft) die wasserpfeife. nargile, pg. 22, 10; 44, 1:

64, 8. 10.

Qdlhe s. (Ti. «f'A'fl ') wille, verlangen, pg. 282. 12. 20. Adj. qdleb-ux,

pg. 229, 7.

QUic. y v. 1 (s. oben qüV) sich umsehen, M. 9, 8.

Qälklddn bund, ehe, s. göZ.

Qalqal rad. inus. (G. «fA'f'As bewegen, vgl. s. v. qüaqal).

an-qalqal v. 1 (Ti. G. Jtf'f'A+A » V commoveri) zittern,

erbeben; sich Untertan geben, gehorchen. Nom. anqalä Schling-

pflanze, winde (s. d.), vgl. Ga. kalald id.

anqalqal-d III A 3 zittern machen, beherrschen, iu zäum

halten, pg. 33, 11.

Qüälä s. das tal, s. qaldqil.
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Qaläqil s. plur. (Ti. id., <|>A4"A', G. "feA^feA* hinabziehen, herab-

steigen von der höhe zur niderung) das Sainhar, tiefland.

A. G. tA 1
*
gegensaz sigüm, pg. 11, 6; 58, 2 ; vgl. s. v. qüälä.

Qalal v. 1 (Ti. +A«% G. +AA •', J*, bbp, Ch. qal, s. auch qil) leicht,

geringfügig, unbedeutend sein, relat. qalalätix geringfügig,

pg. 135, 23; Ti. fem. «MA*
Qftälalahä, indiv. qudlalahd-rä s. eine pflanzensorte u. zw. eine

arnebia.

QaZam s. (Ti. G. A. +A0°O färbe, tinte.

Qalanqaläy nom. prop. loci, ort im Ad-damat; bei Munzinger,

ostafr. Studien, pg. 204: Kalankuilei.

Quelänqüdlä plur. qüelänquäl s. (Ti. +*A?#A*, Ty. A. +*A#A», Sa.

rcdJaJ, 61dl) der kronleuchterbaura, euphorbia abessinica Ruepp.

Qaltan v. 1 (Ti. Ty. «(»A'f'V 0 etwas verkert machen.

qaltan-8 V A 1 verkert sein, pg. 32, 7 ; Ti. •f'+A+V

:

Qwetat s. fem. (Ty. in Hamas. «J^A*!: », cf. A. +Am 1 zerfliessen)

blut das mit dem kot abgeht, hämorrhoiden, pg. 8, 14; 233,

22 ; Ti. oofafi ,

Qüelötadarä s. eine strauchsorte, deren holz zum kelal verwendet

wird, im Ti. +4,A-',1A J
> Ty. G^'fllA»», Sa. ruqtalö genannt.

Qältcät plur. qaläü s. (Ti. +A<D'V-', «f. G. Ifoffl^t obductio,

1A0»i, 1AIMK cJJli, ?«ra/, hAomAcm im-

plicare, involvere) die matte, Strohmatte, auf reisen zum ein- .

wikein von habseligkeiten verwendet.

Qüm plur. qümwm s. (i. q. G. $9" :, vgl. Sa. kdmä, Ga. höbt berg,

cf. Ty. tH1?! hügel, Prätorius, grammat., pg. 16) bergrüken,

-sattel; die spize, höhe eines berges; isolirter hügel in einer

ebene, pg. 12, 21; 14, 4; Ti. thC***^*, Ty. h4£"' oder S{ßi

Qümbä nase, s. qünba.

Qämbar geflochtenes gefäss, s. qanbar.

Qamad und qammad v. 1 (Ti. Qoofi i, tttop, ttfttS, s - auch

hamad) ins feuer legen, rösten, braten, pg. 61, 3. Nom. act.

qamad-nä, subst. qamdü, qamdü-rä ein versengter, verbrannter

gegenständ, pg. 120, 11. 13. qamdä id., Verbrennung.

qamad-ls III A 2 rösten lassen. Ti. :
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qamass VA 1 geröstet, verbrannt werden, qamamas-8 ganz

und gar verbrannt werden, pg. 220, 9 ; Ti. :

Qamarä plur. qdmar s. der Webervögel, ploceus curvatus, im Ti.

Ty. A. h9°(\1 Sa. im kimbir genannt.

Qamis plur. aqmäys s. (Ch.De.Qu. qamis, kgm.kewlsi, G&.kamiza,

Sa. *Af. qamis, A. Ty. Ti. G. :) hemd, pg. 250, 8 ; 252,

15. 17; seltene nebenform qamis (G. t^Ufi, c>*s-»»)-

Qimt? y v. 1 (pö#, £0°0i) flüstern, leise, heimlich sprechen,

pg. 278, 19; Ti. £r?*AiflA'

Qftmtf plur. qümSü s. (Ty. 4^1flJ.:, A. T*'}*^*, Agm. ^ms) die

wange, Ti. £4*-?°«? vgl. auch s. v. qaä.

QMmat und qüämat rad. inus. (G. «f»tf»>fli »)•

at-quämat v. 1 (Ti. h:l"k^Dm « causat.-reflex.) scharf be-

obachten, sorgfältig, besorgt oder misstrauisch ins auge fassen,

pg. 154, 22; 162, 11.

Qüenni und qüenne nom. propr. loci, ort in Ad-damat.

Qan und qan* v. 1 (Ti. G. +7^0 neidisch sein, beneiden, pg. 250,

19. eifersüchtig, sorgfaltig bewachen, pg. 69, 3. Nom. act.

qari-enä, nom. abstr. qariä neid, missgunst, M. 15, 10; Ti.

4,7,

?i'Tl" s Nom. ag. qandntä, relat. qanduXt Ti. «J>VAi*5

qan-ed III A 3 neidisch machen, neid erregen, Ti. Jfc4*}Jts

qan -ist VA2 beneidet werden, Ti.

Qünba, qumbd plur. qünfef s. (Qu. hümbä, %ebä nase, Agm. kümbi,

Ga. humbif A. VM^-fl^» rüssel, Ty. A9°4tf*> plur. AViv^s.

Bed. ^mi/" plur. </ew«y, Ti. 0?^:, G. Jk'}'?:, J^l, nase, cf.

*>
^_|^J^^

0, yremem-ii nase, die beiden nasenlöcher, rad. xem,

im Zusammenhang mit ®
J^*

0* %enem > SB«*«*» ^ riechen)

die nase, pg. 298, 30. qünfiCnaü nasenbein, qunbi qabalü nasen-

ring. Adj. qünbiu% zur nase gehörig, qabalil qunbiux nasenring.

Qdnbar, qdmbar und qdnbir plur. qdnfef und qandfit s. das was

Jcdbar wasserdicht geflochtenes milchgefäss (Ti. 4»*>flGs oder

H0°*C s genannt), pg. 99, 4; 185, 27; 202, 19. Adj. qdmbar-tt%,

pg. 185, 19. 24.
»

Qandil plur. qanadil s. (Ti. G. candela) lampe,

leuchter, pg. 284, 3; M. 4, 21.
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Qünqünd plur. qiinqun S. (Ti. «|^'}+^ I7JR^ C°H- 4**'>4H''} >
, G.

die motte.

Qänsä, auch qdnzä plur. qdnsis s. (Ch. «yr/zti, Sa. «j?ö, 'Af. an«ö

u. ayso, Ti. Ty. «f»?«*:, Üp, ffi^cm^
</a£, r^uj) stroh, die halme der durra. pg. 200, 5. 18.

QüanSdlä plur. quänsal s. Iii. f. (Ch. qüaselä, Ty. G. +*7ÄTA0
fuchs, schakal, pg. 202, 4; 205, 25 ; 206, 22; 207, 10. 25 u. a.

;

Ti. #fi7£A*< A. «PA/Ja genannt. Adj. qüanml-d-u%, pg. 219,

20. Redensart : qüansdlä 'Amerdu% (s. 'Amer),

qüamü s. (G. 4»>Ä S salire, cf. ^^J^
-^ im»*, ou-unui

canis variegatus, in den Tuaregsprachen fixen id.) ebenso häufig

gebraucht wie qüamalä fuchs, schakal, pg. 199, 3. 9; 202, 10.

12. 14; 203, 3. 5. 10 u. a. Adj. qüanmr-ux, pg. 219, 13.

Qüünlä plur. qüantit s. (Sa. 'Af. Ti. Ty. A. 4f}n\t) fleisch in riemen-

form geschnitten um es zu troknen und aufzubewaren, pg. 165,6.

Qinte'ö-rä plur. -t, auch qante'6-rä s. topf, koch topf, pg. 51, 13.

23 ; Ti. hl»* », plur. M'> : (cf. Ga. okote id.).

Qantah v. 1 (Ti. +-|fli£i, Ty. A. G. 4>*>mfl 3ttp, *l&p, Mp,
*pn, nxn, ^J^x«^|<=^J^M«^ vgl. i

und qantatafe) wegzupfen, abreissen, -pfiüken, pg. 214, 18.

qantab-is III A 2 abpflüken lassen.

qantah-s V A 1 abgepflükt werden.

Qantal v. 1 (Ti. Ty. <f}mA »• A. «feVmA ••) das was in kleine

stüke reissen, zerfezen.

qintitü y denom. v. 1 in kleine stüke zerrissen sein, in

fezen ligen.

qintitil-8 v. 2 klein zerreissen, das was qantal, pg. 236, 7.

Qantat v. 1 (Ti. Ty. 4>?fnm : ) ausziehen das kleid jemandem, ab-,

wegnemen das kleid, pg. 151, 1; M. 15,20. Nom. abstr. qantatä.

qantat-ü III A 2 ausziehen lassen das kleid, Ti. j%«f»***

qantass VA 1 abgenommen werden das kleid, Ti. *f*4s**

Qantatafe, -rä plur. -tat, auch qatatafe, -rä s. (Ti. Ty. A. 4>7fll4.i,

+">mm4-'i 4»*>m <Pm4-« id., vgl. oben qantah) bäum, grosser

strauch mit scharfen und festen stacheln, den kleidern des

Wanderers ser gefurlieh. pterolobium abessinicum A. Rieh.

Keiniscb, Bilinspruclic II. Bd. 10
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Quärä j)lur. quär s. (A. s) baumsorte u. zw. erythrina tomen-

tosa A. Rieh., mit ungeniessbaren kleinen roten fruchten, deren

kerne boneu gleichend von mädchen als perlen benuzt werden

;

Ti. und Ty. in Hamas. H«PaW, ^ Sa. zutväweö genannt. —
quärä die salbe = qüä-rä, s. qua.

Qir plur. -tat s. (Ch. yar, Qu. yßrä, De. yirä, vgl. Ch. §. 55) die

nacht, pg. 18,7; 113, 13. 26; 122, 7. 16; 126, 14 u.a.; Ti. AAj
qirä bdiin mitternacht, pg. 84, 20; M. 13, 35. Adj. qtriux

nächtlich.

Qirä s. (Ch. yärä, Qu. yßrä, yirä vom stamm yayr = G. «MvJj,

Chamirspr. §. 55, Sa. 'Af. iire, So. ür, Ga. ülä id., cf. 'Af.
c

eri,

Ga. rlrä rauch) geruch; wolgoruch, spezerei, wolriechendes

salböl, pg. 264, 10; 300, 26; 302, 18; M. 14, 4; 16, 1; Ti.

+;N2» S oder :

eqär denom. v. 2 (Ch. yär, Agm. yer, Qu. /er, ;är) 1) riechen

etwas, ni täirinar qiras eqäriy% (Genes. 27, 27) er roch den

geruch seines kleides
;

vgl. auch pg. 189, 21. 24; 190, 3; Ti.

Relat. II eqäräuy »was man riecht«, wolgeruch = qirä,

M. 14, 3. 2) riechen, intrans., icurä eqärägu-u nat was riecht hier?

eqär ls v. 2, III A 2 (Ch. yär-s, Qu. yir-s riechen, verb. act.)

zu riechen geben, riechen lassen (Ti. J%fc,V s)> m(l amböbas

v.qärwi-la lasse mir dise blume riechen!

eqär-iat V A 2 geräuchert werden ; Ti. hflrh

»

Qftrö plur. qhr kind, s. o</är.

Qar v. 1 (Sa. 'Af. qar , So. Ga.
t̂

ara , Ti. $Ch ^sen, lernen,

M. 13, 14; nom. qerdnä plur. qerdn lesestük, qerä Wissen-

schaft, relat. qarauy schüler, pg. 312, 16; M. 14, 13.

qar-id ITT A 4 leren, unterrichten (das was kin-s), pg. 286,

8; 314, 8; M. 1, 4. 21. 39; 4, 1 ; 6, 2. 6. 12 u. a. Rel. qaridäux

lerer, pg. 278, 11; 284, 8; 304, 16; M. 9, 17. 38; 10, 17.

20 u. a. Nom. ag. qariddntä lerer, M. 4, 38; 5, 35; 9, 4 u. a.

qar-id-ts III 13 3 unterrichten lassen.

Quradä plur. qhr ad, indiv. qüradd-rä plur. -tat s. (Ti. «t"-CftJ(£i

pl"r. +<-Cfc£->, Ty. «feCfc*:* • pl«r. *CA£'% J»^) zeke,

das was kedmä.
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Qard* y denom. v. 1 (Sa. 'Af. Ga. gard
' , JHJ) das was qarac,

schneiden, abschneiden, pg. 150, 17; 151, 7.

Qüäre s. collect., indiv. qüäre'rü plur. -tat (Ti. Ty. *kCÖ*, G.

tC»M*0 frosch; kröto.

Qüdrab v. 1 die heilige cominunion nemen, commiiniziren, nom.

qurbdn (G. 4*"Cfl*} 0 die communion, pg. 276, 26; opfer,

M. 7, 11; 12, 33. Nom. ag. qüärab-dntä jemand der regel-

mässig zur communion geht.

qüärab-is III A 2 die communion reichen (der priester).

Qurd v. 1 (Ti. h/^^s, cf. *IÜJ3, "ittK) rpcht, geziemend

sein, zu recht bestehen.

qürd-u III A 2 (Ti. hYli*>£ : ) recht, gut machen, recht

angedeihen lassen, pg. 125, 10.

Qaraf und qarif, qaref v. 1 (Ti. «f»££ :, G. A. r) kostbare

rinden, zimmt sammeln um sie zu verkaufen; baumfruchte

sammeln, pg. 63, 6; 98, 21. Nom. qarfd plur. qdrif rinde,

zimmt; baumwurzel (von mönchen gesammelt und gegessen);

fruchte, baumfrucht, pg. 220, 24; 221, 4. 22. 24.

Qarac v. 1 (Ch. qires, Ti. <pCa&:. Ty. «fe/.OAJ, G. 4»£fc0 schnei-

den, abschneiden, -hauen, pg. 72, 24; 88, 14; 219, 24; 231.

20; 232, 3. 9. 24; 256, 6; 284, 24; M. 5, 5; 6, 27; 9, 43 u. a.

Nom. act. qardc-nä, Ti. «J'CGU.l* 1 subst, qarcd, pg. 88, 15;

nebenform qava, davon qara y schneiden, qdracit stük, pg. 230,

19; relat. qarac-dux, M. 6, 16; Ti. * «nd «f»^tt\»

qararac IT 4 der reihe nach abschneiden, pg. 219, 25;

Ti. 4>/0.(,LUA&:

qarac-is III A 2 abschneiden lassen, Ti. ä«)»<££EI.s

qarac-S V A 1 abgeschnitten werden (.v für * wegen voran-

gehendem <;), Ti. 4»^£U,s

QuärqiV v. 1 (Ti. «feCf^O s < G- «fe+^O :) runzlig werden die haut,

falten bekommen.

Qarim plur. qaräyim s., das was karlm erblicher grundbesiz.

Qaran v. I (Ti. 4»^V s
?
Ty. A. «k^-T 8 * Sa. qarana) ein-

jochen die ochsen, an einander binden, pg. 44, 25.

qaran-d ITT A3 einjochen lassen, Ti. M"^}*
qaran-s VA 1 eingekocht werden, pg. 45, 2: Ti. *

16*
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Qerar s. (Ty. id., So. Aarrfr, cf. G. 4»A4»A« praecipitium
,
Tip

klaffen, zi^*^^?«»* u. <^^^rarer,x^,»op» tiefe, abgrund,

1=1 yeryer loch, tiefe) das was hüSä abgrund, tiefer

spalt, pg. 125, 20; 138, 19: 139, 7 ; 234, 10. 15; vgl. s. v. kärd.

Qrörat s. (Ti. Ty. id., a^tt ampulla) flasche, pg. 189, 18. 20. 23;

190. 2; 191, 15.

Qarsayi und arsaft, indiv. -rä s. sorte kleiner schwarzer ameisen,

Ti. und Ty. f*f*0i>Jij&i genannt.

QaraSa plur. grfra* s. (Ti. +C*£», collect. «f^Ä'O eine bestimmte

baumsorte, Ty. ii£<Pf,t, collect. rt^fl>-: genannt.

Qersi collect. gir* plur. aqriis s. (Ti. Cff«, u^/) der Maria-

Teresientaler, collect, geld, pg. 34, 14; 118, 4; 123, 6. 19. 29;

148, 13 u. a. silber, adj. qirs-ux silbern, pg. 266. 3. 10.

Quäratam v. 1 (Ti. Ty. A. <
fe/.ni<7D '> an der gicht, an rheuma-

tismen leiden, noin. qiirtemät und maqüäratam gicht, rheuina-

tismus.

Qüärtam v. 1 (Ty. «feCm*0 8
,
A. «fe^m*0 «, Sa- jödrfam«) kauen,

beissen einen harten gegenständ, mit den zänen krak krak

machen, pg. 120, 12; 211, 18. 20. 30; Ti. <CCfllfll

qürtüm is denom. v. 2 (Sa. oqürtüm is) das was qüärtam,

pg. 211, 28.

inqäqä qürtumä plur. -qürtüm vernonia abessinica, s. anql.

farzä qür(umä eine bestimmte strauchsorte, s. fardä.

Qartat rad. inus. (Ti. «fCmmO das was qüärtam kauen einen

harten gegenständ.

qurtütä plur. ^«rtü/ s. gebildet aus dem Ti. partic. CflbT 1

geröstetes korn, die älteste nationalspeise der Bogos, pg. 113,22.

Qüärtatamä plur. quärtafam, indiv. qüärta^amu-rä plur. -tat s. (s.

qüärtam) das was qünqunä motte.

Qa* v. 1 (G. Irt i, vgl. oben kas I) in früher morgenstunde tun,

den frühen morgen mit einer arbeit, Verrichtung zubringen,

pg. 35, 9 ; 38, 29 ; 69, 12. 14. 15 ; 128, 26 ; 192, 15 ; 193, 7 u. a.

;

Ti. hXd<h *

Qasbä s. gewaltact, qdseb, qdsb (Ar.), zwang pg. 194, 10; 224, 31.

Qüsqüs plur. qüsäqns s. Ti. 1) das nasenbein. 2) gefäss, G. <fef|<fef|>
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Qasan I, v. 1 (Ti. «f>/|> :) 1) ein opfer der Blutrache werden, in

folge der blutrache getötet worden ; 2) im blute, in der blut-

schuld sich befinden, daher in beständiger furcht schweben

(Aiuh. +Hji).

qasan-d III A 3 blutrache nemen für einen getöteten ver-

wanten, rächen, pg. 137, 16; 140, 1 ; 163, 7 u. a. ; Ti. M»A>',

Qasan II, v. 1 (Ti. cf.
^

qadnu id.) schlafen, ruhig,

one sorge sein, sich wolbefinden, uom. qasdnä das wolbefinden.

relat. qasanäuz, häufiger aber hiefür die TigreTorin: qesün,

qusün und qesin, qisin gesund, zufriden, behaglich.

Qisi s. (Agni, gist, A. G. «f»/^ «, fltfp, ^yl, cf. So. känso, libisch

ta-gamä, v~-/
° Ären* id.) der bogen, arcus, Genes. 27, 3;

Ti. *?ff-fl i

Qa*, gä£ plur. aatöf s. (So. gad, vgl. s. v. gaz) die wange und zwar

das profil, die ganze gesichtsseite, wärend das synon. qumiä

die wange speziell; pg. 286, 10; M. 14, 65; Ti. Ty. ^A^/h'
Qati der priester, s. qaded.

Qeäd plur. qiä s. (Ch. e-qasä und htesä, Qu. ye^i, De. #e«e, G. Ü
ttp, aI.) der wurm, M. 9, 44. 46. 48; Ti. -pHO??.*, Ty. AlPi»

Qu* v. 1 (Ty. 4»A4»A i, A. 4»A«f»A 0 aufgraben, durchlöchern, ein

loch machen (Ti. £C+0? M. 2, 4. entjungfern, pg. 121, 14.

Nom. act. aiiSna, nom. conc. qüStih loch, Öffnung, M. 10, 25.

9^-1» III A 2 durchlöchern lassen, pg. 121, 15; Ti. Ji^^<£:

qü$-t IV A 1 durchlöchert werden, Ti. £^«f»

:

Qßtä plur. qu§ s. (Ti. Ty. G. ,h*:, -f*:, A. <p r
?
^yu^,

Agm. Qu. a&hrä, De. aso id., Bed. //äs staub) der sand,

pg. 260, 18.

Qaiqai v. 1 (Ch. qazqaz, De. Qu. yeyez, A. «fH+H 1 cf. ^u*.,

üL^U. frigus, der reif, Hl h ^ n'eberfrost, ^at, $oac

frigidus, vgl. auch s. v. kitkit) abgekült sein, — werden, kalt

sein, pg. 140, 2; Ti. 4*1f4>H> und fl£&' Nom. act. qazqdZnä,

nom. abstr. qaZqaZä kälte.

qalqaz-d III A 3 abkülen, kalt werden lassen; Ti. Jt4»1f«f»tfa
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qaZqaZ d-is III B 3 abkülen heissen, den auftrag geben

dass man eine speise kalt werden lasse; Ti. Jt^+Tf+If

*

Qdöqai s. Ti. eine schilfsorte, Ty. sädde, Sa. rdndä genannt.

Qdsem s. (Ti. Ty. +ff-n 8 und «Hf?0 .\ v-^L, um^., D») brenn-

holz; sing, qaimd ein stük holz.

QfMar v. 1 (Ch. qäaser, Ga. ^'ara, Ty. G. «fefc^Otfp) 1) knüpfen,

binden, z. b. geld u. dgl. in den zipfel des kleides einbinden,

Ti- h&d 8 — 2) fig. eine bestimmte zeitfrist festsezeu für eine

sache, anberaumen, ß. pg. 132 [712], 28; Ti. h9"Öfr (D£:h'-

verabreden, pg. 220, 12. Nom. act. qüäsdr-nä, subst. qüsrä,

pg. 220, 19.

quäsar-u III A 2 binden, bestimmen lassen, Ti. Kh<p£i
quäSar-d III A3 id., eine aussteuer geben, pg. 50, 21.

qüähar-8 VA 1 gebunden, versprochen werden, — sein,

qiuUar-t IV A 1 Vaterstelle für jemanden übernemen, sich

für das gute fortkommen jemandens Verpflichtungen aufer-

legen ; Ti. +M£ «

Qüöt plur. qasäwi s. (Ti. Ty. in Hamas. :) kleines gehöft,

weiler, kleines dorf, pg. 15, 7.

qasü y denom. v. 1 abgesehiden von andern leutcn in einem

weiler leben, ein vereinzeltes gehöft bewonen, pg. 15, 12.

Qat y v. 1 saufen, s. qat y.

Qatlay s. Ti. niörder, pg. 4, 7. 20; 148, 1. 4; 162, 2. 19, vgl.

162, 12; Bil. kwcäux-

Qatar v. I (Ti. «H"^:, G. einsehliessen, pg. 180, 4. Nom.

qatard und qaträ haft; Ti. +^Gi
qatar-ls III A 2 und -d HI A 3 einschliesseu lassen, Ti.

qatar-s V A 1 eingeschlossen werden, Ti. 4»'f*C s

Qatat v. 1 (Ti.G. 4"l*+ 0 formell und rechtens eine sache rechts-

kräftig machen, in gegenwart von zeugen und unter beobach-

• tung bestimmter gebrauche eine Verabredung tieften.

Qat y und qat y v. 1 sich voll saufen, ser vil trinken, Ti. +T 8

HAi, Ty. in Hamas. +T s fAv Sd.qatya; vgl. auch qüet.

pg. 164, 13; Ti. M^:

/
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Qit und qit s. (A. 4»T 8
, «feT 8 auus

> Ch. /octa, Bed. 'atf, (|^
>a'>

ootc, ältere form
| l^^'Z^ f

mi PaPvr - l'rissc 10, 12] vulva,

Ga. /mdw anus ; cf. Nub. kdttu, küssi, kirn vulva, üss-ud vulva,

anus, zu küsse offnen, spalten, gehörig. Ebenso fürt 4»T : auf

eine radix qat spalten, vgl. s. v. qatqat [cf.
x

n
sed spal-

ten, ^ vulva]
;
analog: Sa. 'Af. G&.fuji, DS vulva,

zu fced, pe£, vgl. s. v. Md. Auf indogerm. gebiet : xuss-;, xOg-

öo-;, ctttt-nu-», Lit. kuszy-s zu Sausk. spalt) foramen,

spalte, loch, 1) after, pg. 68, 3; 144, 24; 213, 9. 12; 217, lü.

20; 218, 1. 11; 234, 19; TL £?M-i — qit inqäsdntä Mo-

hammedaner (»podicem lavans« nur als Schimpfwort gebraucht

= A. «fcT 8 hWÜ.*)- — 2) in dezenter spräche für vulva (wie

im A. das wort iid-C* 8), Pg- 174, 12. 22. 25; 175, 22. 24. 26;

Ti. 4»T s oder J^9°C 8 — Adj. qitri mulier quae magna vulva

praedita est. — 3) der untere teil eines gegenständes, dira-r

qit-il unter, am fuss einer adansonia, pg. 43, 1 ; bänba-r qit-il

unter einer sikomore, pg. 181, 17; Ti. /ffi^-JR s

Qnet, qüt v. 1 (Ch. qüt, Qu. hiiet, tuet, Bed. yada, Ga. jia
1

, So. qäy)

1) feucht, nass sein, Ti. #nA 8 — 2) grün, saftig sein (gras),

pg. 296, 10; M. 6, 39; 13, 28. 3) frisch, nocli ungekocht, roh

sein (fleisch), daher fig. qütdnnär nom., frische tat, pg. 120, 1.

im üblen sinne: ungekocht, roh d. i. sündhaft, pg. 114, 30.

Adj. qtyan; davon:

qütän-d denom. v. 1, III A 3 etwas sündhaftes sagen, ver-

üben, pg. 1 14, 29.

qüt-id III A 4 (Ch. qut-s) nass machen, Ti. JtfAA 8
,

qutidö-lü agudrsi lisuy^ den köpf nass machend rasirte er in.

qüt-id-is III B4 nass machen lassen, Ti. ftrilAA 8

qut-s VA 1 (Ch. qut-8) benezt, nass werden, Ti. 'f*rnAA'

Qate v. 1 (Ti. und Ty. +Xh*> ü. «W0 8 , A. $a\t, Ch. qasaq)

züchtigen, strafen, nom. qnfd plur. qdfe strafe : Ti. 4>ft*h 8

qaf-is III A2 züchtigen lassen, Ti. hty&ti*

qat -ist VA 2 gezüchtigt werden, Ti. «f>A}|3

Qatab v. 1 (Ti. «1*1*0 8
i
A. «fernO«*- Ch. qiiateb) sammeln, zusammen-

bringen
;
zusammenrufen, versammeln.
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qatah-ut III A 2 .sammeln lassen, TL h$a\(l s

qatab-s VA 1 gesammelt, versammelt werden, pg. 294,

13, vgl. 292. 17; TL -f-mll'

Qatqat und Avirfw* v. 1 (Ch. Qu. Ga. qataqdta, TL Ty. G.

*T*m • a. <fm^m nnn, ^^JL.
ketket , <roT<r*T : vgl. auch s. v. qadad) zerreissen, -reiben,

-schlagen, -stosseu. fein stossen (pfefter, kafe u. dgl.), pg. 62,

17. misshandeln, mit füssen treten oder mit den händen

schlagen, pg. 183, 3. 5.

qatqat-is III A 2 stampfen lassen, Ti. h+T+m*
qatqat-S V A 1 zerstampft werden, Ti. «t*«|*T4vn *

an-qatqat Ti. caus. stampfen, misshandeln, M. 1, 26.

Qüatqüat und küätküät v. 1 (Ti. *kf"ki1l s
)
piken, hauen (vogel

mit dem schuabel), schütteln, pg. 8, 16. 17.

an-qüatqüat (cf. 6. ffR : aus ffrlÄ «, Qu. &afA;<M) zittern,

AI. 5, 33, das was fatfdt y ; beben (die erde).

Qatatö, indiv. -rd plur. -tat s. (Ti. <f»fliins) die klette.

Qata(afö eine baumsorte, das was qantatafe.

Qatatamd plur. qatatdm, indiv. qatatamd- rä plur. -fä£ s. (Ti.

^flim^JZ» s > collect. +fllfll0°s) «ine bestimmte baumsorte.

Qay, qäy v. 1 (Agni, bei Waldmeier: &aca jagd, kacanti jäger,

vgl. s. v. <?ac und gara^) 1) jagen, auf die jagd gehen; Ti.

}<Jj — 2) nachsezen, -eilen jemandem, M. 3, 10; Ti.

(vgl. s. v. dagan). Noin. act. qay-nä, Ti. *> IJ^ S — subst. gay-Ä

plur. qay jagd ; Ti. I 1}^ 8 nom - ag- qay-dntä jäger, pg. 219, 21

;

TL :

Qat/as v. 1 (Ti. Ty. «f»frt j. Sa. qayasa) abmessen, -schäzen, messen,

pg. 2, 23 ;
gleichbedeutend ist o^an.

qayas-is MI A 2 messen lassen, Ti. Jt<ffA :

qaijas t IV A 1 gemessen werden, TL A

*

L.

-i postpos. (Ch. -Z, -Ii, CJu. De. Agm. -ft, Sa. 'Af. -I, So. Za-, G. A*,

-S, J, <^> vgl. §. 162) drükt zumeist die richtung nach

Digitized by Googl



Tai 249

einem gegenständ, aber auch das verweilen bei demselben,

an einem orte aus, kd-l ins dorf, biri-l ins land, im lande,

gin-l auf den berg, auf dem berge, na-l zu inen, bei inen.

Geht diser postposition ein auf l, n, r auslautendes nennwort

voraus, so lautet selbe -Ii statt -l, wie: setdn-U zum, beim

teufel, masqdL-li zum, auf dem kreuze, jär-ll zu gott hin
;
häufig

assimilirt sich auslautendes r an folgendes -Z, wie: jäl-li zu

gott, a<)üäl-li neben a§udr-li auf dem köpf u. s. w. Nach andern

consonanten wird vor l ein kurzer bindevocal eingeschoben,

als: kidinil auf das feld, auf dem felde, ddriab-il zur* türe,

hazdy-il zum kaiser u. s. w. Nach consonantisch auslautenden

pluralen, sowie stoffnamen lautet die postposition -al, verkürzt

aus ä-l, vgl. §. 153, wie: wds-al zu den kühen, inqäq-al zu

den mädchen, 'dqüa-l zum wasser, kdna-l in den wald u. s. w.

Als präposition nur in den objectsuffixen am verb, l-a mir,

l-kä dir, l-ü im u. s. w., §. 76; vgl. Quaraspr., Wörterbuch,

s. v. la.

La s. (aus wal-ä verkürzt, vgl. wal-tä sechs = [5] — eins — und,

§. 187, anmerk., cf. Ga. wali, wäl pron. recipr. einer und der

andere, wali lolani sie fochten mit einander, Tutsch., wal simul

esse, Massaja, lectiones gr. pg. 92, wal qife [in] einer reihe

;

Sa. 'Ar*, wili einer, idä alleinheit, allein, Ch. ellä alleinheit [aus

el-tä], el y allein, eins, für sich sein. Die form wal ist aus

güal, vgl. Bed. gäl eins [aus gal-ä und dises aus güal-ä], aber

noch gilr in : dsa-gür sechs [5] -f- 1 ; zur nebenform Bed. en-

gäl eins, vgl. oben s. v. inki, unkülkül, galal) eiuheit, gemein-

schaft, nur vorkommend 1) im accusativ: lät, mit adverbialer

bedeutung: zusammen, gemeinschaftlich, pg. 18, 14; 100, 17;

101, 3. 23; 102, 14; 113, 1 ; 128, 21 u. a. 2) im genetiv, lä

girgd ein tag = einheit-tag, s. lä-xix.

/ä-tfx fem. -n adj. mim. nach form von §. 155 (Ch. la u

fem. -y, Qu. lä-gü fem. -y) ein, einer, eine, pg. 25. 5. 23; 42, 7;

77, 15; 81, 18; 93, 27. 28; 94, 1; 96, 11. 12 u. a., fem. lärl,

pg. 75, 17. 18; 149, 13. 14; 163. 1 8 ff. u. a. Dise formen wer-

den gebraucht wenn das numerale adjectiv one folgendes nenn-

wort steht; folgt jenem ein solches, so wird für beide geschlechter
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nur lä gebraucht, lä giruwä ein mann, la oginä eine frau u. s. w.,

§. 110, vgl. pg. 19, 10; 21, 4; 23, 19. 25; 24, 18 u. a., Ti. <Dtf:

-lä, -h negat, partik. am verb im präsens und perfect (Qu. -Ii, -lä,

So. an, Ga. en-, Sa. 'Af. -n, Ti. Ty. A. G. XA-, ^K, neu,

e»-, en-, vgl. §. 65 und Quaraspr. §. 60) nicht, pg. 3, 20 ; 4, 2.

21 ; 15, 21; 23, 14; 24, 3: 25, 21. 22; 28, 15. 18. 29 u. a.

Le'e, li'e nom. pr. fem., häufig vorkommender, auch bei den Saho

gebräuchlicher eigenname für kühe heller, lichter färbe, ent-

sprechend unserm ausdruke: > weissl« (cf. G. A*fif : . c^, £^
mieuit, vgl. *hl vacca silvestris). pg. 42, 5; 43, 2; 44, 23.

La'af v. 1 (TL Ty. A0£», Ar. y^JA, U^j) ser müde sein, er-

schöpft sein von einer arbeit u. dgl.

la'af-s V A 1 mit reflex. bedeutung (Ti. -f«A0£ 0 sich ser

abmühen, pg. 238, 7.

Lab I, rad. inus. (cf. G. A££ : - ^Jj conjungere, vgl. auch lam und

fori II) verbinden, zusammenfügen. Nom. labdnä plur. Infan

eigentl. Verbindung, spez. die seitenspangen des angarebs welche

das ganze gefüge zusammenhalten, Ti. OV&tOt*^* genannt.

Lab II, v. 1 (Qu. De. lab, Ch. Hb id., cf. G. Aflf «. vgl. auch Zum)

1) sinken, fallen, stürzen, pg. 198, 5. 10. 17; 202, 15 ; 212,

6. 7; M. 4, 4. 5; 5, 13. 22; 7, 25; 11. 23 u. a. 2) sinken, unter-

gehen, die sonne, pg. 135, 5; 192, 3. 21 ; 300, 23 u. a. 3) über-

fallen jemanden in feindlicher absieht, fallen auf. pg. 9, 20;

18. 7; 134, 23. 24 u. a. 4) zustossen jemandem eiu miss-

geschik, pg. 129, 25; Ti. fl>£-+: — Nom. act. lab-nä; Ti.

£-<f>->: — subst. lab-ä plur. lab fall, pg. 83, 2: Ti. m-,R"4»

:

lab-d III A 3 (Qu. lab -s, Ch. lib-s) zu falle bringen, nider-

werfen, pg. 198, 2. 8. 14; 199, 6 u. a., fallen den bäum. pg. 72,

25 ; 73, 2 ; Ti. hOhf.* :

lab-d-us III B3 uiderwerfen, fallen lassen, Ti. hH'h(D*£*+:

lablab y denom. v. 1 wanken, känä lablab yux der bäum
wankte (vom wind geschüttelt): Ti. V£}£:flA:

Libbd s. (Ti. G. A41 *) vorsieht, bedächtigkeit, umsieht, nur accus.

Ubbim mit umsieht, adv. vorsichtig, bedächtig, tibbisi fari

gehe ruhig, mit vorsieht, langsam! Ubbuti tcilnqarugü-lu er

fragte in leise, pg. 278, 21; vgl. aueh pg. 286, 13.
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Libid plur. lebdyid s. (Ti. A. A-flÄ* 8) der panzer, hämisch,

pg. 134, 7.

Labakä und labbakd plur. läffak s. (De. Qu. labakä; vgl. auch s.

v. na&a&a) cor, 1) das herz, pg. 12, 9. 12. 14; 41, 6; 114, 3.

5; 138, 10 u. a. 2) verstand, einsieht, klugheit, pg. 284, 17;

302, 15; M. 3, 5 u. a. ; Ti. A*fl» plur. AAQ"fl> — Adj. labbaki-ux

fem. -rl plur. -ü klug, einsichtig, pg. 176, 6; 184, 2 ff.; Ti.

Afl/fl« — Subst. labbak-ndr verstand, besonnenheit, Ti.

labbak-it denom. v. 1, IV A 2 verständig werden, M. 5, 15;

Ti. +Afl a einsichtig, besonnen sein, Ti. All ' Kelat. labbakitäux

einsichtig geworden, gewizigt, Ti. A1M1

»

-lid postpos. (Qu. lihi) bezeichnet die richtung von einem objecte

her, 1) von, aus, pg. 2, 15; 6, 8—11; 7, 10; 10, 5; 23, 16;

24, 7 ; 26, 9. 18. 27 u. a. 2) zur bezeichnung des genetiv.

partit., pg. 15, 24; 25, 6. 9; 250, 4 u. a. 3) zur bezeichnung

des comparativs, pg. 250, 6; M. 1, 7 u. a. ; Ti. jp^i 4) zur

angäbe des preises für welchen eine sache erworben worden,

M. 14, 5; vgl. auch §. 164; Ti. *fl:

lid-il-ik wo immer her, pg. 33, 33; 119, 24; 250, 6 u. a.

Leddt geburt Christi, weihnachtsfest, s. wälad.

Laflaf v. 1 (Ch. lilefy
Qu. laläic id., Ga. Idfafa verschwäzen,

-iäumden, läblaba eine öffentliche rede halten, A. AHAA',

A£A£ s, Ti. Ty. A?A£ * garrire) schwazen, plappern.

halaflafy denom. v. 1 (Ti. Ty. MVAf- ' flA-") wirr durch-

einander reden, kunterbuntes und verrüktes zeug schwazen,

pg. 75, 20. 27.
www

Lag I, rad. iuus. (G. >hf ^£3, S^*^, ,

na^ ^dere).

lag-än plur. lak dn s. (Ch. leydn, Agm. lagan, Qu. nagan,

So. log) wunde, pg. 173, 26. 27. 29; Ti. <w>CTHs
lagan-d (mit Verkürzung von a vor folgenden doppel-

cousouauten) denom. v. 1, III A 3 (Ch. leyan-a) verwunden,

Ti. tin '

lagan-t IV A 1 (Ch. leyan-t) sich verwunden, Ti. *f-£7H

:

lagan-if V A 1 (Ch. leyan s) verwundet werden, Ti. £7ff

:
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Lag II, v. 1 (Agni. la{h cf. G. Ah-f«, UU, ^^^^
rakauj A<v<r. \^rxi, vgl. lag I) anfeinden, beschuldigen, aus-

schelten, pg. 156, 23; Ti. ,h*7i — Noin. act. ld<)-nä, subst.

Z«f/-ä plur. Za/c beschuldigung, Schimpfwort, schimpf ; Ti. rh^Äl"»»

nom. ag. lag-dntä zänker, streithan. Ti. (l'JA'MI'i, Ty. in

Hamas. fl9A * rh«

Zrt#-is III A2 beschuldigen lassen, Ti. Mvfi*? 1

&/<7-i*f VA 2 ausgescholten, beschuldigt werden, Ti. +#h €I7 a

Lrt/ya plur. Za& s. (Agni, lag, Qu. De. Zayä, Ch. Ii, liyä plur.

feuer, Sa. 'Af. la brennend heiss sein, cf. G. ^J+f *, ^^j^Qj
rakah, pou^ ardere) das feuer, pg. 22, 12; 44, 3; 119, 17;

172, 15. 20; 220, 8; 288, 5; M. 9, 22. 43—48; 14, 54; Ti.

MV 1

Legal s. Ti. eine bestimmte pflanzensorte.

Lagad v. 1 (Agni. Qu. De. lagaz, Ch. ligez; radix scheint laga,

villeicht aus lagah, und d, z ein erstarrtes reflexiv statt t zu

sein, analog: did aus c£iA-tt. Mit Jagra cf. G. A.

$) neyey, 3) neynev crescere, adolescere, ju-
® ©jrV/v^a ® ® Jr * * '

J

venis; ny «<^X magnus, also laga-d = A. cf.

^•^4» : Tf!/»•} i ein erwachsener elefant, Massaja, lectiones

gramm., pg. 350. Dieselbe anschauung in G. JP^: vir, cf.

extendit
;

vgl. auch s. v. laSaq, lüqä und batih) wachsen, er-

wachsen, das männliche alter erreichen, gross, werfähig, an-

gesehen werden, pg. 26, 1; 30, 24; 94, 10; 102, 21; 241, 5;

M. 4, 8. 27 ; Ti. 0fl : Kelat. lagaddux das was bateh jüngling.

Lngüdm plur. -ät s. Ti, Gr. der zaum, frenum. — Adj. Ti. lugum

stumm, pg. 94. 1 : 144, 13; 145, 30.

lägiläm s V A 1 verstummen, Ti. ü^ao i, Ty. +A7°<'D 1

Lagän die wunde, s. lag I.

Lare v. 1 rein sein, s. lareji.

Larac v. 1 (G. AX*Aft 0 wanken, schwanken, zaudern, verlegen

sein, Ti. flftft:

larar-iji III A 2 in Verlegenheit sezen, bedrängen (gläu-

biger den Schuldner u. s. w.), Ti. flfti
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lacar-8 V A 1 1) in bedrängniss, not geraten, übermannt

werden, bestürzt sein, pg. 262, 23; 266, 31 ; 282, 5; M. 6, 48.

2) sich drängen, — herandrängen. M. 3, 10; Ti. -|*A£Rj

Laceh, und lace v. 1 (Ti. AKVh«' G- }JFffi>> A. }a\i,^ Bed.

nehas) rein sein; nom. abstr. laceh-när reinheit, Unschuld,

pg. 116, 18. Adj. lacih, pg. 114, 24. 30. 32; 290, 2; 294, 18;

fem. lacehi, pg. 24, 15; 112, 18; 114, 20. 27; 115, 6; 117, 25;

plur. lac.ehän.

laceh-d III A 3 reinigen, M. 7, 19; Ti. JtAArh*
Läh y v. 1 (Ti. AAi'flA', G. A*1A*1*> gi-) weich, zart sein.

läh-s v. 2, III A 1 zart, weich machen (das fleisch durch

kochen u. dgl.), pg. 91, 3; Ti. A/h : M)A«a

Lahü spr. latih, lau% plur. Iduh-ä! meist Iciitli mit langem ö um
damit das reine helle a auszudrüken, vgl. §. 18, verb. defectiv.

nur im imperativ gebraucht: komm ! kommt! (Ch. lau, 16!

plur. Idü-ten! Ch. §. 69; Agni. 16, lü, Qu. laßü, De. lagl, cf.

G. Ti. }<J :, Ty. f 1} : veni ! A na\ hhot venire, Bed. maa
veni!) pg. 22, 5; 45, 24; 46, 4; 51, 16; 81, 9; 93. 3; 101, 15.

24; 152, 13 u. a.

ZtX num. (Agm. li%, Qu. liah, Ch. Iah) hundert, pg. 134, 17; 268,

27; 270, 22; 312, 16; M. 4, 8. 20; 6, 37. 40; 14, 5; 15, 39.

44 ; Ti. f°Mr «

Lehe£ä plur. lihic s. (Ti. AAiA£') collect. A/hX"', ( '- AAX" s
i

A. AT 8) die rinde; der bast. lehecd-rä ein einzelnes rinden-,

baststük.

Lahaq, laheq v. 1 (^i. assecutus, insecutus fuit, cf. T\ph fassen,

ergreifen, vgl. auch s. v. lahaq) nachsezen, erreichen, einholen,

-fangen, pg. 5, 6; 49, 4; 103, 16; 162, 22; 219, 15; Ti.nKVh»

u. h^i — Nom. act. läkeqnä, pg. 9, 17 ; 119, 21 ; Ti. -flÄ'#h^

laheq-is III A 2 einholen, kommen lassen, Ti. h-flftfhv

Za%-$ V A 1 eingeholt, erreicht werden, Ti. flftrh

:

Laham v. 1 (Ti. AU<">>, Ty. Alfl'i ^ Hl, vgl. s. v. Jörn

und lämläm) zusammenkleben, -leimen (der tischler die bret-

ter u. s. w.).

laham-ts III A 2 leimen lassen. Ti. hßiU0°
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laham-s VA 1 geleimt werden, TL AU*»:
Ltehiuujüä plur. hhungüe s. (Qu. Inngüä, Agni. Kw/f, Ch. muco, [aus

Ttu/tttd], Sa. nehug, Ga. n»</f, Ty. A.f7*s, Ti. lUfti, ^N^^O^^
neheh, Demot. nehati, m^. Nub. noici, nöi öl, cf. s-Xxia, o-ltca

olive, I-Aaw-v, o-leu-m öl) 1) eine ölgebeude pflanzensorte. u. zw.

guizotia oleifera, pg. 60, 6. — 2) das daraus gewonnene öl,

doch lezteres auch qüdrä lehungüiijy (Tgl. s. v. gtfä), Qu.

qabhjngüä, Agm. gehanugl, A. 4»flV-*7 8 genannt.

plur. s. (Ch. Agm. Ink, De. Qu. hkü, So. fufc, Ga.

Sa.'Af. fofc) das bein, pg. 88, 13; 93, 27; 144, 14; 146, 3. 12;

274, 14; 276, 6. 9. 13. 17 u. a. ; Ti. fc^C* plur. *;>C* —
Adj. poss. 1ukü-äuy

m , pg. 236, 6: M. 5, 4; lukukü-äuy, pg. 235, 22.

LzArüa plur. liuk s. (Ch. Zifcwö plur. liküe) wegzerung, kost die man auf

die reise mit sich nimmt, pg. 142, 18; 268, 25; M.6,8;Ti./*">4» s

likü-s, liukü-s III A 1 (Ch. lUcu-s) mit wegzerung jeman-

den versehen, Ti. ft/*
,
J4,s

likü-r, liukü-r IV A 3 (Ch. likü-t) sich mit wegzerung ver-

sehen, pg. 195, 19; Ti.

tikü-r-8 V D 2 sich mit wegkost versehen lassen und pass.

versehen werden, Ti. ^ip>4* >

Lo^, /ä<? v. 2 (Ch. Qu. lax; G« ^4" sputum, fö^+i spuit.

ppn, pT spuit) speien; anspeien, M. 15, 19; Ti. $>t\t —
Nom. lag Speichel, laq-d ein Speicheltröpfchen; Ti. r

laq-ist V A 2 (Ch. laq-$) angespien werden.

Ldqä plur. lag s. (Qu. laq, lax, De. lag, Agm. lag feines rael, cf.

G. A. j, J> zerreiben, ,£Jb feines mel,
X

n
cto^a#

zerreiben, dage-t zerribene masse, mel, Ga. daka mel)

feines, gut gemaltes mel, pg. 63, 17; 64, 12; 65, 12; 119, 11.

laqa-t, laga-t denom. v. 1, IV A 1 gut malen, feines mel

machen (Ti. gUCCU,*)- pg. 77, 10; 78, 6; gegensaz: hacac

schroten, grob malen.

Laqaq v. 1 erwürgen, erstiken, M. 4, 7 ; s. lalaq I.

Läqlä plur. laqel s. (Qu. lätflä, läidä, De. laglä, Ch. Idlä, Ch. §. 69;

cf. ^kW, vgl. auch mqarä) die bine. B. pg. 134 [714], 8. 11 ;

Ti. ?un£ », pli" ?|M1
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Laqam v. 2 (Ti. A4*<7D: ? A. h+mn, Ch. %em) sammeln, zu-

sammenklauben, auflesen, pg. 24, 8. 10; 62, 16; Ti. ft^. j

laqam-is v. 2, III A 2 (Ch. liqem-s) sammeln lassen , Ti.

laqam-t v. 2, IV A 1 (Ch. Uqem-t) für sich sammeln, Ti.

laqams v. 2, V A 1 (Ch. Uqem-S) gesammelt werden, pg. 24,

14; 134, 17; Ti. -f-fc^i

Laqinjä plur. fa^'/iife s. (Ti. Ty. A. G. J+H :, Sa. ?iagos und näz)

der getreide-rüsselkäfer.

v. 1 (Ti. A4»A', A. G. A+rt-% Ch. Zzs, Ch. §. 71) weinen

um einen verstorbenen, die totenklage anstimmen. Nom. act.

laqes-nä, subst. fo^s-a plur. fo'^es, nom. ag. laqs dnta klageweib.

laqs-ls III A 2 klageweiber bestellen, Ti. JtA4*A s

Zea/es* IVA1 pass. beweint werden, Ti. A4»A:

LiZö, indiv. ZiZö-rä plur. s. (Ti. Ty. A. G. A*A°-% Bed. Zate, cf.

Lida plur. ZmZ s. (G. Ti. A. A*A') die perle.

I^alaq I u. Za/orfc v. 1, nebenform laqaq, das was naqnaq 1) schüt-

teln, rütteln, schlagen, M. 4, 38; Ti. }4>H" 2) buttern,

buttermachen, Ti. tfP/hfts — Der schlauch in welchem sich

der ram eingebunden befindet, wird auf einen bauraast auf-

gehängt und dann durch schlage mit der flachen hand in be-

wegung gesezt; pg. 99, 1. 14. 3) stranguliren, erwürgen, er-

stiken, M. 4, 19; Ti. A4*A' Die Prozedur des justificirens

mittelst sträng geschieht wie beim buttern; der delinquent

wird auf einem baumast aufgehängt, dann 3-, 5-, höchstens

7mal durch Schläge in Schwingung gebracht, dann sofort ab-

geschnitten; kommt er wider zum leben, so geht er frei von

dannen, seine schuld ist gesünt.

lalaq-u III A 2 schütteln (buttern, hängen) lassen.

lnlaq-8 VA 1 geschüttelt, erstikt werden ; refiex. sich er-

hängen, pg. 290, 6 ; häufiger dafür gamar is gebraucht, pg. 94,

16 u. a.
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Lalaq II, v. 1 (TL Ty. G. A4»A4", A. A4>A4", Ch. Ji7e?, Ga. %a)
übertünchen, mit lern, mit färbe anstreichen ; wärana-s lalaq

die tenne bereiten, pg. 122, 10; 155, 23; 196, 18. Der dreschplaz,

stets im freien, wird mit lern überstrichen und dann gestampft.

Lälämbä nom. pr. des langgestrekten hohen gebirges zwischen dem

plateau von Magareh und dem Halhal; pg. 194, 18. 25; 195, 1.

Der name aus A. t sich ausdenen und t%9°fl i hoher steiler

berg; construirt wie: (Jaed-ambä, Sar-ambä u. s. w., s. ambä.

Läm rad. inus. (Ch. lam, cf. ^neJjtem, iw^m anfassen,

nemen, vgl. oben s. v. laham und lämläm).

läm-8 III A 1 (Ch. lam-s) anfassen lassen = darreichen,

hinreichen, in die hand geben, pg. 84, 13; 254, 11; Ti. 0<?mm *

läm-r IV A 3 (Ch. lam-t) in empfang nemen, Ti. 07mm '

läm-er-8 V D 2 (Ch. lam-et-s) dargereicht werden, pg. 78, 1

;

Ti. -f-0?mm i

Lam v. 1 (Qu. De. Agm. lam; cf. M^, «JJ, einwikelu) ein-

deken, einflechten (das haus mit gras) ; Ti. m*}fl *< Ty. hA> *

lam-s III A 2 einflechten, einwikelu lassen , Ti. hTifl

»

lam-ist VA 2 eingeflochten werden, Ti. m>fl»

-/öwi pron. suffix (Ti. -A-S*
0

:, G. -ft-im-J, DiT?-, —*— "

VWVSA 1

-n-senü) eis, eos, 1) dativ: yugü-löm er sagte inen, M. 14, 27.

32; 15, 13, vgl. auch pg. 254, 14. 17; 260, 22. 30 u. a. —
2) accus., bärakuyu-löm er segnete sie, pg. 314, 20; vgl. auch

pg. 254, 13 ; 258, 7 ; 260, 28 u. a.

Lömi s. f. (Ti. G. A-^j, A. *, o>*^) me zitrone, Iimonie.

Lumy v. 1 (vgl. lab II) sich neigen, — beugen, — büken, pg. 306,

14; Genes. 27, 29; M. 1, 7.

lum-8 III A 1 senken, neigen, hinabsenken, niderbeugen,

pg. 278, 20 ; 300, 2.

lumist V A 2 Verbeugung, huldigung erwisen werden.

Ldmbe und Umbe plur. Idmfef s. pferd mit einem weissen streif

über dem gesieht; Ti. > ftffct ' (s. «^«fy Ty. ,h°ZC»

^.^A i, Sa. axalin färas.

Lämläm y v. 1 (^i., Dil
1

?, DirS} kämpfen, streiten, vgl. oben läm

und laham) iu einander verschlungen, verwikelt sein : feindlich
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zusammenwachsen, kämpfen, ringen, raufen mit einander, pg.

198, 1. 8. 13. 19; 206, 3; Ti. *fr?fLti Ty. -h«**Art:

lämldm-ä plur. lämläm, indiv. lämlämd-rä plur. -tat s. (Ti.

Af°A11? 0 eme ser saftige dike schlingpflanzensorte deren saft

genossen wird.

Lämmädirä s. eine grassorte u. zw. reiligrasart, pg. 200, 17.

Lämmäsälli nom. pr. m. eines Tigrestammes im Bogos, pg. 1,1 ff.

Adj. Lämmämlll-r-tix, pg. 58, 4.

L&ms6 s. (Ti. Ty. fo9°fl s, Sa. Umso) eine bestimmte anstekende

krankheit bei den zigen.

-Inn pron. suff. gen. fem. (Ti. -A*} und -A-7 »» G. -A*?

Z«n was soll ich inen tun? pg. 68, 12; vgl. auch pg. 107, 5.

10 u. a. — 2) accus., kinüugü-lan er lernte sie kennen, pg. 157,

21 ; vgl. auch pg. 68, 8, 19; 125, 19 u. a., vgl. s. v. -I.

Langar v. 1 (Agm. langad, Ch. Tier, Qu. nayy = G. Ty. A. :,

Ti.i <7R«,Sa.
t

Af.Ga.??a7/76^a, vgl.Ch.§.44) handelsreisen machen,

als farender kaufmann herum ziehen, spez. um getreide zu

handeln ; Ti. *f*Cfl *» nom - langarä und Ungerä, plur. langar,

linger kaufmann, getreideliferant, Ti. «w>1"CflJ& !

langar-is III A 2 auf handelsreisen schiken, Ti. Jrf-£fli

langar-s V A 1 auf handelsreisen geschikt, eine handels-

expedition abgesendet werden, Ti. »f*^n !

Linger v. 1 winken, ein zeichen machen mit der hand, den äugen,

Ti. hlvh* — nom - Ungerä der wink; Ti. h'V/hs

Imgr-t« III A 2 (aus Mnger-s oder ist die rad. Zwi*/ und

ling-er reflexivform?) winken lassen, Ti. Ml't'Ai'-

linger-s V A 1 gewinkt werden, Ti. h'fvh

'

Ldnql, mit hellem a, daher meist länqi geschriben, plur. Idnqiq,

Idnqeq s. (Ch. laq, Qu. lan%, De. Za^ [Awga tanga, tiga, Agm.

sangr*], Ga. lagä, id., So. ra</, Bed. lak leken, lappern d. i.

trinken wie der hund, ppS, ^pb, Ja), vi*±., Demot. lekeh, A<oot$,

\<u<r^ lingere; zur analogie von tanga, sangt und lanql vgl.

isl. tunga, got. tuggo, ahd. zunkä, altlat. dingua, lat. lingaa,

sansc. jihvä, für dihvä) die zunge, pg. 52, 8 ; 53, 26 ; 55,

2. 9. 13. 19; 75, 22; 95, 6; M.7, 33. 35; Ti.-}flA im Samh. «

17
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Lani v. 1 (A. AA G. ArhA «, [cf. ^nS s. v. Zrfngi],

cf. ,_^J id., 9 lingua) leken; fig. schmeicheln; Ti.

AArt»
lani-u III V 2 leken , schmeicheln lassen , Ti. JfcAffiA 1

lani-ist V A 2 gelekt werden, Ti. ArftA

'

Zä/iö num. (Agm. laün, Ch. De. Qu. lihä; Sa. Zammfl ['Af. namäyä,

aus Zawa^-ä] wol aus lambä = Zan^ä, cf. ma-lehen siben [5J 2

[cf. Bed. ma lhä zweiheit, beide] ; Ga. lämä zwei, to-rbä siben,

worin rbä = /ämä, aber dig-tam zwanzig d. i. 2 X 10 [cf. fo£ö

Zwilling, lacann beide], So. fo&a zwei, fa-doba siben d. i. [5J + 2,

also doba = laba und laba-tan zwanzig d. i. 2 X 10. Vergleicht

man laiiä mit lehen und cfo'<7, wol aus digen, so steht fawä für

lahnä, lagnä und dises für dagnä; cf. G. fs\oo\ widerholen,

Ulf**, VI*]?»* [vgl. DKTI, ftfJ der zweite, cf. Qu. s. v. cfamä;

vgl. auch Bed. m«Zö& aus ma-löm zwei, und asa-ramä siben, d. i.

5+2 und radix retm folgen, ma-räm die folge [cf. f f\ nem

widerholen,
Q ^ m ?iem zum zweiten malj und

Bilin danbi, dambi folge, nach, danbe-rä folge, zweiter) zwei,

pg. 25, 13. 14. 20; 26, 14; 29, 23. 24; 86, 3; 88, 23; 102, 25

u. a. §. 186; Ti. hAJfc» 9 lafdafid je zwei, pg. 124, 22.

laMk alle beide, pg. 11, 9; 12, 1; 24, 23; 30, 33; 46, 16.

26; 49, 17; 53, 9; 102, 14 u. a., §. 192.

linar fem. -I (De. liiiatä, Qu. linetsä, Ch. linaträ, Agni.

linatini) zweiter, pg. 12, 13; 25, 8. 26; 39, 18; 97, 10 u. a.,

§.188; Ti. und JjA,», *lA.--

liiirä zweiheit, spez. zwei herden rindvih, pg. 51, 1 ; 96, 15;

§. 189; Ti. hAfc*

lanatä (Agm. lanatä, De. Qu. lanatä, Ch. lantä, laiida)

siben, pg. 112, 1; 175, 30; 183, 28; 203, 27; 204, 1; 219, 7. 10

u. a; §. 187, anmerk.; Ti. fi'üp: — lanatdk alle siben.

Idnatan und laiiatin 1) sibenmal, §. 191; Ti. frflA'
—

2) das sibengestirn, das was Jcaymat, Ti. Yh°l :

Idnatar sibenter, pg. 56, 13; §. 188; Ti. iVfl'Jf-

lannirin ein sibentel, §. 190; Ti. fl-fld

:

lahaträ sibenheit, siben herden, pg. 1 12, 1; §. 189; Ti. ftfl^:
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lahardidn (Agm. lanarin
y
Ch. Idren, lerni, Qu. Iahen, liiiiii)

zwanzig, pg. 77, 22; 97, 11; §. 187, anmerk.; Ti.

Lin und Wien plur. Wien-t s. (Ch. Hin, Qu. wem, mw, De. Agm. niii,

cf. flRJ, ^ l|

^ ^ na'a-Q das haus, pg. 23, 21. 22; 24, 6; 41, 18;

77, 12; 78, 7;
C=

109, 5. 8; 118, 9. 10; 122, 19 u. a. ; Ti. fc**
— Wien adarä hausherr, mdqdas-er Wien (M. 15,29) oder jär-ed

Wien (pg. 286, 21) der tempel. Uebertragen: jakäl Wien Vogel-

nest, 8üf Wi schwertscheide (pg. 284, 25). — Adj. Wien-ux zum

hause gehörig, id Wieny,% haustüre ;
Wien-t-ttx auf häuser be-

züglich.

Las rad. inus. (A. AAAA x fut, devint mou, doux, souple, Ch. Iis

zart, weich, sanft, geschmeidig sein, Ulis und lislis ser zart

sein, Sa. lisilis = Ch. Iis; cf. J^J lambit; IV prima germina

produxit [terra], ^UJ primum terrae germen, die weichen,

zarten tribe; cf. etiam JJ iucundus, suavis fuit).

Iis denom. v. 1 fein, zart, hübsch, schön sein, lisö dglä

das wäre nicht schön, anständig (wenn du mich hintergiengest),

pg. 146, 27 ; Ti. jp? s

Lala plur. lal s. (De. la§a, Ga. lenzä) heu, dürres gras, dann auch

gras überhaupt, das was Sankä; Ti. <sp»'>*Ä t

LiS v. 1 (Qu. la§, Ch. lic, A. A£ö» *, Ti. », G. AÄtf 0 rasiren,

den bart oder die haare abrasiren. Nom. act. lUnä, s. lü-ä ge-

werbe des rasirens, nom. ag. hS-dntä der barbier; Ti. •

lU-u III A 2 rasiren lassen, Ti. ftA6^ *

M-t IVA 1 sich rasiren ; rasirt werden, Ti. +A*"3t * ßelat.

lütaux, Ti. A-fck);JP. s

Zafo/j und Za&zÄ; v. 1 (G. AX4* vgl. auch laheq und naSaq) nach-

kommen, einholen, erreichen, pg. 266, 7. 8. 12; Ti. HXVh'
la§aq-d III A 3 nachsezen, einholen lassen, Ti. h-üftih 1

la§aqs V A 1 eingeholt werden, Ti. flfcrh i

föga und plur. lüqjq s. jüngling oder mädchen das

die reife erlangt hat (analog A. Ty. T^Hlf» erwachsener jüng-

ling, von 7°fllf> erreichen, seil, das kräftige, alter, ebenso

Saho gufa jüngling, von guf erreichen, einholen), pg. 102, 22;

Ti. <*>?£A£> oder flftjKi
17*
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Latah und natah v. 1 (Ty. A"f°ffb »» Ti. G. A"Th*l », Hfi^ extendere)

ausweiten, -graben. In Zeiten einer kriegsgefar pflegt man in

felsen eine kaminer von etwa einer klafter breite und tiefe

auszubrechen und den Zugang von oben durch eine genau

eingefügte Steinplatte zu verschliessen ; über dise Steinplatte

wird dann rasen gelegt um die stelle einer solchen grabkammer

unkenntlich zu machen. Solche kammern dienen zur aufbe-

warung von wertgegenständen.

maietaM, auch manetaho plur. ~t, indiv. -rä plur. -tat s.

(Ty. UDA-hA.»» Ti. a*M'A\t,*, Sa. manetahäy id., cf. JTtr^Ö

aufbewarungskammer, vestiarium) grosser irdener topf zur auf-

bewarung von korn; felsenkammer nach obiger beschreibung.

Lataq und rataq V. 1 (Ch. litaq, Qu. let, les, A. ^^r, G. £jfrO*

schreiben) einen prozess oder eine wette gewinnen, pg. 241, 17;

242, 12. 14; Ti. (Dfth : oder tfrO* Nom. lataqä und verkürzt

letqä gewinnst; Ti. C*l"d s

lataq-is IIIA2 einen prozess gewinnen lassen, das recht

zuerkennen (der richter), Ti. s

lataq-8 V A 1 verlieren den prozess, Ti. 4"(JAA

*

Laü I, v. 1 erben, erbe sein, pg. 28, 23. 26. 29. 31 ; 29, 6; 152, 5. 6;

Ti. <DCA> — Nom. lawä und Imti erbschaft, das erbe, erbteil,

pg. 44, 22
; 56, 15; Ti. OhCh* und CA'!'» relat. lawäu% der

erbe, M. 12, 8; Ti. (D^A.-*

laic-is III A 2 zum erben einsezen , Ti. h(D*dA * Relat.

lamsäux erblasser, Ti. h&'&tL 1

laü-t IVA 1 refl. und pass., die erbschaft antreten, beerbt

werden, Ti. (D£/i* pass., -f-fö^Ai refl. — Nom. act. lautend,

pg. 121,11; Ti. *Oh£tl* :

Laü II, v. 1 (Bed. leivuic, Ti. f{(D: vgl. lawäl) herumgehen um

einen gegenständ, umkreisen, das was jüuw. Nom. lawä um-

weg; davon denom. laiä-s das was laü, pg. 119, 7.

Läü T, s. (Sa. *Af. la, So. lo, Ga. Um, cf. A. t\9°*, G. /{V90 *, vgl.

s. v. luw-i) die herde, vihherde, das was kiht, mal, pg. 96, 11.

12; 111, 25; 241, 8 u. a.: gesammtheit, menge, pg. 70. 3.

reteh, Aoa*£ besigen , ö nete* geseze vor-
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Läü II, s. wesen, Persönlichkeit, nur mit der postposition -d und

den personalpräfixen verbunden vorkommend : yi läü-d, Idw-ud

durch meine Persönlichkeit = ich selbst, pg. 134, 11; kü läü-d

du selbst, pg. 194, 22; nl läü-d er selbst, pg. 52, 6; 121, 16;

M. 5, 30; nir läüd sie selbst, pg. 179, 1; yind läü-d wir selbst,

intd läü-d ir selbst, pg. 162, 26; nä läü-d sie selbst, vgl.

§. 174; TL <f/p

Läü III, s. (Ch. lau, 16, Qu. lau) die rechte seite, dextera pars,

pg. 179, 16; 195, 23; 272, 5. 6; 284, 26; 286, 27; 296, 16;

314, 22; M. 10, 37. 40; 15, 28; 16, 5. 19; TL «77 : (G. f"7? :)

- Adj. läic-ux, pg. 13, 1; 133, 24; TL "7?£:

Luwi plur. was s. f. (Agni, luwä, Ch. luwä plur. luküe, cf. G. AU0° s
>

vgl. Ch. §.79; 1 in ßil. luw-i ist femininzeichen, analog dem

A. VWHhi4*°i) die kuh, pg.34. 13; 52, 8. 10. 15. 17; 53, 12.

19. 24; 54, 16; 68, 6 ff. u. a. ; Ti. a>M** und O^hl ' Wdt
plur. J\A\s, Ty. 4U°ls plur. h*:, cf. «fe plur.

A£*ir kuh. — Adj. luwi-r-wh pg. 68, 3; ira*d-?jx, pg. 84, 2;

120, 18 u. a.

Laxcdli plur. -än adj. Ti. (Ti. AöMi •* bemitleiden, cf. G. A*h4> 1

bejammern, Arh^° : > Dm) mitleidig, gutherzig, gefulvoll,

barmherzig, pg. 296, 6; 302, 17.

Lawäl rad. inus. (Ti. ft-fti, G. A<»A: J^J, SlS, rer^
Zefä, demot. ZwZ id., Bed. fclZ das seil) herumlegen, -winden,

-schlingen; davon: nom. lawäl-d und lalaw-d turban, bund der

herumgewunden wird.

lawäldy und laülä, UM y denom. v. 1 herumlegen, -winden,

-schlingen, -schwingen, pg. 179, 1; 294, 2; M. 15, 17.

Laüzä plur. laüz- s. (A. Afl^ll j^J) mandel, pg. 264, 10.

Lawät, seltener lawat v. 1 (Ti. Ty. A. AO>m 8
>
Ch. Qu -

^tüö
)

verändern, tauschen, vertauschen; wechseln, M. 10, 45. Nom.

lawätd Wechsel, Ti. Afl**T s — reizt, lawät-dux Wechsler, M.

11,15; Ti. A<Pm.*
lawät-w III A 2 (Ch. laüt-s) ändern lassen ; Ti. hha>0\ »

lawäs-s VA 1 (Ch. Za«H, Qu. tee-a) verändert werden

;

sich ändern, pg. 258, 7. 10 ; Ti. '|'Atf>m s
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M.

-mä 1) fragepartikel (Qu. -mä, Ch. -ma, Ga. -mi, U, rßp, Up,

mä, vgl. G. #1», Dilluiann, äth. gr. pg. 90), barayrdu^ü-md leug-

nest du? pg. 143, 19; vgl. auch pg. 4, 8; 21, 28; 28, 23; 41, 23;

48, 16; 50, 3; 66, 10; 73, 15; 101, 14; 108, 4; 111, 3; 113, 17.

18; 114, 22; 116, 1. 7 u. a. Folgt auf -mä ein suffix, so ver-

kürzt sich jenes zu -ma, wie: yüi-md-kumi sagte ich es euch

nicht? pg. 262, 26; vgl. auch pg. 70, 24; 79, 17; 114, 3 u. a.,

§. 127 und 128. — 2) begründungspartikel : denn (Ty. *7*)>

pg. 113, 21; M. 5, 28; 6, 31. 34. 36. 48. 50; 7, 10. 19. 21. 25 u.a.

Maeb v. 2 spilen, lachen; verlachen, -honen, M. 10, 34; s. wä'eb.

Md'bay n. pr. m., s. 'abay.

Ma'dani und indiv. -ra plur. mä'dan s. (Ti. Ty. o^ölft «> cf.

perle; perlenschnur.

Md'fay der Spiegel, s. *afay.

Makald der gefarte, s. akal.

Mafalda n. pr. eines berges im gebiet der Dschiraedschan in Ha-

masen an der grenze von Mensa, pg. 2, 15.

Mä'längö plur. -< s. (Ti. ^löti
0
}^ 0 eine heuschrekensorte, gross

aber in spärlichen exeinplaren vorkommend und den Auren

unschädlich, das heupferd.

McCmin n. pr. m., s. amen.

Md'rö, indiv. mä'rd-rä s. (Ti. oibC*) eine strauchsorte mit süsser

wurzel welche nach vanille schmekt, momordica morkorra

A. Rieh., A. a?C s 4*7^*, Ty. m^G ' #d Sa. kaköyti bdskä

rabenhonig genannt.

Ma rar sammelort, lagerplaz des vihes, s. ar I.

Ma*dt s. (G. aoo^i ira) schweres geschik das gott verhängt,

wie heuschrekenzüge u. s. w., auch jär ma'dt gesagt.

Mdr

tab s. (Ti. G. *74*f°*fl 0 blaues halsband von baumwolle, nur

von Christen getragen.

MVtin, mi'tdn der tränkplaz; wasser, s. *atan.

Mabelddnä plur. mafeltdn s. (Ti. tfoflA-' fein. tf^flAl**) witwer

und witwe, pg. 114, 10. 14; 115, 23; 122, 12; 155, 11.
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Mablas wort, antwort, s. balas.

Mabddy der böte, s. beheL

Mabrad die feile, s. barad II.

Mabrdt die lampe, s. bark.

Metbäy die weide, s. baV.

Mad I s. (Ti. «7Tfi id., cf. G. *»0ft:, J*3 , fp%
aufsieht, Oberbefehl über jemanden ; aufseher, das was gaZäu%,

pg. 163, 21 ; vgl. s. v. ingi.

Mäd II und warf v. 1 (Ga. madda, vgl. G. 0t>*h& ptE»

^sr8

, ^j^^^
*

^
mefady wa'az, s. auch wac y) auf

den köpf schlagen, den köpf blutig schlagen jemandem, pg.

15, 24; 35, 19; 50, 7; Ti. £«70: (G. £+0») Nom. mdd-d

kopfwunde, pg. 35, 22.

ma8t aus mad-s V A 1 auf den köpf geschlagen werden

dass blut fliesst ; Ti. £70

1

Mddä plur. mäz s. (Ti. "7H£« 5
Ty. 0i>,hH£'> A. «7,11.1, G. ^rhH«',

Ch. raozä) freund, der gefärte des jungen ehemannes wärend

der honigwochen, Ti. auch tfn/**fci, in Hamas. fcCtU», im

Sudan-Ar. lJ*or»J\ v-^U> genannt (vgl. Munzinger, sitten, pg.

61 ff. und ostafr. Studien, pg. 324 ff.), pg. 103, 6. 18; 104, 3.

10. 14. 17; 105, 2 ff.

mäd v. 1 ein geschenk machen um jemanden zu gewinnen,

pg. 244, 16; 245, 13—15.

mad-is III A 2 befreunden jemanden mit einem andern.

mäd-it IVA 2 sich jemanden zum freund machen, ein

freund sein, — werden.

Medd plur. mid s. (Ch. mesd, Agm. mesagüä, Qu. mezyä, Ga. mizi,

Gonga masö, Sa. rnaü, Bed. mehasey id., mehas prandere, A. 1,

Ti. Ty. G. 9°fiÄi* prandium, 0*>{\gh* ungere [ntPJö, ^*~c

Jg^y Qmasax], epulari) das mittagessen gegen 11 ur vor-

mittag (gegensaz: dirär), pg. 193, 29 ; 256, 10; 264, 25; M. 6, 21.

meda-s denom. v. 1, III A 1 (Sa. mays) das mittagessen,

dann überhaupt eine malzeit zubereiten, — geben, pg. 47, 25

;

89, 6; 130, 18. — Fig. ein grundstük, land zum lebensunter-

halt anweisen, pg. 44, 24; 56, 19 etc. Ti. h9°/lth » od. hXi\th

Digitized by



264 Mid—Magäd

meda-t IV A 1 (Sa. may-t) die hauptmalzeit einnemen,

pg. 130, 19; M. 2, 15; TL ao^ z oder Mdi *

masih plur. -an s. (Qu. muzix, G. tfnfljh:, ITtfÜ) der

niessias, M. 13, 22.

Mid I s. collect, (Ti. G. "fc/**:) honigwein, hydromel, pg. 254, 11. 18;

256, 11. 13. 17. 23; M. 2, 22. Sing, midä ein tropfen davon.

Nebenform: mäz.

Mid II plur. müü s. euter, kuheuter; Ti. fcGd 5

Mid III plur. midät s. (Bed. mes, Ti. G. "WiÄ"'* A. der

tisch, häufiger dafür sadaqä.

Madakd plur. mddak s. (Ty. 0o/l% *) 1) eine bestimmte bauni-

sorte u. z. grevia populifolia; Ti. Hf|"fl: — 2) nom. prop. eines

berges im NW. vom Lalamba; vgl. Munzinger, ostafr. stud.,

pg. 205.

Mddil s. meist ar mddil eine bestimmte durragattung, pg. 11, 19;

60, 5. 15.

Madin nom. prop. m. (zu G. £"J> j, A. /}>:), pg. 48, 28. 32; 49, 7.

Mider-rdyat nom. prop. eines gebietes in Mensa, pg. 58, 8. 18.

Madras s. Ti. lagcrplatz der herden; s. dris.

Madds s. Ti. sandalen mit starken schönen solen; vgl. auch idnfu

madäisät esäntä der schuster.

3fe§i, seltener magl rad. inus. (cf. So. mog be negligent, Hu.).

megi-r v. 1, IVA 1 (Ch. mi-t, De. Qu. me-y id., cf. Sa. biya-s-it

vergessen, vgl. auch <*^i oblitus fuit, v\ |"D maha id.),

vergessen, pg. 42, 26; 174, 24. 29; 175, 10; 176, 3; 189, 15;

256, 18; 298, 9; M. 8, 14; 12, 27; Ti. ^ftO:

megl-r-8 V D 2 vergessen werden; Ti. £fiO'*, i*£tlO*

Magäb plur. -ät s. Ti. Schenkel, pg. 300, 15. 1 7. oginar magäb schoss

des weibes, pg. 79, 21; 80, 1; 111, 19; 114, 17. 30; 115, 13;

116, 12. 15; 153, 14. 16.

Magbdb kummer, s. gabab 11.

Magdd s. (Ty. ao*\^ \ Ti. A. aoflg;:, vgl. s. v. mangad und

nagad) reise, weg.

magad denom. v. 1 (Ty. <w>7«5. s Vtft *) reisen, pg. 38, 9;

76, 24;147, 5; 220, 11; 230, 16. 25; 231, 9; Ti. fl^i
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Mäcjüägü v. 1 (Ti. aoftih*> G. 0°lrtp parcere, waaA:

behüten, beschüzen, bewaren, -*ottr considerare) hüten, schüzen,

beschüzen; sich der wolfart einer person warm annemen, wol-

meinende Vorstellungen machen, ratschläge erteilen, auf feler

aufmerksam machen, verweisen, tadeln, pg. 23, 20; 258, 26. 27;

M. 14, 5; TL h9*hd *

mugmjx plur. -t s. dorngehege, -zäun, -wall um ein haus

oder gehöfte zum schuz gegen diebe und wilde tiere, pg. 30,

19. 20; Tl. ^fi^«Cr *

mugäug denom. v. 1 mit einem dornwall einfriden, TLfftftli

mu§ägä-8 III A 1 einfriden lassen, Ti. Jwhft<l *

mugätix-8 V A 1 umfridet werden, Ti. ffiJW s

Maggal v. 1 vorhalten den schild um stiche oder hiebe aufzufangen,

pg. 46, 24.

Mdgnad das leichentuch, s. ganädat.

Ma§äv fem. -i plur. ma^ adj. grau; Ti. aoty&.f**

Magdr s. collect. (Ti. *7»1G S ) wilde gerste, auf den bergen in

Ad-damat häufig vorkommend ;
sing, magarä.

Magir auch magir qürä, gewönlich magirux, das was Tigri, ein

höriger, gemeiner, gegensaz von adarä herr, oder simgar adelig

(im Chamir wird ebenso unterschiden in balgi i. e. A. HAI 1

und Qxür-ä-ätä «geboren» i. e. adelig), pg. 18, 20; 30, 26;

32, 9; 55, 6; 70, 5; 135, 29.

Magdreh nom. prop. loci, hauptort auf der hochebene gleichen

namens von Gabre-Terqe gegründet, pg. 13, 6. 19. 23; 36, 22.

Adj. Magäreh-d-ux> Pg- 36, 25.

Magdsses nom. prop. loci, s. gasas.

Mägüt s. f. (Ty. A. WT-ft/t ¥"M*th Qu - m°zlf> Sa - ^ägzit)

amme, aya, orziehcrin.

Ma$ y v. 1 (für rtiäcy; A. ^^»J schlag, vgl. s. v. mäd und wö3)

antreiben das vih.

Macac v. 1 (Ti. ifl>0i, G. #d00 i) erbittert, zornig sein; sich ab-

härmen, pg. 24, 4; 28, 4; 137, 11; 194, 5.

Maceli v. 1 (Ti. </»ÄJLMi s extraxit, cf. G. Vif*!«,

VlfO « evellere, j^c, vi£~~*, T|ttfÖ,
^
Izi^^ musa</ aus-, weg-
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ziehen, wegreissen) aus-, wegreissen, -puzen, pg. 177, 8. ab-

ziehen die haut, abschälen die fruchte, die hülsen herabziehen

von den flüchten. Nom. act. macehnä, Ti. 9°^^^ 9

magsh-is IIIA2 wegziehen, -nemen lassen, Ti. h9°0^ih l

ma$eh-istVA 2 weggezogen werden, pg. 53, 13; Ti. </»6U.ffi

'

Marhof das buch, s. §akaf.

Majajö plur. -t, indiv. -rd pl. -tat s. (Sa. majijö, Ti. : Ty.

m>rtH J ) eine bestimmte baumsorte mit essbaren früchten.

Majmaj v. 1 (Ti. <w>jfö»K s » Cr. oonaofi:, Qu. waz) abspülen

einen gegenständ mit wasser um denselben zu reinigen.

jnajmaj-u III A 2 abspülen lassen, Ti. fciw»

i

majmaj-t IVA 1 pass., abgespült werden, Ti. -f-ifujfoDg :

Mejwän s. (Ti. Ty. «p> i plur. 9°%Oh'} j) oberkleid, schwarzes

tuch womit frauen den oberleib und das gesicht einhüllen,

pg. 27, 6. Nebenform mezwär, vgl. G. IPtlVC* velum, tegu-

mentum.

Mahad v. 1 (Ti. 0*>d\t+*) verschaffen, bereiten, erwerben, pg. 75, 22;

136, 15. helfen, beistehen, pg. 196, 5. Nom. mahadd erwerb;

hilfe.

mahad-U III A 2 erwerben, helfen lassen.

maha8-8 V A 1 erworben werden.

Mdyjadat die geldbörse, der beutel, s. %afad.

Mahac v. 1 (Ti. tf^AX», G. ao^f^i) das was mahat, schlagen,

bedrängen, drangsaliren, nom. mahacd bedrängniss, not, M. 13,8.

Mahdlhal s. Ti. anstig, steiler weg auf einen berg.

MaUal v. 1 (Ti. ^UAA«) gott im gebet anrufen, beten; auch

Ti. refl. ta-mählal id., pg. 94, 8; 112, 8; 113, 13.

Mailar v. 1 (Ti. aofa^i) sich erbarmen, pg. 260, 10; M. 5, 20.

Mahre nom. pr. m., pg. 29, 7.

Mälisabit plur. mahäsib s. Ti. tor, türe zur seriba, zum vihstall.

Mäfaas s. ausschau, s. hasas I.

Mähet v. 1 (warscheinlich = mahat, majao) in bedrängniss sein,

— kommen, pg. 119, 24; 120, 7.

Mahat v. 1 (s. mahac) schlagen, pg. 8, 14. ausschlagen ein loch =
ausgraben, pg. 8, 21.
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Mäküä plur. mähjc s. (A. *75Ji) der steiss, podex, pg. 241, 13;

Ti. MTfl'
Mikael n. pr. m. Michael; vgl. s. v. arbä.

Makababyd zäun, s. kabab.

Malddt s. (Ti. <*">JfM^-j, *^*r*) futtersak für pferde und inaultiere.

Makar v. 1 (Qu. muwär, mor id., G. tn>tl£', A. ao\\£ :. m>h«^ j

exaininare) messen, zumessen korn u. dgl., pg. 131, 24; M.

4, 24; Ti. A<p£i — Nom. makard das mass; Ti. yft^C 1

makar-ls III A 2 messen lassen, Ti. htl&£

'

makars V A 1 gemessen werden, Ti. i

Makrith verbaladject. Ti., verflucht; lump, pg. 165, 21; Bil. trdtux.

Mdkit s. (Ti. tfDfrrK Ty.JPh'l-j, A.ftf-f-i, Ch. rous-anä id., Ch.

§. 38 und 69) castrat u. z. verschnittener bok oder widder.

Mäküatd s. (Ti. yh»!" f , Ch. metäküd, Sa. 'Af. mutuk) teig ; Sauer-

teig.

Mäq v. 2 (Ch. wo^, A. V+ *» V#h+ »» Ty. fit i) ein geringschäziges

betragen gegen jemanden beurkunden; Ti. Ty. in Hamas.

maq-d III A 3 ein geschenk missachtend zurückweisen,

— geben, pg. 127, 9. 13; Ti.

mäq-üt V A 2 mit Verachtung zurückgewisen werden, Ti.

Muq rad. inus., scheint denom. zu sein, vgl. Sa. aqa'a aufheben

eine last, muqiC die last, cf. G. <D]ft0:, \S3, j\; t£^n% *auht

muq-s v. 1, III A 1 (Ch. mü-s) aufheben lassen die last,

tragen lassen, pg. 128, 17. 22; 294, 26.

muq-8-u HIB 1 wie muq-s, pg. 172, 16. 22; Ti. fol^i

müq-r IV A 3 (Ch. mii-t , Qu. mo-t) tragen, pg. 51, 23;

53, 26. 27; 54, 1. 3; 128, 13; 294, 27. Ti. Jt^i Nom. act.

mxiqümä, pg. 294, 24; 296, 3. s. muqrd laststük, plur. muqür

(Ch. miwtr, miür, Qu. maut) die last, pg. 294, 27; 296, 1; die

waffen (schild, lanze, schwort) welche jeder mündige mann

mit sich trägt, pg. 133, 22; gleichbedeutend: Sur. Von disem

muqür wird noch eine tigrisirende pluralform (nach analogie

wie AUA' plur. hAOft 1) gebildet: amoqüdr reiseeffecteu,

wah, ot^9 portare, ponere.
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spez. ein grosser ledersak zum transport von allerlei lebens-

mitteln bestimmt, pg. 128, 12. 16. 21; 195, 19. 24, gleich-

bedeutend mit hdwät, pg. 195, 20. 22.

muqü-r-s IV B 4 (Ch. mu-t-s) sich tragen lassen, getragen

werden, Ti. -f-£^ i, R<D£

:

Möqeh s. Ti. G. kette, pg. 87, 22 ; M. 5, 3. 4.

Meqdqä $\m:meqäq s. (Gh.miqä; cf. G.HIfa egit gregem, tf">h»f»,

», l^m. custodivit, ^sj^j $^
ma9a hirt) der

hirt, pg. 63, 11; 67, 2. 10. 14; 86, 105; 87, 8; 88, 13 u. a.,

Ti. *M£ s plur. 4*flj£ i — meqdq-när dienst des hirten
, pg.

127, 19. — meqdq cömdrä eine bestimmte pftanzensorte ; s.

römarä.

meqä^-d und verkürzt : meqaq-d, denom. v. 2, III A 3 zum

hirten machen, als hirten bestellen (pg. 100, 12) — meqdqä ü

v. 2, pg. 86, 13 u. a.; Ti. h^l'
meqaq-d-ls III B3 als hirten empfehlen,— bestellen lassen;

Ti. :

meqäq-r IV A 3 hirte sein, pg. 63, 13 ; 67, 4; 93, 3. 4. 12;

96, 11. 12. 14; 97, 3 u. a.; Ti. oder &i auch -KV
meqäq-ir-8 IV B 3 versehen werden der dienst des hirten,

pg. 139, 3.

meqäq-ist V A 2 als hirt aufgenommen werden.

Maqlö-rä plur. -tat s. (Ty. A. aotyfai) das was güd, eisenplatte

zum brodbaken.

Muqld plur. mnqül s. vergehen, verbrechen; pg. 290, 23; M. 3, 4;

Ti. a>*>1A 8 adj. schlecht, unbrauchbar, verdorben, pg. 205, 24;

252, 29 ; M. 1 , 26. 27 ; Ti. <D?7A£ s Nom. abstr. muqül-när

Schlechtigkeit, M. 7, 22; 10, 5.

muqül-t denom. v. 1, IVAI schlecht, verdorben, unbrauch-

bar sein, pg. 258, 4 ; Ti. ID^IA *

Müqmäqö, indiv. -m s. (Ti. Ty. ao^tw^i, A. od$od$ s , Sa.

mdqmäqö) pflanzensorte , rumex abessinicus; die wurzel zum

gelbförben der butter verwendet.

Maqarä plur. rndqar s. Ti. eine reihgrassorte, cenchrus, Ty. «ffl^:

fl^AÄ" 1 genannt.
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Mdqreb s. (Ar. abend, pg. 83. 2: am-mdqnb — Ti. frßi

Mdqreh s. (Ti., cf. *npÖ) Versammlung der ratsmänner bei trac-

tirung derselben mit speisen und getränke.

maqreh denom. v. 1 (Ti. Ty. tf»4»£ffi*. cyO em gela£e

geben; zu einer beratnng ins haus rufen.

maqreh-s-in VI A 1 sieh gegenseitig beraten, pg. 129,8. 10.

Mäqraz s. Ti. lichtständer, leuchter, M. 4, 21.

Mdqtan s. Ti. zartes, saftiges fleisch vom lendenstük (G. «f#nV :

zart sein).

Mal s. Ti. Ar. besiz, habe, reichtum, pg. 69, 2; M. 10, 24. spez.

reichtum an vih, pg. 5, 16; 6, 5. 20; 98, 17 u. a. mal adarä

ein reicher, M. 10, 22. 24.

Med v. 1 (Ch. De. Qu. mal; cf. A. (Diß*C i, Ty. tfD&Dl G. m^iD i

id.) werfen, pg. 41, 26; 125, 20: 138, 20; 139, 8; 167, 18; 252,

3. 9; M. 4, 26; 8, 34; 9, 18 u. a.; Ti. Ah£» — Nom. act. mäl-

nä, Ti. Ah£'> s Subst. mdta wurf, Ti. Ah 1? «"

roäZ-i* III A 2 (Ch. mäZ«) werfen lassen, Ti. hAh£>
mälsVA 1 (Ch. mäZ-£) geworfen werden, pg. 282, 9; Ti.

mäl-8'in VI A 1 sich gegenseitig zuwerfen, pg. 296, 21

;

M. 15, 24; Ti. +4h£*
Mil v. 2 (Ga. mdla, cf. A. «T^A0 0 zum besten halten, in schalk-

hafter weise hintergehen, überlisten, betrügen; verspotten,

-lachen, geringschäzig behandeln, pg. 149, 5; 210, 18; 222,

1; 233, 2; 236, 4; 288, 24; 292, 7; Ti. ft^Ri
mil y denom. v. 1, das was mil, pg. 294, 1; M. 8, 15.

Midä plur. mül s. schöpfgefass um wasser aus der cisterne zu

schöpfen zum tränken des vihes; Ti. ffA° s

Mil€ y v. 1 (Ga. miVü der blik, miVa-da anbüken) hinschauen, sich

umsehen, pg. 195, 23; Ti. aHA-fl-'HA'

MaVak plur. maWik s. Ti. Ar. der engel, pg. 282, 28; 302, 11.

25; 314, 25. M. 1, 13; 13, 32.

Mälbat plur. medäbet s. Ti. Ty. der buttertopf.

Malbato n. pr. loci, berg südlich vom plateau von 'AnieV.

Müläd die verwantschaft, s. wälad.
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Malfat v. 1 (Ti. <*>A£+0 überschwazen, durch geschwäzige

Schmeichelei gewinnen.

Mdlgab n. pr. loci, ort in Mensa, pg. 57, 3.

MalcUjat s. (Ti. Ty. A. ö»Ah^ 0 die posaune, lange trompete.

Mügitä s. f. hochzeitskuh, die kuh welche die braut am hochzeits-

tage von irem vater erhält, pg. 104, 21; 105, 6. 14.

Maleh v. 1 Ti. salzen, M. 9, 49.

Mdlhas n. pr. loci, tal am südabhange des Darmusch in Ad-

Damat.

Malaie v. 1 (Ti. <n»All ' Ty. A. G. aoMi :) herrschen, beherrschen,

pg. 1, 8; 2, 10; 9, 5; 29, 12; 30, 9; 86, 1. 5. 8; 99, 22. Nom.

milk macht, M. 1, 22. malkäy herrschen, pg. 29, 14. amläk

gott, M. 12, 26. 27 u. a.

Meltiq y v. 1 (Ch. malqu, A. a>A<f»3, cf. G. <n>A0-' <5M ent-

wischen , -laufen , -kommen
, pg. 240, 20 ; Ti. flAh

»

tojbK *,

Ty. in Hamas. flAW" * A * (cf. ,5b cito ivit, ITQ entfliehen).

Maldl s. Ti. unheil, mit den Ti. personalsuff. -ya, -ha, -kl, -lü, -lä,

-na, -küm, -Jan, -löm, -lan weh' mir! weh' dir u. s. w., pg. 278,

11; M. 13, 17; 14, 21 (cf. G. <D£A,', J*j + JWW», 4^0«
Mümili adj. fem. (Ti. #n>Atf°A' schön sein) schön, graziös, nur

auf mädchen und frauen angewendet, pg. 23, 8; 63, 20: 107,

21; 112, 17; 113, 23; 141, 2. 23; 144, 17; 178, 3.

Maletatö topf zur aufbewarung von korn; s. latah.

Malat v. 1 (Bed. malit, Ty. A. G. 0»Am>, tD*IÖ) ausreissen

die haare, federn; gerben, Ti. — Nom. mätd das

gerben, Ti. <FQtyt — Nom. ag. malatdntä der gerber, Ti.

molaris III A 2 gerben lassen, Ti. «

malats V A 1 gegerbt werden, Ti. ao£4> : — Relat. ma-

lafsäux gegerbt, Ti. 5P°<f.4f* 8

Mäm plur. -tet s. penis, pudendum viri ; Ti. ffaoQ s d$üar mäm-ux

glans penis, auch mäm qunbä.

mämdn liebhaber, pg. 168, 12; 169, 2. fem. mämänl (Ch.

mamin) hure, pg. 41, 13 (cf. 40, 16; 41, 9. 22); 168, 6. 10. 26;

169, 6.

Mdmba s. Ti. der herr, pg. 38, 6.
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1

Mimb v. 1 schröpfen, s. minb.

Mämdn s., adj. liebhaber, s. mäm.

ManÜ s. Ti. (G. öoU/1') diener, bursche, pg. 121, 20; 163, 10.

Minb, mimb v. 1 schröpfen, blut ausziehen mit einem schröpfhorn,

Ti. O^lao i (Ty. in Hamas. 07*0° *, A. hl**0 «)• — nom - wwi&ä

schröpfung; das schröpfhorn, Ti. A^^^hi Relat. minbäu%,

nom. ag. minbdntä der das geschäft des schröpfens betreibt,

Ti. U%9° « oder

minb-18 III A 2 schröpfen lassen, Ti. ftD7tfo j

minb-ist V A 1 geschröpft werden, Ti. H7<n>

:

Mänbar s. Ti. stul, siz, s. nabar.

Mandüq plur. manddüq s. (Ar. dL^j^o) flinte, pg. 230, 11.

Mandil s. Ti. Ar., saktuch, pg. 276, 5. 7.

Mandaläy s. Ti. jüngling, pg. 167, 2. 12. Bil. liiqd.

Mdndar s, (Sa. *Af. Ga. mandar, Ty. A. tf»*j£C» dorf) wonsiz,

aufenthalt, pg. 80, 21.

mandard v. 1, IIIA3 aufenthalt, wonsiz geben, Ti. ftfrVrh»

mandar-t v. 1, IV A 1 sich niderlassen, bleiben, wonen,

pg. 11, 11. 12; 15, 9; 28, 1 ; 63, 12. 14. 17; 65, 9; 82, 13. 14;

163, 11 u. a.; Ti. ft?#h»

Mänfas seele, s. nafes.

Mängü s. (Ty. in Hamas. fl°7')«, cf. Bed. malh id.) mittelteil,

1) die mitte, mängü-l in der mitte, zwischen, ästar-di bira-di-r

mängül, Ti. JP^-fli hft+C» <D» jP^-fl : J^j^C* zwischen him-

mel und erde; vgl. auch pg. 59, 18. 19 5 164, 9, 2) mittels-

mann, Schiedsrichter, Ty. fl
l}A*flllT}s, Ti. fl

<JA*lP,0?'fl*
Mangad v. 1 (vgl. s. v. macjad) besuchen, einen besuch machen,

nach jemanden sehen, pg. 88, 20 ; 155, 4 ; Ti. 77U

1

mangad-u III A 2 besuchen lassen, Ti. Ji*7>U 1

mangas-s V A 1 besucht werden, Ti. 7>U

:

ilfän; v. 1, träge, faul sein; Ti. Oh*
Mdnji plur. märdü s. (A. ao)£ 1) der reibstein mit dem das korn

auf dem matqän geriben wird.

Manjöb s. jäger (cf. A. }£Q»£ 1 schleudern) ; s. wänSibä.

Manjalhaf schlüpfriger weg, s. jalhat.

Manh v. 2 (Ti. 0W}gh 1, cf. G. s. v. *>Utf 0 jemandem in bedrängter
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läge das auskommen geben, als unterhalt milchkühe anweisen

u. dgl., pg. 99, 26; 124, 22. 23; 125, 1. 3.

manh-u III A 2 unterhalt anweisen lassen, Ti. h^l/gh*

manhist VA2 ausgehalten werden, Ti. ao^^t
Minharäy Ty. adj. brüllend, s. nahar.

Manko plur. mdnkek s. (Ti. G. A. an^i, Ch. nnyekä, mika) löM
JA/VWNA

fowex abtrennen, cf. G. tn>tWl 1
; vgl. auch II).

munkü-d III A 3 ausraufen, ausreissen.

munkü-d-is III B 3 entwurzeln lassen, M. 11, 23.

munkü-r IV A 3 ausgehen, ausfallen (haare, zäne).

mimkü-r-s IV B 3 ausfallen machon.

munkü'St VA 2 ausgerauft werden.

Mdnqä plur. mdnqeq s. (Ty. <7»*}h, -"I" :, A. 0°'> !
lr *T* 0 topf, fleisch-

topf, pg. 90, 10. 15. 20. 23
; 91, 4. 5. 7; 128, 13. 16. 21; Ti.

hA£ plur. MlA£'Th

»

Minin y v. 1 (Sa. binin ya, Ti. j HA Ty. in Hamas. •fl1'>:

?A*> G. ö^JVO hassen, verachten, in feindschaft leben mit

jemandem, pg. 154, 23.

Mdnzä n. prop. des hochlandes Mensa südöstlich von Bogos (cf.

G. i/^h », vgl. Mdniä).

ManS v. 1 (vgl. macac) sauer werden, Ti. 0i>Arh' rel. manSäux

gesäuertes brod, Ti. «/»Arh'

mans-id III A 4 säuern, Ti. h9°hth *

Mdnia nom. pr. eines berges südwestlich von der hochebene von

Magareh, steiler hoher berg (cf. G. Tr/^h')-

Münat s. (Ti. auch "Wifc-ThO kost, narung, esswaaren,

pg. 256, 1 ; 258, 25; Genes. 27, 39; M. 1, 6.

münat-t IVA1 (Ti. +<DV«, cf- G. +<D}fs und -f-fc^s

cf. G. +Htt s ) leben, sich nären, pg. 256, 1.

Manetahö s. korntopf, -gefäss, s. latah.

Mantal v. 1 wegreissen, entreissen, aus der hand reissen, pg. 223,

15; Ti. i/^fct Nom. mantalä raub, gewalttat.

mantal-ls IIIA 2 entreissen, wegnemen lassen, Ti. Jtfvfc'

mantal-s VA1 entrissen werden, Ti. frpjfc:
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MantaU-rä plur. -tat s. (Ti. Ty. G. A. tfWJ'fA.*) hase, B. pg.

127 [707], 2, 1 ff.

Manay v. 1 (Ti. aoqi) schaffen, erschaffen, creare, pg. 68, 21. 22;

M. 13, 19.

manay-s VA 1 erschaffen werden, M. 10, 6; 16, 15; Ti.

Mar I plur. -tet s. (Ti. Ty. <h>JJi) feuerhrand, grosser brand,

pg. 173, 2. 7 ; 220, 3.

Mar II s. (verkürzt aus mär — mafir, vgl. s. v. maüra) seriba,

vihpark, nur in der zusainniengesezten form mär ab plur. märaf

das tor zur seriba, pg. 42, 6. 8; Ti. J%*p : : 0°«7J{ : , auch

fcS htPö* *, Ty. fc«? : Wi*b h Sa. <%</e-f ar# genannt.

Mär plur. -te* s. (Ti. G. *ftill*, A. '»Yfti, Ch. Qu. m%)
ledersak

;
gegerbte zigenhant als schlauch oder sak verwendet,

pg. 42, 2; Ti. auch «frCHl* 8
?
Ty. At;*"» genannt.

J/rträ plur. mär-tet s. (Ch. wird, Qu. m«?/<7, A. *%S\ :) der räum

unmittelbar vor dem hause, gehöfte, vor der türe, daher auch

wie däriah die türe, nemlich der plaz vor der türe, Ti. J\^s

Bei der seriba oder dem vihpark ist märä der weg zwischen

zwei zäunen der zum seribentor fürt.

M6rä plur. mot rinderlager; s. maürä.

Mare interj. cohortat. Ti. Ty., auf! zu den waffen! pg. 17, 21.

Mar ab plur. märaf tor zur seriba, s. mar Tl.

Mar'äwi rä s. (Ti. G. aoCfi<H s) bräutigam, M. 2, 19. 20.

Mdrbä plur. mdref s. (Ch. mirba, Qu. merfä, A. Ty. tf»Clt>*-

G. 0DC*hM die nadel, pg. 180, 9. 12; Ti. K-fl^t adj. marbi-ux,

M. 10, 25.

Mr&e* s. Ti. (s. marbä) lanze, af mirbe lanzenspize, pg. 197,2.

Märhab s. (Ti. Ty. A. f^Cd-ü- G. #w»Cfl*fl1"0 n<?z, pg. 310, 22;

M. 1, 16. 18. 19.

Marbdt s. Ti. die räche, blutrache, pg. 148, 4; 163, 7; Ty. fhfcs,

A. "flÄ"C* genannt.

Mardad v. 1 (Ti. m>c££:, G. ao&z) die ganze nacht marschiren

um am frühen morgen einen Überfall zu machen. Nom. mardadä

Überfall.

Reinisch, Hilinsprache II. Bd. 18
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Mardäy plur. marddde s. (Sa. mardäyt, Ty. Ti. <n»C«f£:, im

Saiiih. tfoC^J&l**? von £»\ s, £ff* verzieren, schmüken, G. £flf i)

prunklanze, feine zierliche lanze, pg. 133, 21; 137, 21.

Marg v. 1 (Ti. Ty. A. G. ootf ^ mö, pTÖ, ^ j(

warak,
r.

marak> «^P*^ Ga. mdraga) mit lern, thon

verstreichen, verschmiren, pg. 15, 20. Noui. war^ö lern, mergel.

marga; Ti. i/d^i

marg-ls III A 2 verschmiren lassen, Ti. |t"T'<ID£7 s, \\ao£\\

marg-ist VA 2 verschmirt werden, Ti. 4*ao£ls

Mark v. 2 (Ti. G. at>Cth : Bed. w^Za/i, Sa.'Af. wiam/i id., ardh via)

füren, den weg zeigen, anfüren, pg. 17, 11; 26, 4; 33, 29;

65, 25; 66, 1. 4. 8. 11. 18; 88, 10 u. a. Nom. act. markend,

Ti. ^CfM-
' — nom. ag. marh-äntä, wofür auch Ti. marhäy

fürer, pg. 61, 20.

marhid III A 4 zum fürer machen, Ti. h9°dth 3

marh-üt VA 2 gefürt werden, Ti. 0i>lrh s

Marhaha s. Ar. dank, gruss, wort womit man einen gruss er-

widert, pg. 64, 4.

Märak iuterj. (Ti. G. °^\)^M A. », Ch. wiirefc hello capere)

ruf des verfolgenden : streke die waffen ! mirgä plur. mirik

(Ti. G. jTUChO die beute, kriegsbeute, pg. 32, 16; 129, 24:

221, 20.

ta-märak v. 1 (Ti.) sich gefangen geben, pg. 10, 3.

A/arfc, seltenere nebenform miYfc v. 1 (Ch. mirqd, Qu. merkä bliz,

ob aus tfn-fl^+s oder aus fl^+J?) blizen, nom. mirkä plur.

mirik bliz, pg. 284, 15. Marko, nom. prop. m., pg. 48. 29.

mark-ts III A 2 (cf. Qu. maiakat, A. 0i>Ah'la
* id.) büken,

hinbliken, aufschauen, beobachten, pg. 23, 23. 24; 40, 12; 72.

16. 23; 149, 22. 23; 314, 23. 27; M. 8, 24. 25. 33; 9, 8; 11.

ll; Ti. Jwn4"->nA-
Märkab s. Ti. Ar. schiff, M. 4, 1. 36. gerate, besiz, pg. 109, 5.

Markau s. (Ti. tf»Ch1 », c**r*) **as was 8am°y> die tränke, grübe

in der erde neben der cisterne zum tränken der tiere.

Maraqä plur. mdraq s. (Ga. maraqi, Ti. Ty. G. A. aoift :) fleisch-

suppe, fleischbrühe.
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Murqüa plur. mertjq s. holzstauge, latte, Ti. Ty. tflf» »

Marar v. 1 (Ti. ao£s, G. ao^i) bitter sein, pg. 288, 23; 298, 13.

Ga2 mararäux »bitteres gesieht« n. pr. eines berges in Ad-

damat. Merärä ort in Mensa, pg. 58, 23.

marar-d III A 3 verbittern, Ti. Y\9°££*

Merdwä plur. meräutl s. (Qu. marätcä, De. merwä; cf. G. fc^fD i)

die schlänge, pg. 131, 11. 15. 17; 314, 16; Ti. fcCtf»

Mdrwäd plur. maräwud s. Ti. ring, besonders fingerring, pg. 179,

28; 182, 33; 183, 2. 6. 7; 260, 1.

Märeyd nom. pr. eines Tigre>olkes nördlich von den Bedschuk

und Halhal, pg. 1, 14. Man unterscheidet: Märeyä sardu die

roten M., pg. 119, 5 und M. nitir die schwarzen M., pg. 119, 6.

Ueber ire chamitische herkunft vgl. s. v. Uhäqän.

Märydm 1) n. pr. f., die mutter Christi, pg. 112, 19; 113, 11 u. a.

Märyäm-er arbä der Marienmonat, der zweite regenmonat.

Märyäm-er debübä (Ti Ä"fl-fl : *ff, i °lCf9" 0 »traghimmel

Mariens« der regenbogen. Plur. märydmäi (= baälat) die

heiligen, die schiksalsgötter, pg. 103, 12. 23; 104, 18; 105. 2.

11. 2) ort im Salaba wo M. verert wird, pg. 94, 4.

Märyam y v. 1 betteln (der ruf der bettler ist : Märy/tm

oder karämat), pg. 99, 11. 25; 101, 2; 112, 13; 114, 8.

Mdssä plur. mdsses s. holz der lanze, der sc-haft, Ti. »

Mäz s. (Ti. G. fl^/M 0 honigwein, mdzä ein tropfen davon; s. imd.

Musa s. lob, preis, B. pg. 128 [708], 11. 12; M. 13, 26; Ti. A\9°f: i

Masöb s. Ti. G. korb, pg. 256, 1. 5; M. 4, 21; 6, 43; 8, 8. 19. 20.

Masgid tempel, s. sagad.

Masgan v. 1 (Ty. A. öo/lft», Qu. mesgan, mezyan, Ch. mizen) in

ere, würde stehen; nom. mnsä lob.

amasgan-d III A 3 (Q. mesgan-s, Ch. mizen-s, G.

Ty. )%<w»fn>i) loben, preisen.

Masih der messias, s. medä.
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MesMb plur. mesdkeb s. Ti. G. ort, wonort, -siz, pg. 6, 14. 22; 12,

22. 23; 13, 19. 24; 82, 18; 85, 21; 240, 4. 7. 9.

Meskin fein. -I plur. mesäkin adj. Ti. Ar. arin, pg. 99, 11.

A/a^aZ s. Ti. G. das kreuz, pg. 294, 24. 26. 27 u. a. — das kreuz-

erhöhungsfest, pg. 125, 12. Mäsqal arbä der dritte regenmonat

in welchem jenes fest begangen wird.

Masal v. 1 Ti. G. gleich sein, äulich sein, M. 4, 30. geziemeu,

schiklich, erlaubt sein, M. 1. 7; 2, 26; 3, 4; 10, 2 u. a. zu-

kommen, gebüren, pg. 298, 8; M. 14, 64. Nom. vidsal gleich-

niss, M. 3, 23; 4, 2. 11 u. a. Sprichwort, pg. 90, 5; 93, 24 u. a.

masal-d III A 3 geziemend finden, passendes tun, pg. 25,

16; 104, 13; 106, 15; Ti. Jt9°AA

'

at-masal (Ti.) sich selbst ins mittel legen, fügen, aus-

füren, zulassen, pg. 7, 3; 95, 3; 115, 25.

mesil-mäy-cnlöt (Ti. jF*ftAs ^JR» ÄA°'1*0 pin bestimmtes

arzeneikraut, gegen halsgeschwüre gebraucht.

Mesläl leiter, stige, treppe, s. sallal.

Mdzmer nom. pr. m. (part. Ti. von ipJP*^:), pg. 51, 4.

MLwm v. 1 (Ti. 0Dtl t/D fl 0 einen vorwand, anlass suchen, — finden,

anhaben, pg. 137, 11; 286, 17; 292, 22. Nom. mwmisd plur.

mismis anlass, Ursache, wegen, pg. 292, 1; M. 12, 40; 14, 11.

Mafiünä plur. mmün s. (herkunft dunkel, dem sinne nach ganz

was G. tf0/|h0° s j daher masitnä villeicht aus mas-fkjuän, vom

stamme mkuän = G. M\aoi portale) bezeichnet 1) einen

tragbalken, hölzerne säule in der erde eingerammt, am obern

ende mit einer gabel versehen in welche der querbalken ein-

gelegt wird, auf dem dann das hausdach ruht, y eijr-d masü-

nas bärdlll »ich verlasse nicht meines vaters stüzbalken«

(worauf sein haus ruht) = ich verteidige meine familie (Bogos-

sprichwort). 2) bok, pfiok in welchen Verbrecher oder sklaven

gespannt werden, pg. 292, 31 ; Ti. +hf '1' s

Mazänqüä-rä u. mazänqö-rä s. (Qu. masanqö, Ch. mizlnquä, Sa. mai-

zänqd, Bed. masankö, Ti. Ty. A. G. tf*>rt'}4*0 die harfe, pg.

177, 19; 178, 1.

Masrdreh s. (Ti. G. (l&h ' laborare) behandlungsart, metode, pg.

61, 5.
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Mistir geheimniss, s. satar.

Mosa plur. maswat s. änlichkeit; gleich, altersgenosse, pg. 109,

12. Adj. masü-r-ux änlich, gleich, an kumasurux ich bin wie du.

Mazwctet s. Ti. G. opfer, M. 2, 26; 12, 33.

Mezwän hülle, oberkleid der frauen, s. mejwän.

Muzä nom. pr. eines Stammvaters der Bilin dessen nachkommen

Müzi kau (Ti. Ad- oder Bet-Muiä) noch das heutige hoehland

Muscha, vom berge gleichen namens am rechten Ansaba-ufer

bei Tschabbab bis zu den bergen von Mensa sich erstrekend,

bewonen. Unter Muschas schuz hatte sich Auqe\ der Stamm-

vater der Halhal oder Ta'a-qur gestellt und dise namen durch

längeres zusammenleben mit den Muscha die Bilinsprache an.

Von Muscha wanderten dann die Ta'a-qur über Tschabbab

nach dem heutigen Halhal aus; vgl. auch Hunzinger, ostafrik.

Studien, pg. 197.

MaSakä plur. mtUak s. stein messer, aus quarz verfertigtes messer,

Ti. hTr^fräi « genannt.

Mdselä s. (Ty. A. ^VffA 8 » Ch. mäylä, Agni, mülä, Qu. milä, vgl.

Ch. §. 48) der mais, zea mais.

Misullüqit s. collect. (Ti. Ty. 9°*|fc4Hh1* 1 u. , Sa. mujullü-

qit, 'Af. mullu it) eine eidechseuart mit vier ser verkümmerten

beinen; sing. miSullüqää.

MiSmiS v. 1 (Ti. tfofftfoff s ) stinken, nom. miSmiSd gestauk, pg.

213, 21, Ti. JPjfjPff s

Maser, mäSir sichel, s. a£er.

Mi$ri-rä s. (Ti. JPTf^'Th») schelle, kleine gloke.

MäZreli plur. masdrth s. (Ti., cf. G. ipGWi prosperare) junge

wolgenärte kuh; kuh das erstemal tragend, mit leibesfrucht.

MaSaS v. 1 (Ti. aolg a, Ty. #*>?nf *) unberüksichtigt lassen, unter-

lassen, pg. 52, 10. 11.

MaSuw, mam s. (Ty. A. G. ODQtD* «, Qu. masi id., cf.
j|

0
^

mewi ernte, ertrag der aussaat) die auf die regenzeit folgende

jareszeit der kornreife und ernte, october bis dezember, pg.

42, 17; 200, 6; Ti. pfipt
mctSuw denom. v. 1 den frühling zubringen, pg. 42. 16;
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128, 6; 200, 8; Ti. ft+tfao\ relat. maSuwäuz ort wo man den

frühling zubringt, pg. 42, 17. 23.

J/«£at nom. pr. des tieftales bei Aylat mit den heissen quellen,

pg. 61, 15. Ti. id., cf. G. ao^Afti
Mathäget s. TL, gesellschaft, pg. 41, 13.

Methdt s. Ti., gespenst, M. 6, 49.

Matlü s. (Ti. OD-T-fto 9 i. q. G. ^A^'T* s » bei Munzinger fälsch-

lich </»ft A~ 0 aussteuer welche der vater seiner tochter am

hochzeitstage ausfolgt. Da er bei der Verlobung vom vater

des bräutigams eine festgesetzte anzalung, kirmiu% genannt,

erhalten hat welche er dann am hochzeitstage um 100 % er-

höht als mitgift dem bräutigam wider zurük erstattet, so wird

matlü auch oft im sinne von Jcirmiuz gebraucht, pg. 158, 12. 16.

Adj. matlü-r-u% der das matlü in empfang nimmt.

matlay denom. v. 1 die mitgift auszalen, pg. 58, 14.

Mdttä plur. mätt-et s. (Ti. aojpp,*, Ty. A. G. ao'}^:) zwilling.

mattä-när zwillingsgeburt.

Natu s. (cf. G. ova\<D 0 reine, reihenfolge, pg. 238, 5.

Mdtqan plur. matäqen der mülstein, s. taan.

Matän, auch matän s. (Ti. Ty. A. G. <n>m1') Ursache, anlass,

wegen, pg. 22, 19; 44, 6; 148, 15; 149, 6; 210, 11; M. 2, 27;

10, 32. 35-37. 51 u. a., Ti. M|:
Mdterar s. Ti. rükgrat, pg. 41, 8.

Matätä s. (Ti. Ty. tfDftft: essig, von #w>X:, ^Xä'i A. a*>mm s

sauer werden das hier, der wein, teig, das brod, aoa\a\i sauer,

Qu. ma§ä relativ «das was sauer», Sauerteig oder essig) der

essig, pg. 298, 30. 32 ; M. 15, 36.

MaiVi geschrei, s. wa y.

Maürä und mörä plur. möt s. (Ti. 9°°lfi Ch. mirä id., aus mayrä,

Ch. §. 24 und dises aus maydä, ib. §. 44) 1) rinderlager, lager-

plaz wo das vih bei nacht sich aufhält, das was ködä; 2) die

herde, Genes. 27, 9. Adj. maüri-uz, pg. 67,- 6.

Mäy s. Ti., wasser, mäy cä'dä regenwasser, pg. 195, 6.

May Gdber nom. pr. loci, ort in den Dschimedschan mit

dem hl. brunnen St. Gabers, pg. 94, 5. Mäy-calöt und -salöt

eine strauchsorte, s. erirä.

*\
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N.

-n fragepartikel G. V» :, cf. 1 an, <vu num? bfi> -H» -\), awil für-

dängü-n wohin gehst du? vgl. §. 126; pg. 17, 2; 18, 11; 19,

17; 25, 15; 27, 24; 28, 6; 45, 33 u. a.

-ni = n + i mit der obigen bedeutung; im gebrauch be-

steht der uuterschid dass -n an vocalische, m an consonan-

tische ausgänge augefügt wird; vgl 16, 24; 64, 8; 68, 13 u. a.

-nä pronominalsuffix der ersteu person plur. (Ti. -^i, G. U-,

W-, ^ -nan) uns, §. 76; pg. 19, 21 ; 23, 15; 33, 17; 62, 5;

70, 13. 24; 71, 11. 16. 18. 22 u. a. -Ina = Z + na mit derselben

bedeutung, meist für den dativ gebraucht, §. 76, anmerk. 1

;

vgl. pg. 302, 20; M. 12, 19 u. a.
*

Nä 1) pron. possess. 3. plur. (De. Qu. näy, Ch. na) ir, eoruni, nä

gab (Ti. >«7ffir0 ire rede, §. 172, vgl. pg. 8, 12; 14, 15; 20,

28 ; 23, 16; 46, 17 u. a. Dem nomen nachgesezt lautet es nüüx,

wie gab näü% ire rede, §. 173; vgl. pg. 45, 21 ; 286, 23 u. a.

2) pron. personale der dritten person plur. vor postpositioneu,

nä-l zu inen, pg. 250, 24; nä-lid aus inen, M. 14, 52. 69; 15,

40 u. a. nä-d danbi hinter inen u. s. w.

Ni 1) pron. personale 3. sing. masc. er (Ch. ieh, Agni, eüi, Qu.

De. ni), §. 171, vgl. pg. 21, 1. 10. 27; 22, 8. 27; 24, 25; 26, 6;

32, 20; 35, 29 u. a. ; Ti. i)-ps 2) pron. possess. 3. sing. masc.

sein (Ch. hl, De. Qu. ni), ni dän seiu bruder, §. 172, vgl. pg. 4,

4. 11. 16. 19; 5, 9. 10. 12. 15—18 u. a. Dem nennwort nach-

gesezt lautet es niu%, wie: hdwät nhjx sein schlauch (Ti. rhö**'),

§. 173, vgl. pg. 2, 7; 6, 21 ; 10, 9; 28, 2; 53, 12. 16. 20. 21

;

65, 2 u. a. 3) vor postpositioneu, ni-t ir, im, ni-lid von im u. s. w.,

pg. 6, 8; 7, 13; 8, 1; 18, 7; 30, 14 u. a.

Nä* y v. 1 (cf. PI13 ruhen) auf dem rüken ligend emporschauen,

pg. 181,27; 217,21.22; Ti. «:flA:
nä'-s v. 2, III A 1 auf den rüken legen jemanden ; ncC yi-st

V A 2 auf den rüken gelegt werden.

Na'ab v. 1 (Sa.
c

Af. luve, A. ^fl», Ti. ^Afl-", G. CW ",

DPI) hungern, nüchtern sein. Nom. na eb hunger, zustand der

nüchternheit, pg. 239, 27 ; Ti. £<hH s
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Nd'et s. G. das fest der ungesäuerten brode, pg. 274, 15; M. 14, 1.

Nä'wä s. (Ti. Vfl£0 die jagdbeute, Genes. 27, 25. 31. 33 [Qu. II,

pg. 5 f.].

Nah v. 1 (Qu. nab, G. £<Dtf i, 7\V\) saugen, pg. 239, 24;

240, 7; Ti. a\(\i — Nom. act. nab-iui, nom. ag. nab-dntä

sauger, mit der üblen nebenbedeutung : geizhals (der alle milch,

hauptnarung der Bogos, selbst trinkt und keinem andern etwas

gönnt), pg. 33, 14; 107, 14; 216, 8; Ti. mfl£«
nab-s III A 1 (Qu. nab-§) säugen, pg. 80, 10; M. 13, 17;

Ti. fiTn« Nom. ag. nabsü-rä plur. -t säugende frau, Ti.

nab-s-ut III 13 1 säugen lassen, Ti. ft->M*fl

»

nab-ist VA 2 gesaugt werden, Ti. "f*nifl J

Nabab v. 1 (Ty. G. A. VHfl j, Ch. nib) lesen, M. 2, 25.

Nabägi plur. -t s. (Ch. mta) träum, Ti.

nabäg-r denom. v. 2, IV A 3 (Ch. nibl t) träumen, pg. 250,

10. 13. 15; 254, 14. 18. 19; 256, 1. 21. 24. 28. 29; 258, 1. 14;

Ti. fhA0°> Nora. act. nabhg-er-nä, pg. 254, 25; 256, 4. 30.

Nabakä plur. ndbak s. (De. Qu. nabe, G. mitte,

^== nama'a spalten, cf. Sa. nabee, 'Af. ?ia&e' achseih öle)

der mittlere teil, die mittlem partien, die mitte, ndbak-il in

der mitte, mitten, zwischen, pg. 46, 27; 296, 18; M. 2, 23;

11,4; Ti. ID-A1M

Nabar v. I (Ti. J*fl£ :, G. }fl£ s) bleiben, sich sesshaft machen,

sich gewönen. Nom. nabrä das bleiben, die existenz; lebens-

unterhalt, narung, kost, pg. I, 7; 44, 12; 152, 20; 168, 1;

215, 8; Ti. <n>?flCi — Iielat. nabaräux woran man gewönt

ist, gebrauch, sitte, pg. 35, 11; 38, 13; Ti. Vfl^i

mdnbar, M. 11, 15 und wänbar, icämbar plur. wänäber s.

(G. Ti. ao^dCh A. WMC*, Ch. wibir) siz, pg. 58, 27; 59, 6.

Nabiy, nabi plur. nablyät s. Ti. G. Ar. profet, pg. 68, 13. 16; M. 1, 1

;

6, 4. 15 u. a. tinbit profezie, -gäbt profezoie! M. 14, 65.

Nado s. A. die garbe, pg. 250, 10. 11.

Nid v. 1 (Ti. G. J/^Ji 1) aufheben, ein recht eigenmächtig —

,

es übertreten, verlezen, nid fiteh die landessitte ignoriren, nis

nidrö dgla es geht nicht an dass du das verlezest, pg. 55, 2.
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Nddda v. Ti. verdorren, caus. andäda, pass. naddada, pg. 134, 16.

Nadif adj. (Ar. lJ»^) reinlich, nl kii sin nadif gin er ist rein-

licher als du ; Ti. JX^rh 1

Naday v. 1 (Ti. G. 0 nachgehen jemandem um in zu über-

fallen, zu berauben, besonders auf vihraub ausgehen, pg. 139,

15. Adj. nadäg-r-ux ein vihdieb, pg. 139, 21.

.V«/' v. 1 (ü. ^«PfcO fiikeu, M. 2, 21.

Naf v. 1 (Ti. J^pi, £Ü) nüzen, nüzlich sein, pg. 36, 11. 21. 26.

31; 37, 4. 9. 13; M. 8, 36. Nom. nafä nuzen, pg. 37, 17;

118, 10; Ti. IID•>4•0 ;
^

,
s — tamfin nuzen den man sich aus

irgend einer tätigkeit erwirbt (aus WAO > gebildet), pg. 38,

29; 69, 12; 195, 9.

naf-ist VA 2 erzilt werden nuzen, M. 5, 26; Ti. :

A/\AAAA )VWW\ AAAAM /WWSA ^ AAAAAA

Nifnif s. (G. Ti.
x_ K_ x_

2~3^~ ?^/)

feiner regen, taufall.

Nafüfitö, -rä s. (Ti. id., im Sarahar MC^f1*
», cf.

x_ 2^3 ne/

blasen, So. atem, ?*e/so atmen) heftiger stürm, Windsbraut,

orkan, M. 4, 37.

Nafag v. 1 (Ti. V*Pfi, Ty. G. geizig sein, nafagäntä geizhals.

Nafho-ra plur. -t s. (Ty. }<p,h j, A. *}G 0 silberne kugel von den

frauen als schmuk auf dem scheitel getragen, Ti. ffiA*^»
genannt.

Nafs v. 1 (Ti. G. > blasen) sich abmühen, — plagen, zwang

antun, pg. 230, 28.

mänfas seele, geist, pg. 278, 7; 312, 29 u. a. Der Bilin-

ausdruk hiefür ist fiutfut.

Nafti s. Ty. flinte.

Nagä und nigä, verkürzt aus enä-ga, nl-gä das zwar, der wol, jär

nigä ladh Ulä gott, diser zwar [sonst] ist niemand rein d. i.

ausser gott; daher postp. ausser, ausgenommen, pg. 46, 18;

68, 14; 114, 25. 29. 32; M. 6, 8. 9; 8, 14; 9, 8. 29; 10, 18;

11, 13; 12, 32; 13, 32; Ti. MflA'
Nagad v. 1 (Ti. G., s. langar) als händler herumziehen, pg. 252, 10.

Nägüäd v. 1 (Ty. :, G. MT-AT-ft« form V von

vgl. s. v. gadgad) zittern, beben die erde, Ti. ?i'>
<feT <fem :

i
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>4>}<f*: — biränägüädux es war ein erdbeben. Nom. nägüd

das erdbeben (So. unkud der donner).

Nagaf v. 1 (Ti. J«7£s ?
G. Ji£ i, A. <J7£:, Pp:, Uüü) ablegen,

-schütteln, -werfen.

angaf-d (zugleich mit dem causat. Tigre a-) III A 3 trösten,

beistehen, pg. 46, 4; 188, 3.

NägMgü v. 1 (cf. se coniunxit cum aliquo, vgl. s. v. laheq,

^^(=0) ne%ex sich geschlechtlich vermischen; formell vgl.

s. v. mä<)üägü) sich verschwägern, sich geschlechtlich mit einer

familie verbinden ; Ti. -h^h"?

'

nugäuy. fem. nußägü-i plur. nugdux-t verschwägerung; ver-

schwägert, schwigervater, -mutter, schwager, Schwägerin u. zw.

vater, mutter, bruder oder Schwester des gatten, pg. 144, 20;

178, 18; Ti. ,hJp: fem. gh"?**

Nager v. 1 (Ti. V*7^ s sprechen, cf. Ga. ndkara disputiren) das

was nahar schreien, brüllen.

dnger y denom. V. 1 id., pg. 208, 25.

Nagaz v. 1 (Ch. nigez, Ti. G. ' id., tWJ, ^ä*? adegit, com-

pulit, ^/^^^^KM^^
X

n
mächtig sein, n^uj posse)

herrschen. Nom. act. nagdznä das herrschen ; die herrschaft,

pg. 290, 20; Ti. ?«7/*'i — Subst. Ti. nugüz könig (das was

slm), pg. 270, 3; M. 6, 14. 25 u. a., plur. nagaztät, M. 13, 9.

— Adj. poss. nugüz-uXp Pg- 294, 2; Ti. TftpM* — mangizt

s. Ti. das königreich, -tum, dafür meist simar.

nagaz-d III A 3 herrschen lassen, pg. 270, 20; Ti. fc?7tpi

NäguaS v. 1 einer Juih das kalb nemen, ein kalb entwönen, Ti.

&ö/i* Nom. nägüa§ä plur. nägüas entwönung, dann concr.

milchkuh, kuh mit frischer, neuer milch; dafür auch relat,

nägtiai-drl plur. ~au, Ti. ft'iCl' i

nägüah-k III A 2 das kalb von der mutterkuh entfernen,

entwönen lassen, Ti. tiftOd »

nägüas*-t IVA 1 mit passiver bedeutung, entfernt werden

das kalb, Ti. ftO^a

Nügüdt, mgät s. (Ti. Ty. TI-^j, Ty. in Hamas. Sa.
f

Af.

nugB id., G. \%* und flu villeieht aus nagüe elefant) der
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rfissel des elefanten, gamands jänä nugät-id gudö mdhj-x der

elefant hob den löwen mit dem rüssel auf und warf in nider.

Nacar v. 1 (Ti.}^p»£:. G.J0^:) zerreissen, -fleischen; inf. nacdrnä.

nacar-is III A 2 zerreissen lassen, Ti. hlGQ»£ 8

nacar-s V A 1 zerrissen werden, Ti. t

Najab v. 1 (Ti. }Afl ») ausreissen, -zupfen haare, bart, federn u. dgl.

Nom. nijbd plur. nt)'/6.

najajab II 4 eins nach dem andern ausreissen, pg. 105, 13.

nijib-s denom. v. 2, III A 1 = najab und nijijib s v. 2,

III B = no/ajaft, pg. 104, 20 ; 105, 6.

Nihi pron. dem. fem., dise da, nihi yi uqrdt adi nimm dise meine

tochter da! pg. 22, 23; vgl. auch pg. 127, 7; dann für säch-

liches: das da, pg. 22, 19; 66, 10; 138, 14; 192, 17; 193, 18.

19; M. 13, 29; Ti. elld.

Nahar v. 1 (Ti. J/h^v G. TW*, brüllen, schnauben, adj.

Ti. minhardy brüllend (löwe), pg. 117, 21.

Nehär, nehdr plur. nehdlel s. (Ti. ?*hG s id., Sa.
c

Af. nahar brüst;

kele, stimme, gehört zu im s. oben nahar) die brüst,

pg. 278, 20 ; 300, 10.

Nahtis s. Ar. kupfer = Bil. jabakd.

Nahes und nihü plur. anhös, anhü* s. (Ti. Ty. G. <7jhft:, A. Vft'i

Ch. nas, Sa. *Af. ndhsä) mauer; haus aus steinen gebaut mit

plattem dache, pg. 2, 7; 3, 28; 6, 22; 113, 9.

Niki s. f. (aus nek-i, vgl. §. 131; De. neki, Agm. naka, Ch. nie,

Qu. ninl, niyi id., cf. o rek zeit) der heutige tag, dann

adv. heute, jezt, pg. 120^1; 150, 12; 193, 28; 204, 18
; 272,

14; 276, 3; 298, 11; M. 10, 30; 13, 19; 14, 30; 15, 32; Ti. f-jP:

Ndkak plur. anknk s. (Ti. }hh 0 bakenzan, plur. kinnbaken.

Naknak v. 1 schütteln, rütteln; s. naqnaq u. naynd y.

Nakat v. 1 (Qu. naqat, Ti. »|ff Ty. >hff:, A. Hirt*, G. irth-,
. /WWW f

VT0«", W^s, o~-^> ^ Y^J^ na8a(
l>

Xorc mordere, pungere, "^jj^ nezeJi und nehed,

| «eÄez iuv3t£€, n&^&c dens) beissen, stechen, pg. 131,

14; 218, 7. Nom. naktd (Qu. G. A. M*T») biss, stich,

nakas-sV A 1 gebissen, gestochen werden, Ti. >h?f?
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Näq v. 1 (Ch. naq, von consonant. suffix. nay, Qu. De. U, Agni.

yak) geben, pg. 18, 17; 25, 24; 28, 21. 32; 54, 12; 65, 16:

66, 2; 91, 9; 96, 23; 98, 8 u. a.; Ti. ü(\ - Nom. act. mqnä,

M. 10, 37; Ti. UCl*»
)iö^-ä III A 1 (Ch. nas, Qu. ZöS und laS) bringen, pg. 92,

22; 167, 17; 262, 9; 268, 3. 4. 24; 294, 11; M. 4, 28; 8, 22;

9, 17. 19; 10, 13 u. a. ; Ti. ffto*
näq-s-ls III B 1 bringen lassen, pg. 256, 26; 262, 14;

290, 18; 294, 17; Ti. fccXO'
näq-ist VA 2 beschenkt werden, jäl-lid näqistö himbdukün

mdl-si ich bin von gott mit reichtum gesegnet; Ti. ££0:

Naqaf v. 1 (Ti. >4»<C«, G. tadeln, M. 7, 2.

naqaf-d III A 3 vertreiben, -scheuchen, pg. 246, 10. 13;

Ti. hW. i

Naqnaq und naknak v. 1 (Ch. nineq, Ti. Ty. A. J+>+

i

WWW /WWW -<H

^
Oj^ nanah, ne^no^ agitari

,
coneuti) das was Z#Za<7,

schütteln, rütteln, M. 15, 29.

Nuqsiiä s. f. die vorgestrige nacht; vorgestern.

Nän I plur. -ttt s. (Qu. nänä linger, plur. nän die finger; hand.

pl. pl. nän-tan hände, Ch. nan hand, cf. Agni, laiia-ti finger)

hand, pg. 18, 20; 56, 24; 84, 8. 16. 26; 85, 13; 88, 14; 91, 10;

128, 7; 144, 15; 252, 5; 276, 16 u. a. ; Ti. fcfc,* plur. Mf,-.
nän rdhat die innere handfläche, nän zag handrüst. Adj. poss.

nän-ux zur hand —
,
näntet-ux, pg. 235, 23 und näntä-ux, Po-

236, 6 zu den händen gehörig.

Nän II adv. (De. Qu. nän
7
Ch. nan id., herkunft dunjtel, ob mit

nän hand gleich, so vil als: zur hand, stelle oder ist nän —

nä-n aus enü-n u. -n wie in awu n wann; vgl. nära) jezt, pg.

5, 7; 56, 23; 152, 18; 153, 10. 13; 276, 11; 280, 10; M. 5.

35 u. a.; Ti. hfei

Nln pron. dem. ( = ni in er der) diser, fem. nin-l dise da, pg.

266, 32; 292, 3; M. 6, 16; 14, 23; 15, 26. plur. nan, hinan,

M. 4, 16. 18. 20; 10, 14; 12, 40; 14, 60; §. 179; Ti. ille fem.

ellä plur. ellöm fem. elldn.
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Nauhi s. f. (Ch. nuii, warscheinlich aus enä un-i dise zeit, et". A.

hlht*) das heurige, jezt laufende jar, pg. 34, 9; Ti. *1i^
lPs,

A. tnzc
-när nominalsuffix (Ch. -nat, Qu. -ne, Sa.

f

Af. nän, So. -nin, G. Ti.

A. - Vi" s
? H* 0 zur bildung von abstracta, arm när das pflügen,

'aiuad-när duinraheit, batih-när jugend u. s. w., §. 119.

Närä adv. (aus enä-rä dise statte, Agni, en-dä) hier, hieher, pg.

5, 17. 22; 51, 5 u. a.

Mrä adv. (ni rä) dort, dorthin, pg. 81, 9; 85, 21; 260, 23; 280,

10; M. 5, 11.

Niri pron. pers. 3. fem. sing. (Ch. fiir, De. Qu. m, Agni, ana) sie,

§. 171; pg. 27, 14. 20; 29, 15. 18; 30, 3. 13. 31 ; 33, 18; 43,

20. 29 u. a., Ti. U*f-i

mV pron. poss. ir, mV rän (Ti. :) ir gatte, nir ganä,

(Ti. fc"7:) ire mutter, §. 172; pg. 27, 9. 10; 29, 17; 30, 2 u.

a. Dem nennwort nachgesezt lautet es nirux, eger nirax (Ti.

hfl-yi) ir vater, §. 173; pg. 27, 7; 46, 9 u. a.

Nas rad. inus. (Mfi s, tfjK).

nas-äux adj. relat. (Ch. äs-ö id. [aus anas-6, cf. G. s

mas, Ti. fft : ipse], Ti. fc^ft :, ^U, tfiJK, ** männ-

liche person) plur. nas-dü (Ch. dsa?jfc) männlich, pg. 241, 4.

5; M. 10, 6.

«s-ar* adj. fem. (Ch. ös-re, Sa. 'Af. Ti. fcftfr » mtV,

G. K">A-Tl- ny* «rrrm j^J} an*; [Ga. niti], u.
^ ^

*e£, aus anse-t) weiblich, plur. üs-aü, üs-6 (Ch. ös-auk, Sa. 'Af

sayö für *a*-ö), pg. 100, 5; 108, 22; 131, 3; M. 10, 6.

nasägii-r denom. v. 2, IV A 3 das was Sangal männlich,

stark sein, — werden, nasäugriuy. er wurde ein mann; nom. act.

nasagu-r-nä der eintritt der männlichen reife; Ti. ff^lA'T"-"

Naseh I v. 1 (Ti. }ft«f» :, G. Vrt+O mit ordnender hand walten,

alles in gutem stand erhalten, pg. 56, 5.

naslyid III A 4 alles in guten zustand bringen lassen, Ti.

Mrt+ i

nash-ist V A 2 gut geordnet werden, Ti. >fl«f»:

Naseh II v. 1 (Ti. G. >ftJi s) busse tun, feisten, M. 2, 17. Nom.

»ie*## plur. wtsej busse, M. 1, 15; 6, 12 u. a.; Ti. Irlich :
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Nasalä plur. nasal s. (Ti. 7AA0 zunge, Ochsenzunge (als speise);

meist auch dafür IdnqJ.

Nasar v. 1 (Ty., A. 0 aus der nase bluten ; Ti. i nom.

act. nasdrnä, Ti. :, s. nasard hlutung, blut aus der nase.

na8ar-d III A 3 aus der nase bluten machen (durch einen

faustschlag u. dgl.), Ti. ti}v>£t

Nüer s. (Ti. G. "}flC 0 das was gäm, der grosse adler.

Näzaz v. 1 (Ty. A. Vlllf 0 beichten, nom. act. näzaz-nä, s. nazaza

die beichte, nom. ag. näzaz dntä der jede kurze weile beichten

geht.

Naz plur. ndZez s. (De. Qu. nä§, Agm. Ch. naz, Nub. 7u&H* id. Die

form naz ist aus n(jaz oder </»iaz, vgl. §. 16; villeicht ist

demnach ynaz für gazn per metat. = A. Jift^'l's, G. Ob9°*
os) knochen, pg. 90, 18. 24; 92, 16. 18; 208, 16. 19; 225, 17;

308, 11; Ti. 0fW'
Jana näztzätiy. »der knöcherne elefant« nom. pr. des

hohen steilen grenzgebirges zwischen Bogos und Hamasen.

Nasaq rad. inus. (G. AX4» S
?
ptM adhaesit, conjunctus fuit, vgl.

lasaq). Nom. w%a plur. niStq 1) dienst, Sendung, Ti. tf»A?iVr1*

'

2) dienstboto, knecht oder magd; böte, pg. 288, 8; M. 10, 43;

13, 27; Ti. AMP, 0IJ?J&:, Ty. S)*. fl,*:

iwiä^ u. insäq v. 1 (Ch. te#a£, Qu. ensCuj, Agni, /»sa/,

in.sax) senden, schiken, pg. 22, 5; 27, 3; 45, 25; 108, 7; 111.7;

145, 23; 250, 24; 308, 20; M. 1, 2; 3, 31 u. a. ; Ti. AMl'
insäq-is III A 2 senden lassen, Ti. ftAMi:
ni$qer-t denom., IV A 1 dienen, bedienen, M. 1, 13. 31:

10,45; Ti. +AMP
inSäq-8 V A 1 gesendet werden, Ti. AMl

»

hüäq-s-in VI A 1 sich gegenseitig dienste erweisen , M.

15,41; Ti. +AMli
JVi&r s. (Ch. nicir, Qu. wwer) schwärze, schwarze färbe, Ti. Kßi9° :

wiifir luwi kuh von schwarzer färbe ; relat. nUir-nux fem. -an

plur. -atf schwarz, pg. 234, 20; Ti. ftA^«
nisir-d denom. v. 1, III A 3 schwärzen, schwarz machen,

schwarz färben, Ti. YxKliOo i

nüir-d~is III B 3 schwarz färben lassen, Ti. M^hRA^i
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niSir-ir IV A 2 schwarz werden, Ti. XA^ *

niSir-8 V A 1 geschwärzt werden, Ti. RA**» s

Niäwä das band, s. in$aw.

Nasa s. Ti. steuernachlass, befreiung von der Steuer, pg. 12,4. 7.

Nat adv. (aus enä-t, Agm. ?iäfä) das was nä-rä, hier, hieher, M.

8, 4 ; 9, 4 ; 14, 32. 34.

Natdb (bei Munzinger, ostafr. stud. pg. 280 ff.: Nebtab, bei Ab-

badie in den Renseignements indigenes, pg. 6, 14 : Na tob und

Näqtäb) nom. pr. des herrschenden tribus der Beni-Amer in

Barka, pg. 135, 3. 6.

Nataf v. 1 (Ty. G. >+£i) zerreissen, abbeissen, abtrennen, pg.

230, 19; Ti. nfrtli

Natah ausweiten, -ausgraben, s. latah.

Ndtik ~ nä-t-ik objectscasus von naü sie (plur.) -f- sie alle, pg.

268, 18; M. 15, 16 u.a.

nitik = nitik objectscasus von m er + k, jeden, ganz,

alles, pg. 18, 3; 98, 20; 146, 9 u. a.

Natan rad. inus. (G. H'J i).

astantan v. 1 (G. IV 1) sich eifrig einer sache widmen,

bedenken, erwägen, M. 2, 8; 8, 18; 11, 31.

Natal V. 1 (Ti.JTAs, G. JfcA», J^, bw, "BT
X

nasar,^ X

w«sofr, nc». jacere, proiicere) ablegen eine sitte, einen gebrauch

und andere sitten annemen, sich umwandeln, pg. 60, 14.

nititü y denom. v. 1 , II 2 zerfezt, zerrissen sein; Ti.

?TTA > nA
nititü-s und nititil* denom. v. 2, III C a zerfezen. -reissen,

in kleine stüke reissen, pg. 41, 21. 25; Ti. ^TTA^flA»
Naü pron. pers. 3. plur. (Ch. näy, De. Qu. näy) sie, §. 171; pg. 5,

23; 6, 2; 45, 10; 60, 20; 91, 14 u. a.; Ti. U-M°* fem. U+7«

Naü y v. 1 sich aus dem staube machen, schleunigst sich ent-

fernen, pg. 16, 23.

Naxcd y v. 1 (De. Qu. enäwä y f aus enä diser + postposit. ~wä;

vor suffixen geht a zu a über und dises wird vor folgendem

w zu ä getrübt) so sein, so beschaffen sein, änlich sein, pg.
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65, 17; 254, 1; M. 4, 26. 33 u. a. — so sagen, pg. 254, 16;

256, 4. 27 ; 258, 1 u. a.

Nute, nxi plur. nü-tet s. (Ti. *> <B |
J
G. gerate, besonders

akergeräte, im singul. die pflugsterze, pg. 73, 7; 122, 3; 143,

7; 153, 7; 196, 12.

Nawit plur. naxcdyit s. Ti. ziklein, junge zige, pg. 80, 10; 252, 15;

lamm, pg. 310, 27.

Naynd y und uatodna y denom. v. 1 (aus nay~nä, na\c-änä, §.118

und 123, mit nay vgl. G. fArffh 3
? Gh. §. 71; s. naqnaq) schüt-

teln, rütteln, M. 8, 12; 15, 29.

Ntyat s. (Ar. <*Jo, TL Itf'l*: Bed. tä-niyä) die laune, niydt-ux

launenhaft; Ti. 7tf;f-£:

R.

-r, nach consonanten -er, -fr (Ch. -f, De. Qu. -z, -zi, vgl. noch

Bilm gand-s kau die verwanten der mutter, cf. kau und §. 156)

1) genetivsuffix, ingi-r gazäuy^ aufseher der seriba, Yösef-er

gan/i Josefs mutter. Auslautendes nominal « geht vor -r in a

und a über, ganjina-rßnd die freiwerdung einer sklavin, ogina-r

magab der schoss der frau; §. 151 ; pg. 2, 18; 14, 3. 11 ; 15, 7;

18, 11. 19; 19, 7; 24, 4; 26, 24 u. a. Gehen dem nomen regens

zwei oder merere mit -di und, verbundene nennwörter voran,

so steht -r nach dem lezten -dt, §. 193, anmerk.
; pg. 20, 6;

22, 30; 43, 12 u. a. 2) zur bildung possessiver adjectiva, zegä

fintirä-r-ux fleisch einer zige, §. 155 b; vgl. pg. 21, 14; 23, 8;

26, 23; 35, 18; 43, 21 u. a. 3) conj. (Qu. -n) und, §. 195;

vgl. pg. 274, 16; 276, 1. 5. 19; 278, 3. 5. 10. 24. 25 u. a. 4)

suffix zur bildung reflexiver verba, §. 28 und 45.

-rä 1) ortssuffix, nd-rä hier, ni-rä dort, indd-rä dort, dorthin,

ari-rä an einem andern ort. 2) nominalsuffix zur bezeichnung

des individuums aus einer gattung (Ch. tä, rä, Sa. 'Af. -fä), §. 1 35.

Rahe'i s. f. (Ti. Ty. :) kuh im vierten jare, kuh welche drei

jare voll hat, pg. 97, 17.

Rabeh v. 1 (Ti. Ty. G. £fldi A. ISi *» gj) gewinn, vorteil ziehen

;

zufriden werden, sich sättigen ; nom. act. rabhenä, Ti. C"fl#h1* 8

nom. abstr. rabhä, TL ^Hrh

»
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rabeh-is III A 2 vorteil zuwenden, fordern, Ti. hCflth*
rabeli-ist VA 2 gefordert, befridigt werden, Ti. Ifltfi 1

Rada plur. rddtd s. (Ti. Ty. A. G. i, y,^, KTT, ^ [] (J
<^

?car/>, o^cpT, ßcpT, ßpoB-ov, poSsv) die rose.

v. 1 (Ti. ^£rfl cf. G. Jftfl » bedrängen, in gefar bringen,

*]T1 verscheuchen, -folgen,
<
^
>

J ŝ

^ ratab nidermachen,

töten) dem feind in der schlacht eine grosse niderlage bei-

bringen, den feind aufreiben oder gänzlich zerstreuen.

radob s. Ti. vollständige niderlage. Vernichtung, blutbad,

pg. 5, 2 ; 228, 24.

Raday v. 1 (Ti. ^/{j, Ty. ££f :) einverstanden, willig sein, die

Zustimmung geben, pg. 114, 6; 247, 15. 18.

at raday caus. Ti. mit obiger bedeutung.

at-raday-d III A3 zufriden stellen, die Zustimmung er-

langen, gewinnen für ein zugeständniss.

Ragad v. 1 (Ti. £«7ff :, G. £M* %
MJ, ^Y*^ raXas, Sa. 'Af.

rahad) schlachten, die kele durchschneiden. Nom. ragadä und

ragdä, Ti. i Schlachtung. Nom.ag. ragaddnta, Ti. £*1/H !

schlächter.

ragad-is III A 2 schlachten lassen, Ti. JfcC7tf *

ragas-s V A 1 geschlachtet werden, Ti. ^ftf

:

Äoflfrö</ ?/ v. 1 (Ti. CIG"! flA h 0. MCI vgl. läh y, rakrak,

raqaq und Ch. s. v. reyröy) mürbe, zart —
; demütig, mutlos

sein, armselig einherschleichen, pg. G2, 15.

Ragas v. 1 (Ti. £«W:, G. ^70 j, A. <C7rtl *, J^j, Ipl) bewegen.

ragas-t IVA 1 (Ti. -f^ltf :) sich hin- und herwigen vor

schmerz, kummer; erregt, aufgeregt sein, pg. 121,8; 131,8.

Ragas v. 1 (Ti. £t\th*> Ty. A. Cr. ^tf-fl:) unrein sein,

M. 7, 18. Adj. rw/fo unrein, unsauber, M. 3, 11. 30; 5, 2. 8.

ragas-d III A 3 verunreinigen, M. 7. 15. 23; Ti. hCiigh*

Rähad plur. arhud s. Ti.. band- oder fnssfläche. auch nün rdhad

handfläche, lyk rdhad fusssole.

Räküä der sak, s. eräknä.

Rdkba v. Ti. finden, pg. 38, G; Bil. ar.

Rakrak v. 1 (So. ragah, Ti. Ty. iAtfl* »nd iXifM* id., s -

Reiniftch, Bilinsprache U. B.l. 19
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und rogrög y) einreden eine sache, beschwazen, überreden, weich

machen, pg. 74, 4. 7. 14; 75, 28; 116, 7.

Raqaq v. 1 (Ti. G. ^++ s weich sein, "-p*-
!
zaghaft sein,

<=
A
<=
A~J\ raaraQ

> Bßd. rek™ id.) beklemmt, geängstigt wer-

den, furcht bekommen, pg. 17, 22.

Rom nom. pr. eines erobernden Volkes in Ostafrika, die Griechen

(Ch. Röm, Erbm, /eröm i. e. ot Po>|jl, vgl. Iröb die Irob-Saho

welche nach irer eigenen tradition von Griechen in Adulis ab-

stammen sollen, s. B. pg. 6 [586] note); pg. 6, 24; 7, 1. 6;

8, 11 ff. Adj. Röm-ux römisch, pg. 290, 9; vgl. auch Afharöm.

Ramad v. 1 (Ti. £f°&*, cf. G. £0»0i, A. £0*>a\ s brennen)

augenleidend sein, entzündete äugen haben, — bekommen.

Nom. act. ramdd-nä, subst. ramdä, iumdä oftalmie. Nom. ag.

ramaddntä der an chronischer augenentzündung leidet oder

für oftalmie leicht empfänglich ist, relat. ramadauy. augen-

leidend.

ramad-isJUA2 augenentzündung verursachen, Ti.JtC^Ä«"

ramas-8 VA 1 entzündet werden die äugen, Ti.

ramadi plnr. -t, indiv. -rä plur. -tat s. (Ty. ^ffo^s, Ti.

Cffst* 0 heu, dürres gras, das was almat.

ramdj s. (Ti. ^tfojf j, ^tfnff j, Ty. und /^j,
A. /.iid^:, Ar. >U^, Ga. ramaci, id.) glutasche; der von der

sonne erhizte sand.

Rah plur. -£e£ s. (Qu. räh, So. ra<7; cf. G. £0(Dt, TW^) 1) der gatte.

ehegemahl, pg. 110, 26; 111, 7. 11; 162, 13; 186, 18; 189, 2;

254, 4; M. 10, 12; Ti. -flJiA. 8 2) der verlobte, bräutigam.

pg. 145, 29; 146, 24; Ti. r/oc9^: — Adj. räh-ir-nx dem

gatten gehörig, pg. 107, titel; 116, 15.

Rsrä gesang, gebet, s. ererä.

Ras s. Ti. der querbalken im hause, der dachstul.

Rasan v. 1 (Ti. G. £ft> :) warm, heiss sein, y dyiiar rasanö hinbauJc

mein köpf ist heiss, ich habe kopfweh. Nom. act. rasän-na,

Ti. CM'V — Subst. rasanä hize, wurme, Ti. Cft"} ' — Relat.

rasanäux was hize verursacht, spez. starke kopfschmerzen,

migräne = rasanä, Ti. tfoCft
-
}»

rasan-d III A 3 wärme, hize verursachen. Ti. ]\CM'
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rasan-8 VA 1 erhizt werden, Ti. ^A>i — Relat. rasansdux

erhizt, Ti. Cfrl

«

7?a««* v. 1 (Ti. Ty. <JAA0 ehebrechen, huren, M. 10. 11.

19. Adj. Ti. nisüs wollüstig, M. 8, 38.

Resäs s. Ti. Ar. blei
; bleikugel zum schiessen, pg. 225, 12.

Riste s. Ti. erblicher besiz, pg. 8, 9; s. wäras.

RätV nom. pr. m. (G. Ti. probus), pg. 31, 1. 16; 38, 2 ff.;

39, 12. 28; 40, 1. 5 ff. u. a. Seine drei piramiden bei Haschala.

Rataq v. 1 gewinnen, s. lataq.

-s 1) genetivsuffix (Qu. De. -z, -zl, cf. G. ff, H, Ht) nur noch in

eyer-is kau die verwanten des vaters, gand-s kaü die verwanten

der mutter, und räh-is kau die verwanten des gatten, §. 156.

— 2) objectssuffix, nach eonsonantischeu ausgiingen -si (Ch.

De. Qu. -s, pg. 2, 8—10. 19. 23; 3, 6. 7. 10; 4, 5. 10 u. a.;

§. 157. — 3) verbalsuffix zur bildung von causativen, nach

consonant. ausgängen -is (Ch. Agm. De. -s, -is, Qu. ~z, -is, -8,

Sa. 'Af. So. Ga. Bed. -s, -is, -8, Aeg. —— sc-, c- u. s. w., vgl.

oben s. v. is), §. 28 und 32. — 4) verbalsuffix zur bildung

der passiva (Ch. -s, De. Qu. -s, aus früherem t entstanden), §. 47.

rtlDÖ schleier, JYttf hülle, anzug).

8a-8 v. 1, III A 1 (Ch. 8i-8, Qu. sa-8) kleiden, bekleiden

jemanden, pg. 164, 10; 250, 8
; 292, 8; 294, 1; M. 15, 17;

Ti. hAflA* — Relat. sasänx, Ti. AHA«: — Nom. sasu-rä,

auch täwinä sasürä »(mit dem) kleid bekleider« die spinne,

das was sariro.

sa-s-ls III B 1 kleiden lassen, Ti. Jrf'fcAflA s

sa-r IV A 3 (Ch. si-t, Agni, sa-y, Do. Qu. si-e) sich kleiden,

ein kleid anziehen, pg. 181, 19; 276, 19; 314, 25; M. 6, 9;

14,51; Ti. A'flrt 1 — Nom. act. sär-nä, Ti. A-flA'Ihs Subst.

sardnä (Ch. si-r-ih, Agm. saran, De. Qu. si-e-n, Sa. 'Af. sardnä)

kleid, pg. 314, 25 ; M. 1, 6; 5, 27 ; 6, 56; 10, 50 u. a., Ti. A*flA

'

S, z.

Sa rad. inus. (cf. /r-a
\

sa kleid, H1D, wovon niD kleid,

10*
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sa-r-ist V D bekleidet werden, Ti. AM ; relat. saristaux

bekleidet, Ti. AA*ft i

Si-d v. 2 treiben, s. nid.

Saeb s. Ti., das was sabab Ursache, bi sä'ba yebiis telt'd ndddada

wegen eines dürren ist ein grünes (Matt) versengt worden,

pg. 134, 10. Synon. -nAfl-fl'

Sa*an v. 1 (Ti. fiM s, G. ftJiJ j, A. « s, Sa. tan) nicht können.

impotent, zeugungsunfähig sein, pg. 107, 22; gleichbedeutend

qlls, pg. 108, 20.

Saar v. 1 (Sa. 'Af. sa'ar, Ti. fiöd Ty. G. flo^r, A. Tfc:, npD)

absezen, vertreiben; nom. wW uud saVa, Ti. ftft^-Th*

saar-is III A 2 vertreiben lassen, Ti. ftftß^ -•

«a'flr-s VAl seines amtes entsezt werden, Ti. fl0^:

iST/r s. (Ti. MC s, G. MC •% Sa. 'Af. Bed. sär) schlauch zur auf-

bewarung für wasser oder milch.

SiYsa', nebenform sota* v. 1 (Ti. Aft0:, cf. G. ")dT0 s
, VW,Ä

tanzen, M. G, 22. Nom. act. sä'sa-nä, Ti. ftftO'V* — subst.

sä sä der tanz; Ti. Mö*
Sa'ät s. Ti. G. Ar. zeit, stunde, pg. 282, 16; M. 6, 48; 13, 32 u. a.

Sah v. 2 (Qu. De. Agm. sab, Ch. «6, id., pcrfodit,^

znh,
J^J ^

X
n
dab, rcßc puiigere, J^J

äab lanze, D
sa/? erstechen, töten, cf.

|)

J

^_*ah > TCßw castigare) stecheu,

er-, töten, pg. 8, 13; 22, 23.^ 147, 12; 149, 11; 191, 3. 5;

199, 27 ; Ti. : — Nom. act. säb-nä, Ti. Clll't ' — Snbst.

sa&tf der stich, Ti. ^JTÜJ — sal^dnä (Qu. id., Ch. sib-änä)

stachel, spiess, lanzc, Ti. h'-Vl
-

' — Relat - sahäu%9 pg. 199,

27; Ti. £X\\ " Relat - 11 Porf- iu Ortsnamen :
Bdqil sabhnuy.

»[ort] an welchem sie maultiere erstochen haben«. — Als v. 1

:

sdbux er stach, auf pg. 191, 8; 300, 19 vorkommend. Villeicht

sind hier zwei verbalstamme in einen zusammengefallen, vgl.

Qu. s. v. sab I und sab III.

sab-känä »stechbaum« name einer bestimmten akazien-

sorte, Ti. A'f1hV> (offenbar nur der Bilinname), Ty. in Hamas.

->-flfrf.:, Sa. tay-bususd genannt (zu A. flfl: stechen, gehörig).

sab-is III A 2 stechen lassen, Ti. hClit'
-.
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sab-t IVA 1 sich stechen, — erstechen, Ti. «MUfi
sab-utt V A 2 ge-, erstochen werden, Ti. £7H * — Kelat.

sabistdux gestochen, erstochen, Ti. CKIf 8

sab-ist-in VI A 2 einer den andern erstechen, sich gegen-

seitig treffen, Ti. -f^Uf :

Sabd plur. saf s. (Qu. *e&a, Sa. safö, Ti. und Ty. fl^h, 1 ) ein

breiter, flacher, tellerförmiger korb, pg. 115, 10. 12; 116, 4;

M. 6, 25.

Sab v. 2 (aus saAaft, cf. A. Afl * die geister anrufen, G. A*flrh :
)

loben, preisen, verherrlichen, pg. 222, 11. 16; 276, 30; M. 2, 12;

Ti. A-fMt' Noin - **** das Iob
>
die Slorie >

M. 8, 38; 10, 37.

srt&wr lobrede.

III A 1 loben lassen, Ti. hi\(\th 8

sä£-w£ V A 2 gepriseu werden
, pg. 278 , 32 ; Ti. Afl#h

:

Sib rad. inus. (Ch. sib, Agm. sif, Qu. sanäbat, A. iWfl*|*j).

III A 3 (Ch. sib-s, Qu. sanabat-*, A. JfcAffll"') ver-

abschieden, entlassen, das geleite aus dem haus hinaus gehen,

pg. 56, 23; 109, 7; M. 6, 33. 45; 8, 9; Ti. iv&U' Nora. act.

sib-d-ena, Ti. /^Grfil* J
>
s - sib-d-d abschid, geleite; Ti. ip^./h !

si6-d-«f III A 3 wegschiken lassen, Ti. ht^dth*
sib-ist VA 2 verabschidet werden, Ti.

sib-ist-ih VI A 2 sich von einander verabschieden, pg. 109,

14; Ti. -f-f&fli

s. Ti. anlass, Ursache, pg. 25, 4; 225, 24.

Zata6 s. coli. (G. fffl/fls, <-r^j) getrokneto trauben, zibeben, M.

15, 23. Sing, zabibä.

Sabak v. 1 (Ti. A*flhO 1) vom hochlaud in die tiefebene, ans

meer hinabziehen, -reisen, pg. 142, 2. 19; 200, 16. 23; 201, 3;

212, 9; 216, 16; 243, 1 ; 244, 12. Nom. sibtk das Samhar, das

tiefland, pg. 142, 3. 17. 21. 2) vor gericht belangen jemanden

(vgl. als analog, s. v. tvärad und icärd-it), pg. 7, 11; 87, 10.

3) predigen (G. AlUl«)

sabak-d III A3 ins Samhar schiken jemanden, Ti. htiitt)

sabak-s V A 1 vor den richter citirt werden
;
gepredigt

werden, M. 13, 10; 14, 9; Ti. AMl'
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sabak-s-ih VI A 1 sich gegenseitig vor gerieht rufen, mit

einander streiten, pg. 53, 1; 237, 10; Ti. *f*4flh:

Sabar v. Ti. brechen, adj. sibür gebrochen, pg. 91, 17.

Sabar s. hunger, hungersnot, pg. 194, 15; s. safrä.

Sahara plur. säfal s. (Ch. tibrä) bestimmte schlangensorte , art

von boa, etwas kleiner als almä, Ti. JflAl*'> Ty. in Hamas.

IflA 9 * Sa. gdbba genannt.

Sabära s. (cf. PJj^
sab die flöte blasen, —

*—JJ [j

*d>a, ch£c

tibia) die flöte, das was dungiuisä oder ändir.

Sabbard und sabbare plur. -t s. (Sa.
l

Af. id., Ti. Ty. rtH^.s, A.

?f*HI£- 0 hülsenfrucht, 1) das was 'atar, die kichererbse, la-

thyrus sativus L., pg. 60, 7. 2) eine verwante spezies davou,

Ty. Afl<?>, A. ^fi genannt.

sabbarä meqäqrux hirtenlathyrus , crotalaria physocarpa

Fenzl, Ty. in Hamas. rtfl^:^-}-."

Säbrä plur. säfel s. tümpel von zurükgeblibenem regenwasser, Ti.

Ty. '

Sibti plur. sibet, indiv. sibti-rä plur. -tat s. (Ti. ftfU'i, Ty. fHW;:,

Sa. sibi4, sibtl) baumsorte u. z. pircunia abessinica, der abes-

sinische Seifenbaum , A. MP*X? 3 genannt. Die frucht davon

wird gemalen, das mel zu einem teig angemacht und 4—5 tage

stehen gelassen, worauf derselbe als seife zum waschen ver-

wendet wird.

Sad v. 1 (Ty. fl£f :) hoffen, erwarten, M. 15, 43, Ti. Afc: Nom.

sddä hoffnung, pg. 36, 15; 129, 6; M. 14, 11.

säd-is III A 2 hoffnung machen, Ti. hfth *

säd-ist VA 2 erhofft, erwartet werden, Ti. *f«Aft:

Sid v. 2 (Ch. sidedj vgl. sadad) fort, -wegtreiben vih u. dgl., Ti.

hd/ii** Nom. sid-nä, s. sidä abtrib.

sid-%8 III A 2 wegtreiben lassen; Ti. JwCJ+i
sir IV A 3 sich entfernen, -trennen, pg. 60, 1 ; Ti. :

Formell scheint die radix si und hiezu si-d das causativ zu

sein, wie aus si-r zu erschliessen wäre; vgl. sa-r sich kleiden,

8a-s kleiden.

sid-ütY C 2 weggetriben, si-r-istY D getrennt werden;

Ti.
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Sadad v. 1 (Ti. flRx, Ty. A. G. Tltt, J-i) in Verlegenheit,

klemme, sorge versezen, nom. sadad klemme, not, pg. 129, 6.

sadad-is III A 2 in not bringen lassen, Ti. Xrtftft

:

sadas-8 V A 1 bedrängt werden, in not, verzweifelte läge

kommen, pg. 131, 8; 195, 14; Ti. +AÄÄ'
Sadag y v. 1 (Ti. AR"!* flA», Ty. in Hamas. ART« fA«) im-

potent werden, pg. 126, 10.

Sadaqä plur. sädaq s. Ty. A. tisch, pg. 274, 26; 276, 4. 19; M.

11, 15 u. a.

Sidi*i s. (Agm. siski, Qu. «es/ä, cf. J?r» £3>j) schweiss, pg. 282, 26;

Ti. Alifl^i

sidiq-d denom. v. 1 , III A 3 in schweiss bringen , Ti.

hvtwn
sidiq-r IV A 3 (Qu. sesga-t) schwizeu, Ti. AUfl 1

Sidama nom. pr. eines Volkes südlich von Abessinien, pg. 9, 19

;

vgl. Isenberg, vocabul. Amhar., pg. 200 und Abbadie, Bullet,

de la soc. geogr. febr. 1842. » Sidama dicuntur populi regno-

rum Kaffa, Kullo, Gobo, Wallamo et aliquorum aliorum « Mas-

saja, Lectiones grammaticales. Paris 1867, pg. X, nota 3.

Sddar s. (Ti. Ty. id., Ar. jj^) brüst, pg. 41, 7; 138, 10.

Sidau v. 1 leicht, leichtfertig, leichtsinnig sein, pg. 23, 10. 15;

25, 3 ; Ti. +A

:

sidaii-d III A 3 leicht, leichtfertig machen, Ti. Jt4*AA s

sidaü-s V A 1 erleichtert, vorfürt werden, Ti. «f»AA i

Saf und sef (in der schrift auch die TigreTorm rtj&^x, pg. 284,

22. 23. 25, der ausspräche nicht gemäss, Ch. sif und Uf) plur.

asyiif s. schwert, pg. 38, 26; 46, 24; M. 14, 48. sefir lihen

oder Uüen sefu% die schwertscheide, pg. 284, 25;Ti. (\M
:t*ii£>th*

Süf s. (Ti. Ty. A. A*^ s
5
Sa. öüf) eine pflanzensorte aus welcher

ser geschäztes öl gepresst wird.

Stfagdlä s. der schnabel (vom vogel), pg. 256 , 2. 7 ; Ti. ti^ *

Safe\i v. 1 (Ti. G. A-Pdi A. A4- *,
[J

®
-f> sebext, s. a. tafelt) sich

ausbreiten, breit sein, — werden. Adj. Ti. sefäh breit.

sefäh y denom. v. 1 = safali. — arät sefäh yäu% gtn, Ti.

h£**lr « A4-A 1 * 1 das angareb ist breit.

Digitized by



296 Saflal— Sagud

safhid III A 4 ausbreiten, -spannen, Ti. htl^th s

Hafh-ist V A 2 ausgebreitet werden, Ti. A£#h s

£a/7«£ v. 1 (Ti. Ty. A*£AA 0 »ich seilen nach. Nom. saflald sen-

sucht, Ti. A4-4A-'

sa//«Z* IV A 1 = w/W, pg. 48, 18.

Sefnag s. G. schwamm, pg. 298. 30; M. 15, 30.

Safar I v. 1 Ar. reisen, wandern, pg. 2, 4; 3, 13; 120, 15; 131, 10.

Safar II v. 1 Ty. lagern, safar das lager.

Safrd s. Ti. der liunger, die hungersnot, pg. 258, 25; 260, 19. 20.

23 ;
264, 7 ; M. 1 3, 8 ; s. a. sabär und sarfä.

safrU IV A 1 hunger leiden, pg. 262. 16; M. 11, 12.

Safat v. 1 (Ti. Arf/f**, Ty. ff^-f»:) zusammennähen, -biuden,

fliken, pg. 180, 9.

safat-ts III A 2 nähen lassen, Ti. KAA+ s
i
Ty. JiftV.i" s

safas-s VA1 genäht werden, Ti. i'AiC+-% Ty. -Hfci-s

safas-s-in VI A 1 eins an das andere anfügen, binden,

M. 10, 9; Ti. +A^+«, Ty. -Hf£+i
Z«<7, auch plur. zdgeg s. (Ch.^ cf. Ch. §. 10 und 53, 13ed.

sunkä, Sa. 'Af. mnkü, A. cf. Üf^, ÜSÜ) Schulter-

blatt; rüken, rükteil, uän zag handrüst, Ti. JMGsJift,», Ty.

in Hamas. 7^fl7:J|£' ,

Ze</rt plur. »A: s. (Ti. Ty. A. G. f»? :, Ch. De. Qu. ziyd, ßed. Ut-sa

fleisch, a-sd" das rind, cf. Sa. 'Af. sagd kuh, saä rind, So. sa\

Ga. za kuh) 1) fleisch, pg. 180, 7. 15. 16; 282, 18 u. a. bin

zegd stierfleisch, lutci-r zegd kuhfleisch, baggi zegd schaftteisch,

fintirt zegd zigenfleiscli, jdnl zegd elefantenfleisch u. s. w. zegd

sardugü-k alles rote fleisch = die menschheit, M. 13, 20.

2) leib, körper, pg. 278, 1 ; M. 14, 8. 21. 3) leichuam, pg. 300,

5. 14. 24; M. 15, 43 u. a. Adj. zegt-ux, Ti. fleischlich,

zik-ux auf leiber bezüglich.

zegd-qüoßsand »als wenn er fleisch gegessen hätte«, be-

zeichnung für eine baumsorte, Ti. Ty. rhA'f"V£> genannt.

Sicjä nom. pr. eines ortes und berges südwestlich von 'Am er.

Sagud num. (Ch. saküä, Agni. De. sägä, Qu. süicä, slwä) drei,

§. 186; pg. 1,6; 2, 18; 13,20. 22 u.a.; Ti.i»AA'>s — satjuäk

alle drei, §. 192; pg. 119, 8; 120, 9. 21 u. a.
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sigüar feui. -I (Ch. saküatrd, Agni, Mgatini, De. säkiia-

tä, Qu. sewa-sä, aiwa sa) dritter, §. 188; pg. 97, 11. 17; M. 4,

8. 20 u. a.; auch: das drittemal, pg. 39, 18. 24; 41, 3; Ti.

«fA4£i und «fAA'
styiiart'A s. ein drittel, §. 190; pg. 224, 20; Ti. «fAA« —

siguarihä ein bestimmtes holmass.

siugün {sujue-n) dreimal, §. 191; M. 14, 30. 72 = sa{jüa

siba, pg. 280, 23; 288, 22; Ti. /"AA-"

saguatd (Ch. sohäatd, Agm. säyßatä, De. sägätä, Qu. wl^tfatä)

acht, §. 186; pg. 34, 12; 97, 8 u. a.; Ti. — saguatd-k

alle acht, pg. 34, 23.

satjüatdr fem. -i (Ch. sohüata-trä, Agm. «<lxua-£ini, De.

Mküata-sä, Qu. sägüata-sä) achter, pg. 56, 17; Ti. fljP
-

}:

saguatd-n achtmal ; Ti. MPI j

saffüardhen (Ch. sonnen, De. säkuatin, Qu. sawaii, Agni.

dreissig, pg. 148, 13. 18. 24; Ti.

sdguatd-rdhin (Ch. sotdrhen, Qu. sägät-ln, De. säküat-ih,

Agni, sägäti-.skä) achtzig; Ti. rt"?
5?*!

&/</ad v. 1 Ti. G. anbeten, pg. 250, 12. 17; 312, 19 u. a.

fnasgid der tempel, M. 1,21. 23. 29. 39 ; 5, 22, 36 ; 6, 2 u. a.

Adj. masgid-uz, M. 5, 22. 36.

Sägern v. 1 (Ch. sigen, Ti. Ty. Alt** i) vom meere, vom tiefland

aus nach dem hochland ziehen, gegensaz von sabak, pg. 142,

3. 15; 143, 1. Nom. segum (ft*7?°:, vgl. §. 19, a) das hoch-

land, pg. 11, 6.

Sdgan plur. asgitn s. (Ch. sagünd, Qu. Agni, mgdnä, A. A"f°"l

G. Al?', Ti. fli?:, Jjco, AUj, jr) der vogel strauss, pg. 182,

17. 18. 30. 31.

Zägüdnä plur. zägüdn, zäküdn s. (Qu. sakänä, Ch. söy(än€i, Bed.

wfamci, \Af. dtik'änö, Sa. duVAiid, Ty. A. G. rth»V : Ti. ffh? s

plur. Tfh*>0 fussfläche; ferse; huf, fuss.

Sagar, zagar v. 1 (G. v>*\£ : gradus facerc) aus-, hinausgehen,

ausziehen, pg. 40, 7; 124, 3. 6; 136, 19; 137, 14; 144, 7; 214,

9 ff. u. a.; Ti. Ty. in Hamas. — Auf frauen

oder mädcheu bezogen, bezeichnet zagar in den wald gehen
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um brennholz zu holen, pg. 177, 29; vgl. auch pg. 77, 11;

78, 7 ; B. pg. 124 [704], 5. — Nom. sagard expedition.

sagas III A 1 (uach der auffassung der ßilin von einem

uennwort sagä deuom. gebildet, cf. sar und sas, sid und sir)

hinausfüren, -schikeu, treiben, pg. 208, 29. 31 u. a. ; Ti.

sagar-8 V A 1 hinausgefürt werden, Ti. -fr^/M »

sagars-ih VI A 1 einer gegen den andern ausziehen, Ti.

Sagrinü nom. pr. eines Stammvaters der Tigre, pg. 17, 11 ff.

Sugürä plur. -t s. (Ti. /"7hM », Ty. fi>C-fc-, A. ff-Mfri,

G. ftT^CÄ1
», Ch. jg</ri?*6 und sört, sing. Sngürtä, aörtä, Sa.

sngürti, Ga. zungürdd) zwibel, pg. 11, 16.

von alten leuten und weiberu noch öfters sagyä, saqyd ge-

sprochen, num. card. (Ch. sezd, Agni, sesa, De. seza, Qu. z«/ä)

vier, §. 186; pg. 1, 2 ; 35, 5. 6 ; 88, 18 ; 89, 27; 97, 7; M. 2,

3 u. a. ; Ti. hC(\Ö « — sajd-k alle vier. pg. 89, 30.

sajar fem. ~l num. ord. (Ch. siza-trd, Agni, sesa-tini, De.

seze-tc, Qu. &ajd-sä) vierter, §. 188, pg. 100, 6; 160, 8; M. 6,

48 ; Ti. t*Hfi j

««/ra vier heerden, §. 189, pg. 96, 5; 111, 25; Ti. CflV'
sajiiuä der vierte teil, §. 190, pg. 45, 31. 34; 46, 8; 97,

15. 16; 224, 20; Ti.

sassd num. card. (Ch. saycä, Agm. aes-ta, De. Qu. sctssä)

neun, §. 186; M. 15, 33; Ti. ^hftfl :, häufiger f)At — sdtsa-n

neunmal; Ti.

sdssar num. ord. (Ch. saycatrd, Agm. sesta-tini, De. Qu.

sassa-sä) neunter, §. 188; M. 15, 34; Ti. ;f-ft0i

sasserd, sasrd neun heerden, Ti. -l-fl^s

saja rdiän num. card. (Ch. sissa-rihin, De. SGr^'/V, Qu. sajih,

Agm. sisi-ska) vierzig ; Ti. Ml-fl
1
} «"

sajä-rä plur. stf/ftr ein bestimmtes getreidcmass, Ti. }]4*A~'*

Ty. A. *j Sa. wm**ö' genannt, pg. 34, 15. säjrux das in der

sajurä abgemessene korn, pg. 53, 21 ; 123, 3.

&i/i<i nom. pr. eines ortes in den Habab, pg. 61, 16.

Sahad v. 1 verfüren, irre füren, s. sahat.
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S<*XaX 2/ v. 1 (G. ftlVi, cj**) lau, warm werden, nom. sexd warnies,

laues wasser, sa%ay^s v. 2, III A 1 lau, warm machen.

Sähet nom. pr. (Ti. "ftlA' tiefebene, G. ia»(M' planus, lenis fuit,

vgl. s. v. saZ/i) das Sahel, niderland der Habab, pg. 61, 16.

Sahar v. 1 (cf. A. A#hA^ 3 mit vorwürfen überhäufen,

sexun, ccoujÄi, ujcoc*. irasci, indignari) sich ärgern, erlnTtert

werden ; in kummer geraten, M. 2, 6. Nom. sahard ärger, kum-

mer, pg. 144, 22. 25.

Seifert v. 1 (Ti. AA+ G. AA+ A. A+ atf, ™*. faj^ä)'

P
°j coar) «inen feler begehen, sich irren, sich ver-

sündigen, pg. 24, 26; 116, 10. Nom. act. sahdtnä, Ti. AA+'l* 1
'

s. sahatd plur. sdhat, Ti. AA"!* 1 irrtuin, feler. Kelat. sahatdux

der einen feler begeht, Ti. Arft-!* * Nom. ag. sahatdntä der sich

stets irrt, versündigt, ein sünder, Ti. rt'Vfc»

saÄad v. 1 (Ti. hA/M" 0 *) irre füren, verfüren, M. 12,

13; 13,5. 6. 2) betrügen, schädigen, einen schaden zufügen

(Sa. *Af. sahata, G. Arhm *, DPltf
, |1
*

^

X
n
sexet und

fl
*

^

sex), merdwä sahadugu-la die schlänge hat mich betrogen,

Genes. 3, 13; vgl. auch M. 9, 45. 47. — s. Süäd der teufel,

pg. 118, 10; 122, 21.

Das Bilin hat hier einen grammatischen felschluss be-

gangen, indem es als stamm sah-a (nennwort) ansezt, woher

saha-t sich irren, saha-d irre füren.

Sahatd plur. sdhat s. baumsorte mit essbaren flüchten, grewia

ferruginea Höchst., im Ti. ?f,h;f-£», ff#h4°>* Ty. i

(spr. smqüyd), A. A^Vyi s (spr. länküdtü) genannt. Der bast

zerstossen dient als seife zum waschen der kleiden

Säku und säqü v. 2 (nebenform von saq, vgl. auch sunkuä) bin-

den, flechten. Nom. säküdnä plur. säkudn strik, band ;
geriecht.

Sekä s. (cf. G. "ThMh 1
)
Vergangenheit, sö/ca-d und sekä adv. einst,

früher, ehedem, pg. 103, 12. 21; M. 4, 35; Ti. frJWi
= si-k suffix des consecutivs, §. 83 und des exclusiven objects,

pg. 1, 8; 8, 19; 9,14; 11, 3. 6; 12,19; 13,4.5; 15,10.18 u.a.

Suk = sekä rad. inus. (cf. nahe sein, P^^^|°^^A sa¥
die nähe; vgl. auch tagä nähe).
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snks v. 1, III A 1 nähern, nahe bringen, herfüren, dar-

bringen, vorlegen, pg. 272, 4; 298, 30; M. 1, 44; 8, 6; 9, 20;

Ti. h^/A* Nom. act. suk-se-nd, pg. 157, 26; M. 2, 4; TL

mk-r, sykür IV A3 sieh nähern, nahekommen, hintreten,

pg. 82, 4. 8; 125, 15; 145, 1 ; M. 1, 15. 31. 38 u. a.; Ti. +Cfli
— Nom. act. suku-r-nä, Ti. «fcCll'l"» — llelat. sukr-my fem.

ötjkur-ddrl nahe, M. 1, 38; 6, 56; Ti. 4»4--fl:

sykur y denom. v. 1 = mkür, pg. 284, 16; M. 14, 35;

gleichbedeutend gebraucht mit sirig y.

Suk, suk v. 2 (Ch. soq, sauq, Ti. G. n<lth rtl'flrh * POB» rDI.

n2T, ^3, c^Jj daiaÄ, vgl. s. v. Site) unmittelbar nach

der beerdigung eines verstorbenen schlachten, zum totenopfer

rinder schlachten, pg. 98, 12; 148, 3; 151, 10; 152, 4; Ti.

&°lfi * ;
vgl. s. v. tänä. Nom. siikä plur. suk totenopfer, leichen-

schmaus, pg. 127, 16; Ti. C*7lf'l* s sük-dri relat. fem. kuh

welche man zum opfer schlachtet, pg. 136, 4; Ti.

sük-is III A 2 schlachten lassen, Ti. JtGlH

«

stlk-ist V A 1 geschlachtet werden, Ti. *J7H :

Stkmd gerstenkörnchen, plur. sikum gerste (Ch. sikemä plur. seküm,

Agm. simeki, Qu. semö und semü aus sema[k]ü entstanden, 0.

Ti. pg. 11, 19; 60, 5. 14. 16. 21; 61, 6; 123, 27 u. a.

Adj. sikmtiuy, pg. 83, 22. 23; 123, 2. 6.

Sikan plur. sekdken s. Ti. niderlassung, wonsiz, pg. 11, 4; 246,

12, dafür meskdb in pg. 246, 9.

Sfiküdnä strik, band, s. säku.

Snkiir y v. 1 ein wenig vorwärts gehen, s. snk.

Saq, saq, zaq und säqü, säku v. 2 (Ch. »a</, De. sag, Agm. *a//,

Bed teAuki, G. AhO:, Ti. A*0 Ty. ff*«i.:, pptt,

^ptT> ipfc, ppi. jjSj, |l

s fl

«ej, ligare, ««2 geflecht,

korb, p^j^ seXe<> CI,Ä texere, ^ ffi*^^ cok cilicium,

saccus, vgl. auch snnkü) 1) flechten, weben, pg. 189, 19; 190,

6; Ti. fl4« 8 2) zusammennähen ein kleid, das was safat und

taltal, wie: (äteinas saqi-la nähe, mache mir ein kleid! Nom.

säqüdnä, säküdnä plur. säqüdn strik, band.
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saq-ist V A 2 geflochten, genäht werden, yi täwinä *<r-

jüttla-mä ist mein kleid noch nicht fertig?

Saqü I v. 1 (aus saqb, sabq [cf. adeps,
f

I

^="*
ff scfam, co<rit

unguenttim], G. iP-flrli s ? Ti. ffürh :, A. AH J > Uli. Qu. *n?t% scw,

Agm. myü, Bed. ^a/t pinguescere) 1) fett sein; im gebrauche

nur: relat., heggd mqüany> gm das schaf ist fett, Ti. fl«?i:

Tfflvh» saqüäfjer gm ich bin fett, Ti. 7T(Wh :

ft}: — dann nom. saqüä plur. sa?«qr fett, fettstük, schmer,

talg, pg. 80, 17; 213, 13. 22; 217, 22; 218, 8 u. a.; Ti. ff-flA*

2) satt, reich, begütert, vornem, schön sein (cf. G. Ti. ft^fl

:

satiari; über den Zusammenhang der beiden begriffe fett und

satt, reich sein, vgl. Kunamaspr. §. 1G4, note 4), M. 14, 60.

saqüas denom. v. 1 (Ch. sails, Qu. saii-s) fett machen,

einfetten, Ti. hfl(Ith *

saqua-r IV A 3 (Ch. Qu. saü-t) fett werden, — sein, sich

einfetten, Ti. *Hffl#h*

saqüa-r-s V D 2 (Ch. sml-s) fett gemacht werden. Ti.

fffMt»

&fy?6 II nidrig sein, s. suqüay.

Sitqü rad. inus. (cf. Chald. TlX dürsten, KTflniE durst). davon nach

§. 123 das nom. suqüünä, suquanä (Ch. snqmmä, De. Qu. m-

X'hiä, Agm. sakimä) durst, pg. 201, 1. 14; 212, 13; Ti.

suqüan-t denom. v. 1, IVA 1 (Ch. suqüant, Agm. sakim-1)

dürsten, durstig werden, — sein, durst leiden, pg. 201, 20;

212, 20; 216, 22; 217, 10; 298, 29; Ti. fcjP'fc: Relat. mtfian-

tfiuy, durstig, Ti. Rao*\ :

8uquan-t-is IV B 1 durst verursachen, Ti. hR^h*
Süq und mg s. Ar. marktplatz, bazar, pg. 148. 21 : M. 0. 50: 7. 4;

12, 38.

Snqiiü Unterseite, s. suqüay.

Sitquab und sauqah v. 1 (Ti. A4>fl*< cf. G. ftltros) sich still,

ruhig verhalten, im verborgenen sich aufhalten, im versteke

ligen, pg. IG, G; 72, 15. 21; 107, 13; 135, 19.

Suqüq fem. -t plur. -an, adj. Ti., erbittert, zornig, abgeneigt, pg.

156, 19.
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Saqlöt plur. saquälet s. (cf. G. A«fe^:) das nez, pg. 42, 21; Ti.

flfrflfr», flf+Ofr*, Vgl. saq.

SttqMnä durst, s. syqü.

Soqiiinä nom. pr. 1) eines Tigrlstammes im Bogos, pg. 1, 1 ff.

2) son Gabre-Terqß's, pg. 14, 18; 15, Iff.; vgl. Munzinger,

sitten, pg. 35.

Saqdrä auch ftjßfat geschriben, plur. sdqal s. (De. sagt [aus sagay,

sagar], Qu. sayä [aus sagü], Ch. sarä [aus sahrä, sagrä] honig.

Agni, sagara, zuyara bine, [^^j^ Ä€Ze* id.; warscheinlich

hieher gehörig: etwa aus «a'a?- honig, Ti. G. ao*iC* wol

aus <D0CO der honig, pg. 34, 4; 202, 20
? 203, 4 ff.; 308, 17;

M. 1, 6; Ti. ao^Qi

Suqürtä plur. suqürü s. (Ti. M^C$*¥» *, Cr. rt«fc£ ») armband

der frauen aus elefantenhaut verfertigt.

Säqüat s. Ti. id., eine pflanzensorte, itibinus.

Suqüdy und säqüdy, nebenf. suqua s. (Ch. mg unten, Qu. saxüay,

sayuä niderung, 8a%üü-z unterhalb, Agni, säkitä nider, nidrig,

Nub. mk, §ug herab, hinab, unten, A.*|ffr :ftAv c^, C^»

Po/K/
C*6<' ™^ nnÜ,*?|DÄ Ppttf) Unterseite, säqudy-sl unten,

unter (gegensaz: awdy-si oben, oberhalb), pg. 20,7; M. 4, 21.

8äqüay-l unter, M. 4, 32. säqüd-t, suqud-t unter, unten, pg.

121, 7; 131, 7; 217, 17 u. a.; Ti. jl-Afr: — Nicht mer im

gebrauch ist das verb säqü, sitqü unten, unterhalb sein, ausser

im relativ: an stjqu-a-fjar gin ich bin nidrig, säqmwy y snquaux

nidrig, Ti.*,h.*i, *!t&&*
*SV*i' v. 1 (Sa. 'Af. W«', Ti. AAO'i Ty. AAI»,^ H^D) das was

qanfal in kleine stüke brechen, abbrechen etwas.

sal'-is III A 2 brechen machen, — lassen, Ti. hi)i\0 *

««F-rsf VA 2 gebrochen werden, brechen, intrans., Ti. AA0>
sah' plur. as//' s. (Ti. Ty. AAA v Sa. ala'a) name einer

Schlingpflanze mit leicht zerbrechlichem Stengel, roten, ser

giftigen beeren, im A. tfH7£(? s M*W* pavianpeitsche ge-

nannt, eine passiflora.

saVü-rä plur. sal'u-t, nebenf. Sü'ö-rä plur. -£ s. (Ch. siläy,

silä, Ti. Tffa?*, Ty. AA^ Sa. 'Af. «Za'ö id., cf. fjptf) be-
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stimmtes getreidemass , V, von sajü-rä. Adj. sal'ü-r-ux ein

saVürä ausmachend.

Salab v. 2 (Ch. «i7e6, Bed. salib, Sa. 'Af. «aJa&a, Ti. flAfl», Ty.

A. G. AAfl», *-^**>, ^Sttf, Ä<?nß/> C€X") das was

gite, entwaffnen, ausziehen, ausrauben, plündern, erobern, pg.

10, 19; 11, 14. Nom. salabä eroberung; nom. pr. masc, pg.

11, 1. 12.

salalab II 4 hintereinander erobern, pg. 11, 12; Ti. AAllM-'

Salaf v. 1 (Ch. silef, Ti. AA<£ Ty. A. AA£') vorangehen, an

der spize eines zuges gehen, anfüren; nom. salfd die erste

linie, reihe einer truppe; adj. sdlef-ux in vorderster reihe be-

findlich, pg. 46, 28 = salif Vorkämpfer, pg. 26, 11.

Salagudt nom. pr. eines wadi am Ansaba, pg. 3, 25.

Salh v. 1 (Ti. flArh', A. A*:, rbV> Juo, G. wOh*, J^>, Qu.

sahnt,
(

w zarrah, zallah = H?D) gnadig,

gewogen sein, begünstigen. Nom. salhä gnade.

sa/A-?tf III A 4 gnade erweisen, pg. 103, 4; Ti. ftAArh:

«rtZÄrt ?/ denom. v. 1 = salh, pg. 102, 23.

Salaqü und silaqä, auch sillaqd plur. ««Zag s. (Agni. Qu.

*c?aM, De. safoiyä, Ch. Setfri, Ti. /**A.*»> jfA^* 8 »nd ^A^*',
n www _

A. fllA 3 hier, cf. üCKA*!'*; mit 2r%ä vgl. X ^ $ttu£

cerevisia) das hier, pg. 76, 9; 77, 11; 78, 6; 81^ 23; 84, 10 u. a.

Sallal v. (Ti. Ty. AAA », cf. ^^p^T tarfar, TwpTp, tAco scala)

in Windungen, im zigzag gehen auf eine anhöhe um den steilen

anstig zu vermeiden. Nom. sellalä plur. selldl weg in zigzag;

gewundener treppengang, Ti. AAA-'

me8ldl s. (Ty. A. tf*>A4A>; JF*f|/\A s > Ch. miseldl, misUl,

Sa. maslil) stige, treppe; leiter; Ti. A4A9°> (<J^U>, plur. von

fiio ; Bed. salälem).

Salam v. 1 (AA0° übtä, ^JL*^,
|1 JJ

| seneb, später: T^t^jj^^/=Z
n

Sarama) grüssen, küssen, pg. 109, 9; 117, 2; 248.

16; 249, 6; 268, 18 u. a. Nom. salmä der kuss, gruss, saläm

gruss, salam \iw gruss geben, grüssen = salam; Ti. fibno*

salam-is III A 2 küssen heissen, Ti. hhÜ^° '

salam-sY A 1 geküsst werden, Ti. A0"°'
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salam-s in VI A 1 einander küssen, Ti. -frtiOtn* s

Seläm plur. -ät s. (Ti. M9°*, G. AW>< fU~>, cf. Sa.
c

Af. kä-

rumä id.) der höker; vgl. zänä.

Salamün nom. pr. m., pg. 57, 23. 27.

Silin plur.-te s. (Ch.fftVfn, Sa. siltn, Silen, 'Af. Ty. A. AA»?0
die palmenmatte, das was handaka.

Selänää s. (Ti. AAVi-a ,
Ty. AA*i *, Sa. ««y« id., cf. A.

ffVWS' moelle, raollet de la cuisse) ram, der milchram.

Sallih s. dienstag, Ti. -hAJ^'A? 5

Zeititz s. G. die hl. trinität, pg. 128, 20.

Salsalä plur. salsal s. (G. A?AA s kette , vgl. s. v. jdnjar) ein

künstlich gedrehter stok, pg. 294, 3. 7.

s. nachgeburt, pg. 204, 21; Ti. AArV.% Ty. ffA»4"'

SeZfri/i s. G., macht, herrschaft, M. 2, 10; 11, 28.

ASa?«y y v. 1 langsam gehen, sich mühselig fortschleppen (vgl.

galay), pg. 120, 14. 18.

Sam y v. 1 (Ti. A9° : flA*? Ty. in Hamas. A^'fA', Sa. sam ya

und ram y«) gebükt einhergehen, mit nidergeschlagenen äugen

da stehen, gedemütigt sein.

sam-s v. 2, III A 1 niderdrüken
,
-biegen z. b. das hohe

gras u. dgl., Ti. A<"»--}iflAs

Sfaia adv. keineswegs, durchaus nicht, pg. 133, 15.

Slm s. chef, fürst, s. sayam.

Sam' v. 1 Ti. G. zeugenschaft geben, bezeugen, M. 10, 19: 14, 60;

15, 56. 57. Nom. samä zeugniss.

Sumhu adj. schwindsüchtig, s. sanhl.

Sambü-kodä n. pr. eines dorfes gegenüber von Gajilä.

Samhar sabat, s. sanbar.

Sammad v. 1 (Ti. rtf/»£:. cf. G. «f-fl^ß : frequentare) besuch

machen, besuchen, wird nur gebraucht von den offiziellen be-

suchen welche brautleute vor der hochzeit iren verwanten

abstatten, pg. 145, 1.

Simfi gartenkresse, s. sinfi.

Samfillä darm, s. sanfiUä.

Simgar plur. slmägal und simdgal s. (Qu. simgar plur. simagaltan

[das i nur grafisch]. Ti. Ty. A. ff^^&v ails *»™ä0i7-%, von
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einer singularform Samgal gebildet
;
vgl. s. v. Sangal) ein adeliger,

gegensaz: ma§iruy. gemeiner, Tigr6, pg. 18, 20; 54, 14; 55, 6,

70, 5 u. a.

Sdmhär nom. pr. des tieflandes am meere von Zula bis zum land

der Habab, pg. 61, 14.

Sammana nom pr. eines berges westlich vom plateau von Magareh.

Samar v. 1 {j+~>, behüten, bewachen, vgl. sammar) ver-

wart, geschlossen sein, Ti. *100 s — Wien sdmartix das haus

war zu. Nom. simrä verschluss.

sama-s III A 1 schliessen, zumachen, verwaren, behüten,

Ti. ^0 : — liiiensi samasi bewache das haus

!

samar-s VA1 geschlossen, verwart werden, — sein, Ti.

-M00*
Sammar v. 1 (Ti. G. A. woo^i gefallen finden an jemandem,

vgl. n k $ samar, ujßHp freund, genösse) sich anschliessen

an jemanden, mit im zusammenstehen, -halten, ni ogina-dl

sämmarux er hat sich seinem weibe angeschlossen, Genes. 2,

24; vgl. auch pg. 15, 4; 52, 5.

Semär v. 1 (Qu. Agm. semär) sich schämen, pg. 79, 14; 82, 9;

114, 22; Ti. hjf'A» Nom. semärä die schäm, das schamgefül,

pg. 114, 19; 154, 14; M. 8, 38; 12, 6; 15, 43. Relat. negat.

semäragäux schamlos.

semäs III A 1 beschämen (nach dem sprachgefül der Bilin

denom. von sem-ä, radix sem), Ti. h^^&d 1

semars V A 1 beschämt werden, Ti. »f"M.£ i

semar-s-ih VI A 1 sich gegenseitig beschämen, Ti. *t
m2>dm /i s

Simir plur. seläm s. (Ti. fiim^t plur. (f"75F*i, Ty. ttfii^^'i cf.

Höbt?, lj sehen und 1 aaaaaa

JJ

c>
*^ seneb , ccfiere

tuch, mantel) grosse wollene deke ; s. sefdt.

Simü und simü s. (Ti. G. f|#w>Ts, A. ffa'p :) seite, pg. 39, 9;

310, 10.

Samaiar v. 1 (cf. G. ao^^i abscindere) beschneiden, circum-

cidere ; Ti. hjffl : Nom. act. samatdr-nä, Ti. hfffll"
»— Nom. ag.

samatardntä, Ti. hffH£ : — Subst.-wmiW 1) die beschneidung,

Ti. h?f-II 2) die vorhaut, Ti. «

Iteinisch, Bilinsprachc II. Bd. 20
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samatar-is III A 2 beschneiden lassen, Ti. hWKft *

samatar-s V A 1 beschnitten werden, Ti. hfffl
' — Relat.

samatarsaux beschnitten, Ti. i)jf"fl: — negat. samatarsagdux

unbeschnitten, Ti. hP»:
tftfi'Q*

Zamaw v. G. huren, zamdwl hurerisch, zemid hurerei, M. 7, 21.

Samawä plur. samau s. Ti. die fledermaus, Ty. A"$/fi+', in Hamas.

Samöy oder samwy s. Ti., das was mdrkan, das wasserbeken neben

der cisterne in welches aus diser das wasser geschöpft wird

um das vih tränken zu können; in Hamas. Sa. 'Af.

dorä, Bed. sürä genannt.

Sand s. (Qu. De. sanä, Ch. na, vgl. Ch. §. 1 76, anmerk. ; cf. G. filh 0
gleichniss, ebenbild, art, pg. 184, 13. wie, gleichwie, pg. 4, 4.

19; 6, 4; 7, 7; 8, 6; 9, 3; 14, 1. 4. 16. 17; 16, 11 u. a. ; Ti.

S^ftA» — Auch gebraucht zur bildung deminutiver nomina,

wie: aqüar sanä töpfchen u. s. w.

sand y denom. v. 1 gleichen, pg. 282, 26; 294, 3 u. a.

= nawd y,

Sand s. (Ch. sinn, Qu. san, Sa. säny, Ga. sanö, A. fl^fs, Ti. G.

flV-jM montag, pg. 191, 26; 192, 1.

Zdnä plur. zän s. (A. 7f?s, Ch. zafiä) wulst, 1) höker, bukel; adj.

zäniux buklig. 2) fettkamm, hökerfleisch, zdnä kegin-si der

fettkamm dem tapfern! (Sprichwort); Ti. M9°*
Zani (Ti. id., G. ipfjfti) gut, recht so, nur adverbialiter gebraucht

wie Teer.

Send, sind s. collect. (Agm. Qu. De. send, Ch. zend, cf.
A

()c5

^ena, atim, <re\i, HKön adeps, butyrum) die frische, neue

butter, pg. 34, 4. 14; 53, 27; 100, 19; 101, 5. 19. 31; 172, 25;

Ti. rh4A' — send fin butterkugel, butter in kugelform ge-

bracht. Adj. seniux, pg- 203, 1.

Sinä s. (Qu. sin zeit, sin kt alle zeit, ewigkeit, vgl. Sa. sdnä die

vergangene zeit, Ga. hinä zeit) augeublik, moment, Sekunde,

plur. sin zeit; pg. 288, 18; M. 1, 9. 10. 12. 18. 21 ; 2, 20; 4,

17 u. a. Adj. sinuy, pg. 298, 19.

Sanbi plur. sänfüf s. (Ti. G. Alfl'fc •% Ty. {\T
y
-i\Ö :

;
A. ^fl
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Gurag. r, Kaffa Sümbö, Agni, sambi, Qu. sambä, Ch. sebbd

plur. sibbe, Ga. sömbä, So. sambab) lunge, pg. 225, 6.

adj. Ti. schwind-, lungensüchtig.

Sdnbar, sdmbar plur. sanäbet s. (Qu. sanbat, Ch. sinbü, Sa. sdmbat,

'Af. So. Ga. zdmbada, Bed. w&f, Ti. Ty. A. G. rt^fl^ »,

cx^, rßtf) der sabat, M. 3, 2. 4; 15, 42; 16, 1. 2. — sdnbar

Sugdux der kleine sabat d. i. samstag (Qu. yini sanbat, Sa. efidd

sdmbat, 'Af. endd sdbti, Ga. zdmbada tind der kleine sabat,

Ch. qeddm sinbü, A. rt*>fl*Th : 4»JJöi: der erste sabat genannt),

M. 1, 21 ; 2, 23. 24; 6, 2. — sdnbar qadddux der grosse sabat

d. i. sonntag (Ch. ytyb sinbü, Sa. nabd sdmbat, 'Af. ?ia6a sdbti,

Ga. zdmbada guddd der grosse sabat), pg. 191, 25. 27; M. 2, 28.

Sandüq s. Ar., kiste, koffer, pg. 131, 21. 23.

Sinfz plur. *6nä/e s. (Ty. ff :, Ti. fff^ft^ '> 'Af. sinfdy, Sa.

sumfdy) die gartenkresse, lepidiuni sativum L., A. 4,fni, Ar.

lJüä. genannt.

Sanfülä s. (Ti. Ty. id., A. ff^^A 0 dann, name der kleineu ge-

därme.

SinfitfÜ y v. 1 (Ty. in Hamas. tf^T^T'tfA», vgl. auch /a* y)

ängstlich besorgt sein für ein kind, es verzärteln, verziehen,

pg. 102, 18; Ti. M-Hl+n»
Zangddä plur. zangäd s. (Ty. A. H7pJ} s) eine bestimmte getreide-

art, eleusine multiflora; Ti. auch HW«.
Zingirte s. (Ty. ?f>«7<5ff :) feiner tabak.

&j«7i v. 1 (Ti. rt">rh 0 schwingen die lanze, die hände beim gehen,

den stok u. dgl., pg. 8, 13.

Senhdt und Senhdt nom. pr. Ti. (Ti. G. (ilgh *, 5^>, Sa. saleha

kai sein am vorderhaupt, vgl. s. v. gualhay) name des Bogos-

landes, pg. 61, 28; 62, 4. 12; B., pg. 4 [584J, note 1.

SunJcü v. 2 (vgl. s. v. saq) flechten. Nom. sünküd plur. sunküe ge-

flecht, strik aus dem baste der adansonia verfertigt. Adj. sun-

küi-ux fem. -n plur. -tf, pg. 169, 27; 170, 3.

Sdnkrux nom. pr. eines berges südöstlich von 'Amer.

Sänküätä plur. sänküät s. (Qu. sänküätä) axt, beil, hake, pg. 231,

18; 232, 23; 233, 3. 13; Ti. Ty. sanküäti kiinä axtstil.

20*
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Zanqi und sanqi plur. zanqeq s. (cf. G. tl
0!*! 2 spien, lien) die leber,

pg. 12, 11. 13. 14. leberwurst, pg. 103, 13. 22; Ti. h-flÄ**

Sinäqnäq y v. 1 (Ti. fl^+V^ : flA », Ty. — fA Sa. sinaqnaq ya)

heulen, weinen, zettern, B., pg. 124 [704], 11.

Zänzä plur. zänzi, nebenf. Santitta s. (Ty. A. ffci) sorte grosser

schwarzer ameisen mit starkem biss ; im Sudan-Ar. ^xy^ J-^,
Ti. M^U^VJ^* aqhumay plur. M^U"" ' genannt; sie ziehen

in heeresmassen gegen die termiten aus und verzeren sie ; pg.

G9, 4 ff. ; 245. 7 ff.

Zinzä plur. zinzl s. (Ch. Siiä) bestimmte baumsorte, boscia reti-

culata Höchst., Ty. fttf-Th». Ty. hC^11!** genannt.

Zänz'ä plur. zänzi s. (cf. G. A.fl£ « cibus, A.Af 1 alere) brod. pg.

76, 9. 14; 81, 22; 210, 24-26; 211, 4 u. a., Ti. Ty. hl%&.'
San v. 2 (Ch. sanaq, sinek, De. Qu. tankü, Sa. 'Af. So. mg, Bed.

Ty. fcyfi j, Ti. G. K^rh

«

?
cf. ^o, vgl. §. 93, anmerk. 2,

s. a. Sank) 1) bleiben, pg. 4, 6; 19, 10. 2) bestanden haben, ge-

wesen sein; pg. 22, 18; 43, 13; 308, 30; M. 14, 67 u. a. Als

hilfsverb a) im präsens mit einem abhängigen verb im mo-

dus der gleichzeitigkeit oder des particips verbunden drükt

es das durative perfect, als hilfsverb b) im perfect stehend

das plusquamperfect aus, z. b. a) icas takawünu sdhanauk

(pg. 250, 22) sie weideten die rinder; vgl. auch pg. 33, 12;

39, 7; 80, 7; 88, 17; 95, 25; 99, 25; 100, 1 u. a. b) pg. 39, 11;

90, 6; M. 6, 17-18 u. a.

Sin I plur. sürih s. (cf. G. 0tf"O hinterteil des beins von der

hüfte abwärts, pg. 226, 16. 18; 227, 19. 20; Ti. fc«7C*

Sin II postp. über; zur bezeichnung des comparativs, §. 169; pg.

25, 23; 112, 18; 141, 2; 246, 17; M. 9, 45. 47; 10, 25.

Sun I plur. suüun s. der name, s. iifi.

Sun II v. 1 (Ty. Mi :, De. sinn, Qu. segü) verschlingen, -schluken,

Ti. flMifli 8 — u°m - atit- mhü-nä.

snnsiih II 1 gierig, hastig verschlingen, pg. 227, 26.

suhsuh-s v. 2, III C a = miisun, pg. 227, 20.

suh-ist V A 2 verschlungen werden, Ti. *fa>ffifl1 !

Suhdrä plur. suhdr s. baumsorte mit essbaren früchteu wie mispel

aussehend, Ti. Ty. t\9°ÖH'- genannt; vgl. A. h9°H «
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Sunüt und mhit v. 1 (Bed. segi sich entfernen, sagt fern, cf. Ti.

ffh+ » abwesend, verschollen sein) fern, entfernt sein, in der

ferne weilen ; die ferne, pg. 252, 1 ; M. 8, 3. Auch adjectivisch

gebraucht, yi bird suhüt gin meine heimat ist fern, kau suhüt-il

fdrux er zog in ein fernes Iand. Davon ein adj. sunüt-ux,

mnit-ijx der ferne angehörig, in der ferne weilend, pg. 135, 8;

Ti. C,f**

»

wfit-18 III A 2 entfernen, Ti. hCth'P -

wht-id III A 4 entfernen, wie mht-is; z. b. jälli (d. i. jär-li)

türö jarabäux haräm-si suiüidrö gin wer in den himmel ein-

gehen will, muss die Sünden entfernen (ablegen).

suht-id-is III B 4 entfernen lassen, Ti. h^ddi^ !

sunt-it IVA 2 sich entfernen, B. pg. 130 [710], 16; Ti.

iäi^ s Nom. act. sunt-it-nä, Ti. Crh4"1h«

sunt-ist V A 2 in die ferne geschleppt, fortgefürt werden,

Ti. ddi+ »

Sar I, v. 1 sich kleiden, s. aa.

Sar II, v. 1 (Qu. itar, zar, Agni, sar, De. sar, Ch. zar, zur, Bar.

äol id., Ga. zdrara verzieren ; bunt gefärbt, cf. G. "i^f : colorare)

1) rot sein, Ti. «f»£,h J , relat. sarduy, rot, pg. 124, 21. 22;

294, 1; M. 15, 17; Ti. 4>£di s 2) schön, lieb, vornem, edel

sein, pg. 150, 4; 188, 7; M. 13, 20.

sar-s III A 1 (Ch. zar-s) röten, rot färben, Ti. Jt^frh *

sar er IVA 2 (Ch. zar t) rot werden ; nom. sar-erä rote färbe.

Sir I, v. 2 sich trennen, s. sid.

Sir II, v. 2 (vgl. er) schwanger, trächtig sein, Ti. troAh 1 relat.

fem. sir-di plur. «wii trächtig, schwanger, pg. 130, 25.

sir-is VA 2 schwanger werden, pg. 238, 17; Ti. 4m
a*>tl}\*

ÄV III, v. 2 weinen, tränen vergiessen, pg. 109, 9; 195, 17; 262,

30; 268, 13. 17; 270, 16; 296, 5. 8; 304, 8; M. 5, 39 u. a.;

Ti. flh :, MflO '• — Nom. act. sirnä, Ti. -flfi£ s

sirs III A 1 zum weinen bringen, pg. 304, 9; Ti. hilU*
sir-ist V A 2 beweint werden, Ti. A+rt 8

Zir plur. s. (Ti. Ty. A. f^Ch G. rcahi) wurzel, pg. 111,

24; 112,4; M. 4, 6; 11,20.

Zürä plur. zur s. (Ch. iöm plur. zur, Qu. se«;Z, Sa. siucä, Ti. ff^:,
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Ty. G. ip'B'i"!) ähre, noch nicht zur vollen reife ge-

dihen, pg. 258, 8. 9. 16; M. 2, 23; 4, 28.

zür-it v. 1, IV A 2 zur baldigen reife gelangen die korn-

äbren, pg. 200, 19; Ti. ffa>+:

Sürrl s. (Ch. surrt, Qu. sürä, Sa. surre, sirre, Ga. zuri, Ti. Ty. A.

rt-^i) beinkleid für männer nach art unserer schwimmhoseu.

Zar* v. 1 (Ti. G. ipC0>) verbieten, gegen die sitte verstossend

erklären, pg. 12, 11. 13. 14. zere* unerlaubte handlung gegen

sitte und recht verstossend, pg. 153, 18; vgl. Munzinger, sitten,

pg. 24, §. 2. — zer'dt (G.) gebot, M. 14, 23.

Serba plur. sirib s. (Ti. Afrfls, Ty. ACfl. 1 zur rad - tf^fli

bibere, gehörig, da eidliche bündnisse durch hl. getränke be-

kräftigt werden) eid, schwur; feierliches bündniss, pg. 238, 23;

239, 7.

Sarad v. 1 (Ti. fiCfL 0 warsagen, profezeien, geübt zumeist von

alten weibern mittelst werfen von muscheln oder steincheu.

Nom. serdd profezie, Ti. ftCÄ1
» sarad-dntä warsagerin, Ti.

rtC^J^», Bed. serdä.

sarad-is III A 2 warsagen lassen, Ti. ftfl^ft*

sarad-s (sarast) VA 1 profezeit werden, Ti. rt^JR 8

Sdvdä plur. sdrdet s. (Qu. särdä, Ch. zdrdä) rasirmesser, pg. 150.

17; 179, 7; Ti. <n>A&»

Zaräf plur. -dt s. Ty. Ar. die giraflfe, das was deotä.

Sarfd s. (s. auch safra) der hunger, pg. 201, 2. 14.

sarfi-t denom. v. 1, IV A 2 hungern, hungrig werden,

pg. 92, 12; 201, 20.

Sargä und sargö s. (Ti. flC^ G. (iCT> 0 schmuk, pg. 235, 23.

sirgüi, sijrgi braut (Qu. sergü bräutigam), pg. 104, 19; 105, 5. 12.

sargä yi denom. v. 1 schmüken, pg. 157, 2. 4.

sarga-s VA 1 sich schmüken, pg. 179, 26. 27. 30; Ti.

sargawa, pg. 179, 23; 180, 1.

Sirig y v. 1 (Ti. 0C7 «) einen schritt, tritt machen, M. 1, 19.

Saragalä plur. saragdlil s. G. der wagen, pg. 270, 8. 14.

Zerkd plur. zerdk s. (Ti. iPChl"» plur. i*»^]ft:, ^Hfr) schuh-

riemen, M. 1, 7.
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Saraq v. 1 (Ti. flC*', A. G. AC+- 3^ [^^^
erbeuten) stelen. Nom. act. sardq-na

7
Ti. ftC+"h ' — Nom. ag.

saraqdntä dieb, Ti. flCpf* 8 — Subst. saraqä und «er^i dieb-

stal, Ti. rtC*

'

saraq-is III A 2 steleu lassen. — heissen, Ti. hh£<& '

saraq s VA 1 gestolen werden, Ti. fl£«f» : — Relat. saraqsäuz

gestolen, Ti. /K«4* i

ta-säraq (Ti. reflex.) sich hinschleichen um zu stelen, als

dieb einschleichen, pg. 129, 12; 140, 11; 195, 21.

Sardmbä n. pr. m. »rotberg«, s. sar II und amhä.

Sarinä plur. sarin s. eine baumsorte, cassia, Ti. Ty. ffA'fiJ&s

(G. AA/ffl* 8
* Sa. genannt.

Sarirö plur. -f, indiv. -rä plur. -tat s. (Ga. zararitt, A. ff^l* :,

Ti. Ty. G. fl<2,1"i) die spinne; s. auch sas.

Siryä s. die erste schleimige ungeniessbare milch vor und nach

der geburt, Ti. ff-fl«)» Ty. in Hamas. A4*)i Sa. Äa%ö genannt.

Sas v. 1, III A 1 kleiden, bekleiden, s. sa.

sasü-rä s. die spinne, das was sarirö.

Säs plur. -öl s. Ti. bergwand, pg. 16, 6; s. auch ZaZa.

Stisä-hadimä s. Ti. eine pflauzensorte, barleria diacantha H., Ty.

WlJ U'fl'V' Sa. ganzdl genannt.

Süsä n. pr. fem., Sitsa-t eyer »vater der Susa« erenprädicat des

löwen in der fabel, pg. 222, 7. 11; 242, 18.

Sasa* v. 1 tanzen, s. sä'sa*.

Sisk v. 1 (wol aus sasak, saksak, G. H#M" aus zaqaqa, cf.
1^^"^°

sek, cor extrahere, a-03to_ decorticare, Ga. zdzaga loskrazen) die

haut abziehen, pg. 90, 9; 196, 7; 225, 16; 228, 25; Ti. m-flrh«'

sisk-is III A 2 abhäuten lassen, Ti. M»flfh

»

w*Ä;-t*i V A 2 abgehäutet werden, Ti. tflHrh

'

Zäsim s. G. schazkiste, schaz, M. 12, 41.

Zat, zU und zayt s. (Ti. G. Hj^: v^oj, ITT, äccit)

Olivenöl, öl, pg. 280, 26. 27; M. 6, 13; 11, 1; 14, 26.

Sutux nom. pr. eines berges östl. vom Hagar.

Sotal plur. sawätil s. (De. Qu. SöfaZ, Ch. Wtü, Sa. söfaJ plur. -ö,

/Sassä (aus «as-/ä = [5] — 4 — und) neun, s. sajä.
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Ga. zödalä, A. ff+A«, Ty. ff^A-% Ti. G. AlD-hA') dolch,

dolchmesser, grosses krummes messer zum schlachten ge-

braucht.

Sat y v. 1 (Ty. A. 0T' JtAO ruhig werden, sich legen der stürm,

M. 6, 51.

Sefdn der teufel, s. saytän.

Satar v. 1 (Ti. fl^ GL M-£ *,^ *lfiD. ^Jl^ <—° *e<er

ein-, verhüllen, Reinisch, Chrest. I taf. 6, lin. 5, Sa. 'Af. satara)

sich verborgen halten, still, ruhig sein, schweigen, pg. 107,

22; 108, 20. 22; 109, 4. Nom. mistir geheimniss, pg. 233, 20;

M. 4, 11.

satar-d III A 3 verdeken, -bergen, nicht in die Öffentlich-

keit gelangen lassen, pg. 115, 18; Ti. htl(T\£ :

satar-s V A 1 verdekt. -stekt sein, pg. 241, 14. 15;

Ti. Amt
Zeträ plur. züer s. (Ti. dT£0 das zwergbökchen, cephalophus

Hembrichiana Ehrenb.. das Beni-Israel des Sudan-Ar., Ty.

tilH"*, A. 9°fL4t i, Sa. Iftka-'tizä »rotfuss« genannt.

/Satt? v. 1 (Ch. sah, cf. S^lj^^ ,, \, 8aui> Ä,m vgl- s - v-

mq) Stelen, pg. 136, 2^137jT2; 195, 19; 266, 10; M. 10
?

19; Ti. f|C+» Nom. act. sü-nä, pg. 118, 14; M. 7, 22; Ti.

AC-Hh* - Subst. suw-änä l)diebstal, pg. 129, 14; 144, 9; Ti.

AC4»« 2) der dieb, plur. suwän u. suhüän (woraus als radix

mku; Ch. 8un-dtä, So. fug dieb) pg. 49, 18; 118, 7; 195, 18;

296, 16; M. 11, 17; 14, 48; 15, 27; Ti. ACP£'> Adj. suxcän-u^

heimlicher liebhaber, pg. 148, 8. 15; 149, 6. 10.

sii-s III A 1 zum stelen verleiten, Ti. htld't* 8

su-st V A 2 gestolen werden, Ti. 1

Zuwä plur. zu s. (De. Qu. suwä, verkürzt aus süwä, Ch. zowä, aus

zanwä, vgl. Ch. §. 59, Ti. ITiao :, |ffroo i, |f|fl G. H*|<n», D*IT,

IrfvIiiT
8enem

i
<Af

* Pluere) der regen, Pg-

19o, 5.13; B. 133 [713], 1. 2. 4; Ti. Hf-fli

Zawdb s. (Ar. v_j\>j) almosen, gdddiix a'a-döWc, zawdb
y

ürid wäre

ich reich, so gäbe ich almosen.

Zawäd s. (A. Hfl*-£*J, Qu. sawd) kröne, diadem, M. 15, 17.
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Saitht v. 1 (Ti. flfflgh*) geschmak finden, appetit haben, pg. 215,

8. 10. 25.

saüh-u III A 2 (Ti. hftfD(h «) appetit machen.

saüh-ist V A 2 (Ti. 4«AflMi 0 appetit bekommen.

Sawak v. 1 (Ti. ftahtl h Ty. (\(D\\ :) die zäne puzen, meswäk s. Ti.

zanbürste.

Zayd s. (Ti. id.) das zanfleisch.

SiyaM plur. riydyik s. (Ti. ip£h i nach wasser graben) wasser-

loch, cisterne, pg. 57, 8 ; Ti. 7fhl* *

Sayam v. 1 (G. ^ao i, Ti. i) zum amtmann, fürsten machen,

pg. 188, 32 ; 189, 3. 10. Nom. sim plur. sim-tet (Ti. Ty. A. ftf
0

G. /^fc?
0

:, Sa. Swm, 'Af. sim, Qu. «Im, Ch. yira id., y = s vgl.

Chamirspr. §. 47 und 48, Qu. §. 24, note 1. Mit sayam vgl.

P^J^S^
setem neben

PJj^f^
sem der älteste, senior) könig,

fürst, schech, pg. 145, 2. 7. 12. 28; 146, 4 u. a. üeber die

politische bedeutung vgl. Munzinger, sitten pg. 29 und ost-

afrik. Studien, pg. 198 und 228. — simar (G. "fc/iD^x, Ti.

IL00^ *) das amt, die stelle eines schech, fürsten, pg. 189,

U; 254, 27; 256, 17.

sayam-s V A 1 eingesezt werden in ein amt, Ti. fftftf»:

Zayt öl, s. zat.

Saytdn, häufiger setdn, pg. 70, 22 ff. und Satan plur. -ät, M. 1, 23.

27. 34. 39 u. a. (G. AjE,")? i) der teufel.

8, z.

Sd'd-zagd s. (Ty. »weisse stadt«) nom. pr. hauptstadt von Hama-

sen, pg. 6, 8.

Sahir plur. dsbir s. Ti. eine bestimmte pflanzensorte , im Saho

yanguU sugürtl » hyänenzwibel « genannt.

Sddiq adj. Ti. gerecht, s. cädiq.

Zdgir nom. pr. loci, ort in Hamasen, pg. 57, 20. 24.

Sahaf, Qahaf v. 1 Ty. A. G. schreiben, selten gebraucht, dafür

katab. Nom. ma^hdf das buch, pg. 25, 19.

Seldle nom. pr. loci, hauptort von Dschufa, vgl. s. v. calal.
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Salay v. beten, s. calay.

Zuzü y v. (Sa. zozü ya, Bed. jüjü di) schnalzen mit der zunge als

zeichen der Verneinung oder missbilligung , zuzü yugü-la er

wis mich ab, sagte nein auf mein ansuchen; TL 00-sflAa

Suwd' s. (G. X*PÖ *> A. fl"<p j, Sa. 'Af. duwa , Ga. tuwä', Qu. suwd)

becher, kelch, M. 10, 38. 39; 14, 23.

S, TL.

Sü pronominalstamm (Qu. tiü, nur in an-isü ich selbst, ent~i3ü

du selbst, ni-Sü er selbst u. s. w. ; Ch. sü ebenso, yi 5ü ich

selbst, kü Sü du selbst u. s. w. und Säsü sich gegenseitig,

$ü$ü qadmyh sie liefen einander vor. Aeg. J/v\ sü er und

reflex. für sui, sibi, so [cf. I

( (|
die seelej , demot. äü,

$o> ipse) selbst, yi $ö ich sebst u. s. w., meist mit dem Ob-

jectzeichen, -tl, als: yi sü-ti, -sü-si ich selbst = ich für

mich, §. 174 (Ti. MA' VM pg. 66, 9. 12; 67, 11; 77,

20; 83, 1; 86, 14; 211, 2. 6. 13; 221, 26; 222, 23 u. a., reci-

prok: sü-t-Sü-t, wie: entd mtsü-tü unter euch. M. 9, 33. 50, nä

öütsütil sie unter sich, pg. 91, 1; M. 4, 41; 9, 34; 10, 26 u.

a. Nebenform: Süt, wie: kü süt-si takawi hüte dich, M. 1, 44;

vgl. auch 13, 9; 15, 30. 31; Ti. «JTl«

Sä'har plur. asüb s. (Ti. Ty. TfAfl'lh', cf. G. If^s campus)

prärie, grasreiche ebene, gleichbedeutend mit jcuja.

Sä'd, v. 1 schlagen, s. Säqed.

ää'lot u. Salöt s. (G. hf\Ut\ : ) die traube, $ä*löt wäynirux Wein-

traube, pg. 254, 19.

Sab u. Hb v. 2 (Qu. sab, Ti. OX'dh*, vgl. s. v. jibä u. ciba) auf

raub ausziehen eine truppe. Nom. sabä, pg. 129, 9; 167, 13.

16 und Hbä plur. $af, £(f raubzug, krieg, M. 13, 7; Ti. £t&»n}|i

= Ub-ä-nä der raub, das räuberleben, pg. 144, 9.

sibut VA2 geraubt, erbeutet werden, Ti. UAA\h'

Sab, sabb s. collect. (De. sab, Ch. zab, Qu. ca??, Agni, saf,

Ty. ftfl i milch, Bed. sefi milch trinken, cf. A. mlf:, G. mftfl):

lactare) die milch, pg. 63, 13. 15. 16; 64, 13. 17. 21. 23. 25;

65, 11. 13. 15 u. a. ; Ti. rh/V/fl : — &ä<?iJX saure milch,
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pg. 84, 24. — selb krifäux »steinmilch« durch glühende steine

gesottene milch, Selb wasäxi% milch von kühen, pg. 84, 2. —
luwi Seh rt milchkuh. Der sing, sabbä ist: miichtropfen.

Slb, selten Hb geschriben v. 1 (Qu. De. sab, Sa. 'Af. sab id. [cf. Ti.

rt'flrtfl«', calculiren, ausstudiren] ; wie aus dem nomen Sibä =
eSbä zu ersehen, ist Hb aus verkürzt) abzälen, zälen,

rechnen, berechnen, pg. 60, 11; 141, 17; Ti. 0A(1> Inf.

das zälen, Ti. AA(H*> Nom. ag. sibdntä calculator, Ti. 0AHJ& 1

Si&ä plur. §if, nebenf. e$bä vgl. s. v. aSib s. (Agm.

Qu. aübä, ezef, aSaf) Sammlung, 1) die zal, Ti. AA'fl' 2) mal,

vices (vgl.
Q @ sep, c^n, con,

Q dreimal u. s. w., als nom.

mit der bodeutung: Sammlung, lese, ^ © sep die getreide-

lese, -ansammlung, cf. F|QK id.), tort zweimal, sagüä sibä

dreimal, geriuy
w
Sibä oftmals u. s. w., pg. 280, 23. 24 ; 288, 22

u. a. ; Ti. /^A J daher gleichbedeutend gebraucht mit kämet

zeit, -mal, pg. 288, 18. ba'/d sibä zeit des festes, M. 15, 6.

nlr ränfarce Slba-k (Qu. säbä, Ty. 7ffl:, G. flfl,i, fi (\ j, vgl.

Qu. s. v. *ä& IV) so oft ir gatto fortging (= zu jeder zeit

da er u. s. w.), pg. 74, 6. Daher auch = unserm : jeder, akän

sibä jeder ort, an jedem ort, überall, Jcö Sibä jede stadt, girgä

Sibä jeder tag, an jedem tag, ingi-r sibä jede seriba u. s. w.,

pg. 61, 23; 86, 23. 24; 87, 1; 176, 14; 177, 3; M. 13, 8 u. a.

sib-is III A 2 zälen, beschäzen lassen, Ti. hötltt *

Sib-s-is III B 1 veranlassen zälen zu lassen, Ti. h'tOlift »

Sib-ir IV A 4 sich beizälen
;

bei, für sich zälen , — be-

rechnen, Ti. 'f-ßAH s

Sib-ist VA 2 gezält, berechnet werden, M. 15,28; Ti. 0Afl-'

Sebib plur. Sabäyb s. (Ti. Ty. fffl/fl:, cf. P]iD) schwanzbüschel,

-haar vom pferd, rind u. dgl., pg. 187, 9. 10. 12. 19; 188, 16.

Sebhd plur. Sibik s. (Ch. sefqd, De. Qu. Sebkä, Agm. sifhä haar,

cf. G. JU.+ :, A. a&£4> s dicht sein, Ti. ^^4» s dikicht, vgl.

pfifc?» p2D» ^2D, vgl. auch s. v. Sablak) das haar, Ti.

^?**7^ ;l's die augenwimpern, Ti. j 0J?/> i

Sebelä s. das was tnhänä, die zeit der drei monate fäjiQä, güm-

böt und MikcLel.
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Sbüö und aSbilö plur. aSdbbel (indiv. Sbilö-rä Ti. ftff'flA0 '* cf.

G. 1M1A*) die kleinen gedärme; wurst von kleinen gedärmen.

Sablak v. 1 (Qu. Sabak, Ti. ?f-nAh>, eCJ^, 'Spfc, binden,

flechten, «a&ay. umschliessen. ^
X

^
*a/?a/i fangen,

fesseln, vgl. s. v. Sebkd) das was hcMak, umbinden, binden,

schürzen.

Sablak-ü III A 2 schürzen lassen, Ti. Jtff'flAh s

Sablak-8 VA1 geschürzt werden, Ti. 'Hf'flAh' Relat.

Sablaksdux geschürzt, Ti. ff*flA*})'

Älter v. 1 (G. i*»lfls, A. ifcfli, «^Ä» id., cf. &w-a& II) schlürfen,

ein klein wenig aus dem gefäss trinken ehe man dasselbe dem

gast reicht ; Ti. flffd
Sabar-is III A 2 das getränk dem wirt hinreichen zum

schlürfen, ehe es dem gast präsentirt wird, Ti. h*t(VSd*
Sabar-8 V A 1 geschlürft werden, Ti. fljf£ '

Sdber plur. Sdfet s. (Ch. sdber, Ti. :, A. fli'PC 0 lederriemen.

&Äar plur. jefcft s. (Ch. ?a6ir, Ti. &U>flA3 asche, G. ftflA' staub,

%rf\C* thon, lern, JUt lutum siccum, cf.ttS'&lD, H. mörtel

und widerum A. ^»fl^s staub) die asche.

Sibbär und j&rar plur. tibdbir und Sibdrir s. (Sa. Sibbdr, Ga. So.

siprar, Ti. Ty. ?fnC>, ff-IUJ-C', A. jfOCO butterschlauch,

lederschlauch zur aufbewarung von butter.

Saberiq s. (Ty. ff-fll+i, A. fflU*' und ftfll+ G.

fulgere) donnerwetter, pg. 195, 6.

Sibrdr ledersak, s. Sibbdr.

Sabatd plur. s. baumspezies, canthium Schimperianum A. Rieh.,

Ty. Ti. -Hh4 :, im Samhar ffUl* », A. f • * genannt.

Sdbat nom. pr. loci, ort in Barka, pg. 7, 22.

Seböt nom. pr. loci, der südliche teil von Magareh, wo der gleich-

namige stamm sesshaft; von demselben wanderte ein teil nach

'Ona aus. Seböti kau die Beni Schebot, pg. 36, 27. 29 ; Mun-

zinger, ostafr. stud., pg. 204, note.

Sabdtat s. (Ti. id.) grosser getreidesak aus leder (das was abir),

pg. 264, 30; 266, 2. 3. 18. 19. -

Sabaü, Sabbaü v. 1 (Ti. O&fl:, G. Xfl 0 enge, schmal sein, pg. 1,

10. Nom. Sebuw-d engpass, Ti. o^IMl

»
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Sabbaü-d III A 3 verengern, Ti. Jt^flfl

»

Sabbaüs V A 1 eingeengt werden, Ti. a&Hfl i

ÄWöf v. 1 (G. ») in einen abgrund fallen. Nom. Sadif ab-

grund, tiefe.

Säfä plur. Säf s. sandalen, s. Säw/t.

Safaq v. 1 (Ti. jfö4»>, jiä) wolgeneigt, zugetan sein; nom. Safdq

und Se/ag Zuneigung, mitgefül, erbarmniss, pg. 91, 19; Ti. ff*£4>:

plur. und aSfat s. (Ti. Ty. i, JVM, HBD) wollene

deke etwas kleiner und ordinärer als stmer.

Safat und Safat v. 1 (Ti. Tföfll', Ty. A. HV.fllJ, c=ed
1]

Sebet und Setefc, tgta-r) pflichtvergessen, abtrünnig,

hart, roh sein, M. 2, 16. Nora. Saftä rebellion ; rebell = Safatmjx,

pg. 9, 10.

Sag, Sig u. Saug v. 2 (Ch. caq, Agni. ca</, De. Sag, Qu. Sa«, Bed.

in Barka da id., cf. £U>, vgl. indogenn. sansk. sie benezen, ksl.

sic-ati, ahd. sih-an seihen, uriniren; vgl. s.v. Sah II u. Siq)

pissen, harnen, uriniren, pg. 181, 22. 24; Ti. ft>x — Nom.

&a>X> urm ifioja urintropfen), pg. 41, 21 ; 50, 16; 181, 27;

Ti. it?« — Sag-miSä (cf. A. "7T i) der tripper, Ti. fl7?i,

flKl 1 — räkuä, das was &aMä, der nachttopf (gefloch-

tenes gefäss zum uriniren) ; Ti. £*}fl i

äig y v. 1 (Ch. ?a<sf, cf. G. ip?<D i, K3fe, ttfe, Bed. Söio vermeren,

Pi^M *a^*' coot^ acervare, congregare, JjT»T/^^^>| tot

reichtum, nuzen, uiav utilitas, vgl. TjTjT
°

«J*,

Bed. Setco, »e hundert, vgl. auch Sih) in gesegneter fülle, reich-

lich vorhanden sein, pg. 53, 13; reichlich fliessen, herausfallen;

Ti. -HÄ* * HA :

Sig-s v. 2, III A 1 reichlich zumessen, spenden, Ti. •flJCÄ's

äug und Sug v. 1 (De. Qu. Segü id., Ch. tfiVjtt klein, zart sein, sisew

[aus ÄiÄe^u] der jüngere sein, Sa. 'Af. dagü, Bed. dah, de\ klein,

wenig, gering sein, cf. A. a\£>s klein sein, T«fei klein, vgl.

G. nvfK klein, unbedeutend, gering, wenig

sein, pg. 77, 25; 239, 27; 242, 15; Ti. qhft » — Kelat. teflf-d»*

fem. -rart plur. -aü klein, der jüngere, jüngste, pg. 96, 16. 18;
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136
?
10. 23; 139, 5; 180, 13; 181, 22; M. I, 21; 5, 23; 14,

14 u. a.; TL ?h.ff i

Saged v. 1 schlagen, s. Saqed.

&agar, häufiger segar v. 1 schön sein ; Ti. fG"0 ' — nom. wjär

Schönheit, pg. 26, 25; 112, 17; 144, 17, Ti. "IC<*>** Adj.

segär-ii% fem. -dl plur. -ü schön, pg. 151, 18. 21 ; 153, 3; 178,

3; 258, 2. 6. 16; Ti.

segär-d denora. v. 1, III A 1 verschönern, Ti. ti1£aot

iegär-d-u III B l verschönern lassen, Ti. h'Hild00 ^

segär-t IV A I schön werden, pg. 258, 8; Ti. l£tn> j

segär-s V A 1 verschönert werden, Ti. ^I^ao i

Sägüerj^l (Ti. *ß>"IC', G. KT-O, A fliK', Tfo

^ <=>|K ^ 8a areta
> Si^P pili, crines. Sa. ta</<ir,

l

Af. fa^dr,

So. dägär haar) behaart sein. Relat. Mf/iir-äux (Ti. £Q,T^£x,
G. K^G», Ttffr) behaart, Genes. 27, 11. — Nom. su£wr das

haar, M. 1, 6.

&agä$ä s. (Ti. flftff^:) kleines haus, hütte, pg. 122, 13.

Sali, Sax y v. 1 (Qu. sag, Ti. ffAffA : HA i, Ty. in Hamas. -fA«,

G. 4JiArh 0 rasseln, klirren, rauschen in folge einer bewegung

des körpers, pg. 27, 8 ; 69, 4.

Sih und siJi num. card. (Ch. De. Qu. H%, Agm. sehi, Awga §ay,

Sa. Sih, *Al sih, Ti. Ty. ff1 :, A. ffU » und K?,ah : id., vgl.

% y) tausend, pg. 270, 20; M. 5, 13; 6, 44; 8, 9. 19. 20.
y

SiJdd der teufel, s. sahat.

Üahag v. I (Ti. ffOl », G. J?:Ah », A. >}Ti 0 kriechen, rutschen,

schleifen die füsse, mit dem hintern auf der erde herum-

rutschen (kinder).

Üahal rad. inus. (G. i*»UA «, vgl. salh).

tu-Sähal refl. Ti. mitleid empfinden, bemitleiden; nom. ag.

tasähaläntä.

Sahdy nom. pr. m.

Sah I, v. 1 1) hinaufsteigen, giras säku% er bestig den berg,

gegensaz gam. 2) hineinsteigen (ins wasser, auf den wasser-

spigel den fuss sezen), pg. 170, 18. 27; 171, 6. 14; s. auch siky.

Hak II, v. 1 (cf. pliC, ^)D, vgl. Sog und Siq) fliessig sein, fliessen.
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Sak-id III A 4 fliessig machen, schmelzen.

Sak-ir IV A4 fliessig werden, zerschmelzen, pg. 101, 6.

send Sakirdux zerlassene, zergangene butter.

mk-ist VA2 geschmolzen werden (das eisen u. s. w.).

Säkä, seltener Seka plur. Sak s. (Ch. Siwa [aus atefo/ä, Ch. §. 74J,

Qu. äawä, Ti. ftt}', cf. G. XJ^/h>) die ebene, steppe, M. 1,45;

4, 11 ; 5, 10. 14; 7, 15. 18. 19; 8, 23 u. a.

&ekä, Sikä num. card. (Qu. Scka, Agm. aflcä, De. sikä, cikä, Ch.

zehn, pg. 260, 25; 294, 23; §.186; Ti. 0/"C» —
ftfcd je zehn, pg. 157, 14. — ÄaV zehnter, Ti. V^C* ~
&'&a/i zehnmal. Ti. 0/"C»/^-"

Hkd (und laux eilf, pg. 250, 13; Ti. 0/"C ' »

— St&a (tfjferf) land zwölf, M. 5, 25. 42; 6, 7. 43; 14, 10. 17.

20. 43; Ti. OfC'-tf9A^i — s«i7^ dreizehn, pg.302,7;

Ti. O/^C-'/^Aft ' — StM zajd vierzehn, pg. 304, 3; Ti.

O/^C'hCnd* — MM «ntä* fünfzehn, pg. 98, 2; 126, 13;

167, 9; Ti. O/^CWA* — sechzehn, pg. 97, 10;

126, 6; 133, 22; Ti. — Med lanatd sibenzehn,

pg. 270, 26; Ti. OfC * fl^fl/
1

» — achtzehn, pg. 310,

16; Ti. 0/*'C-"A lT}' — neunzehn, pg. 312, 22;

Ti. 0/^C A4 '

Sek plur. Sekatät s. (Ar. im geruche der heiligkeit stehender

mann, pg. 110, 18.

Sik y v. 1 (s. iah I, Ti. ff}| s flAs, cf. G. A<b<fei) 1) hinein-

dringen in eine geschlossene truppe, angreifen den feind, B.

pg. 133 [713], 12; vgl. pg. 133, 23. 2) eine Öffnung machen,

sichtbar, olfenbar machen, ausplaudern ein geheimniss, auch

Sik v. 2, pg. 233, 21; Ti. hC<\i,

tik-8 v. 2, III A 1 hineintreiben, pg. 107, 8; Ti. ffh : fcflA'

Seküm plur. Sekeküm s. (s. ce/m»i) das kinn.

ÄrÄrm plnr. Sakäken s. Ti. Ar. messer, krummesser.

tiakend plur. £a&e?i s. (De. sikenä, Sa. Sikenä, Ti. ffh^-fl:, Ty.

iThS" 1
» c^ c^0)

wasserkrug, die kalebasse.

Bokern gazellc, s. saükan.

Sakar v. 1 (Qu. snkar, Ti. ffh/. ö. Mit A. Ahl'.
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trunken, betrunken sein, — werden. Nom. act. Sakdmä, Ti.

ffJfkC^' — Subst. Sahara rausch. Ti. fffiC 8 — Relat. saka-

räux, Qu. sakaraü, Ti. ffh-G s — Nom. ag. Sakar-dntä

trunkenbold; Ti. ffh& »

Sakar-is III A 2 trunken machen, Ti. Ktih£ >

Sükar s. (Ti. id., G. fihC'< j^>) der zuker.

ßikarät s. Ti. die ferse.

ÄS&fa v. 1, das was täküad, anzünden einen holzstoss, ein grosses

feuer anmachen, pg. 173, 2; 220, 3; 234, 10. 14.

&äq, Mq v. 1 (Ch. *aq, Agm. Sak, De. Sag, Qu. $ay, §E; cf. G.

f\
X

mO+» rt**.*, {^^j^^ W> <r,oirc
t
cf- sanskr.

sah, e/-w] vgl. s. v. cahag) anfassen, -paken, fangen, ergreifen,

nemen, Ti. 0iWn-*, Pg- 17, 14. 15; 119, 13; 150, 8; 173, 23;

208, 24; 233, 26; 240, 4; 284, 6 u. a. - besizen, haben, pg.

1, 7; 10, 18; 23, 4; 32, 17; 33, 24; 56, 4; 59, 8; 60, 21 u. a.

Ueber den ausfall von q, sd-ukun für säq-a-ykün u. s. w. vgl.

§. 75 und pg. 44, 8; 48, 2; 95, 23; 96, 21; 157, 11. 12; 176,

12. 13; 223, 12 u. a., Ch. §. 71, a. Ti. ö flml* ' — Nom. act.

§aq-nä, subst. Sdqa plur. §äq 1) fang, besiz, habe (Ti. d'flTO?

pg. 21, 14; 30, 16; 43, 14; 69, 3; 109, 5 u. a. — 2) eisen (De.

Qu. §agä besiz, waffen, eisen; silber; geld, taler), Ti. AX/} »

§äq-i8 III A2 (Ch. say-s, Qu. &e-§) ergreifen, nemen lassen,

pg. 17, 13; 56, 7; 87, 19; Ti. fcMlfll'

Säq-ist V A 2 (Ch. say-S, Qu. Se-s) genommen, gefangen,

ergriffen werden, pg. 114, 13; 284, 2; Ti. 0flflii — Relat. 8a-

qistäux, Ti. ftfbT'

SctQ-ist-ift, VI A 2 von einander nemen, pg. 62, 6; 268,

17; Ti. +?nm»
&aqii, §auq v. 1 (Ch. saqii, Qu. mgü, Bed. toküe, cf. ^> id. mit

Übergang des labials zu u das dann vom guttural an sich

gezogen wurde; vgl. auch ^^^S^f^ t^kam coquere) ko-

chen, pg.83,17. 18.24; 90,10.21; 91,3; 207, 3 ; Ti. ft*flffA »

—

Nom. act. sauq-nä, Ti. JWlffA'l*'? su^st. §auq-d, 8äqü-ä speise,

Ti. 'flffA-i — nom. ag. §aijq-äntä der koch, Ti. mMlffA:
Säqü-8 und Sayq-is III A 2 kochen lassen, pg. 34, 14;

192, 10; Ti. M-lHlffA«
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Sauq-t IV A 1 kochen, gar werden die speise ; Ti. flffA -

Sauq-ist V A 2 gekocht werden, Ti. +flffA '

Säqüä, mit hellem kurzem ä, obwol auch 7f#i geschriben, §. 18,

plur. Sauq s. (Ch. sawä [aus saqüä], Qu. Saxcä, vgl. Sa. uskäk,

So.uskag schmuz, HPIID, selrn unrat, kothaufen; cf.

G. Ä*Vhd s [cf. Ga. ditä misthaufen, schmuz] und drek;

s. auch s. v. Sag, Satig) excremente der rinder u. z. die frischen,

weichen excremente (Ti. 0» im gegens. v. agüarä der

trockene, alte rindermist; von den übrigen tieren wie vom

menschen heissen die excremente: dagrd.

Slq s. (De. Sagl, Agm. cegl, Seifi, Qu. Sä§e, Säy, Ch. ja, So. yw^e

id., cf. G. A,fh«> s. II) die regenzeit, winter, von Juni bis

ende September, pg. 4, 19; 42,12; 200, 5; M.13,18; Ti. Ji^JT:

siq denom. v. 1 die regenzeit zubringen, pg. 4, 16; 45, 33;

46, 8; 97, 27; 118, 16; 128, 6; 208, 30; Ti. Mll<""
Siqüd plur. Siuq s. (Ch. e-cuwä [aus e-cuquä\, A. £Q,$'} J, 'Af. u/ieZ,

Sa. tgfß [aus yi^rteZ , ^wZJ, Nub. KD. igin, i/m) der skorpion,

pg. 245, 20; 246, 2. 14. 19. 20; Ti. 0C^»-fl' plur. 0^4»*fl :,

Ty. M4»fMI* i (G. 04»*-fl t).

Saqed, nebenf. saqed, Saged, Sä'd und jä'ed v. 1 (cf. G. /^/hft :.

jrnt^, Sa'ad) das was Sawaf. 1) recht und sitte miss-

achten; 2) schlagen, hauen, bändigen; hart, roh behandeln,

pg. 172, 13; Ti. fftDfli:, im Samhar Nom. saqdä

schlag; rohheit, ungesezlichkeit, durch die sitte verpönte hand-

lang, pg. 233, 28 ; Ti. fflD-T *, ftT^ft
1
« — Saqdd bila* qüätik

als raubmalzeit frisst er das essen (anderer), pg. 29, 21.

Süqlä s. (Ti. fc+A* id., A. ff>7A:, G. m+A», mTfeA«, "Iptt,

S^t? ; w in Iw^Zä wol aus 6, aw und dises aus an, al, für Sanqlä,

wie ?7*-«n aus ans-arl u. s. w., vgl. Ch. §. 59) das was Saicu-

lehä list, Schlauheit, betrug, Genes. 27, 35. — Adj. Siiql-ux

fem. -i plur. -ü listig, schlau, falsch, pg. 229, 1; Ti. ff-^A*-"

Süqli-s denom. v. 1 Verstellungskünste beibringen.

Süqli-t IV A 1 abgefeimt, durchtriben sein, heucheln.

Suqw v. 1 (De. Segiis, Qu. Seöz, Siüz, Ch. züs krank sein, G. Ah»fl :

decrescere, languescere, 0O>A : debilitari membris, 0(IA : in

Keiniscli, Bilinsprache II. Bd. 21
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firmuin esse, — fieri, kä^o excidit, occidit, topttf tranquilum

esse,
P^J^

se%et nidersinken, -fallen, untergehen, [^^ö* 8eXet>

J\^\^$
8eZe(̂ 1 Krankheit, Unfall) krank sein, Ti. rhl,D,

tttiqis und StiqU unregelm. causat., gleichsam von einer

radix Suq (auch Ch. zuwü; dass jedoch das Stammwort §uqis

sei, erhellt einerseits aus der nächstfolgenden causativforra,

anderseits aus den Quaraformen) schmerz bereiten, ydgüar

§uqiMkü-la mein köpf bereitet mir schmerz, ich habe kopf-

weh. yirknk SuqlSanäkü-la ich habe zanschmerzen, yi güädijk

SuqiSäku-la ich habe leibschmerzen
;

vgl. auch pg. 79, 20; B.

127 [707], 13. 14; Ti. hAi^aot
suqis-d III A 3 = obigem Su^ls, wie: an Suqisdutfü-lü ich

habe im wehe getan, suqisdirtixjii-la du hast mir wehe getan.

$uqi§-t, Suqis t IV A 1 (Qu. siuz-t, De. Suwes-t und Següs-t,

Ch. zuwi-t) krank werden, erkranken, krank sein, leiden, pg.

211, 6. 14; 214, 28; 215, 6; B. 128 [708], 15; Ti. faaoi —
Nom. act. mqiste-nä, äuqiMenä das erkranken ; die krankheit,

pg. 274, 12; 276, 1; Ti. fa^f** — ßel. §uqistäuX, SuqMux
krank, pg. 314, 16; M. 1, 34; 2, 17; 4, 22; 6, 55. 56; Ti.

fcav.y»: — Nom. ag. snqist'dnta der fortwärend kränkelt,

TL ,h<TTL:

Saqaf v. 1 (Ti. ff

*

m *, Ty. ff¥m i, A. fffm », G «*fll *, ^
tolttf, (j^^

—

0 Zuyüf löWT negotiari) mit waaren hau-

siren, detai handel treiben , in kleinem und kleinwaaren ver-

kaufen, nom. Saqatä kleinhandel, plur. sdqat kleinwaaren; Ti.

ff+T* — Nom. ag. Saqafdntä kleinhändler
,

hausirer, Ti.

ff4"i)£s

äauqtä plur. §äqüe( s. (Ti. ff :, Ty. ft«?J| :) Schöpfeimer , um

aus der cisterne wasser heraufzuholen.

Sah, iah s. (cf. A. JUJi ängstlich sein) furcht, angst; Ti.^Cfh*'*

Sali-s denom. v. 1, III A 1 angst machen, Ti. t\<££A\*

Sali-t IV A 1 ängstlich sein, — werden ; Ti. &&h » — nom.

ag. SalUdntä ein hasenfuss; Ti. &C<hP>* (G.

SiVö-rä ein bestimmtes mass, s. saVürä.

'^tqß v. 1 (Ti. Ty. ffA7 Ch. zelaq, Sa. *a%a, Bed. fefifc, cf.
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Ti. ffA#fi s schwach, mager sein, sich vermindern) knapp,

geizig sein, spärlich geben, pg. 53, 7.

Sallag-s VA 1 knapp, wenig erhalten, — dargeboten wer-

den ; Ti. Ty. +ffA7 >

Sölahä plur. Sölah s. (Qu. iänxüala, cf. G. *AA Hn^iC,^^^^
salex, pfanne, schale, pg. 84, 12; Ti. Ty. 0AiA»s

Sälaqä plur. Salaq-öt s. Ty. A. oberst, commandant, M. 6, 21.

zalhu) fortgehen, besonders verstolen, heimlich entwischen,

— heranschleichen. Nom. Silqüä plur. iiluq schliche, Ti. ^»A4* 8

itZi/g y denom. v. 1 = Salqü, pg. 53, 25 ; Ti. ^»A^ 1 IIA

'

Süqü-r IV A 3 sich weg- oder anschleichen, pg. 35, 29;

96, 16; 119, 20; 126, 22; 141, 10; 144, 24; 147, 5; 155, 19;

Ti. 4-£Q,A4»

«

Sallal I, y. 1 (Ty. A. ffAAO anheften, mit wenigen nadelstichen

annähen, balasd-r aSds Salldlnux sie flochten feigenblätter,

Genes. 3, 7.

Sallal II, v. 1 (G. AAA « für AAAA s und ' discedere, abire

[vgl. s. v. Sannau], cf. A. ft*A*iiA> unbeachtet bei seite ge-

lassen, nicht beachtet, berücksichtigt werden; vgl.

Sennü der äusserste gesichtskreis, horizont) abseits, aus dem

gesichte gehen. Nom. Solid plur. Sali 1) aus dem weg gelegener

ort, rand, saum, ufer; unbekannter ort, verstek, pg. 122, 2;

186, 7 ; 258, 1 ; 310, 20 ; M. 2, 13 ; 4, 1 ; 6, 56 ; Ti. fla,£C «
—

2) ast, zweig (cf. rbübü, b)bl, ^f"^
( , ,

<

7
>v^ zarre>

zalle, ook\ uj*\ ramus), M. 11, 8; 13, 28.

Sillti plur. -t, indiv. -rä plur. -tat s. (Ti. ffA*0 eichhörnchen u. zw.

1) das weissstreifige erdeichhorn, sciurus leuco-umbrinus Rüpp.

2) das rote kurzorige erdeichhorn, sciurus rutilus. 3) die manguste,

herpestes gracilis Rüpp., A. ao**ff>*fhH : genannt. Der name

iillü dürfte wol zu G. ftAA : gehören, da alle dise drei arten

tiere nur in der nacht auf fang ausgehen.

&illm y v. (cf. ujrcAhiA, ui<rX<r\ tintinnabulum) 1 tönen, s. killiii y.

Siliüm nom. pr. kleiner chor, bach, der in den ASalux geht.

21*
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&iltia plur. Selätet s. (Bed. Seltiit, Ti. id., Ty. Tf">/IVTO fezen,

hadern, lumpen, M. 2, 21.

äilliyd plur. Ulli s. (Ch. selliyä plur. *i7Zi, Ku. &7#; gehört wol zu

G. XAf 1 beten) ein Tigre\ muslim.

Säm s. (Ti. IfjF*:, cf. T»ttT/>\ gft
Mm*, ujcmg desiderare)

liehe, Zuneigung; öämis\.2 sich verlieben, Ti. TfjPs ffl$£h *

Äimä I, plur. £äm s. (Ch. saniä id., Qu. Ch. temä, Sa. 'Af. dümä
finsterniss, Ga. dimama-wa dunkel werden, G. Raoao:, A. fli<n>:,

?am umhüllen, verdeken, "T1 sam schatten,

finsterniss, twa obturare, thm obcoecari) der schatten, pg. 21

,

8; 45, 6; 90, 10; 133, 2; 138, 8; 165, 4; 249, 8; M. 4, 32;

Ti. KT4A* Adj. §ämi-ux schattig, Ti. ft"A"A'

Sänu-s denom. v. 1, III A 1 schatten, dunkel machen,

verfinstern, Ti. ftA :

säm-er IV A 3 schattig, finster werden, Ti. 4«ftAA

'

Sdmä II, auch Zämä plur. Säm s. (Ch. sam-t sich abmühen, G-.

^"7 s mühe, ft<7DO> : sich abmühen) krankheit, schmerz, M. 1

,

30. 31. 34; 5, 29. 34; Ti. — Adj. öämi-ux krank,

M. 1, 32; 2, 4. 5; Ti. foao-?0 *

Sima plur. Sim s. blonde färbe.

Süm v. 1 (Ch. sÄm, Qu. De. 8üm, Ti. Ty. A. G. Rod :) fasten, M. 2,

18—20. Nom. act. S&mna, M. 9, 29; Ti. Ä.<HN — Nom. ag.

.füm«Hfä, Ti. — Relat. sümäux, Ti. ffffi.?
11

-" — Subst.

fasttag, plur. süm fastenzeit, der dritte monat im Hagay

;

Ti. flJT»:

Süm-is III A 2 fasten lassen, Ti. Jtfira:

äimbelölä plur. simbelöl s. (A. fll^HAA 0 strauchsorte u. zw.

jasminum floribundum, im Ty. ,|rfl ' 0A*9° genannt; seine

blätter werden zum abtreiben des bandwurms gegessen.

Simbelölö, timbilolö nom. pr. m., pg. 169, 25 ff.

Simhr&b plur. hiwänrib s. f. Ti. heiratsfähiges mädchen.

Samla nom. pr. m., pg. 48, 29.

Samar v. 1 (Ch. samer, Ga. camada, Ti. 0jP£i, Ty. A. G. 00d£ s
,

Jm»-o, demeri id., vgl. auch s. v. cammar)
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binden: 1) ver-, zusammenbinden, -spannen zwei Zugochsen

mittelst des joches, einspannen, einjochen. 2) unterwerfen, bc-

drüken; einfangen das wild, jagen. 3) jagen, verjagen, -scheuchen

das wild von den äkern, verjagen, anherrschen z. b. einen bettler

abweisen, Ti.

Hmer plur. Hmed s. (Ch. samir, Qu. Semd, Sa. simdi, Ga.

cimdi, Ti. A. G. b9°f; m
; Ty. d5J°-5.V paar, gespann ochsen

zum pflügen.

§amar-ls III A 2 1) einspannen, -jochen lassen, Ti. Y\btn>fj

2) jagen lassen, Ti. Mli *

Samar-s V A 1 eingejocht werden, Ti. 0<7i>£ s — gejagt

werden, Ti. +>J7> a

Ä?n<ir plur. Semät s. (Ch. sümir, Agni, .wnar id., cf. G. 0JP°G :
5

nöj? wolle, vgl. "Ipp borstig, struppig) der schweif, schlepp

der tiere, pg. 41, 8; 219, 16. 20. 22. 23. 25; Ti. HWl*
Simrän s. plur. Ti. (G. /»IFC*, vgl. s. v. sammar) schmuk,

schmuksachen, pg. 182, 27. 34; 183, 1.

Sims v. 1 (Ti. HV°-f":, cf. Ty. A. f^Av ]|
1^^ &j «aroa«

id.) an-, überfallen, losgehen, angreifen, das was cammad und

Sammat, pg. 134, 27.

iims-is III A 2 angreifen lassen, Ti. fc(f</D 'f"

:

Sims-ist V A 2 angepakt werden, Ti. Jf0D*f- j

Shm-ist in VI A 2 auf einander losgehen, Ti. »flfm»-^

:

v. 1 (ff *, B«d. jemft) das was hasas III, butter oder

fett als pomade aufstreichen auf die haare. Nom. Simtd 1) das

geschäft, die arbeit des pomadisirens, Ti. ff * — 2) pomade,

Ti. ff<m-l-

:

Samat-u III A 2 aufstreichen lassen, Ti. Mf^i* J

samas-s V A 1 aufgestrichen werden, Ti. +fföo+ *

Äamwia* v. 1 (= cammad; cf. nfcX und 1Ö#), pg. 135, 5.

&inä plur. San s. (rad. obscur ; villeicht gehörig zu G. :, A. 0V«
beharren auf etwas, oder warscheinlich zu Sanü horchen, lau-

schen, wie ja Ti. G. rt?°0 j audire und auch testari) zeugniss,

zeugenschaft.
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Sanis denom. v. 1, III A 1 zeugniss verlangen, einen zeugen

begeren, Ti. tl9°b » JiflA

«

Sani-t IV A 1 als zeuge auftreten, Ti. M°Ö » HA *

Sdnl, idm plur. iän die Schwester, s. dän.

Sanü, Sanü, s. Sanuw.

£dnfi, zdnfi plur. Sdnfüf, s. seltene nebenfonn Pmr- s -

(Ch. sa&<3, De. £ä/ä, Qu. Sänbä und Sänpä, Agm. cämmi, A. «£"7:

id., cf. ^TJ^ kap, <ron, rp planta pedis undü^, G. thVi So.

Ga. fco&a schuh, sandaie [wofür Aeg.
| J ^ö® td>-ti,

^oti, tootcJ, G. fi^P* vola manus et planta pedis, Sa. *Af.

gdbä id.) fusssole; sandaie, pg. 206, 7; M. 1, 7 ; 6, 9; 12, 36;

Ti. hfto* und *dJJft :

Sdngab s. (Ch. sa</«6, Agm. zangab, Qu. De. Sangab, Ti. ffn-fli,

Ty. A. G. 0J3JF°s, ft&, p^^l^jj ÄameW die linke seite
>

pg. 272, 5. 7; M. 10, 37. 40; 15, 28. Adj. Sdngab-u^ links be-

findlich, pg. 13, 2; 133, 26.

Sangal v. 1 (Ti. ff*>lA* ?
vgl. dingil) das männliche alter erreichen,

grossjärig werden. Nom. Sangal-d (Ti. ff^lA^ :) der Zeitpunkt

in welchem ein jüngling mündig gesprochen wird, plur. Sdngal

grossjärigkeit ; relat. Sangal-dux ins mündige alter tretend,

Ti. ffn-A'
Sanginä plur. Sangin s. (Ch. sajend) das Weibchen der kudu-

antilope, antilope strepsiceros, A. hpltS}* genannt, pg. 196, 7;

200, 3; 205, 6. 7. 12. Im Ti. heisst das männchen davon \t^i

und ?G<p :, das weibchen VA^ » Im Bilin wird das männchen

cawän (s. d.) genannt; villeicht ist Sanginä verkürzt aus Säwan-

giilnä d. i. weibchen von cawän.

Singruwd plur. singrü s. (Qu. Sengeruwä, De. Singruwä, Agni.

segulwa, Ch. segluwd) der stern, pg. 250, 14; M. 13, 24; Ti.

frll'fli güärdb Singruwd oder Singruwä briksniux morgenstern;

Ti. fth'flsX'flrh: künin Singruwd abendstern; Ti. )liWl>90A^'fl3

oder

Sanh v. 1 (Ti. Ty. ff^rh 1
» cf. G. X7#fi : nianere, paratum esse,

vacare alicui, vgl. auch s. v. san) einstehen für etwas, bei-

stehen, pg. 38, 19.
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Sanh-ts III A 2 gewinnen jemanden für eine sache, für

eine geschäftliche unternemung, Ti. ftffVrh 8

Sanh-ist V A 1 vereinbart werden ein geschäft, pg. 38,

21; Ti. ff>,h«

Sdnkä plnr. Sänkt s. (Qu. De. Sankä, Ch. §aggä, Ti. bei den Habab

id., G. flos) gras, pg. 42, 13; 147, 3; 177, 6.

8; M. 4, 28. Sdnkä qütdux grünes gras, M. 6, 39; Ti. «fflC»

TA*A' tönfca dürres gras, heu, Ti. «fflC» £(WP
Sankar v. 1 (Ch. einher, Ti. Ty. ff *, A. ^Jh^ «) annageln,

pg. 296, 14. Nom. Senkdr, Senkdr plur. Senator nagel, pg. 310,

3; Ti. KJhC*
Sankar-n III A 2 annageln lassen, Ti. ftff

»

Sankars VA 1 genagelt werden, Ti. 'f-ff^hd*

Sinkrd plur. &n&# s. (Ch. cirgd, Qu. danyüalä, Ty. in Hamas.

KTIC 1 » Ti. Äf^s id., vgl. s. v. cunqar) langer bis an den

köpf reichender stab den man nur auf gerichtliche wege mit

sich nimmt, pg. 241, 18; 247. 21. — stab als stüze alter oder

blinder leute, pg. 27, 5. — stange, M. 15, 19. 36; Ti. JF°Gtf-Ti

'

(G. jTCT^Tf 0-— Adj. sinkri-ux mann der eine klage anhängig

macht oder als geklagter citirt wird, mit dem stab zu ge-

richt geht.

Sanaq v. 1 (Ti. ff*>«f»:, p3#, vgl. canaq) erdrosseln, erwürgen.

Sanaq-is III A 2 erwürgen lassen, Jiff>4,s

Sanaq-s V A 1 erwürgt werden, Ti. ffJ+ 1

Sannau y v. 1 (Ti. Ty. ff» : HA : vgl. s. v. Sallal II) sich ruhig,

mit stolzer ruhe verhalten, sich der aufmerksamkeit entziehen.

Sinnarä plur. Sinnar s. (Ti. id.) eine bestimmte baumsorte deren

holz zu schnizarbeiten geschäzt ist, in Hamas. dfl,i genannt.

Sinnar nom. pr. des tales zwischen dem Lalamba und

Madaka.

binray s. (Ti. im Samhar rf^^JR»- Ti. auf dem hochland, dann

Ty. G. t»CW, A. ft-JÄ,», [cf. ™(|o0o '«'* = fnp»],

Agaum. 8endäy, Sa. si/ir^ *Af. «rrä, So. sdren, Bed. sräm) der

weizen ; der eigentliche Bilinausdruk dafür ist jargüä.

ZinZd plur. £in2 s. (Agm. swwä, Qu. <;mcä, De. sem, Ch. ze*a, Ti.

Jmj&', Ty. G. HW») fliege, pg. 173, 27.
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Sansüta plur. Sansut ameise, s. zanzä.

Sfinuw rad. inus. (cf. G. XAfl>». "^^^^^ demiü, ernoir, ocnor

lauschen, horchen); nom. sanuwa ein inoment des horchens,

samt aufpasserei.

Sanii y denom. v. 1. (Ty. in Hamas. Ä">:tfA5} Sa. cinya)

horchen, lauschen, aufpassen, das was digg y.

Sanü-r v. 1, IV A 3 aufhorchen, lauschen; aufmerksam

zuhören, pg. 41, 13; 245, 20; 246, 15. — hören, gehorchen,

pg. 247, 4.

sanü-rs V D 2 mit pass. bedeutung: belauscht, angehört

werden.

Sin v. 1 (Ch.jin u. juh rufen, nennen, zun u. zun name; rad. ist

sug d. i. segu nasalirt sehu, sun, vgl. §. 16. Mit diser rad. vgl.

Ty. A. tf*Tp, G. Ä<D0: mX ^ rag) seweh, sebeh

rufen; in Sag, Segu aus sieg hat der kellaut das w an sich

gezogen wie so häufig, vgl. auch Dillraann, äthiop. spräche,

pg. 42 oben) vocare u. z. 1) rufen, herbei-, an-, zurufen, pg.

51, 9. 12; 145, 11; M. 1, 19; 2, 17; 3, 13. 23. 31; 7, 14; 8, 1;

9, 35; 10, 42. 49. 2) nennen, benennen; Ti. fl"?: — Nom. fc'ft

und häufiger stih, zun plur. suhuh name, pg. 31, 27; 32, 1;

107, 4; 284, 24; 314, 15; M. 5, 9; 9, 37. 39. 41 u. a., Ti.

sih-is III A 2 rufen, nennen lassen; Ti. ftft"?:

sih-ist VA2 gerufen, genannt werden, pg. 107, 5; Ti.

+A*7i Kelat. sihistäu% berümt, Ti. Am^JR:

Sar s. Ti. unheil, unglük, sar gabini jär gott verhüte unheil!

Sar I s. etwas , ein weniges ; nur in der phrase : sar
y

uwisd-k

lasst mir etwas reichen = gebt mir ein weniges, pg. 130, 24.

yit §ar\iwisnugii-la sie geben mir ein wenig, an küt sar-

"uwisäkün ich gebe dir etwas.

Sar II v. 1 (Ch. zar, De. Qu. sar, Agm. sir, So. dar, Nub. jor,

A. i-lf^J juravit, cf. T»T»T^^<E>{^ Saar geloben, uj*po

vovere) schwören, eid leisten, pg. 143, 22. 24. 25; 154, 17; 169,

20; 288, 14. 18; M. 6, 23; 14, 71 ; Ti. aofob: — Nom. act.

Särnü, pg. 154, 18; M. 6, 26; Ti. jT»AA^«" — Nom. sarä plur.
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sar eid, Ti. ^ t1A * — Nom. ag. Sar-dnta der jeden augen-

blik schwört, Ti. tf^^hA« 3

Sar-id III A 4 eineu eid schwören lassen
, pg. 286 , 25

;

M. 5, 7 ; Ti. Y\9°A\ti » — Relat. $aridäu% der zum eide treibt,

einen eid fordert, Ti. h^shd**
&ar-id-is III B 4 zum eid treiben lassen, Ti. h'frh9

0
th(l *

sar-ist V A 2 geschworen werden, Ti. 0D,hA j

Ser auch §ar s. (A. ff£ : sanari, vgl. s. v. Qaray) gesundheit, nur

mit folgender postposition -wä gefunden : Ser-utvä bei gesund-

heit (da u vor w in folge der englischen ausspräche von w),

inti §eniwa-mä bist du gesund (bei gesundheit; über a statt

ä vor -mä vgl. §. 77, anmerk. 2), vgl. pg. 145, 30; 146, 1. 3.

13; 164, 15.

Sir v. 1 (So. Ga. (ler, 'Af. Sa. del, dal, Irob dayal, Nub. dül, dawir,

Qu. &är, cer, Bar. Ku. ger, JU>, SltO) sich erstreken, lang, hoch,

fern sein, sich entfernen, pg. 266, 7; 282, 9. 11; 312, 30;

M. 7,6; 12, 34; 13, 7; Ti. ^Wdi' Nom. Hrin ausdenung,

länge, höhe; ferne; Ti. V-A s Relat. siräny
m
hoch, lang, fern,

pg. 288, 24; M. 5, 6; 9, 2; 11, 13; 14, 54; 15, 40; Ti. Wfan
sir-d III A 3 ausdenen, lang, hoch machen, M. 12, 40;

Ti. M-VO>rh

»

Str-ist V A 2 erstrekt werden ; Ti. *HO),h 1

Sur plur. aswär s. (Ti. ft(DC '? A. (tiQ s
> Cr. #G 0 tragbares, be-

wegliches gut, im gegensaz von dar ligendes gut oder land-

besiz, pg. 150, 8. — gerätschafteil des mannes, waffen die

jeder werbare mann mit sich zu tragen pflegt, pg. 17, 21;

133, 11; 137, 23; Genes. 27,3. sing, Sürä waffe, insbesondere:

lanze.

Sar v. 1 (Ti. tlCh 0 stuzen die haare, den bart.

sar-is III A 2 stuzen lassen, pg. 165, 2; Ti. hhdh*
§ar'-wt V A 2 gestuzt werden ; Ti. rt^ft

:

Sarah I v. 1 (Ch. sareb, De. carab, Qu. Sarah, Ti. XCfl :, Ty. G.

X^H 0 haken, mit dem beil hauen, nom. harabä plur. Sarah

zimmermanns-arbeit, Ti. XTGfl^ 8
*
Sarah-dntä Zimmermann,

M. 6,3; Ti. juwp, X^njR'
Sarah s V A 1 gehakt werden, M. 15, 46 ; Ti. fc^fl

:
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Sarah II, v. 1 (Ti. ffCfl *, s. Sa£>«r) hinabschlingen, verschluken.

Stn& y denom. v. 1 versinken im wasser u. dgl., pg. 104,

23; 105, 15. 19. 24; Ti. ffC-fl'flA:

Sarahs V A 1 verschlukt werden , versinken , Ti. ff£fl :

= Hrih y, pg. 105, 17.

Saraf v. 1 (Ti. ffC£*, Ty. G. JSiAh cf. G. AfllO brechen das

brod u. dgl., das was fartat, ein kleines stük abbrechen vom

ganzen, M. 6, 41 ; 8, 6. 19; 14, 22. Nom. Serfd plur. SiW/* und

Äara/a plur. Sardf stük, broken, M. 6, 43; 8, 8. 19. 20; Ti.

ffC<P»

Sararaf II 4 in kleine stüke brechen, pg. 211, 1. Nom.

Sararafd plur. Hraraf kleines stük, brodsamen, M. 7, 28.

Saraf-u III A 1 abbrechen lassen, Ti. fcff *

Sarafs V A 1 abgebrochen werden, Ti. ff s

V
Zirlritä plur. Zirzrit und Zeraler, indiv. zir&rit-rä plur. -e*ä£ s. das

junge, küchlein vom Frankolinhun, Ti. f^U:
&ira£ v. 1 (Ti. ff<Jni !

?
cf. A. i*»CK" » zeichen, punkt, fcnto ÖlDi

tyi) einschreiben, -graben, -schneiden) mit einem stok zeichen

in den sand machen. Nora. Saratd plur. Sardt zeichen, pg.

162, 9. 10. 23. — iarfd (Ar.) bündniss, pg. 166, 25.

§arat-i8 III A 2 einzeichnen lassen ; ein bündniss anbanen,

Ti. Äffdm i

. Sarat-s V A 1 eingezeichnet werden ; ein bund geschlossen

werden, Ti. -f-ff^m

:

Sarat-s-in VIAI sich mit einander verabreden, verbünden,

pg. 166, 25; Ti. *7fam*
&arit und Sardyt s. (cf. G. ipCä"«, llGVR*) rutü

>
gerte, pg.

172, 10. 13; 292, 31.

Seruwd = Ur + wa, s. §er.

Zald plur. s. (Qu. §am, Sa. z&zä, A. Ä£»? <SIi& :) das was säs,

felswand, fels, pg. 221, 17; 300, 4. 29; Ti. (lA-HN
v. 1 (Agm. SiS-&) zögern, lange zeit zubringen, pg. 268 , 22;

Ti. Mit h Ty. * — Nom. act. Hänä, nom. abst. tiiä.

SiS-id III A 4 hinhalten, warten lassen, Ti. hMld 8

HS-ist VA 2 verzögert werden, Ti. 'fr&'ilfr

SiB y und jfif auch verkürzt Sü y v. 1 (Ti. ftffsflA', Ty.
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in H. — fA cf. G. flftfD A. ffff t, KttW gradatim ire facere,

liM^^l^ jj^.SA S^S* dissipare) treiben, austreiben

die rinder, pg. 35, 10; 38, 11; 106, 19. 20. 25; 107, 5. 10;

133, 7. 9. Noin. act. SiS yinä, pg. 35, 13 ; 38, 13.

%aZabä plur. ZaZab s. (cf. ffi
JJ

ffi
Jj (j (]^ gabgabi, «r^atifi, at*qa*iq

formica) die weissen termiten, TL KCÄ"!* 1 (cf. Ä-*>jt), Ty.

4^A#H A. 9°/M#p J? Sa. n'mtirf genannt, pg. 69, 12. 16 ; 245, 8.

SaSarä plur. 5ä£ar s. (Ti. Ty. XKCO saQd, grober sand in der

wüste.

oü£ I s. person, körper, s. Sü.

§üt II s. herausforderung zum kämpf, SütSüt und SüSSüt gegen-

seitige herausforderung, pg. 20, 21. 22.

Süt y denom. v. 1 (Ti. fr'>»flA», Ty. in Hamas. — fA«,

Sa. Süt ya, cf. G. fimW ») stand halten dein feind, den kämpf

aufnemen, herausfordern zum kämpf, drohen.

SüSSüt yist-ih VI A 2 einer den andern herausfordern,

pg. 20, 21; Ti. ffl-i-HlAi

Sataf y v. 1 (Ti. ff-f-^ : CIA Ty. JftAi, A. G. *pV)
fest in der hand halten, das was küälaf.

Sataf-s v. 2, III A 1 anfassen, nemen, paken, pg. 38, 27.

Sitörä plur. Sitör s. (Ty. A. Sa. ff-£^. i) bestimmte pflanzensorte

deren wurzel gegen kopfschmerz geraucht wird, Ti. h9°h9°

Satat v. 1 (Ti. ff-f-f-s, A. ff-HHhA', cf. G. entschwin-

den, verschwinden ein geist, sich verflüchtigen der rauch, nebel.

Nom. Satatä; davon Satatä ag = Satat, pg. 107, 18 = Satat y.

Satan teufel, s. satjtän.

Sawä plur. Sau s. (cf. Dinka cuay, Dyur Sua und cwa?/ id.) die

tamarinde, tamarindus indica L., bäum wie frucht, Ti. +1*#h1"*»

im Samh. 1, Sud.-Ar. Ä^JaS, Ty. ghaoO, A. ti^D genannt.

Slw v. 2 (Ch. ca«?, De. Saw^Qu. sau?, A. £Q»(Drh >, G. Xfl>*0 », ffiSC,

^ HII^^^ sewah, /

^jj
«eme/i) bitten, verlangen, pg. 229,

20; 298, 9
; 300, 24; mTö, 22—25. 56; 7, 26; 8, 22; 10, 35.

38. 46 u. a. — betteln, pg. 99, 5. 7. 24 u. a.; Ti. £f*+i —
beten, pg. 73, 17. 23; 112, 19; 113, 12; Ti. oi>4: — Nom.
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act. Hü-nü, subst. Siwä bitte, gebet; Ti. OL/Hh' — siuc-dnä

id., concr. bittender, oftnä tiwdnä bettlerin, pg. 19, 13 ff.; 117,

4. 25; 118, 6; Ti. UFpf,* bettler.

5ltü-w v. 2, III A 2 bitten heissen, — lassen, Ti. hCwfr i

Hw-ist V A 2 gebeten, verlangt werden, Ti. ^tf»4»

:

Siucü plur. »?f s. (Ch. cuwd, De. jutrtl, Qu. süwä, siwä, Ti. ^P»1? «,

Ty. A. ^aM, G. salz, pg. 120, 16; M. 9, 49. 50.

Saükan und sokan plur. Sawäken s. (Ti. Jtfh7 «) die gemeine

gazelle, autilope dorcas, Ar. J\^.
Saiculeha und $aiculehd-rä s. (G. RArh*0 1 dolose agere) das was

tiqla, list, tüke, pg. 233, 12.

Sawat v. 1 (Ti. Ty. fftDm:, cf. 0. A<P*T : ) das was £a?e<2, schla-

gen, einen schlag geben, pg. 186, 4; dreschen (getreide), pg. 60,

18. 22.

T.

t 1) veraltertes genetivsuffix statt des jezt allgemein gebrauchten

-r (Ch. -*), nur mer gauz vereinzelt, wie Süsa-t e<Jer vater der

Susa (erender beiname des löwen); vgl. §. 152. 2) objects-

suffix, nach consonantischen ausgängen -ti (Ch. Qu. -t, Ga.

-ti), §. 157; pg. 3, 4; 5, 15; 7,8. 17; 8,9; 12, 19; 17, 15;

19, 11; 20, 29 u. a. 3) suffix zur bildung reflexiver verba,

§. 28 und 43.

-ta demonstrat. suffix : da, hier, güadi-tä akere da ! niki-tä gerade

heute, nauni-tä in disem gegenwärtigen jare ; ind a§a-td dise

haut da; ajaw inti-tä wart du da! (drohung); vgl. pg. 27, 20.

— td-bä weitere Verstärkung (s. -ha), pg. 48, 20; 207, 16. —
td-di mit der postpos. -dt für, amenndül kü-td-di dir da glauben

wir nicht, pg. 239, 1; vgl. auch pg. 168, 11.

2u s. tu, tuw.

Ta'dnge plur. -g s. (Ty. ;f*U>*7*, in Hamas. A. •f'?
4?»,

Qu. tanägä, So. tanhanag, Bed. tü-telhak id., stamm hanag,

cf. Ti. im Samhar Ofl*, vi*^., ^n, j^^Y lien9e9 fauces,

palatum) der gaumen, Ti. K?4»G S

Taas und taes v. 1 (Ti. 4*hH.\ G. 'f'httO traurig sein, — werden.
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Tals und te'ls, auch te'ls v. 1 (Ti. i^t^A* = Cr. +*h£rtO be-

reuen, sich vorwürfe machen, pg. 288, 32.

ata'is caus. refl. Ti., vorwürfe machen, pg. 124, 14.

TaWäSi n. pr. eines fruchtbaren akergebietes im Ad-damat.

Tä' y v. 1, s. tä* y.

Tab meist tabb v. 1 (s. tabe*) männlich, beherzt, fest, hart sein,

pg. 260, 20. 30; 264, 7; 268, 13. 14. 21; M. 3, 24. 25; Ti.

X?0j Kelat. tabbdux hart, M. 1, 7 u. a., Ti. R^b : Nom.

abstr. tdbb-när härte, M. 16, 14; Ti.

tabb-id III A 4 stärken, kräftigen, pg. 96, 24; M. 5, 3;

14,44; 16, 20; Ti. fcfrW):

tabb-is III A 2 id., pg. 252, 21; 280, 16; Ti. ft)0i

Tib v. 1, s. dib.

Tiibä plur. tüf s. (Ch. tufa, Ty. (ii4** id., ^ tep, cophinus,

canistrum) ein feingeflochtenes gefäss in welchem der milch-

ram zu butter geschlagen wird; Ti. *f-flA»

TaU v. 1 (Ti. Ty. G. -f-fl0 », vgl. auch fabe') stark, kräftig, stolz

sein; nom. teb'dt kraft; teb'ä und tei&'d stolze geste, hoch-

mütige äusserung, plur. tibbV hochmut, selbstbewusstsein, stolze

manieren, pg. 36, 10; 41, 22; Ti. 'frUös — Relat. tab'äiix fest,

pg. 132, 17 ; Ti. *n-*

'

tatf'id III A 4 kräftigen, beistehen, pg. 132, 11. trösten,

aufrichten den gesunkenen mut, pg. 96, 24; Ti. h't'ttO'

Tabab v. 1 (vgl. tab) stark, zalreich sein.

tababs V A 1 sich vermeren, sich halten, pg. 7, 5.

Tabal, tabbal und übel v. 1 (Qu. tebel, Gr. Ti. nvflAA s) zusammen-

wikeln, einwikeln, pg. 27, 7; M. 15, 46. Nom. tebld plur. Hlnl

die zusammengerollte matte (Qu. teblä mantel, Überkleid, M.

16, 5; cf. G. -1-flA.O

tabal-ls III A 2 zusammenrollen lassen, Ti. hmiltlA '

tabal-8 VA1 zusammengerollt werden, Ti. *f*m'flAA

'

Tubdsy v. 1 (Ti. Wfi : (\t\i, Ty. in Hamas. — fA», Sa. tabdq

ya) um-, heimkeren, pg. 244, 18.

Täbot s. G. das tabernakel, der schrein für das heilige brod.

Tabat v. 1 scharf, schneidend sein, Ti. (\tyo* nom. tebfd plur.
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tibit schärfe, Ti. n4*A' — Relat. tabafäux scharf, yi sdrdä

tabatäuy gin mein rasirmesser ist scharf, Ti. <H>4&,f :*n«£0s»f:s

tabat-u III A 2 schärfen das messer u. dg]., Ti. }%-fl4>0

1

7edö piur. s. (G. fl^ft, Ty. mjf A. ^ft:, Agni. ttiä, Ch.

.%i plur. Ch. §. 48) der rauch, pg. 50, 18; 246, 11; Ti.fli«T>i

tidih das was tecfct (aus ted-in) ; daher

:

tidin denom. v. 1 rauchen (intrans.), Ti. mfr:

tidih-d III A3 räuchern, pg. 187, 10. 20; 188, 16; Ti.

tidin-8 V A 1 geräuchert werden, Ti. s

Tadarä plur. tedar* herrin, s. adarä.

Tedrös n. pr. m., pg. 43, 10.

Tif y v. 1 an-, ausspeien, s. ?/.

7o/ete plur. -t, indiv. -rä plur. -*ä£ s. blüte der adansonia.

Tafanay v. 1 testiren, s. fanay.

Tag rad. inus. (Ch. taq, Agm. dig, Qu., De. Ga. dih, So. da«?,

Sa. *Af. day nahe sein, cf. Ty. *p « rand, neben, a te/s,

te&en sich nahen, vgl. auch s. v. suk) nom. ta{)ä seite,

neben, plur. tag nachbarschaft ; Ti. jP+^-fl:

taga-t denom. v. 1, IV A 1 (Ch. taqe-t, De. Qu. te-t) sich

nahen ; Ti. +Cfl ' nom. ta#a£ nähe, Ti. Cfl^ * adj. ta§dt-ux

nahe, pg. 135, 8; 188, 26; Ti. 4»<f-fl:

7<!tyZa u. tufilä plur. tö^eZ, fifyeZ s. (Ti. Ty. A. G. •Mf"A ,
j Qu -

tayüelä, Sa.
f

Af. täklä) der wolf, pg. 262, 8; B. pg. 129

[709], 17 ff.

Tugüän, tuyan s. coli. (Ch, ttixüdn, Agm. tuhän, Sa. 'Af. tiikän,

Ti. ^MV> Ty. A. "KS.*} s) wanzen, sing, tujüänä.

Tdgar u. Tdgar-u% nom. pr. eines Tigrßstammes, pg. 55, 8; 58, 1 ff.

Ta§ri Schwester des vaters, s. eger.

Tegirä, tigirä s. (Qu. deker hungersnot, Segär elend, bedrängniss,

Agm. teyn, Ch. cegdr, Ty. A. fpC 1 not) hunger, hungersnot,

pg. 42, 19; 119, 10; 152, 10; 221, 25. 30; 243, 16; Ti.

tegir-s III A 1 denom. v. 1 hungersnot bewirken.

tegir-t IV A 1 hunger leiden.

TigrB s. die provinz Tigr6; TigrB gab die Tigre*sprache, pg. 31,

28; 86, 10. Tigrdy ein Tigr^mann, plur. -f.
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Tägröryä plur. tägröri s. beinkleid der frauen, A. AHAH«, Ti.

^h^fl«' (Pmr - ^hC-flO genannt.

2a/ar v. 1 Ti. Ar. handel treiben; reich werden, pg. 131, 26.

Tix y v. 1 (cf.
CÄ><~>

Z5^,^ denraga, derraga id.) gespizt,

offen sein die oren zuui lauschen; Ti. 4>^A>) Ty. «f£X :

ß/-* v. 2, III A 1 aufrichten, spizen (die oren der esel),

pg. 199, 13 ff.; Ti. fc*£fti

Tux&n die wanzen, s. tuguän.

TäJjsds der erntemonat, s. arid u. Ztasas II.

Tahat v. 1 (Ti. ^A-f- *> *f'#h+ 0 unbeachtet sein, nom. tahatä

Verborgenheit, tahati-d heimlich, pg. 35, 24; 300, 21.

Tak v. 2 (Ch. Qu. tak, A. 1) ersezen jemanden, gleich

kommen, gleichen, an btjnüi sanä takäkün ich erscheine als

lügner, Genes. 27, 12; vgl. auch pg. 26, 24; 101, 7; 113, 22;

304, 13; M. 4, 30; 14, 70. 2) scheinen, meinen, dafürhalten,

fast immer mit objectssuffixen verbunden, wie: kö adarä

takiugü-löm er schien inen der landesherr zu sein, sie hielten

in für den landesherrn, pg. 260, 28; umrä takäu§ün-üküm

was dünkt euch? was meint ir? pg. 130, 1; vgl. auch pg. 25,

16; 27, 24; 88, 7; 162, 14. 19; 242, 18; 262, 29; 284, 27;

308, 7; M. 6, 49; 14, 64; Ti. <*»flA« Nom. act. tdk-nä, subst.

takd gleicher zug, characterzug, plur. tak änlichkeit, relat.

takdux änlich, gleich, pg. 22, 3; 146, 15; 178, 4; 179, 14. 17;

182, 17. 30. Adv. tök (s. d.) villeicht, warscheinlich , dürfte

aus ta[k]-a-uk es scheint, entstanden sein; änlich Säuk er

hat = Säqatik, vgl. Ch. §. 71, a.

tak-is III A 2 glauben, meinen, dafürhalten, icärardü

kräux takisnck die räuber in für tot haltend, pg. 103, 10; vgl.

auch pg. 8, 15; 91, 7; 132, 16; 199, 27.

Takd y v. 1 (Ti. -ff| *) sammeln, zusammenbetteln, pg. 92, 10.

14; 195, 15.

Tik y v. 1 (Ch. tik, dik, Agm. dik, cf. A. £«7 1 u. ^t, tfj) gut,

schön sein, pg. 90, 4; 249, 1 1 ; M. 12, 31 ; Ti. » — Relat.

tikyäux gut, schön, pg. 268, 28; M. 4, 8; 12, 38; Ti.

tik-a v. 2, III A 1 gut, schön machen, pg. 226, 6 ; 252,

28; 274, 17. 23. 24; 290, 2; Ti. fc/"?« Im perf. subord. mit

Digitized by



331» Tök— Takal

einem hauptverb verbunden dient es zur adverbialen bestim-

mung desselben, z. b. tiksce qudlauk er sieht vortrefflich ; vgl.

pg. 130, 26 ; 226, 2 ; 250, 6 ; 252, 19 ; M. 1, 24 ; 6, 20; 8, 25 u. a.

tik-8-is III B 1 ordentlich, gut machen lassen ; Ti. MtIiS**? *

Tök adv. (vermutlich aus tayk, tak-nk entstanden, vgl. s. v. tak;

Sa.
l

Af. tu, So. 8ao) villeicht, etwa, pg. 74, 19; 211, 7 ; M. 14,

19; B. pg. 129 [709], 5.

Takab v. 1 nähen, s. taqab.

Takabä plur. takab s. (Ti. Ty. id.) eine bestimmte unter der erde

wachsende knollenfrucht, pg. 63, 4; 100, 22.

Täküad v. 1, nebenform Sdküs (Qu. täküs, Ch. tiküs , Sa. täkas,

Ti. i-W-rt«, Ty. A. G. •f'hoA») heiss, erhizt sein; brennen,

anzünden. Nom. täküdä plur. täküd brandmal; täküadä plur.

täküad röstung, spez. geröstetes korn als speise (Ti. Ty. A.

Sa. alö genannt), täküad sikmäux geröstete gerste, pg.

83, 22.

täküad-u III A 2 erhizen, rösten lassen, Ti. M"h»rt*
täküast (aus täküad-s) VA 1 gebrannt werden, pg. 176,

1; 183, 28; Ti.+h-A»

TakdJi y v. 1 (G. »f*«7U i, A. +p i, Ch. tigah, Qu. tag, Sa. tagah,

gag, auch ° tak u. s. w.) das was 6tV wachen,

nicht schlafen; auf der hut, wachsam sein, M. 13, 33—35.

37; 14, 34; Ti -nCM'
Takal v. 1 (Ti. -f-ftA i, Ty. A. G. -f-liA*, Ch. Okel) einsezen

pflanzen in die erde, einfügen, -treiben, -schlagen (einen pflok

in die erde, nägel in die wand u. dgl.), M. 12, 1 ; pg. 179, 4;

183, 16. Nom. act. takdl-nä, Ti. ^'hAl' « — subst. takal plur.

atkid ein eingefügter gegenständ, zapfen; das pfeifenror; Ti.

^"HhhAs — tekld plur. tikü anpflanzung, feld, garten, pg.

282, 3; 304, 12; Ti. +hA« — Ad], tikl-ux zum feld gehörig,

pg. 280, 29. — takal fem. -l plur. -an verbort, verdreht, ein-

fältig, töricht, pg. 93, 4; 172, 20; 180, 14. 18; 202, 7. tdkel

pflanze, pflanzung, nur in eigennamen : Täkla-haymänöt, Takt-

es. — Relat. takalänx, Ti. »f'hA«'
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iakal-is III A 2 einsezen lassen, Ti. M'hA 1

takal-s V A 1 eingesezt werden , Ti. »MlA » — Kelat.

takahäux, Ti. ^-ft-A*

Tt&ZeJ titel der liänptlinge im Barka, s. fcatoZ.

7a&Zss (i. e. -Mf|As\.?A*A s, vgl. s. v. takal und c») nom. pr. des

Stammvaters des Hababtribus Taklest kau (Ti. hg; s +hA»ft «),

pg. 119, 3. Taklest kdw-ux ein individuum der Ad-Takles, pg.

36, 4; 39, 2. Die Ad-Takles und Ad-Stä-Maryam (i. e. ad-sittä-

Maryäm) sollen nachkommen zweier brüder sein die ans Oko-

lekusay in die gebiete der heutigen Ilabab eingewandert sind.

Täkuam v. 1 (Ti. «Urf-OD i, vgl. takaü) alles genau, gut betrachten,

sorgfältig beobachten, sehen; nom. täkümd ausschau; spion.

Takan v. 1 (Ga. dägänä, Ti. *Mfl>s) ankleben, -haften, intrans.,

pg. 43, 3; 55, 10. Nom. takanä (Ti. id.) name einer bestimmten

pflanzensorte, Ty. W^*9°SZ:6* oder "Ifll^ 5 *7#h»*> Sa. malih

genannt.

takan-d III A 3 ankleben etwas, activ ; Ti. Ji^hV *

takan-s V A 1 angeklebt werden ; Ti. 'fhV 8

Tukün s. bestimmte speise, die belila der Sudanesen, Ti. Ä
JP»6"'l"i.

A. genannt, pg. 83, 14. 15. 17. 18. 24.

Takes v. 1 (cf.

ö
1 teyes id.) teilen, spalten, entzweischneiden,

© s o

tdks-ux er teilte, Ti. fl^h* Nom. act. taksend, Ti. »fl'l'h'l* 8

taks-is III A 2 teilen lassen, Ti. }%*fl^h

*

taks-ist V A 2 geteilt werden, Ti. fl+h : — Relat. tak-

sistdijx, Ti. "fll^h i

Takaü v. 1 das was täkuam, auflauern, -passen, pg. 151, 23; M.

3, 2; B. pg. 129 [709]. 19. — bewachen, behüten, schüzen,

pg. 30, 21
; 160, 23; 162, 4; 210, 21. 22; 224, 27; 250, 22 u.a.

- beobachten, halten, befolgen, pg. 314, 10; M. 10, 20; Ti.

Otyft* — abwarten eine gelegenheit, pg. 312, 29; Ti. JXWll:
— Nom. act. takaünä, pg. 155, 1; Ti. öfyft'l"- — Relat. ta-

kawdux zeitweiliger Wächter, aufseher, pg. 302, 5; 304, 13;

M. 12, 9. Nom. ag. takawäntä ständiger Wächter, Ti. 0„4*fl# :

takaw-ts III A 2 bewachen lassen, Ti. hÖ4>(\ *

fakaü-s VA 1 bewacht werden, pg. 302, 4; Ti. 0+0
Keiniscb. Bilinspracho II. Bd. 22
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— reflex. sich hüten, — in acht nemen, vorsichtig, behutsam

sein, M. 12, 38 ; 13, 9, TL -f-0+fl :

Taq, selten taq v. 1 (De. seg, Agm. suk, Ch. siqaw, G. ftTrhfls?

vgl. Bed. deg id.) schwer sein fisisch und moralisch, pg. 294,

24. 27; 296, 1; M. 14, 40; Ti. di^A' Nom. act. taqnä, Ti.

JMMHh 1 » subst. taqd schwere, die last, Ti. /h^fts rel. tag-

fl&X (Ch. siqaw-aü, Bed. c^ä) schwer, Ti. /h£>ft

'

fa<Z-d III A 3 schwer machen, mer geben, pg. 133,4;

Ti. Vhh^rt *

taq-üt V A 1 beschwert , erschwert werden , Ti. iUd.fi

'

Täqüar v. 1 wolschmekend sein die speise. Nom. tuqur wol-

geschmak ; lekerbissen.

-til postp. zu, hin, §. 163; pg. 15, 5; 24, 16. 23. 27; 27, 10. 13;

29, 3 ; 30, 27 ; 35, 21 ; 37, 5; 38, l
; 43, 21 u. a.

-tilid postp. von, aus, §.164; pg. 10, 5; 24, 23; 29, 18.

23 ; 37, 23 ; 44, 9 u. a.

Tal y klar sein, s. tal y.

Telä plur. tilü s. (Qu. telä, Ch. telä,
f

Af. ddylä [für deläy), Sa.

zirä, Ti. G. /**^.J&« id., cf. s. v. caray und 8er) 1) arzenei.

pg. 110, 14; 111, 16. 2) gift, pg. 314, 16.

tilü denom. v. 1. 1) heilen, gesund machen, pg. 110,9.

11. 12. 15; M. 1, 34; 3, 15; 6, 5. 2) vergiften, pg. 184, 19;

Ti. i Relat. tililaux arzt, M. 2, 17; Ti. udip^ s

tilil-8 VA 1 geheilt, gesund werden, M. 5, 34; Ti.

Tdllux nom. pr. eines ortes im wadi Guraruch.

Talauk t/v.l (Ti. +Atf- ' flA «, Ty. in H. — fA », Sa. talauk ya,

cf. A. HA4*0 trippeln, die ersten schwachen versuche zum

stehen und gehen machen (kinder), schwach an den beinen sein.

talauk talauk y II 1 trippeln, pg. 43, 25.

Talam v. 1 (Ti. Ty. A. +A<*>« id., G. ^A*0 ', obf), <Jtf sulcus.

C\ a. tanam umwenden, tAom. sulcus) die ersten risse

ziehen vor dem pflügen, die akerarbeit beginnen, pg. 44. 2o;

196, 11; 214, 14. Nom. telmä und talamä die erste furche,

plur. Ulm, tälam, pg. 214, 14; Ti. I'A^0 '

talam y denom. v. 1 = talam.
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talam-is III A 2 die Vorbereitungen zum pflügen treffen

lassen, Ti. Jvf-A*71"
talam-8 VA 1 begonnen werden das pflügen, Ti. ++Atf° *

Taldm plazregen, s. haläm.

Taldnna s. (Ti. id., Ar. äJüu) leistung wärend eines bestimmten

Zeitraums, Verwendung, auffürung, fleiss, pg. 168, 8. 11.

Taltal v. 1 (Ti. Ty. -f-A+A», Sa.
c

Af. tartar, So. toi, cf. A. R^j,
Ga. dira id., Nub. falle nadel, vgl. Bed. terir spinnen) nähen,

zusammennähen, inf. taUäl-nä, Ti. -l'A^A'l' ' — nom. tiltelä

die naht, Ti. •ThA'Tr'A» nom. taltalantä Schneider, nähterin,

Ti. +A+A£

'

taltaUs III A 2 nähen lassen, Ti. M*A-f"A'
taltal-s VA 1 genäht werden, pg. 296, 20; Ti. -J-+A+A»

Talaü y v. 1 (Ti. */"A0>* : HA vgl. s. v. talay) vermengt, -mischt

sein, 'äuq talaü wassermischung (d. i. wasser in milch, wein

u. dgl. gegeben), pg. 89, 10.

talait-s v. 2, III A 1 mischen, zusezen, hinzufügen, pg.

120, 17; Ti. +AOHJ fcflA»

TalwciJiy v. 1 (Ti. +A«P;h » flA », Ty. in H. -fA») wetterleuchten

von allen himmelsgegenden.

Talay v. 1 (Ti. -f«A v ^? G- +A© :, Sa. 'Af. tafawi) folgen, nach-

folgen, pg. 138, 3. 5; 139, 1. 4. 23. 24; 274, 20; 280, 10. 12.

27 ; 288, 4 u. a.

talay-d III A 3 folgen lassen, pg. 100, 4; 139, 5; 284, 3;

Ti M-A'
talay-t IV A 1 sich jemandem anschlössen ; Ti. i

nom. talaytö-ra genösse, freund ; Ti. *f-A£ :

talay-8-iu VI A 1, auch Ti. ta-tälay sich mit einander ver-

bünden, eine genossenschaft bilden, — eingehen, sich ver-

brüdern, vermischen, pg. 153, 1 ; 225, 1.

Tarn v. 1 kosten, s. tarn.

Tim y v. 1 (Ti. ^iflA«, Ty. in H. -?A:, Sa. 'Af. tihh ya, cf.

G. %ooi) schweigen, sich ruhig verhalten, pg. 41, 24; 72, 23;

82, 2; M. 1, 25; 3, 4; 4, 39 u. a. Im particip mit einem verb.

regens verbunden bezeichnet es unser: nur, blos, einfach,

tim yirö carU-la (pg. 134, 25) mach' mir nur geschrei! (one

22*

Digitized by



340 Tambiikä— Tinbäuk

etwas anderes zu tun), vgl. auch pg. 44, 18; 81, 10; 82, 6;

128, 5 u. a.

tim-8 v. 2, III A 1 zum schweigen bringen, pg. 26, 8;

TL *9»>JtflA'

Tambükä plur. tambük s. (Ti. Ty. A. •MP'fMll*»* Sa. tambiüc) eine

bestimmte baumsorte deren rinde als tee gegen sifilis getrun-

ken wird und wunderkuren erzilen soll.

Timbaijk tabak, s. tinbäuk.

Timbil y kreuz und quer laufen, s. tinhil.

Tamad und timd v. 1 (cf. G. hC^htl !
> «^-«j» vgl. s. v. Sims)

befülen, betasten, berüren, anfassen, -paken, pg. 21, 19:

M. 1, 41; 3, 10; 5, 27. 28. 30. 31; 6, 56 u. a.; Ti. rhAfPflA'
tamad-is III A 2 berüren, anfülen lassen, — heissen, Ti.

<hAA>MlAi
tamas-s V A 1 berürt werden, Ti. fhflft 8 i'flA

'

Tamfin grosse ausbeute, hoher ertrag, s. naf .

Tamfiyd s. eine baumsorte, s. tanfiyü.

Tamam v. 1 (Ti. +hd:, p>) 1) erfüllt werden, vollständig sein,

pg. 245, 16. 2) vollenden, in guten stand sezen, pg. 51, 10.

19; 86, 7; 94, 28; 95, 8; 96, 15.

iamam-d III A 3 vollständig machen, pg.' 102, 13; 278,

30; M. 14,49; Ti. M-*d*d,
tamam-s VA 1 fertig gemacht werden; vernichtet werden,

pg. 96, 17; Ti. 'laoaoj

Timia plur. tlmit s. (Qu. timtä, Ch. eimtä, G&.jibicä) junger stier;

Ti. hß *

Tänä plur. tan s. die gedächtnissfeier für einen verstorbenen ver-

wanten, das *f"HJiC« c*er Abessinier, pg. 51, 8. 15. Die feier

besteht in Schlachtung von rindern und bereitung von hier

und wird am jarestag des todes begangen; verschiden davon

das sük, die totenfeier nach der beerdigung, der leichenschmatis.

Tinbäuk, timbduk und ttimba.uk (auch mit q) i. e. tinbdkü ans

tinbäkü und dises aus tinbakö, noch erhalten in der neben-

form tinbäkö-rä s. (Ty. A. 'ThjPflTi:, Agni, timbäkü, Ch. timbayu,

Qu. tombayö, Sa. timbakö, 'Af. imbakö, Ga. timbö, Bed. fumbäk)

tabak, pg. 7, 2; 22, 11 ; 44, 2; 136, 6; Ti. ^flh *
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TinbÜ y, timbil y v. 1 (Ti. ^-flA - flA A. frlO-A * fcA % cf.
. n vwwv n /www

£flAv
^JJ

teftew und
^^JJ

c/e&eucircumire,

vgl. s. v. dawar) die runde machen um etwas auszuspähen,

hin- und her-, kreuz und quer gehen, pg. 129, 13. 16.

Tinbit profezie, s. nabiy.

Tänßyä, tamfiyä plur. tünfi s. (Ku. tämfä, A. (fifcf:) eine baum-

sorte mit giftigem saft, calotropis procera, Ty. u. Ti. «TUMt«,
im Samhar fA'J Sa. <7«?a , Ar.^ genannt.

7««ä# v. 1 (G. +*VH»:) befangen sein, sich schämen, - beengt

fülen, pg. 276,9; Ti. h£A*
Tänakd plur. tanäkek s. (Ch. taMkä, Sa. 'Af. tänakä, Ti. Ty. A.

^fch », Vulgär-Ar. d&o = Ar. v*xS\, G. Vhlfl :
? *?pK zinu) becher

aus zinn, blech oder eisen in zilinderform, pg. 276, 6.

Tinkib denom. v. 1 (Ti. \ mit ä cöte, Abbad., cf. ^5o
deflexit, *"pJ, «^Juu,

JJ gjj
nagaft percussit, laesit)

weg-, fortstossen, -schieben, wegdrängen, sich drängen im

menschengewül ; sich unbequeme leutc vom halse schaffen; in

der judiciellen spräche: als angerufener richter die streitenden

Parteien an einen andern schidsrichter verweisen, pg. 241, 20 ff.;

242, 1 ff.; 245, 8 ff
. ; 246, 20. 24; Munzinger, sitten, pg. 30,

§. ^">; Ti. £^h* Nom. thikebä.

tinkib-is III A 2 ein gedränge veranlassen. Ti. JiR^Jl*

tinkib-s V A 1 ins gedränge kommen, fortgestossen wer-

den, Ti. l&Ol :

tinkib-s-iü VI A 1 einander drängen, Ti. 'f'/J^h' kau

tinkibsiiiintnz die leute stiessen sieh gegenseitig.

Tdnkal plur. tanäkel s. (Qu. tangal, Ti. •/•JhA-' id., cf. Ti.

^»^A''!' ' coude, Abbad., Ga. jigüv, So. söhn!, 13ed. gtänhäl

der arm; ellenbogen, eile) der arm; vgl. kirshn.

Tänküälyw 1 (Ti. ^hoA 3 flA v G.+hiDAO hinter einer truppe,

vihherde einherziehen, den zug sch Hessen, pg. 96, 28.

Tunkrä plur. tunkür s. (G. Ti. i'^h-Ch«»^ ' volvi, von h»Ch°^v
TD; cf. «fcA-feAs, W^^^A qarqar rollen, vgl.

s. v. galal II) ein rollender stein.

tunkri-s denom. v. 1, III A 1 ins rollen bringen, Ti.

MiA-feA:
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tunkri-r IV A 3 ins rollen, kollern kommen ; Ti. »M>

A*&A> — tunkri-r* sich wälzen lassen, gewälzt werden.

Tankdy yy.l 1 ) hinken (Ti. +?h£ * flA cf. G. +Jhf :) 2) müh-

selig einherschleichen, pg. 202, 2; Ti. <w»*>4»Jf i

Teneqtä, indiv. -?-ä plur. -fc« s. (Ti. Ty. ^typi) pflanzensorte,

A. H^i4»n>* genannt, guizotia villosa Sp. B.

Te^ä'e s. G. anferstehung, M. 12, 18.

Taminl s. schwigermutter, s. anHn.

Tantan I, v. 1 (Ti. Ty. :, cf. G. i) sorgfältig pflegen

einen kranken.

tantan-U III A 2 in gute pflege geben, Ti. fc+f+l >

tantan* VA 1 gut gepflegt werden, pg. 50, 1 1 ; Ti.

Tantan II, v. 1 nachforschen, s. tantan.

Tantum plur. tantür s. eine binensorte, Ti. +RC S genannt; adj.

tantüriuy. der honig diser bine, Ti. tm^Q: «|»£G S
7
Ty. -flAiv

Sa. 6«7ö* genannt.

Tantäruwä nom. pr. eines ortes auf der hochebene von Keren,

einen kilometer nordöstl. von Keren, pg. 37, 5.

Tuhän s. (i. e. iuü-än, §. 123; rad. tun aus tenJ/u oder tenyü, §. 13

u. 16, und dises warscheinlich aus tegün entstanden = G.

+fll'>i [aus tahüan], cf. —

»

<

TTTT
>

ialiun? +nn fulmen) jares-

zeit nach der sommerhize in welcher der tropische regeu

durch wetterleuchten, gewitter und leichte regenschauer sich

vorbereitet, woran sich dann die regenperiode anschliesst;

tunän bim herkr yoe, sanä wenn (wie) im tungan die erde nass

zu werden beginnt, pg. 86, 20; Ti. AU^ S Sing, tnnänä ein

monat der genannten jareszeit. Adj. tuhänujx, z. b. Mikätl

tunäniux ar^ ^er monat M., der tunganjareszeit zugehörig.

Tar y v. 1 1) sich auf den weg machen, aufbrechen, pg. 225,

18. 2) anfangen, beginnen, auch tar ay und tar y, pg. 10,4;

109, 20.

tar* v. 2 III A beginnen, anfangen, pg. 39, 22; 54, 26;

55, 1.

Tan s. f. (vgl. tart) die bestimmte zeit, xatpo;, der festgesezte

Zeitpunkt; reihenfolge, pg. 240, 15.

Tora plur. -t s. (Ti. id.) strauchsorte, der cissus.

Digitized by Google



Tarid— Taskal 343

TarHd noui. pr. in. (cf. G. CÖÄO, P£« 31, 1 ff.; 37, 22 ff.

Tör'uwd nom. pr. eines Sahostaninies, pg. 57, 13.

laref plur. a£ra/* s. (Ti. Ty. G. O cnkel, nachkommen, ge-

neration, pg. 8, 10; 28, 15; 30, 7 ; 31, 2G; 39, 3; 40. 2. 5; 52,

2; 61, 12 u. a.

Tarjam v. 1 (Ti. +C*I^D »
5 *f

mG7°<|D| ?
dolmetschen;

deuten, auslegen, pg. 254, 14. 32; 250, 16. 24; 306, 10 u. a.

Nom. act. tarjdm-nä, pg. 256, 29. Subst. tirjim, pg. 254, 10.

25 u. a. Kelat. tarjamdu% dolmetsch, pg. 260, 30.

Terkdn plur. terdken s. Ti. die pflugschar, pg. 73, 8; 196, 13; Ty.

in Hamas. £,7V^ S
?
pl™*. MtC* (G- JtT-C»)» Sa- ge-

nannt.

Tarangi plur. tardngeg s. f. vorhaus, räum der allen besuchenden

zugiingig ist; pg. 101, 20; Ti. 0°£"Gsfl/l*s "ud Jwt/|-» plur.

M-4.*i oder M:tf-i
Tarnnküi plur. iarunku/c s. f. Schwägerin, Schwester des gatten,

Ti. «Mh^"«", Ty. in Hamas. *>0A;J"£s (V), Sa. hä'li sald.

Turas v. 1 (^y, Vfll) das was wäuqar, fragen, tarras II oft

fragen, ausfragen; nom. tarrasd peinliches verhör.

tarrasd denom. v. 1 mit fragen quälen, — belästigen,

pg. 103, 19.

Tars v. 2 beginnen, anfangen, s. tar y.

Tart v. 1 (Ti. llud id., Ga. dtdira abwechseln,

der reihe nach kommen) in reihen stehen; nom. tartd reihe,

pg. 125, 9.

tart-id III A 4 und tart-ls III A 2 die vorgezeichnete,

festgesezte Ordnung befolgen, pg. 126, 8. 13; Ti. M%C'fr£*

Trdt-ijy. adj. elternlos, verwaist, s. tarar.

Tartar v. 1 sprühen, funken, sprizen (das feuer), nom. terterd funke.

tirttr y denom. v. 1 (Ti. ^C'l^C » IIA ') = tartar; vgl.

auch tartar.

Tesd-Gergü nom. pr. m., pg. 19, 10 ff.; 29, 10 ff.; 32, 12 ff.

Tasfd s. Ti. G. hoffnung, erwartung, pg. 117, 7; 290, 6. M. 14, 11.

Taskal v. 1 (sicher Ti. — reflexivf. vom stamme sakal, viileicht

aus sakal, cf. G. mA+ 0 ekel empfinden vor einer speise

nachdem man zu lange zeit hindurch davon zu sich genommen

;
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währdm lid mtyi taskaWmk qürö nachdem du von einer tieisch-

wurst drei tage lang bis zum überdruss, ekel, gegessen hast.

Tüsü8 s. coli. (Ti. ^•^Mf/**:, Ty. vgl. s. v. hasas II) eine

strauchsorte, A. hl-h^' » genannt, dodonea viscosa L. ; sin-

gul. täsäsä. Die rinde zum gerben verwendet; die gepressten

blätter mit wasser vermischt getrunken dienen als purgir-

mittel, das harzreiche holz Ufert fakeln, auch wird dasselbe

im rauchbad zum räuchern benüzt.

Tazäz y v. 1 (Ti. -f-AA : IIA 0 fisten, einen bauchwind streichen

lassen; s. a. tis y.

Testüs plur. tesätes s. (scheint aus einem reduplicirten 4vhA<& :

entstanden zu sein) lügner, das was bißiüä; Ti. rfiA£ :

Täs, indiv. -rä s. (Ti. :, cf. tant der kibiz) der lappen-

kibiz, hoplopterus tectus B., iTpg. 122 [702], 1 ff.

Tis y v. 1 (A. "fcJf'ÄA') das was tazaz y listen.

Taskillyä plur. taskili s. mann aus dem Hainasen; Abessinier

überhaupt, pg. 10, 8; 43, 15; 57, 18.

Tu adj. (Ch. ü id., cf. Sa. *Af. ü ein, einer, ti — ti der eine —

der andere, 'Af. täw einzelu, villeicht aus takü u. mit Ga. toho

eins, im Zusammenhang) allein, soius, einzeln. §. 176; pg. 1,

4; 15, 9; 22, 11. 12. 15; 44, 1. 3; 113, 4. 6. 9; 165, 14. 17:

229, 11; M. 9,2.28; Ti. «7^.0:
1

Tuw v. 1 (Ch. Qu. De. Agni, tuw, Bed. sum, Sa. 'Af. say id., sawö

eintritt, s. atay) eintreten, einziehen, pg. 8, 20; 9, 1; III, 10.

18; 114, 8; 117, 22; 152, 1; 168, 6 u. a.; Ti. Ty.

h P<D : Nom. act. tü-nä, pg. 158, 27 ; M. 10, 23. 25; Ti. hhf *

tu-s III A 1 ein-, hineinfüren, pg. 24. 6; 29, 2; 179, 6;

262,31; 266, 2. 4; 284, 25; 310,4 u.a., Ti. hltx'J'h Ty. h'lh®'
tü-s-is III B 1 hineinfüren lassen, pg. 292, 29 ; Ti. M-fcf-s

ttU-t V C 1 eingefürt werden, Ti. +Jfc;J- :, Ty. -f-fc+l» i

Täwinä plur. täküln u. täwin s. (Qu. täwinü) kleid, pg. 181, 23;

252, 19; 266, 20; 268, 27. 28; 276, 4 u. a.; Ti. A-flA*

Tanna s. 1) der rauch, das rauchbad, rauch durch verbrennen

wolriechender hölzer erzeugt. 2) der schweiss im rauchbad

künstlich hervorgerufen; Ti. +OMi1*i
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taüna-t denom. v. 1, IV A 1 zum schwizen kommen im

rauchbad, Ti. •j-aK/* (0. -f-Ol>f :).

Tay adv. Ti. siehe da, voila, täy abiiki, pg. 216, 19. 25; 217,

16; 227, 7 = Bilin: an kü eyer ich bin dein vater.

T
•

Taä nom. pr. des Stammvaters der Halhal, B. pg. 8 [588], note 2.

JtCd birä das land Halhal, pg. 43, 17. Ja\i-qür (von

Hunzinger unrichtig: Takue genannt, vgl. dessen ostafrikan.

Studien, pg. 195 ff.) die Beni-Ta'a, die bowoner von H., pg.

1, 13; 36, 12. 15; 61, 26 u. a. Adj. Taa-qür-d-ui, pg. 36, 17.

Jaed s. (s. caed) geröstete durra, in einer pfanue so lange ge-

röstet bis die hülsen aufspringen und der weisse kern sichtbar

wird; die so zubereitete speise gilt als leker.

Ja an V. 1 (Qu. \ayan, Sa. dahan, 'Af. dahal, Ti. fllrhV : « rtlhV s «

Ty. ^^r, fmD) malen, das korn auf dem stein zu

mel zerreiben, pg. 61, 4; 76, 16. 18. 21 ; 77, 9; 78, 5; 177, 30.

Nom. act. tend die arbeit des malens, kornreibens; Ti. TM'V S

Relat. faan-ddri melreiberin, magd die das korn zu reiben

hat; Ti ffwMTh*
matqdn plur. matäqan s. (Ti. Ty. //»T#fi'> 8 > Sa. malehdn)

mülstein, der untere grosse stein auf welchem das korn mittelst

des mavjt. geriben wird. Adj. matqdn-uyr, M. 9. 42.

taan-is III A 2 (Ti. hlVh> s) malen lassen.

faan-s V A 1 (Ti. OiAvt ') genialen werden ; relat. f/ian-

sdu% genialen, Ti. Trh-*} *

Ja y v. 1 (Ti. 34-* HA*' cf. nj?n) das was zagar, hinausgehen

in die weite steppe, auf die weide (das vih), pg. 239, 30. als

hirt auf die weide ziehen, pg. 182, 9; 204, 15. 19; Ti.

d.1£ j — Nom. act. ta-nä, nom. abstr. fe'ä, ti'ä ausgang zu

einer Verrichtung; arbeit, geschäft. kü tid-sl-k td
f

yl »geh'

aus zu welch' immer für ein geschäft (nur lass' mich in ruh)!«

mach' was du willst! dem sinne nach — lambe mihi podi-

cem! pg. 9, 14; 35, 15; 38, 15 (Ti. h9°tl ^ J~S);

244, 9 ;
290, 3.
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ttis v. 2, III A 1 hinausfüren, -treiben, pg. 6, 4; 137,

24; 139, 22. 24. — weggehen machen = abreissen, -trennen

(das was dir-s), pg. 213, 14. 22.

Ja'ed v. 1 (Ch. taijs, täs, Agni, tas) schlagen, das was jsaqed.

Tu'üm adj. Ti. süss, bäher tu'iim der Nil ; s. tarn,

fa'anb, taamb v. 1 (Qu. tämb, Ch. tab, Ga. tüma) schlagen, pg.

280, 17; 284, 22; 286, 13; 288, 27. 28; 292, 31 u. a. — dre-

schen (getreide), pg. 98, 1; 122, 11; 155, 24. 26; 156, 7. 9. 15;

Ti. 1fO>m 8 — fig- schlagen den weg = die richtung wohin

einschlagen, pg. 87, 3 ; 96, 20 ; 1 18, 18 ; Ti. 7£ip j — Nom. act.

ta'anb-enä, Ti. ffawn'V 8 — subst. ta'anbä schlag ; Ti. fftD**?*

ta'anb-ls III A2 schlagen lassen; Ti. h'if&m*
taanb-ist VA2 geschlagen werden, pg. 125, 12; 284,

16; 292, 10; M. 13, 9 u. a.; Ti. ^fi(D(\\i — reflex. sich

schlagen wohin, gehen, pg. 130, 6; Ti. 7£ip*

UCanb-iat-ih VI A 2 sich gegenseitig, einer den andern

schlagen ; Ti. 'f'Tfflim *

ta'anb-ih-is VI B anlass zu einer prügelei, rauferei geben;

Ti. M7\Wm
Tdbä plur. täf s. (Ti. Ty. ft\<£ A. m,^ :, Sa. 'Af. daß, Ga. täfi)

getreidesorte, poa abbessinica, pg. 60, 6.

'fibb y v. 1 (Sa. tobb ya, Ga. dimbiba, cöba id. [Ufa schwach

regnen, *//Vu Staubregen], K ^^ A/WVVN fafiaf* A. avnrivfl-'

JiA 8 und nWlsftA: id., vgl. das was d«r/6 i/, tropfen-

weise falleu, herabtropfen, pg. 282, 26. — #M #M y tropfen,

tröpfeln.

7«& plur. tüf s. (Ti. A. m-fl », J omD T<ofic
'
Nub '

*ö&) der Ziegelstein.

Jabe* v. 1 (Ti. G. avfiO 0 s^olz sein, s. a. fab\

fabaq und fa6a^ rad. inus. (G. m#H>«f» v s - tawog und tinbiluq).

tabaq-s v. 2, III A 1 eintauchen, pg. 130, 26; 170, 7;

278, 22. 24; M. 14, 21.

Jabanjä und tabanyä s. Ar. die pistole.

Tabas v. 1 (Ti. (W(\fl 0 nass werden, nom. tebsd nässe, Ti. T*flA :

— rel. tabasaux nass, Ti. Tfl'fl 8
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tabas-d III A 3 nass machen, Ti. JiTllrt t

tabas-ist V A 2 genässt werden, Ti. mflfl

»

7a&itö plur. f«6te, iudiv. tabitd-rä s. (Ti. Ty. A. fnlL;hi) feines brod.

Tibti und Jiitf plur. atbät s. (Ti. Ty. A. 9-flT>> G.

Ö'flfll'l* 0 besiz an land durch krieg erworben oder das je-

mand als herrenloses gut zuerst in besiz genommen hat, pg.

1, 12; 8, 4. 6; 19, 2; 57, 27; 58, 4 u. a. kriegsbeute, spez. er-

beutete vihherden, Bär Bilinlid tibtptl wärdrnux die Barea

haben von den Bilin eine herde geraubt.

tebiit plur. tebäyit der geisel. pg. 62, 5 ; Ti. ffl*T •

Täf s. collect, der tef, s. tdbä.

T'f, tffl y und tify v. 1 (Ch. tify, Sa. tufya, *Af. tufi, Ga. tufa,

So. tuf, Bed. tiffö, Ty. nV^.'HA : A. "H^hA: <Jj>\ Wl,
mmaa A tef TA.q spuere) aus-, anspeien, pg. 288, 26;

294, 6; M. 7, 33; 8, 23; 10, 34; Ti. -fwpfci

Tafth v. 1 (Ti. m^uh ' G. K^rh«, TOX, vgl. auch sa/ej) 1) sich

ausbreiten; plaz nemen, sich sezen, pg. 129, 7; 258, 2. 2) be-

reit, in Ordnung, willig sein. pg. 280, 21; 282, 18; M. 14, 15.

38. Nom. tafhd breite; bereitwilligkeit; Ti. T¥fh> — Relat.

tafhäux breit, weit; willig; Ti. T4vh s

tafh-id III A 4 aufbreiten, zubereiten, M. 3, 9; 14, 12.

15. 16 ; Ti. MvUi*
tafh-id-is III B 4 besorgen, bereiteu lassen, M. 9, 12;

Ti. Mmh?d.ih >

taflyiet VA2 aufgebreitet, in stand gesezt, zubereitet

werden, Ti. a\d.ih »

Ttfrä plur. tifir s. (Ty. T'W- :, A. ^M-^. :) soldat, selten ge-

braucht für krau, M. 15, 16.

Taijab v. 1 (Ti. G. K^fl:, Ty. j^M' und MW., A. m?fl»,

j^o, £*J*) satt, vermögend, reich sein, tagb-änä satt, reich,

pg. 99, 20; 121. 20; 163, 10; Ti. K"MP und ft^-fl'

T«<? v. 1 schwer sein, s. taq.

Taqab und takab v. 1 (Ty. G. m4>fl>, A. rn+tf° : Qu. <«&a&)

nähen, zusammennähen, pg. 208, 8. 16; Ti. ^4»0 : — Nom.

act. taqdb nä, Ti. C^O'I" 1 — Subst. taqabä und fa</&a die

naht, Ti. :
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taqab-u III A 2 nähen lassen, Ti. hCPO «

taqab-s V A 1 genäht werden, Ti. ^4*0 1

Taqlal v. 1 (Sa. taqlal, Ty. m^AA'* A. m+AA •') 1) zusaiiuneii-

wikeln, -rollen, pg. 195, 17. 2) stechen, durchboren (Ti. Ty.

m+AAO, Pg- 139,27.

Jiqenä plur. tiqin s. (Ty. *pjp°4* O anhaltender regen.

Tuqürsö nom. pr. m., vgl. Munzinger, sitten, pg. 35 (cf. Ti. bei

Abbadie: nh*feGA 3 russ).

Tal y v. 1 (cf. G. :) 1) rein, klar sein (wasser), Ti. %b\
2) schweben, hängen z. b. an einem baumast, s. /aZlal.

T^ä plur. (äl s. (cf. Ga. **7a grün sein, tilö grün, ^J^fjf Jo

<^>^^ 0
°
0 ter?* ^un ^e

'
scnone f^rbe) dunkeirote färbe; so

gefärbtes "rind; pg. 48, 1 ; 124, 17. 23.

TU s. (vgl. <^>^
>

ter-ti kugel,
<^>^>° kreis, rundung) das

was (jaldl, jaldl oder 'in, mist von kamelen, zigen, schafen,

kurz von allen tieren deren exeremente kugelförmig sind;

sing. telä.

7Wa' v. 1 auslassen, s. talaq,

Tdlux u. pr. eines berges im Ad-damat.

Talaq, talaq und tala v. 1 (Ti. inA'1* auslassen was man

in der band, macht hat, 1) entlassen (aus der väterlichen

gewalt), mündig sprechen, pg. 14, 17; entlassen die frau, sie

scheiden, Verstössen. 2) loslassen, losen gebundenes, pg. 24, 1

:

39, 17; 95, 6; 110, 26; III, 3. 4. (5. 3) freisprechen von einer

schuld, pg. 153, 19. 20. Nom. talaqd Freiheit-, Ti. TA4* J —
relat. talaq-dux frei, ddieb talaqdux <jin der weg ist frei (oue

hindernisse)
; gerade.

talaq-is III A 2 gerade machen, gangbar machen (einen

weg); heilen, verwendbar machen, pg. 112, 3.

talaq-d und tahi-d III A 3 die freiheit geben lassen, ge-

fangene losbitten, befreien lassen, pg. 103, 16; Ti. JtTA+ s

talaq-s VA 1 gelöst, befreit, ausgelassen werden; los-

gelassen werden (hund gegen personell), pg. 66, 20; 111, lo.

20 ; Ti. fliA* > — Kelat. talaqsäux, Ti. TA*4»

'

talaqa-ih VIA 1 auf, gegeu einander losgehen, B. pg. 131

[711], 32; Ti. +/I|A+:
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Talqüsä plur. talqiis s. (Ti. Ty. mA^AI*-', Ch. feZtaä) feigen-

baum u. zw. ficus lutea V.

Teläfü und Seläle n. pr. des hauptortes in Dschufa, 5y2 Kilometer

südlich von Keren, ligt im schatten des Gogaberges, daher

auch der name (Ti. TAA»0-
Telia plur. tilil s. (Ti. G. mA') sprizer, leichte tropfen.

tilil y denom. v. 1 (Ti. Ty. G. mA', Ti. auch TAA'flA',
Ty. in Hamas. s ?A h Sa. tilü ya, Ga. tütilawa, durum,

Demot. deldilaü, gutta, tcAtcA. und seisei, o-Ao'oAguttatim

fluere) sprizen, tropfen, intrans., pg. 186, 16. durchsikern das

wasser. telül feucht; grün (Ti.), pg. 134, 16.

Talam v. 1 (Sa. talam, *Af. id. und talab, Ti. mA"1"? Ty. G.

mA<7I> ',

S=5
v^ zV tanam) hintergehen, tauschen, verrat

üben, treulos sein, das gegebene wort brechen, pg. 79, 9. 13;

115, 22; 117, 8. 22; 194, 22. veruntreuen, pg. 86, 16; 87, 15.

18. 30.

talam-d III A 3 verfüren, aufwigeln, pg. 290, 15; Ti.

JtTA<">

talam-d-l8 III B 3 verfüren lassen, M. 9, 42; Ti. h^mti"0 :

talam-8 VA 1 bintergangen werden, Ti. niA^°>

Taltal v. 1 (Ty. fliAfllA', A. mAfllA', G. XAA', vgl. taly 2)

baumeln, hängen, das was karkar.

tafyal-8 V A 1 gehängt werden.

Tiläy s. (Ty. ^MJ&') frisch gemolkene, kuhwarme milch, pg.84,3;

Ti. 9°fl1-4»

'

Täm v. 1 (De. Qu. täm, Ch. /am, Ti. mÖ^° s
,
Ty. a\0(m *, G.

f ^siL. D>*ID,
^

ü^\^)' t*mmo) gemessen, l)schmeken,

zusagen, gefallen, pg. 10, 10; 165, 16; 201, 9. 2) schlucken,

kosten, act. (Bed. tarn essen), pg. 203, 10; 298, 32; M. 9, 1.

Nom. tamä geschmak. Adj. Ti. tu um süss, in bdher tu um der

Nil, pg. 39, 8.

fämtäm II 1 ser gefallen, grossen gefallen finden, nom.

tßmt/tmä plur. tämtäm, pg. 7, 15.

täm-ts III A2 schmeken, kosten lassen, auch täm-sHlA 1,

pg. 19, 18. 21 ; 203, 4. 10; M. 9, 50; Ti. JrT0"»'
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täm-U IV A 2 = täm 1 und pass. schmakhaft gemacht

werden,* pg. 76, 11; 85, 6; 165, 11; 166, 20; M. 9, 50; Ti.

A100D:

Tarn* v. 1 (Ti. fliiP0i) festhalten, nicht aus der hand lassen:

geizig sein. Nom. tarnet plur. tarne' habe, besiz, pg. 95, 12;

112, 12; M. 3, 27; 5, 26, 12, 44; Ti. m"7fl:

Tambalaq v. 1 (Ti. id., vgl. tabaq und tamaq) hineinfallen, -patschen

ins wasser und darin versinken, untergehen im wasser. famballaq

(verstärkungsform) langsam im wasser hinabsinken von der

Oberfläche bis hinab zum grund. tambillüq partic. Ti. versun-

ken, verschwunden in der tiefe, pg. 170, 20 ff., 171, 1 ff.

timbiliiq y, tinbilüq y denom. v. 1 (Ga. dolbok jeda to plump,

said of heavy things falling into the water) patschend ins

wasser fallen uud darin versinken, pg. 181. 1 ; Ti. 4»hdA: oder

i flA

»

Tamaq v. 1 (G. m^°0^ fll<ID+ v s - tabaq) taufen, pg. 314,10;

M. 1, 4. 8 u. a. Nom. temqdt taufe, M. 10, 38. 39; 11, 30.

tamaq-8 V A 1 getauft werden, M. 1, 5. 9; 10, 38. 39.

Tammö, -rä plur. tamämü s. (Ty. nifl
0

') kleiner lederbeutel für

geld u. dgl, Ti. 1, plur. Jtf s

Tin und sin s. (cf. G. RAhO abscheu
,
hass, Verachtung, pg.

91, 25.

Taut v. 1 heftig donnern und blizen, jar tdnpsx es hat furcht-

bar gewettert. Nom. tanta donner- oder blizschlag.

Tantan und tantan v. 1 und tüntün y (Ti. /n-7fn*7 ! HA Ty.

in Hamas. — tfA«, A. — JiA'i G. m>?:, vgl. dfm ?/) spähen

ausforschen, suchen
;
ausfragen. Nom. tantünä nachsuche, er-

kundigung, pg. 87, 1. 4; 136, 26.

lantan-is III A 2 suchen lassen, pg. 19, 17; 86, 24; 244.

24. 27.

tantan-s V A 1 gesucht werden.

tantan-s-in VI A 1 sich gegenseitig ausfragen, M. 9, 10.

Jar y v. 1 1) springen, herabspringen, saltum facere, pg. 212, 3.

2) anfangen, s. tar y.

Jari plur. tdlil s. das rükenfleisch, der lendenbraten, das lenden-

stük, Ti. -f-Stfi, Ty. in Hamas. rfiTlA» ; geuannt.
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Tir s. (Qu. iey, A. TT», GL m-T:, ^) baumwolle, faden; sing.

terä,

Jir y v. 1 sprühen, funken (das feuer).

Tare und tare* I v. 1 (Ti. G. a\Ch s, vgl. r.ar/i) schreien, klage

füren, pg. 34, 7; 88, 8; 201, 24; M. 15, 8. 13. 14. 39. Nom.

terä, Ti. T*5«?i 8 — Relat. tarätjx, Ti. ai6*h* :

7are
f

II rad. inus. (cf. G. 0C0 0-

far'-id v. 1 , III A 3 befridigen, pg. 209, 13. 16.

Trif y v. 1 (vgl. s. v. daribb ?/) sprizen wasser, intrans. ; caus.

trif-s v. 2 besprizen.

Taraq v. 1 (cf. G. m«<+ * firmare) das blutgeld zalen für einen

getöteten an dessen verwante, pg. 50, 26; Ti. mC+' Nom.

tdreq das blutgeld, die reinigung; familien die durch das blut

mit einander verbunden sind. — Gabra-Tarqe nom. pr. des

Stammvaters der Bilin, pg. 12, 17 ff.

Tarar I und tarar v. 1 (cf. G. 0££ s, *pi2£) unglüklich, ver-

lassen, verwaist sein, keine eitern haben , inä uqrä tararäux

gin diser knabe ist ein waisling. Nom. trar zustand der Ver-

waisung; adj. p'dr-iiy^ auch trdt-ux (warscheinlich verkürzt aus

trar-d-ux) fem. trdt-rl 1) Waisenkind wie tararäux. 2) mensch

um den sich niemand kümmert und sich seiner annimmt;

lump, vagabund, pg. 165, note 1.

tarar-d III A 3 zu waisen machen, den kindern die eitern

rauben, z. b. der feind im kriege.

Tarar II s. (Ti. Ty. ö»T^C J ) der scheitel, die scheitelspize.

Tartar und tartar v. 1 (A. m^m^ :, vgl. auch tar y) sich hin-

und herwigen ; winden, siben, säubern ; rasch, hurtig, schnell

sein (cf.
s==JS=5

fA tantan laufen), pg. 227, 2. 8. 9.

antartarö s. »[den magen] reinigend« senesblat, sena

Mekka, Ti. Ty. A. fl<?:, U*o.

Taray rad. inus. (G. fllt^f 0> davon a-tray-d caus., §. 61 erwer-

ben lassen, pg. 17, 12.

T*th ~rä s - (
c^- Ga. Uta winseln, ächzen, ^ vgft Hti tuten)

die violine, Ti. fla.^- s

Tete'ä plur. tiii s. der schwabenkäfer, Ti. a\«\bt
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Tatälö, -rä s. (Ti. Ty. m"lA<»:, Sa. taftfZö) strauchsorte, rhus vi-

minalis V., A. h^ü+ll » genannt.

Tatam v. 1 knaken, beissen einen festen gegenständ, von wur-

zeln, zweigen, obst leben, pg. 82, 12; 83, 12.

fintirä tatam. eine bestimmte pflanzensorte von zigen gerne

gegessen. Ti. £C-fls, Ty. 0+£ : : genannt.

-tcä postp. (Qu. wä, De. ir«, Ch. gebet, gbä, güä, wä. So. u- id..

vgl. s. v. gabd) zu, bei, nur mer in: endä-wü so, na-urä (Qu.

enä-icü) also, so; Ser-uwä bei gesundheit; ajä-wä drohungs-

wort, warte! eigentlich: geht das mit rechten dingen zu?

Wö interj. o ! oh! he ! pg. 210, 3; M. 1, 24; 2, 5; 4, 38; 5, 7; 9,

5. 24; 10, 20. 35. 47. 51 ; 11, 21 u. a.

Wand v. 1 (Ti. «PfciP s und 0><)»fP3, G. <D4»fP>, cf. iD^h')

behaupten, seine sache vertreten; s. waqad.

Wa y v. I (Ch. wag, De. Qu. wäg, Sa. wä% Bed. teatf, Ti. G.

(DOhQ s< *tYl ) schreien, laut schreien, pg. 145,2.

13; 288, 18; 2y4, 13; 300, 2; M. 3, 11; 6,49; 11, 9 u.a.

Nom. maü'i (Ti.) geschrei, pg. 133, 1. 15; 134, 1.

Wa'ab, wä'ab und xcä'eb, nebenf. mü'eb, mü'eb v. 2 (cf.

spilen, lachen, sich ergözeu, pg. 100, 17; 101, 3. 21. 23; 169,

25; 170, 1; 304, 26. — verlachen, -spotten, M. 15,31.32;

Ti. +AtJ!
wa'ab-d III A 3 zum spilen auffordern; zum lachen rei-

zen, Ti. MrM s

icaab-8 V A 1 verlacht werden, Ti. -f-All *

Waägä, wu'agä plur. waüg s. (Sa. ice'ägä, Bed. weagä, Ti. Ty.

fl**
cM s ) die graugrüne meorkaze. cercopithecus griseo-viridi?

Desm.. A. /n"): <:kuu'fi, De. SiSuwä, Ga. kamati, Ar. ^\

oder genannt, pg. 200, 2; 241, 22; 242, 1.

WäUä s. ratsversammlung, pg. 20, 1. 4; plur. wa'äl taglon, pg.

142, 21. 22 (Ti. <PbA'., Ty. 0. <D0A:, A. «PA* diem trans-

igere, diem facere; vgl. s. v. wän).

tibrä plur. u-a/Wr s. (Sa. ttfur) art eidechse; Ti. «7£:, A. 7-flV*

Digitized by Google



Wäd— Watjarä 353

Wäd I 1) s. Ti. son, s. wälad. 2) interj. juhe! pg. 132, 23. Auch

icad gesprochen, daher dann <P£* 8 geschriboii; Ti. iP^J&t

Wäd II v. 1 (Ti. nDft:, Ty. <*>££:, A. ao&ao&x, JL*, TO)
aufbreiten, pg. 165, 5. 6.

WSdad v. 1 (Bar. wäd) nicht wollen, verweigern, Ti. -f«£ i nom.

act. wädddnä.

wädad-is III A 2 Widerwillen einflössen, Ti. h^dd *

wädas-s V A 1 verweigert werden, Ti. s, :

Wdtfcty 1) interj. des grusscs, heil! segen! pg. 64, 3. 2) s. (Ti.

ö^R'Vm Sa. wärdahö) die morgenweide der kühe vor dem

melken, pg. 239, 30.

Wädaq plur. afidüq s. (Ti. a>£*<|> :, G. A. fl)£4> : fallen) borg-

spalt, klamm, pg. 57, 7; 212, 23. 26.

IfWigr y v. 1 (cf. Ti. flJJfJs qui a coite, Abbadie, A. fli{: coivit)

coitum facere, pg. 121, 16; Ti. ijBhQ:

Wädan plur. wäzan s. (*Af. tcadanä, Sa. wadanä, wazanä, So.

wadna, Ga. tcdnne, cf. ^^kj, jt22) 1) bauch, herz; Ti. h'flÄ**

2) der innere räum des hauses der fremden personen unzu-

gänglich ist und als schlafgemach, auch als Vorratskammer

benüzt wird, pg. 161, 21; Ti. /hT-A^'
Wädintet nom. pr. loci, hauptort der Bedschuk.

Wäg plur. -ät s. (Ti. id., G. <p J
ps, vgl. s. v. yaq) feuerschein.

Wäg rad. inus. (G. <D,fih », <DJl#h s, a»00 *, J^,
wla,«Z*

ahäuj 1 pugnare); nom. tca^ä zorn, streit, aufrur, kämpf, pg.

17, 22; M. 3, 5; 14, 2; 15, 7.

icägi-s v. 1, III A 1 zorn erregen, pg. 254. 3; M. 15, 3.

wägl-sls III B 2 zorn anstiften lassen.

wägi-t IV A 1 zürnen, zanken, streiten, kämpfen, pg. 10,

2; 27, 19; 79, 12; 268,30; M.8,30;9,25; 10, 13. 41. 48 u.a.

Waflarä plur. icdgar s. (So. Ga. wegir, Ti. ID*7&:> *P*9<2»8 collect.,

sing. a)"l6,pp.i, A. <D£^s) der olivenbaum, olea chryso-

phylla, G. Ty. tiOhfröi. Sa. ola genannt.

icaQarä duqüälä (Ty. 8 ha**Art «) »bastard des oliven-

baums« ist viscum tuberculatum A. Rieh.

wogarä-labdu% » der fallende olivenbaum « nom. pr. eines

berges südöstl. vom hochland von 'Ainer.

Keinisch, ßilinspracho II. Bd. 2.'»
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Wäger s. (Ti. ID^C«, Ty. <D«7^») das echo, v. wägr-iix 1) es

halte wider. 2) er spottete aus durch nachamung der stimme

eines andern, scherzte; vgl. Qu. s. v. wagar.

Wijuw v. (aus tcijukü, G. h^A^YtO s > A. Y\0**M\(D : ruminare)

grasen, weiden. Nom. tcijuwä die halde. weide, Ti. 9°C9JR ! —
galä wijuwä die kälberhalde, ort wo die kälber weiden. Gar-

tvijiüx ein wadi im Adamat (= gar-wijiü-iix »kalb der weide«).

Wäh s. Untergang, Vernichtung, iväh is v. 2 vernichten, den garaus

machen, Ti. «PU-hflA*. cf. ^^"^^ »aj« vernichten,

zerstören.

JFwÄ y v. 1 (Ti. ^'HA: Ty. in H. fA*, Sa. teuft ;y«,

Wahad v. 1 (G. OH^Ä * deminui, vgl. s. v. Die eristenz dises

Stammes im Bilin ist nicht ganz sicher; ich beziehe hieher:

nl mal dawahdtl (pg. 164, 1) sein vih verkam, wofür ich im

Ti. verzeichnet finde : <*7A* * rl'<Dfh£ ! Hiernach müsste es

Bil. tawahat-tl (aus ta-wahad-ti) lauten. Ob auch hieher ge-

hörig die form: diwäux dirä (pg. 183, 8) o du armer, unglük-

licher taubstummer, wo diw-du^ sichtlich relativ (cf. G. ftflltf j

aegrotare); doch spricht dagegen: tawafyrän qüansü (pg. 215,4)

du armer fuchs! also feminine relativf. = tawah-rdri, wo

tawah villeicht = ta-wali u. obiges diwäiix entweder in folge

von gehörfeler meinerseits oder durch lässige ausspräche meines

lerers aus ta-icah-äijx corrumpirt ist. Sollten dise beiden relativf.

zu wahad zu stellen sein, dann müssten wol die Bilin als

stamm icah ansezen und den auslaut -ad als reflexivf. ansehen

welche als überflüssig betrachtet werden durfte weil dieselbe

schon durch das Ti. ta- ersezt scheinen mochte.

Wuhir s. (Ti. OhVC * plur. hOhV^ », G. hd*C », A. Kah£.

Sa.
f

Af. aür, Ty. KC^iO stier, aber intj. cohortat., auf! zum

kämpf! pg. 47, 6; auch als leichtes fluchwort gebraucht von

männern, wofür frauen het ekdy sagen, pg. 183, 19.

Wf'ihram plur. wähärem s. (Ti. °7^h^jP°j) der mastdarm; grosse

wurst aus demselben bereitet, pg. 129, 22.

Wahat v. 1 (Ti. G. <P'1mO verschluken, -schlingen, pg. 20«, 7, 10.
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wahat-8 V A 1 verschlungen werden vom wasser, darin

untergehen, pg. 181, 11; M. 5, 13; Ti. 4-H>'lm>

Wöhäy intj. ho! he! pg. 209, 27.

Wdkä u. wäkä plur. Wifc s. (De. ?tw?/ä, Qu. Ch. tcifai, cf.

Jj^w^l^ behitl id.) die gefiekte hyäne, h. crocuta, pg. 67,

2 ff., 113, ü; 207, 23 ff.; 241, 22 u. a.; Ti. h<5.£», Ty. Ä*flV,
A. jf*fl' Adj. poss. wähi-ux, pg. 67, 1.

TFafca/ v. I (Ti. <Dft£:, G. fDh£0 zu sich nemen, aufnemen

und einen teil des eigenen besizes abtreten, pg. 3, 7. 9.

Wäqi nom. pr. eines ortes in Hamasen, pg. 11, 4.

Waqad, nebenforni xcaad v. 1 (s. d.) plaudern, reden, streiten;

behaupten etwas, für seine meinung eintreten.

waq-ist-ih VI A 2 (Ti. -f-
€P4»i*» 0 unter sich streiten mit

worten, disputiren.

Wdqdam plur. icäqddem s. (Ti. fmtyujy0 *) joch, jugum auf dem

naken der pflugstiere, pg. 73, 8; 19ß, 12; Genes. 27, 40.

Waqac v. 1 (Ti. <D$>(,U. », Ty. <D4*Ä cf. A. <D<f>m * zerstampfen,

G. aol^R*, 0Dgh&'i^ percutere) niderhauen, -schlagen,

erschlagen, pg. 137, 15; B. pg. 131 [711], 5.

Waqet s. Ti. Ar. zeit, stunde, pg. 254, 11.

Waqai) v. 1 (Ti. G. <D«f»f :, umsichtig, häuslich, fähig,

tüchtig sein zu jeglicher Verrichtung, den Vorzug verdienen

vor andern, pg. 94, 10; 246, 17; 247, 19. Nom. waqdy fahig-

keit, fleiss, pg. 14, 16; 168, 9.

Wäld y v. 1 (Qu. tcäl-s id., Bed. wüla schnell, cf. festinavit)

sich beeilen, — sputen, schnell tun, pg. 256, 26; 268, 19. 21

;

278, 27; M. 15, 44; 16, 8; Ti. ff<£l :

WvP v. 1 (vgl. tculq) sich regen, bewegen, rüren, Ti. Ji/'ips

nom. act. wuVend, nom. abst. wuVd.

Wulib y v. 1 (Ti. fl^A'H : HA im Samhar 0>AflO zurükschauen,

sich umwenden um zu sehen.

Wäled s. Ty. kind, pg. 5, 13; u. Ti. wäd id., pg. 179, 24 u. a.;

fem. wälat. plur. umläd, pg. 25, 5. 9. 14. 22; 26, 18—20. 26.

27; 63, 19 u. a. und wäldled, M. 7, 27; 10, 24; plur. fem.

awcded, pg. 179, 23; 180, 1 u. a. In compos. Wälda nkel nom.

pr. m. (Hamasenform), aus icAlda-mhM und dises aus -mikärd

23*
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(vgl. Hayla-ntel), pg. 57, 22. 27. Wälda-Gdber, pg. 61, 20.

Wäd-Damat (TigreTorm), pg. 47, 6. Wäd-Jime, pg. 38, 7. «tfd-

/ärii ein held, pg. 47, 4. wäd-mäy name einer Wasserpflanze.

müZdd abstammung, geschlecht, leddt weihnachtsfest; leddt

arbä der dezembermonat.

Wälekä plur. trö/eZs s. (vgl. Sa. wälehö, So. merah, ^»©vN^^
A/WW\ mm /' *

tt-enxü haut, feil) ledergurt, -schürze der frauen, aus rot ge-

gerbter zigenhaut verfertigt; Ti. <ftHhi, aoAtfi

Wälaq v. 1 (Ty. A. (DA4> 0 tröpfeln. Nom. wälaqd der laut den

die hunde beim trinken machen.

wälaq-8 denom. v. 2 (Ti. Ty. (DA4* s ftflA 0 trinken

der hund, läppern.

Wufy v. 1 zittern, sich regen, — bewegen (vgl. wuV), birä ictUqux

die erde zitterte.

wvliqliq y denom. v. 1, 112 sich überall regen, kribbel

krabbel machen, wimmeln, Genes. 1, 21; von wuliqUq das

gewürm, Genes. 1, 24.

wulq-ed III A 4 schütteln, act., pg. 296, 25; Ti. >Jl>h '

Wälqäyt name einer abessin. provinz, pg. 5, 9. 22.

Wdlta (auch <PA;** S geschoben um das helle a auszudrüken,

vgl. §. 18) num. card. sechs (Ch. De. Qu. Agm. waltä; vgl. auch

oben s. v. Zä), §. 186; pg. 34, 17; 95, 22; 124, 16. 19; 126,

6 u. a. ; Ti. f|f| i — tcdlta-n sechsmal, Ti. ftfti — wdlta-r

sechster, Ti. fifch : — walträ sechsheit, sechs herden, pg. 95,

23; 96, 2; Ti. flJJA,: - walta-rdnen sechzig, M. 4, 8. 20;

Ti. Ms
Wähiwä plur. xoätöt und a-wdlü s. weisse färbe ; rind von weisser

färbe, pg. 47, 26; 48, 3. 17; 124, 17; Ti. flCM*» (bei Mun-

zinger im voc. Tigre fl^l-i geschriben).

Wälwäl v. 1 (Ti. G. <DA0>A<% A. fl)Af»A-'. Ga. icaldwala, So.

tcilicil, Sa. 'Af. wälwäl) sich regen, lebhaft sein. 2) rein, troken

sein (ein gereinigtes gefäss). Nom. wälwäl plur. wäldwül die

luft, M. 4, 37. 39; 6, 48. 51. das freie, die weite, wälwäl-ll

draussen, im freien, vor dem hause, M. 3, 31. 32.

wälwäl-d III A 3 abwischen ein gefäss u. dgl. mit einem

tuen, reinigen, Ti. h(D&Wtl i
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wähväl-d-is III B 3 abwischen lassen, Ti. M'hffl£\CD{{ x

wälwäl-s VA 1 abgewischt werden, Ti. 4*tDAa>As

Wälay v. 1 sich beeilen, s. wäld y.

Wämbar s. siz, s. wänbar, nabar.

Wän v. 2 (Qu. De. wän, Ch. wln, Nub. wie», Sa.'Af. mär, Ga. So. ol,

A. <PA>, Ti. ^PdAs, 0. fl»OAs, ^ und waan,

ottou) weilen sich aufhalten, die zeit zubringen, pg. 110, 18.

19; M. 6, 14; 9, 33; 10, 32; 12, 25; 13, 16. Nora, wän-nä

anWesenheit, M. 2, 1.

wan-s v. 2, III A 1 aufenthalt gewaren, bleiben lassen,

beherbergen, Ti. hahOhs
wän t IV A 1 = wän, pg. 5, 11 ; 282, 14; 306, 24; 308,

4. 5; 310, 6. 7; 314, 21; M. 2, 19; 5, 40 u. a. Nom. act.

wantenä, nom. abstr. wdntä existenz, Vorrat, aufenthalt, pg.

252, 27; 260, 23; wäntl-s und ivänti accus., in anwesenheit.

wdnti — wand sei es das — sei es jenes, pg. 34, 4.

Wänbar siz, s. nabar.

Wändä plur. wänd s. (A. (D'iRt = G. <DA£*0 anverwanter;

verwantschaft, ärt, gattung, familie, pg. 32, 18; 274, 9; M. 9,

28 ; Ti. ö»-AJt t

Wängal s. (Ti. id., A. <D*}j£A' 5
vgl. s. v. muqld) unrecht, vergehen,

pg. 91, 14; 108, 14. 16. 17.

Wängü s. (G. <0?lAs? euarreXiov) das evaugelium, pg. 316, 5.

Wdncä plur. wäncec s. (Ti. Ty. A.) trinkbecher aus horn, trink-

horn, pg. 266, 3. 10. 18; 278, 2.

Wank v. 1 schlagen, ausschlagen mit dem fuss (das pferd mit dem

huf); Ti. <:«7ia»s (Ty. in Hamas, tfü «, vgl. £«7fc: bei Abbadie).

wänk-id III A 4 ausschlagen machen, Ti. fcCIfM

*

wänk-ist V A 2 geschlagen werden, Ti. i

Wdn&irä plur. wänkir s. (Ku. wänkirä, Qu. wänglyä, cf. G. rhUtC 1
*

rh'Mf.C ^j^-i "HO) der eher, das wildschweiu, das abessi-

nische Warzenschwein, pg. 197, 4. 9; 198, 1 ff
. ; 200, 5 ff.

;

M. 5, 11—16; Ti. fafrahf*
Wänqar v. 1 (Qu. De. icanyar, Ch. waqer, cf. G. *lp2,

-m, jna exquirere) fragen, pg. 70, 23; 71, 15; 250, 24; 286, 6;

M. 7, 5. 17; 8, 27; 9, 11. 14. 16. 28; 10, 2 u. a. ; Ti. flfcAi
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Nom. act. toänqdr-nä, pg. 292, 5; Ti. fthA'T's nom. abstr.

wänqar-d die frage, Ti. fthA :

wänqar-üt III A 2 fragen lassen, Ti. hhhli *

icänqar-8 VA 1 gefragt werden, Ti. AftA'

IKiiutu v. 1 (Ti. |D>:, Ty. <D»i, A. #wi>no>:, G. <n>}}:, vgl.

auch faufan) verabscheuen, -achten. Nom. wännä abscheu,

Widerwillen.

wänan-u III A 2 Widerwillen beibringen, Ti. Y\(D**i} s

wänan-8 V A 1 verabscheut werden, Ti. tu}} s

Wdnln s. Ti. das wild, die wildtiere, pg. 68, 9; M. 1, 13.

Wänz v. 1 (Ch. ivk, cf. So. waidi id., Ti. 0Vfo{\i> Ty. 0i>AAO

1) zurükgeben, -stelleu, pg. 4, 2. 13; 92, 7; 127, 13; 134, 12;

1G4, 8; 195,4. 2) antworten (selten gebraucht, dafür wänta-s).

Wänsibd plur. icänHf s. (Ti. Ty. A. a>J*B><£i, G. ^0^», So.

wadafj Qu. mambä, Ch. mazif) die Schleuder, pg. 196, 13.

Wforf rad. iuus. (cf. G. : avertere, revertere, <n>Afll 5 alter-

nare).

ivänta-s denom. v. 1, III A 1. 1) zurükgeben, -stellen,

-füren, das was wänz, pg. 42, 25; 252, 5; 254, 27; 256, 13;

M. 12, 4. 2) antworten, pg. 256, 31; 262, 2. 6. 27; 264, 20;

266, 14 u. a.

tcänta-s-u III B 1 zurükgeben — , antworten lassen.

wänta-r IV A3 umkeren, zurükkeren, pg. 10, 10. 13. 14;

12, 22; 13, 19; 85, 10; 107, 20 u. a., Ti. M»nA* — In den

übrigen Agau-idiomen ist dises reflexive mit dem stamm

verwachsen, so Qu. wäntar zurükkeren, wäntar-s zurükfüren,

antworten, Ch. tenter zurükkeren, icater-s zurükgeben.

icäntata-r reflexiver widerholungsstamm, hin- und her-

spazieren, B. pg. 127 [707], 2, 1.

Wäntabä plur. tcäntdf s. (A. flJ'JfnT-'Th * G. tf^'Jm'P'Th *, Ch.

luatebd id.) das sib, pg. 61, 8. 10; Ti. ao'j^-s

teäntab denom. v. 1 (Cham, teateb) siben, seihen, pg. 61.

4; Ti.

Wäntin denom. v. 2 (vgl. wäyä zorn, wcuji t in zorn geraten) zor-

nig, unwillig werden, M. 14, 4.

wäntih-is III A 2 zornig machen.
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wäntin-ist V A 2 erzürnt werden.

Wänwän v. 1 (Sa. id., Ti. Ty. a>?0>} A. fl>» i vgl. auch güän-

güän und wäwän) genau beschauen, — betrachten, prüfen, ab-

schäzen, pg. 60, 3; 192, 19; 193, 18. Nom. wänwänd schäzung.

wänwän-ls III A 2 abschäzen lassen; Ti. JttD'}0)}:

icämvän-8 V A 1 abgeschäzt werden ; Ti. -f*ai7ai>j

Wäre s. (Ty. A. <D£: 'Af. Sa. Ga. wärt, So. war id., cf.

/rar, r^ipi narratio, narrare) nachricht, künde, gerächt, neuig-

keit, pg. 304, l; 306, 31; M. 1, 28. 45; Ti. #70°»
tcäray-s u. tcäri-s denom. V. 2 (Sa. wari-s, 'Af. wari-s,

icar-s, A. fifll^ :, i"Hin) verkünden, berichten, erzälen, pg. 302,

3; 304, 2; 300, 32; M. 5, 14. 20; Ti. /M<n» s

aurä = a-ürä s. (A. Jt<D<£:, rHiÖ uuterweiser, meister,

lerer. G. : sacerdos ethnicus, hariolus) der warsager, hieher

zu beziehen und nicht auf G. wie oben pg. 60 s. v.

aürä geschehen ist.

Wärt partik. (De. wärt, Qu. wert, uri) oder. pg. 292, 16; M. 2, 9;

4, 17. 21. 30; 6, 15; 7, 10; 8, 37; 13, 35. - wäri — wäri

(Qu. De. id.) entweder— oder, pg. 129, 21. 23; vgl. §. 196. 197.

Wurd pronom. interrog. (Oh. wurd, Qu. icerä; scheint aus awa-l-

rä, aw-i-rä und dises aus awl derä was für sache? entstanden

zu sein, wie ^xbt was =^ ^\ welche sache, vgl. Qu. De.

derä sache, De. we derä was? Agni, dar-mä was? = sache —
welche?) was? wurd jarabrduyän was willst du? = was [ist

es], was du verlangst? §. 184; pg. 25, 15. 17. 26; 33, 17; 45,

27; 46, 6; 55, 18; 64, 25 u. a., gleichbedeutend: awd was? (s.

au), wuri wessen? was für ein? wuri giruwd tun was für ein

mann ist der = von welcher art? wuri of/inä wessen frau?

vgl. pg. 286, 29; Ti. <TN-

unird-d aus was? warum? pg. 173. 17; 280, 12. — wo-

mit? M. 9, 50. — würi-l zu was = warum? pg. 124, 14; Ti.

icuri-ux adj. zu was gehörig i. e. warum? icuriu% ta'an-

berdiigü-n-lä warum schlägst du mich (zu welchem anlass ge-

hörig ist der umstand aus welchem du mich schlägst)? pg.

28, 11; 45, 33; 47, 14; 52, 12; 123, 12; 286, 13 u. a.
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wuriux-d-ux feni. -dl plur. -eZ-ti was für ein? umriuxdux

inü was für ein mann bist du denn? pg. 83, 5; 87, 6; 115, 16.

wurid-ux zu wem gehörig = was für ein? pg. 186, 30.

wurikaü, icuri-kö welche menge = wie vil? vgl. s. v. kau.

Wärabä plur. wäraf s. (Ch. icirbä fluss, cf. A. <D£-fl: id., vgl.

ivarem Überschwemmung, Ga. wäraba wasser holen)

lftiuss, pg. 73, 1; 164, 23; 203, 27; 204, 1; 219, 7. 10;

258, 1 ; 280, 27 u. a. 2) weg, Strasse (die trokenen flussbeete

dienen im sommer stets als wege), pg. 33, 29; Ti. m»vh/|fs

Adj. icdrabi-ux, z. b. jayalä wärabiux wasservogel.

Wärad v. 1 (Ti. Ty. A. G. ID^Ri, TP descendere;

c=^ A7\ zvared sich hinabsenken, sich sezeu) hinabsteigen

zum lluss um wasser zu holen, pg. 15, 17. 19. 21; 130, 20;

167, 20; 171, 25; 176, 15; 177, 28 u. a. Nom. wärdä 1) die

Verrichtung des wasserholens. 2) streit, krieg, pg. 246, 1.

wärdi-t denow. v. 1,IV A 1 (Ti. streiten (wörtlich:

sich hinabbegeben von der bürg in das tal), in streit, krieg

verwikelt sein, pg. 241, 12. 14. 18; 242, 5; 245, 7; vgl.

§. 44, anmerk. 2.

Wärkä plur. wärk s. (der herkunft nach = wärqä) güte, Schönheit,

aunemlichkeit, pg. 48, 16. 18; 75, 7; 76, 23; 264, 18; M.

3, 4; 9, 4. 43; 10, 17. 18. wärek-när id., §.119; pg. 262, 11;

M. 12, 28. 38; Ti. lf|,C»

Wärqä plur. icärq, wäreq s. (Ti. Ty. A. G. (DCty De. Qu. Agm.

wärkä, Ch. wirqä gold) silberstük, plur. silber, geld, schmuk,

pg. 27, 7; 115, 12 (silbertaler, cf. pg. 115, 10); 179, 28. 29.

Adj. wärqi-ux fem. -ri plur. -ü silbern, pg. 21, 12. 20; 170, 1.

12; 182, 33 (1. tüärqinxsi).

Wäraqdt s. Ti. Ar. papier, buch.

Wäranä plur. wäran s. (Ch. wämä, Ti. <»£?:, cf- G. T^CV« id.)

die tonne, der dreschplaz, pg. 122, 10; 123, 2. 10; 124, th

155, 8. 23; 196, 18.

Wurdnl = wurä nl was es? = was ist das? pg. 211, 20. 30;

266, 22. wurinä = wurä im was dises? B. pg. 134 [714], 5.

Wärar v. 1 (So. icerar, Ti. <D£s, A. ID^:, S. a. barbar) auf raub

ausziehen, in den krieg zieheu, berauben, pg. 6, 24; 38, 31;
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39, 21. 24; 46, 21 ; 48, 4. 24; 49, 1. 2 u. a. Noni. act. wärär-nä,

nom. abstr. wärarä plur. wärar plünderung, raub, krieg, pg.

39, 21. 25; 69, 6; 70, 6; TL ID^-C» — Belat. wäraräux

räuber, pg. 48, 27. 30; 133, 10. Nom. ag. wärar-dntä der vom

räuberhandwerk lebt, icärari-rä id., pg. 26, 11; TL <D^.<£:

Adj. wärar-i-ux vom krieg herstammend, beute, pg. 134, 13.

wärar-is III A 2 plündern lassen, einen raubzug anfüren,

pg. 66,4; 88, 12; TL hah&O
wärar-s V A 1 geplündert, beraubt werden, pg. 99, 21

;

TL ffl££t Relat. wärarsäux beraubt, geplündert, pg. 141, 1.

3. 14. 19; 187, 24. 26; Ti. Oh^C* Adj. wärar-säux-d-ux von

einem beraubten herstammend, wärar -s -rar-i-ux eiuer be-

raubten gehörig, wärar-s-aü-r-ux beraubten gehörig.

Wäras v. 1 (Qu. wäras, Ch. wires, Sa. 'Af. wäras, Ti. (DCft », Ty.

A. G. ID^fls ÜT) erben, beerben, nom. wärasd (Sa.

'Af. wärsä) erbschaft, Ti. OhQh * — nom - ag. loärasdntä (Ch.

wirsdtä, Sa. 'Af. wärs-äntä), relat. wäras-äux, (Qu. wäras-äri)

der erbe; Ti. fll^.A,:

wärew-is III A 2 (Ch. wires-s) zum erben oinsezen, TL

J%fl>*^rt* — lielat. wärarisäux, Ti. der Erblasser.

wärast IV A 1 (Ch. wireS-s) beerbt werden, Ti. Ol^rt s

War* v. 1 (Ty. <n>AA * ab-, wegwischen, G. 0»AA s abreiben,

glätteu, cf. s. v. malat) abwischen, -troknen, pg. 276, 7; Ti.

0°ti& (vgl. G. ooQtlil 0
wärs-is III A 2 abwischen lassen, Ti. s

wärs-ist V A 2 abgewischt werden, Ti. -f-^rtfl:

IFdm* s. (Ti. id., gehört zu G. <D+^ i, cf. s. w. wärtik) arbeit,

geschäft, pg. 168, 1; 252, 27; 254, 1; 288, 32; M. 1, 20; 7,

3. 5. Adj. wärät-ux arbeitsam, beschäftigt, das was G. aoQh'tt& '

wärat-s denom. v. 1, III A 1 arbeiten; häutiger dafür

wärät is v. 2, arbeit machen.

Wärtik adv., (= wärt-tl-k, aus wärt, G. fl^ThC Semper -f- tl

accusativzeichen -f- k, §. 202, Ch. witrik stets, immer, Qu.

wärät zeit, cf. ^=5L~^
-1

weres die zeit zubringen, vgl. a. s. v.

wätar und wärät) stets, immer, alle zeit, pg. 314, 11; M. b,
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5; 11, 14; Ti. A. ID^G *, Ty. tU^K-s Adj. wärUk-r ux ewig
?

M. 2, 29; 10, 17. 30.

Wärau v. 1 (Ti. <DC0>1 s, A. fl>/.fl>^ s. cf. G. a9£<D :, ,TP) aus-

beuteln, — winden, die spreu vom korn sondern, pg. 60, 19.

WA* und was s. plur. kühe, rinder, s. huci.

Was und ic«$ y v. 1 (vgl.
t ^

x
n
^as, $aui teilen; mitteilen)

aus —
,
mitteilen, eine gäbe, ein almosen verabreichen, pg.

127, 3; 128, 8; 207, 24. 30; 215, 28.

Was v. 1 (De. Qu. tväs, Ch. waz und tcäj, Bed. mäsu, Bar. was

id., cf. p 1 ^ ^ wes-tw, Demot. mas-tl, j*&otc auris) 1) hören,

pg. 46, 9; W3, 15; 105, 1. 3. 15; 117, 6. 26; 146, 2; 147, 20

u. a. 2) befolgen, hören auf, pg. 184, 24. 26; 185, 16. 18;

195, 3; M. 6, 11 u. a. 3) verstehen, pg. 84, 16; 262, 28; Ti.

Ü9°0 S — Noin. act. icdsna, pg. 270, 10; Ti. ft^fl-Th:
—

Relat. wäsäay., pg. 95, 5; 105, 15; 286, 8; M. 4, 9. 23; 7, 16.

Ti. fl"7V
wäs-ls III A 2 hören machen andere = sich gehör ver-

schaffen, pg. 26, 3; 32, 19. 21. Ti. hlt^O*
wäs-lst V A 2 gehört werden, pg. 286, 19; M. 2, 1; 14,

57. 59. Ti. {iodqi — Nom. act. wäs-ist-end, pg. 134, 2. Kelat.

icäsistäux gehört; berümt, pg. 32, 2; Ti.

wäs-ist-ih VI A 2 auf einander hören, Ti. ^i^aog :

Wand plur. -t, indiv. -ra plur. -tat s. die schwalbe.

Was y v. 1 eine kleinigkeit schenken, s. tcas y.

Was v. 1 (Ty. in H. fDftrfA*, Sa, was ya, vgl. oben s. v.

mar y) einen schlag, hieb geben dass es patscht, pg. 50, 20;

Ti. (Di,* i Nom. iväsä schlag, pg. 133, 25.

was-is III A 2 ein schlag geben lassen, Ti. i\m£n :

waS-tst V A 2 einen schlag erhalten, Ti. 'f*fl>^. j

M^a^i plur. itvHo^ s. (Ch. ica.sd plur. tcdse^, Qu. wusaha id.,

cf. G. 0>Trh ein bett bereiten, ^ 1^ meseq,

viX^x. haut, leder, w'^</ lagerstätte, bett) ge-

gerbte kuhhaut welche mau aufbreitet um darauf zu schlafen,

pg. 79, 3; 161, 17; Ti. >*^i
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wämq-d denom. v. 1, III A 3, aufbreiteu (dio haut zum

schlafen), pg. 79, 4; M. 11, 8; Ti. MU*
wMaq-8 V A 1 aufgebreitet werden, M. 15, 15; Ti.

wdSaq y, waSaq a<j denom. v. 1 niderge breitet, hingestrekt

werden die kämpfenden auf dem Schlachtfeld, pg. 62, 10.

Wäta v. 1 (Ti. (D^h*) stumm sein, nicht sprechen können,

relat. wätadux, nom. wäfd Sprachlosigkeit; vgl. M. 7, 32. 37.

Wätar v. 1 (Qu. wätar, Ga. matana, Ty. G. (D+^s, J>y }JV>

^ x " icadtn) ziehen, anspannen, Ti. rtrhH * — Nom. act.

wätärnä, nom. abst. tidlm zug, Spannung; eifer, mühe, wärät

arbeit, wärt-ti-k stets immer (s. s. v.).

wätar-ut III A 2 ziehen lassen, Ti. hltghd 8

wätav-s V. A 1 gezogen werden. Ti. Arhfl

:

|-r<i7ö plur. iwe/e/, auch iräJä, «p/i| s geschriben um das durch

folgendes t bedingte helle a darzustellen, s. (Ti. Ty. GW\f, :,

Sa.
f

Af. wäta sänger, Ga. wäta singen, wetü gesang, I

uetu nennen, erzäleu, recitiren, verkünden, otcit öffentliche

kuudmachung) sänger aus profession. Gleich den böhmischen

musikanten ziehen in Nordost -Afrika männer von haus zu

haus (cf. A. Wfl\a\ :
, tiWmm'- vagabonda, Abb.) welche

bei violin- oder harfenbegleituug improvisirte gesängo ausfüren.

Watan v. 1 (Ti. CDf} :, A. G. tDffi} : das was fatan anfangen,

beginnen) sich an etwas macheu, probiren, versuchen, pg. 17,

22; HD, 3. 5; 128, 10. Nom. watn-d versuch, probe.

teatan-is III A 2 probiren, versuchen lassen, Ti. '

watan-sY A 1 erprobt werden, M. 14, 3; Ti. Wmi s

Wataty. 1 anstieren, die äugen hineinboreu, feindlich anbüken;

Ti. thOhU i

Wem v. 1 (Nub. wäy id., vgl. s. v. fäy y) fliegen. Ti. fl£: (vgl.

fir y). Nom. icäü-nä flug.

wäü-d III A 3 fliegen lassen, — machen, Ti. hü/id '

Wäwän v. 1 (Ti. Ty. <DfoW(l :, A. fl>Aa>A i, vgl. auch s. v. icänwän)

schwanken, zweifeln, unschliessig sein. Nom. wäwänd plur.

wäwän und awdwun uuentschlossenheit, zweifei.

awäwun-d denom. v. 1, III A 3 = wäwän, M. 11, 23.
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Wäy intj. (Ch. Qu. wäy, Ga. wäyö, Ti. A. «P£:, G. <D£:) o web!

Wäyn s. G. der wein, pg. 278, 2. Adj. wäynirux, pg- 254, 19.

wäynirä Weingarten, M. 12, 1. 2. 8. 9; 14, 25.

Wäyzaro s. (A. OiJ&Ht?: adeliger; titel auch den namen adeliger

damen vorgesetzt: cf. }
<==>

wasar mächtig, adelig; "jV

was-*, waser-t edelfrau) titel vornemer abessinischer damen,

madanie de —

.

Y.

Y v. 1, vor folgenden consonanten yi (Ch. De. Qu. y, Sa. ya, 'Af.

vor folgenden vocalen ty, So. kay, ay, l, Bed. Aa?/, Nub. il, y id.,

A. Ty. tifi s, in Hamas, ?A :, Ti. Oft j, G. fJAö> * esse) sich

äussern, 1) sagen, sprechen, pg. 1, 11. 13
; 2, 20. 21 ; 3, 5 u. a.;

Ti. flA» Ueber den gebrauch von y zur bildung denominativer

verba vgl. §. 74, wie füf y, Ty. 4«<£:JtA : blasen u. s. w.

In disem gebrauch hat y auch bisweilen die bedeutung 2) sein,

esse, wie: jär fiugtd yauk (besser: -gin oder yäux gin) gott

ist ein geist, Ty. fc«7|i.fc-n,ibD0»'}£A'fcfr (Ti. -m»1Äft«ti);

Si/fa ?/ ein rebell sein, pg. 9, 10; ebenso tik y schön sein u. s. w.

Auch dürfte wol Ty. s aus dem tatwörtlichen infiuitiv des

verbs ftA« (mit Übergang von zu y und Verkürzung von

zu *e u. V wegen folgendem ?/) hervorgegangen sein. —
Nom. act. y-Mwi, Ti. flAs» noin. ag. f/awtö, Ti. tf»HA£ :

yi-8 III A 1 (Ch. yi-8, Qu. yi-*) sagen lassen, selten ge-

braucht, dafür gäb-is; Ti. JiflA* Bei den mit y gebildeten

denominativen verben wird das causativ mittelst -s (aus w

machen, daher in disem falle nach der conjugat. II flectirt)

gebildet, wie tik-siux (für tik isiux) u. a.; nach halbvocalen

noch die form is erhalten, vgl. z. b. s. v. irü y u. a

yi-st V A 2 (Ch. yi-s, Qu. yi-s) gesagt, genannt werden,

pg. 2, 25; 11, 8; M. 5, 36; 11, 17; 15, 7. 21. 22; Ti. -H1A'

yi-8t-in VI A 2 zu einander sagen, pg. 2, 22; 3, 11; 11,

20; 17, 21; 20, 3. 21. 22 u. a.; Ti. -M1A»

-ya possess. surf, der 1. pers. sing, des pron. pers. Ti., mein,

pg. 170, 20. 23; 171, 1. 4. 9. 11. 12 u. a. ; Bil. yi-.
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Yi pron. pers. 1. sing, in den abhängigen casus (Ch. De. Qu. yi,

Sa. 'Af.yi, Ti. Ty. G,
(]

~ a) 1) genetiv, yi dän

mein bruder, y adard mein herr u. s. w., §. 172; pg. 1, 12;

3, 4; 4, 7. 12. 14; 7, 10; 8, 4 u. a. Adj. y-u% fem. yi-ri plur.

y-ü der meinige, §. 173; pg. 9, 12; 17, 19 (1. yti% gin); 21,

20; 65, 12; 77, 16; 87, 29; 164, 15; 250, 11. 2) vor post-

positionen, yi-t mir, pg. 53, 6; 109, 19; 146, 20. — mich,

pg. 22, 23; 27, 19; 33, 9; 68, 2; 75, 15 u. a. — yi-dl mit mir,

pg. 102, 9; 142, 11; 150, 12. — yi-l zu mir, pg. 72, 9;

126, 9; 143, 15; 146, 25. — yi-Ud von mir, pg. 115, 7; 126, 9.

Yü interj. (Ti. G. ft i) o weh ! = yewü.

Ya y v. 1 entfernen, vertreiben, verjagen, pg. 18, 7; 23, 2; 57,

26; '62, 19; 68, 19. 22; 196, 17; 214, 29; Ti. hAO«
yä' y-is III A 2 vertreiben lassen, Ti. MltiO 1

yä' yi-st V A 2 vertriben werden, Ti. hA0 *

Yibä plur ytf s. (De. yibä, Qu. ibä, cf.
^Jj (j

(j
abi id.) der

leopard, panter, pg. 89, 28; 113, 2; 200, 1; 241, 15. 20; 242,

14; Ti. 0*19° : und Uim-lP»:

yibä duqüdlä der gepard, s. duqüdlä.

Ydbsa v. Ti. troken sein, yebüs dürr, pg. 134, 16.

Yigd und yigd, das was -gä, partik. aber, §. 198; pg. 250, 17;

254, 8. 25 ; 256, 4. 26. 30 u. a.

Yaganni arbd Johannis(?)-monat, vgl. s. v. arbd,

Yaq, yäq y v. 1 (Qu. tihü, Ch. sik, G. tl\\(D :, teqü, tik

licht, Qu. §. 23; vgl. wäg) licht sein, — werden, leuchten.

yäq-s v. 2, III A 1 anzünden, licht machen, M. 4, 21.

Yiqür nom. pr. eines dorfes im südöstl. teile von
c

Ame>.

Yin pron. 1. pers. plur. (Ch. yin, De. Qu. anan, Agni, anü, Sa.

f

Af. nanü, Ga. unü, nü, So. anno, annaga, Bed. hemn, Ti.

A. fcipi, Ty. G. ->AJ«, WJ» «ITJ, «*, IJ^ «*»-*,

&non, &n&n, &nn, Masch, nekkeni-d fem. neJckeneti-4, Kab. nukni

fem. nukenti, Auelim. nekene-t fem. nekenet-et) wir, §. 171 ; pg.

262, 5; 266, 15. 25; M. 9, 28. — ytnd (= yin + äj wir, in

der emfase, pg. 71, 10. 20; 162, 16. — yin-d-di wir (emfatisch),
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pg. 21, 24; 162, 17. — yiher (= yin-^er, §. 16) und wir, pg.

69, 18; 266, 16. — yinä f= yin-gä) wir aber, — nun.

yinä in den obliquen casus, 1) unser, noster (Ch. yinä,

De. yin, Qu. ana, ana-z, Agm. anü-s, Sa.
e

Af. na, ni, nini,

Ga. kena, So. emt, Bed. -ün fem. -/ti?i unser, -cm fem. -tän

unsere, Ti. Ty. G. }s, U-, 13", -nfc, -*n, -n, Masch.

-neneg, Kab. -ennag, Auel, -manag) yinä gülfärä unser knecht,

pg. 20, 13; yinädarä (= yinä adarä) unser herr, pg. 274, 12.

21 ;
vgl. auch pg. 18, 22; 20, 15; 33, 23; 46, 11 u. a., §. 172.

— Adj., yinä-ux fem. yind-rt plur. yind-ü (Ch. yin-ö fem. -ay

plur. -auk) der unsrige, pg. 132, 17; 134, 5 u. a.; §. 173. 2) vor

postpositionen, jedoch mit Verkürzung von auslautendem ä zu a,

wie: yind-t uns, pg. 18, 22; yind-lid von uns, pg. 69, 22;

yind-dl mit, bei uns, pg. 2, 2 ; 266, 32 u. a.

Yöre plur. -t, indiv. yör& rä plur. -tfä* s. (Ty. (D£i, Sa. tcdrö), das

was eräb-rä und te^g, eine bestimmte vogelsorte, nach dem

geschrei so genannt; Ar. Bed. tükläy tü-sutäy.

Yätä s. (Ti. Ty. erbgut, erbesiz, ererbtes gut, pg. 11,8.

Yatim plur. yatäyim s. Ti. Ar. der waise, pg. 98, 15; 136, 8.

Yaü plur. yotet s. (Qu. yaici [aus yaqül = Ti. G. ^fi^fe i, vgl. Ch.

§. 69], Ch. yü) hüfte, lenden; rüken, pg. 294, 26; M. 1, 6;

Ti. ÖJtf• : und

Yawd partik. (Ch. Qu. iyä, De. cn/ä, So. hä, 'Af. Ga. c,

Sa. yd, Bed. <tal, Ty. G. Ti. fc<B:, fcp. \^\,
[jg jj

«2/) ja, jawol, pg. 45, 17; 48, 18; 106, 7; 146, 15; 163, 5;

245, 3; 264, 20 u. a. Yawä y ja sagen, die Zustimmung geben.

Yewü interj. ach! o weh! pg. 209, 17; s. auch yü.

yewü y v. 1 heulen (der hund), pg. 177, 10.

Yiy v. 1 (sicher = yawä y) erlauben, gestatten, Sahäy takatalö

Ibtöytl yiyü-ngü-si Gümrärabä atdyu%, yiy& dambi hdddarux

Schahay sich unter Ibtoys schuz stellend kam mit dessen er-

laubniss nach G. und Hess sich daselbst nider.
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Deutsch-Bilinisch-Tigreisches Wörterverzeichniss.

A.

Aas bdfek = T.

Abbeissen baMqü, T. qüanfdba.

Abbiegen gallaf, T. tvälläta.

Abend künih, mdqreb, mize, T.

merdb, mägreb, mezß. zubrin-

gen den abend kün, T. amze.

Abendessen derär = T. das

abendessen bereiten dräs, T.

adarrdra. — einnemen drät,

T. darrdra.

Abendstern künih Hngruwä, T.

kökdb me'räb, — mizL

Aber -gä, yig<&} emmä, agedä.

Abessinien Ta&kili bird, T. Ild-

be§.

Abfallen gam, T. kard,

Abgabe, s. Steuer.

Abgeneigt sein fanfan-t, T.fan-

fdna.

Abgewönen natal, T. ndtla.

Abgreifen dahasas, T. dalisdsa.

Abgrund hüSä, qerär, Saddf, T.

sddef
y
qerär. fallen in den ab-

grund §adaf, T. sddfa.

Abhauen dängüab, qarac, qarä'

y, T. düngudba, qdrca.

Abhäuten sisk, T. tdbha.

Abkrazen gird, T. qdrfa.

Ablassen bär, T. hddga.

Ablegen nagaf, T. ndgfa.

Abmagern halak, T. halldka.

Abmessen aqan, T.
(
dqna.

Abmühen, s. müde.

Abneigung fanfand, T. fanfdn.

Abnemen s. vermindern sich.

Abnüzen bal-is, T. ablä.

Abpflüken qanfal, T. qantdfa.

Abreisen daray, T. dard.

Abreissen dir*, qantab, T. ndsa,

sä* abdla, qantdfa.

Abschälen gird, qaf-d, maceh, T.

qdrfa, qdlta, mdcha.

Abschäzen hasab, T. hdsba.

Abschlagen eine bitte, s. ver-

weigern.

Abschliessen abbad, T. ddJ/a.

Abschneiden güärab, qarac, T.

gdrba, qdrca.

Abschnitt, s. stük, teil; capitel.

Abschütteln kafkaf, nagaf, T.

kafkdfa, ndgfa.

Absezen vom mxtesa'ar, T.ea ra.

Absondernfaufarjantay, T./an-

tdra, fantä.
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Abstammen gam, T. karä.

Abstammung *dlat,fitir = T.

Abtrennen fatag, nataf, T.fatga,

bdtka.

Abtrünnig sein iafat, T. Ufta.

Abwärts gehen gam, T. karä.

Abwarten takaü, T. cdbra.

Abweisen gab, gas, tcädad, T.

tdrra.

Abweren haggad, T. haggdza.

Abwerfen, s. abschütteln.

Abwischen gasas, hasas, wäl-

wäl-d, wär8, T. gdssa, hdssa,

axoälwäla, massdsa.

Acazia sanguinea gamarö = T.

acazia spirocarpa ea'ä, T. cä\

Andere Sorten von akazien:

duwä, T. duwät. güärä, T.

liagmäy.

Acanthodium spicatum kürbi, T.

qdfab.

Ach! hahäy, hayi.

Achsel danberä, kos, T. maktdf.

Acht sagilatä, T. samän.

Achten sagüatdr, T. sämen.

Achtmal sa(Jüatdn, T. simen.

Achtzehn §ikud safrüatä, T. 'dzre

samän.

Achti\gsa()üata-rdnen,T.samänä.

Aechzen ah y, % y, alqat, T. ah-,

'i bdla, alqdta.

Adamsapfel, s. halsknorpel.

Adansonia digitata dirä, T. hem-

rdt. Die unreife frucht davon

hendorä = T. Die reife frucht

davon dirä, T. ddlab.

Adel haläl = T.

Adeliger haläl qurä, kö uqrä, ad-

däm uqrä, simgar, frl kdwu%
f

wäyzarö, T. loäd haläl, simä-

güL

Ader dingä, T. betndt.

Adler gäm, ntser = T.

Aerva lanata ca'endäga, T. ga-

nafare.

Affe dibbiwä, T. höbäy. Der pa-

vian jäggü, T. hahäy. Der alte

pavian gäxrinä = T. Der junge

— ginto = T. Die meerkaze

xoiCägä = T.

After qit, T.fandot; badän = T.

sich den after puzen hanqüal,

T. hanqüdla.

Aehre zürä, T. Suice.

Aker gidiii, güäddnä, T. gdrhat.

Akerarbeit arasnär, T. hersät.

Akern aras, güäd, T. Jidrsa. Zu

akern beginnen talam, T. taZ-

läma. Aufhören zu akern diber,

T. karä.

Akersmann arasä, guäddntä, T.

Jiarastäy.

Ale, die agüm, T. masfe.

Alfabet/t^ = T.

Alle T. Atifte.

Allein, solus gudü, T. </<td«

.

Almosen karämat, zawäb = T.

Almosen geben kuärakü, T.

salldga. um almosen bitten

karämat y, Märyäm y, T. —

Aloe W = T.
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Also—Ankleben.

Also -{jä,yuß, imöm, emmä, endd,

inkd, da am, gadum, T. enkd,

dauern, gddum.

Alt, bejart deqnä, T. gendib. do-

ragdu%, T. darig. gandic/, T.

abir. erwürdig, alt bahdr, ga-

2üli%, T. "abi. alt (von Sachen)

baläux, T. bulü.

Alt sein, — werden gan, T. ab-

bdra. bal, T. balä.

Altersgenosse masä-r-u-/, ma-

kalä, T. mäzäy.

Ameise anklrd, T. ankirdy. ka-

matü, T. sdse. qarsagi, arsagi,

T. qüqümahdy. zdnzä, T. äqfiu-

mäy.

Amme mägzit = T.

Amt Izmar, T. sima*. einsezen

in ein amt sayam, T. Sima. ab-

sezen vom amt sa'ar, T. «aVa.

Amtmann «im, T. Söm.

An -d, 4, T. be-.

Anbeten sagad, T. sdgda.

Anblasen füfy, T. — 6aJa.

Anbüken miW y, T. tcw/ift bdla.

— böse tcatat, T. haürdra.

Anbrechen der morgen &a*, T.

sdbha.

Ändern badal, T. Z>«cMa.

Anderer ari-ux, T. «/yä/y,

card, T. .sar. Die einen — die

andern bdiin — bdiin.

Anderswo arirä.

Andropogon 'agaü = T. hdmul,

T. hdmle.

Aneignen sich bahat, T. bdhta.

Keiaisch, Bilinsprachc II. Bd.

Anfallen antdr y, T. hdntar bdla.

Anfang anbata, jäbarä, T.qidme.

Anfangen anbot, tav-s, T. an-

bata.

Anfänglich anbdtrux, T. qadäml.

Anfeinden lag, T. hammä.

Anfülen dahas, T. ddhsa.

Anfüllen insag, T. mala.

Anfüren salaf, T. sdlfa.

Anfürer henrarib, salif — T.

Angareb, s. bett. — holzgestell

in form eines angareb um dar-

auf die durrakolben zu troknen

ddndä, T. zdnzä.

Angehören ag, a\ T. b-ü.

Angelegenheit gdba, T. ndgar.

häl = T.

Angenem dabdn-ij%, T. gurüm.

angenem sein daban, T. gar-

rdma.

Angesehen sein daqab, T. daq-

qdba.

Angreifen guät
y
Uk y, sims, sataf

y, T. güäCa, sik bdla, Sdmta,

tsatdf bdla.

Angst gdbgab — T. hall, T. fdr-

hat. — bekommen raqraq, sa-

ht, T. rdqqa, fdrha.

Ängstlich seinfatjdt yjadfad y,

T. — bdla. faggad,T.faggada.

Anhaften takan, T. tdkna.

Anhänger aggdr, T. aggardy. fo-

tdy = T.

Anherrschen um t, T. kanfdra.

Anklagen kasas, T. kdssa.

Ankleben takan, T. tdkna.
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370 Ankommen—Atmen.

Ankommen ent, atay,
r

er, ga y,

T. atä, %ra, bdzha.

Anlass gäbä, mismisä, T. ndgar;

einen anlass suchen mismis,T.

masmdsa.

Anleimen, s. ankleben.

Änlich sein masal, naicd y, T.

mdsla, änlichkeit masü; masal

= T.

Anpaken, s. angreifen.

Anschauen *afay, T. 'afa.

Anschwellen aqar, T. hdbta.

Ansideln sich
l

er, hadar, T. *'era,

hadddra.

Anspeien bacaq, laq, tify, T. qä'a,

tif bäla.

Anständig sein Iis, T. zanä.

Anstatt db-il.

Anstig mahdlhal = T.

Anstossen sich anqaf-s, T. ta-

'anqdfa.

Anstreichen Mag, T. laqldqa.

Anstreifen hacaf, T. hacdfa.

Anteil ab, gidä, T. af, garzä.

Antilope agazen, strepsiceros u.

zw. das männchen cawän, T.

garuwä; das Weibchen sanginä,

T. ndlai. Antil. ariel od. Söm-

meringii aräb = T. — A. bo-

hor oder redunca antdülä =
T. — A. bubalis güräqüä, T.

tetal. — A. dorcas saükan ==

T. — A. madoqua dananito=
T. — A. oreotragus saltatrix

gdbtü, T. umberhdgat.

Antworten wanz, balas, T. bdlsa.

Anwesend sein dlw, daii y, T.

hdla, daü bäla.

Anzünden brbr-d, haü-s, T. an-

ddda.

Apostel hawdryä = T.

Appetit haben saüh, T. sawwdha.

Arbeit gär, gebrd, ti'ä, wärät, T.

gär, gibre, icärdt.

Arbeiten gabar, haftir y, dun,

wärat-s, T. gdbra, fdzma.

Ärgern aguramram, bts-d, ha-

raq-d, sahar, T. ab\isa, ahrdqa,

aguramrdma.

Arm, der derd% küärad, tdnkal,

T. zerd\ tdnkal. Armspange ba-

qirä, suqürtd, T. toküdt, suqür-

täy.

Arm, panperju/d, T.falüäy. gu-

müj, meskin — T.

Arm sein jlb, jlg, hafe, T. akä,

kdf'a, Mfa.

Armut jignär, T. fdllal; hafe

= T.

Arnebia qüälalahä.

Arsch mäküd, T. angab, -loch, s.

after.

Art icänd, T. jinse.

Afzenei tela, T. zera#.

Arzt tililaij'/, T. hakim.

Asche Se&öV, T. ca&aZ. heisse —
rdmaj = T.

Ast cammarü,fildq,farä'ä, §allä,

T.

Atem fifiää, hebhebd, T.

Mbheb.

Atmen fiugü-r, T. tanaffdsa.
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Auch— Ausfallen. 371

Auch -yer; s. und.

Audienz begeren abbet y, T. —
bala.

Auf däg, däg-li, T. dlb.

Auf! hay, märe, wuhir = T.

Aufblasen ib, habhab, T. ndfha,

habhdba.

Aufbrausen guda y, T. — bala.

Aufbrechen etwas, s. erbrechen.

Aufbrechen die knospe kuakwtt,

carar, T. sdrra.

Aufbrechen um wegzugehen byf

y, güi, tar y, T. birf bdla, haß'

bdla, qdnza.

Aufbreiten wäd, wäSaq-d, T.

mddda, ansdfa.

Aufdecken gallat, qal\ T. gdlca,

qdfa.

Aufenthalt s. wonsiz.

Auferstehung tenzae — T.

Aufgeben, ablassen bär,T. hddga.

Aufgehen fi, fagar, T. fdgra.

Aufgraben güäd, gaqa-d, gird,

T. ydfra, hdrsa qdrfa.

Aufhalten sich diw, haJcaf, henb,

T. hdla, sdkba, sdnha.

Aufhängen karkar-d, lalaq, tal

tal, T. sdqla.

Auflauern gajaj, gaJial, takaü,

T. tagajjdja, tasarrdqa, aghdla.

Auflegen gam-d, ca"an, T. karä.

Auflösen enk, T. fdtha.

Aufnierken fatan, T.fdtna.

Aufnemen icäkaf, T. wäkfa.

Aufregen hawak, T. athawwdka.

Aufreissen fatag, T. fdtga.

Aufrichten daü-s, gn-d, T. dau

abäla, hoff abdla.

Aufrichtig emindux, T. mamen.

Aufrur haük = T.

Aufseher biHl = T. baträy = T.

mäd, T. mäz. takawäntä, T.

'aqübt.

Aufsperen das maul häh y, T.

aqahhdza.O • • •

Aufstehen güi, kibb y, T. haff —,

kU)b bala, qdnza.

Aufsteigen hawac, T. hauwdm.

Aufstellen s. aufrichten.

Aufstreichen fett auf die haare

hasas, Samat, T. hassdsa, sam-

mdta.

Aufwachen hir y, T. — bdla.

Aufweken Urs, T. bir abdla.

Aufwigeln hawak, T. athawwdka.

Auge Hl, T. 'ayn, 'Bn.

Augenblik gijd, hadefä, T. hddif.

Augenbrauen höjeb = T.

Augenleidend sein ramad, T.

rdmda.

Augenwimpern HUI bibik, T. ciger

'ayn.

Aus -d, -lid, T. min.

Ansbeuteln wäraü, T. toärwäva.

Ausbieten zum verkauf dm, ad-

lal, T. ddrsa, adldla.

Ausbreiten barbar, bat-s, tafld-d,

T. barbdra, bat abdla, atfdhta.

Auseinander gehenfar-ist-in, sib-

ist-ih, T. tafärada.

Ausfallen (haare, zäne) banq y,

T. — bdla.
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372 Ausfliessen—Ausziehen .

i

Ausfliessen boq y, T. — bala.

Ausforschen burbur y, T. birbir

wäcVa. takuem, tinbü y, T. tin-

bil bala.

Ausfragen tarras.

Ausfüren dalaw, T. dalä.

Ausgang find, T. fegrät.

Ausgehen/?, sogar, ta y, T.fdgra,

farrdra, t/i bala.

Ausgestrekt sein bat y, T. —
bala.

Ausgiessen boq-s, T. boq abdla.

Ausgleiten jalhat, T. ddyza.

Ausgraben fi-d, T. afgära.

Auskundschaften alib-r, 'ayan,

T. 'ayydjia.

Auslachen enqüä-r, T. zdlieqa.

Ausländer ahm, gabrd, gabilatuy,

T. evgedüy, gänä, gabilatäy,

wäd gab'dat.

Auslassen bar, talaq, T. hddga,

tdlqa.

Auslegung bahilat = T.

Auslifern bar, dauk-s, T. hddga,

ayldfa.

Ausmessen aqan, T. 'dqna.

Ausplündern balas-d, gabbal,

ganfal, gaddab, gaffaf, gur-

gur, hafhaf, T. ganfdla, gddba,

gaffafa, güdgura, hafhafa.

Auspressen camaq, camam, T.

cdmqa, cdmma.

Auslaufen bäqü-s, munkü-d, T.

bauq abdla.

Ausreiben (die ähren) hassd y,

T. hdssa.

Ausreissen maceh, najab, T. md-

celia, ndzba.

Ausrufen, s. ausbieten.

Ausruhen fing, T. 'drfa, näfsa.

Aussaz barsat = T.

Ausschlag, boutons oqsdl , T.

fifdt

Ausschlagen (mit dem huf das

pferd) ioänk, T. rdgza. — die

blüten s. aufbrechen.

Ausschnaufen s. ausruhen.

Ausschreiten jabab, T. jdbba.

Ausschütten badas-s, T. bddad

abdla.

Aussehen, das
r

ddat = T.

Ausser agedd, nigä, nagä, däg,

T. enbdl, dib.

Aussönen arak, T. at'arä.

Ausspähen hasas, T. hassdsa.

Ausspeien s. anspeieu.

Ausstreken bat-s, T. bat abdla.

— sich bat y, T. — bala.

Ausstreuen batan, T. zara.

Austeilen 'addal, fäh-s, was y,

T. 'adddla, fäJi abdla.

Auswal ferd, T. yerL

Auswälen/2rö-$, guälal, T. atyarä,

güälldla.

Auswandern *alay, ga'd, T. 'alä,

gaza.

Auswinden wäraü, T. wärwä-

ra.

Auszalen fi-d}
faday

i
T. afgdra,

fadä.

Ausziehen (das kleid) qantat, T.

qantata. ausziehen, exire tä' y,
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Axt— Befehlen. 373

zagar, far, T, sa bäla, far-

rära, fdgra.

Axt güdüb = T. sänküätd, T.

B.

Baar, one engäux-

Baar sein en~g, T. aZe

Baden bämb, T. hammdsa.

Baken, die küahä, T. maltdh.

Baken brod zänze', T. abSdla.

Balanites </ftä<fö = T.

Ball zum spilen kontra, T. körlt.

Ballen etwas ablal, T. abldla, —
die faust emmer, T. cdqma. sich

ballen ambalbal, T. anbalbdla.

Bambus hal = T.

Band m'ltcä, T. mcCsar.

Bandwurm araiäta.

Bändigen saqed, T. sagMda.

Bankert, s. bastard.

Bankrot werdenfallal, T.falldla.

Barbiren, s. rasiren.

Barde halayänta, icdtä, T. haldy,

watdy.

Barea, volk der — J3ar, T. #är-

eyä.

Barka, das land B. Baragd, T.

Bdrkä.

Barleria diacantha säsahä-dimü.

Barmherzig lawdh = T.

Bast ZiÄic, T. fc'te.

Bastard duqudlä, T. diqdlä.

Bauch güädng, tcädan, T. hdbde.
\

Bauen ein haus gabar, T. gdbra.

Bauen den aker, s. akern.

Baum kdnä, T. 7<\ Nicht be-

stimmte baumsorten: 6bä, T.

ö&«/, laümdy. abdd, T. ad&ä.

alandiyä oder yant? dargünä,

T. g<#/af hanndz. inkümd, T.

sa%täy.
%addy= T. 'afmdy= T.

a^e = T. dirsdlä = T. <7«fy*

= T. #arza = T. Äerfa = T.

//awfö = T. can/a = T. Äa*-

£cmä,T. hastandy. kdnä sardu%,

T. babaö. kirkird= T. qara§d,

T. qarsäy. qatatamd, T.

majajö = T. sabkdnü = T.

warn, T. «m'ezä. Sinndrä = T.

tambük — T.

Baumwolle T. fö£.

Baumwollenzeug = T.

Bazar addgä, snq = T.

Beachten d% T. —
Beaufsichtigen täküam, T. Mätm-

ma, tdkma. takaü, T. 'dqba. at-

qüämat, T. atqüämmdta.

Beben, s. zittern.

Becher aus zinn tanakd = T. —
aus horn ?cä?ifä = T.

Bedeken küs, kut, lam, T.kddna,

galbdba, tdnba.

Bedenken, s. erwägen.

Bedeutung, sinn bähilät = T.

Bedrängen <taqat, T. cdqta.

Beeilen sich wäld y, T. sdfga.

Beendigen dun, T. fdzma.

Befangen sein tänag, T. kdjla.

Befehl te'iddd = T. obrigkeit-

licher — aicdj = T.

Befehlen adad, T. azzdza.
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374 Befehlshaber

Befehlshaber addadira, T. azäzt.

Befolgen, s. gehorchen.

Befreien afa, enk, bär, daan-d,

talaq, T. tdlqa, adxdna, afgdra,

X«dga.

Befreunden sich sammar, T. zam-

mära.

Befrid igen aq-s, dafi-d, T. akdla,

adfäa.

Begegnen ditc, göj y, T. häla,

göf bdla.

Begraben dab, dafan, T. ddfna.

Begreifen, einsehen ühä y,fatan,

T. ehd bdla, fd{na.

Begrüssen salam , T. salldma.

ilil y, T. — bdla. sich gegen-

seitig begrüssen kalabirsih, T.

taqäbala, tasälama.

Behaart Sagüräuz, T. cägürüy,

saggüttr.

Behaglich sein qasan, T. qdzna.

Beherbergen ki-8, T. ammdya.

Beherrschen gab, malak,T.mdlka.

Behüten, s. bewachen.

Behutsam, s. vorsichtig.

Bei -d, 4, T. b-, 1-.

Beichten näzaz.

Beide landk.

Beigesellen cammar, T. cam-

mdra.

Beil, s. axt.

Bein luk, sin, T. eger. bäqröt =
T. Das bein stellen jemandem

Sablak, hablak, hänküäl, T.

sabldka, habldka, hänküäla,

cdmqa.

—Berechne?!.

Beinkleid surri = T. — der

frauen tägröriyä, T. makrabi.

Beischlaf kegdn, T. sekbdt.

Beispil falagä, T. «aar. m«*«Z

= T.

Beissen nakat, T. ndkSa.— einen

harten gegenständ tatam, qüär-

tam, T. qüärtdma.

Beistehen dagaf, Sank, T. ddgfa,

sdnJia.

Beistimmen raday, T. radä.

Bekannt aristäux, umür. T.

%

umür. — machen gallat, qal\

T. gdlca, qdVa.

Bekommen ar, T. rdkba.

Bekümmert sein agam, T. dg-

ma.

Beladen man, T. sd'n«. — sein

dandan, T. danddna. gafdf y,

T. — &«7«.

Beleidigen gafa, T. ««/"«.

Bellen wuh y, T. — &«7a.

Belustigen sich basaq y, T. —
bdla. daal, T. «V«7«.

Bemerken ar, T. «Vitra.

Beneiden qan', T. qdna.

Benemen, das ddab = T.

Beobachten, s. gehorchen; beauf-

sichtigen.

Beratschlagen kiiäden, maqreh,

T. gamma, maqräha.

Beratung wä'lä == T.

Berberide farzd qüertüma, T.

mäz afrüs.

Berechnen hasab, sib, T. hdsba,

'alba.
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Bereit sein —Bewachen 375

Bereit sein tafeh, T.

Bereuen tau, T. ta'i'sa.

Berg girä; daher, erörä = T.

Bergspalt icädaq = T.

Bergwand säs = T.

Berichten ctoic, wärl-s, T. nägra,

hakä.

Bersten raff y, T. —
Beruhigen T. zaf aftaZa. —

sich sa£ y, T. — bdla.

Berürat umiir, aristduy
> ,

T

Y.
yumur,

mmüy.

Berüren dahas, güät, tamad, T.

ddlua, güät'a, hdssas bdla.

Besänftigen gaw, T. ddkla.

Beschämen habaris, semä-s, T.

atyaffdra.

Beschlafen faq, ganj, icudiq y,

T.fdq'a.

Beschliessen farag, T. farrdga.

Beschmuzen amaq-d, T. arsdha.

Beschneiden samatar, T. kdsba.

Beschuldigen lag, T. hammä.

Beschüzen gabab, mägüägu, T.

kdra, T. mdheka.

Beschwerlich, s. schwer.

Besiz, habe gdndab, T. gdnzab.

kibt, T. kdbte. kirn, T. mal.

§äq, T. zibte. tama = T.

Besizen gab, kirn, säq, T. zdbta,

Besizer adarä, T. ba'dl.

Besorgt sein hawak-s, T. tahaxc-

\cdka.

Besprechen sich icaqad, T. icdqza.

Bespringen (männchen das Weib-

chen bei tieren) er-t-id, T.

sdqda. — der bok die zige ha-

bab, T. hdbba.

Besprizen fataq, T. fdtqa.

Besser sein gadad, T. gddda. kld,

T. x^Usa '

Besteigen arag, sak, T. 'ärga.

Besuchen mangad, sammad, T.

gdnha, sammdda.

Betasten dahasas, tamad, T. dah-

sdsa, hdssas bdla.

Beten Site, calay, mählal, tagas-

sas, T. cald, sald, mähldla, ta-

gassdsa.

Betrunken sein sakar, T. sakra.

Betrügen baddal, güäreh, sahad,

T. bddla, güärha, ashdta.

Bett, das festgeramnite argä, T.

'argdy. das angareb ardt= T.

Bettfuss, -stüze kuärd 1

, T.

qdteb. Bett, haut um darauf zu

schlafen teäSaqd, T. nasdf.

Betteln abin-t, T. taangdda. Ma-

rydm —, kardmat y, T. —
bdla. Hie, T. rdmqa.

Bettler ahm, abintdntä, sltvdnä,

T. engeddy, ramqdy.

Beugen lum-s. — sich lum y, T.

sdgda.

Beute mirik, T. mehrekd.

Beutel mdyjadat = T.

Bevor jäb, T. qtdme.

Bevorzugen güälal,jäbi-s,T. güäl-

Idla, aqddma.

Bewachen akab, samar, täküäm,

takaü, anab, T. yazzdza, \iqba,

anndba.
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376 Bewegen— Bosheit.

Bewegen egirgir—, wuV —, wu-

Uqliq yy T. — bala. ragas, T.

rdgza.

Bewerkstelligen dalaw, T. da-

lä.

Bewirten haraf, T. hdrfa.

Bezeugen sani, T. sdhda.

Bezirk dar = T.

Biegen '«(/aZ, T. Ytgna.

Bier salaqd, T. seJgrä.

Bildung, s. sitte.

Binden inSaio, Sablak, hablak, ha-

lalc, qüäsar, säkü, säqii, T.

dsra, sabldka, habldka, hdlka,

dqra, sdq'a.

Bine Idqlä, tantürä, T. nehbdy.

erdbine dddna, T. siddnä.

Bischof abünä = T.

Bitten gaü, T. ddkla.

Bitter sein marar, T. mdrra.

Blären aZaZ, T. anndna.

Blasen ib,fäfy,fiug, habba-s, T.

ndfha, ndfsa, füf bdla.

Blatt T. gr«{/a«.

Blau sein ami, T. cdlma.

Blei resä* = T. —kugel zum

schiessen arard, T. Vtmr.

Bleiben a, dlw, rabbar, ha-

gaf\ henb, mandar-t, nabar,

sah, ivän, T. hdla, sabbdra,

sdkba, sdnha, ndbra, wä'la.

Büken mark-is, T. atäq bdla.

Blind 'drob, T. 'awär.

Blinzeln rilib-s, T. calbdba.

Bliz barq, mirkä, T. mabrdq.

Blizen bilic, —, barau y, T. —

baraq, T. bdrqa. guängu,

mark, T. hddda.

Blonde färbe Simä.

Blühen ambab, T. ambdba.

Blume, bifite ambobä = T. ca</4

T. .?ä'dä rasa. Blüte der adan-

sonia ?g/ö&.

Blut &iV, T. dam.

Blutbad mrföi = T.

Blutegel inka, T. VtZag.

Bluten nasar, T. ndzra.

Blutgeld zalen taraq, T. taV^a.

Blutrache marbdt = T.— nemen

qasan-d, T. aqsdna.

Blutschuld, in der — sich befin-

den qasan, T. qdsna. Mit der

blutschuld behaftet bru%, T.

&a'd£ tZani. Die blutschuld zu

rächen verpflichtet b}-d-uy_, T.

acZma?/.

Boa constrictor aZwui, sabarä, T.

ndsar, ndsalat.

Boerhavia plumpaginea garä.

Bogen ?iV, T. temdb.

Bok 'ambelä, T. däbelä.

Bone, faba adängücU, baldätigue

= T. T.

Borgen, s. darlehen.

Boscia reticulata ztnzd, T. Ärar-

mai.

Böse sein ^'ift, mnqul-t, T. aA^i,

&a/a, tvängdla.

Bösewicht jlbdntä, muqlä, T.

ttÄrä?/, wängaläy.

Bosheit jfö6ä, muqulndr, T. akdy,

tcängdl.
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Bote —Busen. 377

Bote mabaläy — T.

Brachland bar, T. hadär.

Brand mar, T. madä.

Brassica carinata amrä, T. hamlä.

Braten qammad, hammad, am-

mad, T. hammdsa.

Brauen hier camaq, T. tdmqa.

Brauer camaqauy
v ,

T. tam/tq.

Braun liamalmil — T. kumölä,

T. kiimhölay.

Braune färbe 'ar/wi, tala-kumolä,

T. Jcty*.

Braut sirgü't, T. mar cd.

Bräutigam rfl/i; mar'äirö = T.

Brautzelt 'Btd-rö, T.
f

^/ä. Das

brautzelt errichten 'etö-s, T.
r

e(ä xcäd'a. ins brautgemach

einziehen 'er, T. 'rira.

Brechen etwas fartat, kar, saraf,

T.fartdta, säbra, Sdrfa.

Breit sein idän, tafelt, cafeh, sa-

feh, T. rd%ha, tdfha.

Brennen (intrans.) birlrir, Itarar,

hait y, T. nddda, ltdrra. —
activ: birbir-d, harar-d, haü-s,

T. anddda, atltarrdra.

Brief dabdabä, T. kitab, wäraqat.

Bringen näq-s, mlcs, T. rdf'a, aq-

rdba.

Brod zänz'ä, T. ingerä. Sorten von

brod : amja, auch bela maru-

w<\, T. Ijdbzet. embelä, T. mi-

r/em r/f/i/7. birkut/t = T. re/«-

r/«/i, T. ingßrä auläd. täb'ää

= T.

Bröken, der Serfa, T. Strfo.

Brosamen Sararafd.

Bruchstük kdrtih, T. sibre.

Bruder dän, T. Äa/e. — von müt-

terl. seite </ö»i i#/ra, T. wir/

umme. — von vftterl. seite

e<)er-d ttqr/t, T. wäd ab.

Brüllen alal, T. anndna. ldm —

,

hau y, T. — bäla. küä y, T.

ndq'a. nager —, anger y, na~

har, T. ndhra.

Brummen Um y, T. -- bdla.

Brunnen abä, 'Mä, T. 'elä.

Brust nehdr, aädar = T.

Brustwarze te»#»i, T. ?/ftfte.

Brüsten sicihfawäi — , Itawäsy,

T. fäs —, Jtaicäs bdla.

Buceros coronatus Jcatü, T. kein.

Buch kitäb, mashdf = T.

Buchstabe /lriö7 — T.

Büchse r/öft = T.

Büttel kabgä, T. agabä.

Bukel, s. höker.

Bummeln daldl y, T. — bdla.

Bündniss sirtb,T. strbe. qällädan,

Sarüt = T.

Buphaga erythrorynchus carhrä,

T. canräy.

Bürde, s. last.

Bürge öftre, T. wähse. garamd, T.

garam.

Bürgen öft-r, T. ta-wähasa. ga-

rama-r-t, T. tagarama.

Bursche! «w/W, T. «?i/r/ liezän!

Busch dänsä, T. rißft'ri r/'/mft

= T.

Busen ddnbe, T. #öw/ö.

24**
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378 Busse—Darm.

Busse neshä = T. — tun naseh,

T. ndaha.

Butter send, T. zebddt. —
machen baqbaq, lalaq, T. baq-

hdqa, mdhsa.

Buttermilch nnqüdS, T. mäy ho-

qiiän.

Butterschlauch *ijqur, T. 'nqüät.

iMdr = T.

Buttertopf mdlbat = T.

C.

Calico &«/ifö = T.

Calotropis procera tanfiyd, T.

gaVd, ginde*8.

Canthium Schimperianum 3a6a-

td, T. g*7n, seAw^.

Capitel /työd, T. roeVd/.

Carissa edulis T. a</öm.

Casserole eto/e = T.

Cassia büsä, T. hinbötj. sarinä,

T. belhdy.

Castrat mdkit = T.

Castriren aSuw, T. zöra.

Catula duqüdlä, T. diqdlä.

Celastrus inermis argüddi = T.

Cephalophus Hcmbrichiana zet-

rd, T. 'etrö.

Cercopithecus, s. äffe.

Chameleon füfdrä, T. füfdy.

Chef = T. iton, gaZdu%, T.

Christ kri&tiyän, kistdn == T.

Cissus töivi* = T.

Cisterne ai«, hambö, 'elö, st'yaki,

Citroue Jörn* = T.

Commandant sälaqd.

Communiou qürbdn = T.

Concubine, s. hure.

Cordia abessinica axceM, bawazd,

T. awehe. Andere sorte: ddge

= T.

Cordia quercifolia abunküld, T.

nnkül, malhdtä. Andere sorte

:

daränqüd, T. malhdtä.

Courage! abtir! = T.

Crotalaria physocarpa sabbard

meqdqrux

Croton macrostachys bushmä, T.

Cucurbita maxima cfoMä = T.

Cucurbita lagenariahamhdm=T.

D.

Da! oho, T. öäö7

Dach ddbbä, T. /«iifte. Das dach

machen lam, T. /du&a.

Dachstul ras = T.

Dame tadard, T.

Dämon fiugfd, günan, T. gdnan,

jänan.

Dank marhabd, mtisä = T.

Darben gammaj, T. gammdza.

Darlehen addd%ö, T. 'dtcdd. ein

darlehen geben addag-d, aiväd,

T. asalldfa/awäda.— nenien,

sichausborgenaddäx-^ 1^^
T. tasalldfa, ta'awäda. ein dar-

lehen zu 100% fca'&af = T.

Darm gir,jir; die gedärme £i7t7,

^i7*7, T. am'üt. sanfülä — T.
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Daumen—Dummkeit. 379

ibüo, T. eSlMö, benennung für
|

die kleineu gedärme. Der ruast-

darm währam, T. mähram.

Daumen gündafdUrä, T. günda-

fel&t gumfelL

Dein hü-, T. -&a.

Deke mdlcdan = T. Deke aus

wolle zum bedeken des körpers

wärend der nacht simir, T.

Semdt. Sefät — T.

Dekel küd, T. e/ä.

Demütig sein galt—,
rogrög—

,

sam y. T. — bdla.

Demütigen gale-s, T. gale abdla.

kibbes, T. tdbsa.

Denken fakar, farag, T. fäkra,

farrdga.

Denn -mä.

Desshalb endnd, nl matän.

Destilliren barar, T. bdrra.

Dieb suicänä, T. sarqdy.

Dienen kadam, nisqer-t, T. A*ad-

mcr, taladka.

Diener gdber, gawdd, maniS =
T. Äeftm, T. hezän. kadamdntä,

T. kadmäy. nisqä, T. Zä'Zc,

Dienstag «ato, T. semö.

Dik sein gind, T. «/a-z/a.

Dikicht c/rt^ä, T. deb'ä. gdrab

= T.

Diser e?i, tW, wmi fem. ninl, nihi,

T. fem. eZ/ä.

Disputiren ivaqistin, T. taioäqaza.

Doch </m; gddum = T.

Dodonea viscosa tes<risä,T. Uvjzdz.

Dolch sdtaZ = T.

Dolmetschen tarjam,T. targdma.

Donnern güängu, hadad, tant, T.

Donnerstag amt<2, T. kamis.

Donnerwetter Saberiq, T. Sdbriq.

Dorf fltfö< = T.

Dorn a</wm, T. sö&crt.

Dort edard, indarä, nirä, T. Aren.

Drängen tinkib, T. tankdba.

Draussen cfc'6ftä, T. df\i.

Drei sagüd, T. zaldst.

Dreifaltigkeit ze/ase = T.

Dreimal siugün, T. zeZes.

Dreissig saijüardnen, T. zatas.

Dreizehn SiM sagüd, T. VtVe ze^'s.

Drek dagrä, T. /«arV. fliessiger

bei der diarrhoe fasü, T. Mr'e.

kugelförmiger bei zigen, Scha-

fen 'in, gdlal, til, T. qdlat. ex-

cremente von tieren diffa, sa-

quä, T. zif'e, cafe. vertrok-

neterrinderkot«<Jffar,T.aÄ:ßar.

Dreschen Sawat, ta'anb, T. saw-

icdta.

Dreschplaz icäranä, T. wädnä.

Dritter sigüar, T. zäles.

Drohen ajawd y, süt y, T. sät

bdla.

Drükeu caqat, canaq, T. cdqta,

qdsba.

Du entt, inti, T. dnta.

Dumm 'äwäd, hasis, takdl, T.

gulül, hasis. — sein dandan,

hasas, T. danddna, hdssa.

Dummheit 'aicadndr, T. mdglal.
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380 Dumpalme—Eimcldagen .

Dumpalme daqaUi = T. frucht

der d. akut = T.

Dunkel, s. finster.

Dünn sein hintan, harat, T. </<i£h«,

Jtärza.

Durchboren <7«rf, ta</J«Z, T.

taqldla.

Durchbrechen faq, T. /ri</Vt.

Durchlöchern = durchbrechen.

Dürre sein, — werden «/,

T. ydbsa, \ibra, mlha.

Dürre, die
r

abdr = T.

Durra, sorghum ar, T. 'iX-Ze.

schlechtere aber eher zur reife

gelangende sorte ar mtulil;

aicarö = T. grob gemalene

durra insirsirä = T. geröstete

durra qurtüt, taed, cä'ed = T.

Durst suqädnä, T. .s/hh».

Dürsten snquan-t, T. .samVf.

E.

Eben sein iVh y, T. '*r/rj/ foe/a.

Ebene, diejVij/ti, T. ddgdagat. hed-

där, hiddn = T. Sd'bar, T.

Ebenbild mdsal, sanä, T. wm/e.

Eber, s. Wildschwein.

Ebnen irw-is, T. wäd\i.

Echo </ari, ti?ä</ir = T.

Egypten GM? = T.

Ehe, die qülkidän = T.

Ehebrechen r«s«s, T. ra'w«.

Ehemals, s. einst.

Ei kagaUinä, T. enqöqahäy.

Eichhörnchen ~ T.

Eid sirib, nur, T. sirbe, mdlda.

Eidechse betü, miSullüqü — T.

wäbrä, T. </tVe.

Eilen aSaS, fatan, gäh, wäld y,

T. Sdfga, fdtna, sa'ä.

Eilf Sikd läu%, <a
'

2rtJ «^'*<^.

Ein /ä, T. u;drö. Die einen— die

andern bdlih — bdiin.

Einäugig lä Hluy..

Eindringen sak, Sik y, T. sik bdla.

Einfach burbür = T.

Einfallen, s. eindringen, einfalle»

etwas, sich erinnern alib-s, T.
i

faqqdda.

Einfetten hasas, qüä-s, T. hässa.

Einfriden mugäug, T. hdsra.

Eingestehen aman, T. dmna.

Eingeweide ha*ad, T. kaSe, qdr-

Sat; s. a. dann.

Eingiessen iiisag, galabad, T.

mdVa, bdlsa.

Einheimsen, s. einsammeln.

Einholen, s. erreichen.

Einige gw, bdlih, ik.

Einjochen qaran, samar, T. qar-

rdna, zdmda.

Einkeren 'er, T.
e

era.

Einmal lä dön, T. icärö dvf.

Einsammeln akab, T. «A;&«. Atöd/w-

Zcwdm, küämtat, T. kuämtdta.

kuämmar, T. kdmra.

Einschenken, s. einiriessen.

Einschlafen jimug, T. ^<e2?i«. AtV-

//, T. — 6«Za.

Einschlagen (nagel, pflok) faM,

T. ta'fc/a.
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Kimckliesnen— Kr. im

Einschliesseil abbad, qatar, T.

ddb\i, qätra.

Einschneiden in die haut baltth,

halb, T. baltaha, halldba.

Einsehen ähd y, ar, T. ehä bdla,

dmra.

Einsichtig sein ba$sar,T. baxsdra.

Einsperren, s. einschliessen.

Einst emmänä, lä dön, sekä, T.

bdder, qtdme.

Eintauchen tabäq-s.

Eintreten ent, int, atay, tu, 'er,

T. ata, 'era.

Einverstanden sein daß,T. ddfa.

Ei nwikein ablal, tabal, T. abldla,

tabldla.

Einzeichnen mrat, T. sarrdtn.

Einzeln tu, T. gudtV.

Eis ryäfjü, T. bdradrt.

Eisen säqä, T. //«.vi//.

Eisenplatte zum brodhaken güd,

maqlö, kibbi mnd, T. gamma,

mogde.

Eitel, uiinüz sein &«<«/, T. &«'#«.

Eiter ?jt«</Ze =• T.

Eiterbläschen oqsdrä, T.flfdt.

Ekel empfinden cWc«/.

Elefant jäuä, T. harmäz.

Elefantenjäger aggart-ä, T. -«//.

Elefantenrüssel nugüät — T.

Elend, s. arm.

Eleusine tocusso dagusa — T.

eleusine multifloraz«////«</«, T.

darirö.

Elfenbein jüni irkui, T. </«r.

Elle acr«', küärad, T. ser«', em«t

Ellenbogen mui-t gtrib.

Embryo hanot = T.

Empören sich gtei, 'alay, T.

Emporschnellen /«'*/, T. — //«7a.

Enge sein <;«/«&, Sabatt, T. r«/>-

f«6«, cdbba, cdlba.

Engel m«7a& = T.

Engpass c'dbä, cabdb, stbuwd, T.

cabdb, celäb.

Entberen U, T. Äfty/«.

Entfernen *t-d, sijht-is, yfC y, T.

afänta, arhdqa, kdVa. — sich

suht-it, T. fdnta, rdhaqa.

Entfliehen, s. entlaufen.

Entjungfern faq, qüS, T. fdq'a,

fdrqa. entjungfert werden

däd-s, faq-s, T. tarawivaat.

Entkommen da an, T. ddyna.

Entlassen bar, T. yddga. — die

frau daqar, talaq, T. tdlqa,

yddga.

Entlaufen harat, hlrtf y, hdqCt,

T. rdlqa. meluq y, T. //«/«&

xcäaVa. naü y, T. — />«/</.

Entreissen qantat, mantal, T.

qantdta, ndz\i.

Entscheiden /«*«//, T. /«7//«.

Entschlossen sein /t«6-^ T. fo/a.

Entspringen (quelle) belanq y,

falfal, T. /«//«/«.

Entweder — oder «wir* — icdri.

Entwischen, s. entlaufen.

Entwönen den Säugling nägüäs,

T. scCra.

Entzünden sich, s. brennen.

Er m, T. //c///.
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382 Erbarmen sich— Erstaunen.

Erbarmen sich güähay, mahar,

safaq, T. gahä, mdhra, sdfqa.

Erbe, der lawdii%, wäi-asdux, T.

wäräst. — das lawd, wäras, T.

rate, würse. ydtä = T.

Erben lau, wäras, T. wärsa.

Erbittert sein macac, T. mdzza.

Erbrechen (haus u. dgl.) fäh-s,

fatfat, T. fäh abdla, fatfäta.

— sich, s. speien.

Erdäpfel, s. Kartoffel.

Erdbeben diliqliq, nägüd = T.

Erde bird, T. mider.

Erdferkel hafdr = T.

Erdrosseln, s. erwürgen.

Ere, die hdban, ke§mä, kebrä, T.

halben, hisme, kibre.

Eren gal-is, haban, haSiam, ka-

bar, amasgand, T. habbdna
}

hd&ma, akbdra.

Erengeschenk gal, diruwd, T.

dirho.

Erfreuen bäit-s, T. bäli abdla.

Erfreut sein bah y, T. — bdla.

Erfrischen sich barad, T. bdr-

da.

Erfrischung bdred = T.

Ergeben sich im kriege ta-märak,

T. tamährdka.

Ergözen, s. belustigen.

Ergreifen ad, küälaf, säq, T.

ndza, küäldfa, zdbta.

Erhizen br-s, T. hafdna.

Erinnern sich alib-d, faqad, ha-

sab, jakar, T. fdqda, Ijdsba,

jakkdra.

Erinnerung faqadd, T. feqdd.

gu-d-is-nä, guängüänd, T. gün-

gün.

Erkennen alal, ar, T. aldla,

dmra.

Erkenntniss arnd, T. dt mir.

Erklären bid, fatah, T. fdtha.

Erlauben bär, yawd y, yiy, T.

yddga.

Erlaubt sein masal, T. mdsla.

Erläutern, s. erklären.

Ermanen mä(jüä§ü, T. mdJieka.

Ermangeln bi, T. kdgla.

Ermorden waqac, T. wdqeca.

Ernidrigen kibbes, T. tdbsa.

Ernte betkd, T. betkdt.

Ernten ar, batak, güärat, hasas,

T. drra, bdtka, güärdta, hos-

sdsa.

Erntemonat tähsds = T.

Erntezeit maSmc, T. qdyim.

Erobern bahat, bäqü-s, barat, sa-

lab, T. bdhta, banq abdla, ab-

rdda, sdlba.

Eroberer bäqüsd, salabd, T. salib.

Erreichen dalaw, lahaq, lahaq,

T. dald, bdslia.

Erscheinen bid-s, T. tafaUüia.

Erschlagen waqac, T. wdqeca.

Erschreken, intrans. ba$ä(j-r, fa

y^.zangdzafö bdla.— activ

:

bagäg-d, T. azangdza.

Erstatten faday, T. fadd.

Erstaunen ajab-s, T. 'dzba. gädo

y, T. — bdla. asdamam, T.

asdamdma.
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Erstaunlich sein—Fangen . 383

Erstaunlich sein dannaq, T. dan-
|

ndqa.

Erster jabard, jäbarittx, T. qa-

däml. Der erste sein jdbit, qa-

dad, T. qddma.

Erstgeborner bdtfer, qadddüx, T.

bäkür. Der erstgeborne sein

bäger-t, T. tabaküära. Das

erste kiud gebären bäfler-d, T.

abküärat.

Erstgeburt bägerndr, qiddinte, T.

bokürndt.

Erstreken sich sir, T. nawwdlia.

Erwachen bir y, T. — bdla.

Erwägen fakar, güängüän, loän-

wän, hasal, astantan, T. fdkra,

güängüäna, hdsba.

Erwärmen embelaü-d, bir-s, T. at-

hafdna.

Erweitern idän-d, T. atra%dba.

Erwerben mahad, T. malidda.

Erwürdig bahdr, T. 'abi.

Erwürgen cunaq, Sanaq, lalaq, T.

idnqa, sdqla.

Erythrina tomentosa qüdrä, T.

zawäwe'ö.

Erzälen duw, gäb,ßnist, T. hakä,

ndgra, ddgma.

Erzälung find, T. digme.

Erziehen kin-s, T. almada. eine

feine erziehung geben adab-d,

Esel duqüdrä, T. ddig. junger

esel huicwr, T. huicer.

Essen qiii, T. i«/'a. massenhaft

essen däqüam, T. däqüema,

ivahhdta.

Essig matütä, T. ma$o?d.

Etwas </<e, gcddy, T. «/afä.

Evangelium wängel = T.

Euer t'«<a, T. — fcttw.

Eule gän = T.

Eunuch aSwdnä, T. zör. gruräft

= T.

Euphorbia abessinica qüelänqüäl

= T.

Europa frankd kau, — bird, T.

m&fer näy frank.

Europäer firdngl = T.

Euter ungü, mld, T. £z'6&e, sdre.

Das euter zubinden carar, T.

sdrra.

Excremente, s. drek.

Existiren dlw, hinb, T. Ä«Ja.

F.

Faden terd, T.fdtle.

Fähig sein, s. können.

Fakel /anä = T.

Falke lilö = T.

Fällen kab, lab-d, T. bdtka, aü-

ddqa.

Fallen lab, T. wädqa. — ins

wasser tambiüüq y, T. qam-

mdsa.

Falsch bin-ux, btjhüd, T. hasäy.

Falschheit bin, bin, T. Aas«*.

Familie eibd, T. mbd'lt. fildq

= T.

Familienvater adard, T. fca'aZ

Fane banderä = T.

Fangen acZ, T. «oYa.
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384 Farbe—Flasche.

Farbe qdlam = T.

Farte falagü, T. dzar. Der farte

folgen falagd, T. azra. Die

farte zeigen falagd-h, T. a^-

Farzen /t/i //, /s ?/, tis y, tazdz y,

cinr, T. fiz bdla, j'dssa, tazdz

bdla, tdrta.

Farzer (unverschämt) harüf =
T. cinmntä, T. tartäy.

Fasten Süm, T. .sdnm.

Faul, s. trage.

Faulen faggag, T. faggdga.

Faust emmerd, T. cdqmat.

Feder T. &//»/<?. — zum

sehreiben ft/r'c = T.

Fehde kirvikir = T.

Feige, s. furchtsam.

Feigenbaum, die sikomore

&ä, T. sdglä. frucht der siko-

more ÄtV/ö = T. ficus lutea iah

qüsä = T. ficus pseudocarica

= T. ficus bengalensis

dargimä, T. (/<i'rö.

Feile tn«&rod = T.

Feilen barad, T. bdrda.

Feilschen gamag, agmdg y, T.

dgmag iväd'a.

Fein sein Zw, T. zanä.

Feind entardntä, abäy, T. abäy.

Feindlich gesinnt sein abay-t, T.

abä.

Feindschaft en(ai% T. ebi. —
stiften entar-h, T. afabä.

Feld Atrf/ft, fa/iv/7, T. gdrhat, täkel.

Feld Wächter jühddnx. holzge-

stell für den feldhflter ereim

= T.

Fell, s. haut.

Fels Said, T. bdlqat.

Felsblok dängüra, T. dängüati.

Fenster gär, T. id. und gOq.

Fern sein suhü t, T. r/dieqa.

Ferse zägudnä, T. se&nfl.

Fertig machen dufi, T. fdzma.

Fest, s. stark.

Fest, das ba'äl = T.

Festmal azfimat — T.

Fett, pinguis = T. saqü-

fiux, T. mbüh.

Fett sein gnW, T. gdzfa. saqu,

T. &ft$.a.

Fettbukel bänkä, zänä, T. &/d?n.

Feucht sein qtlet, T. /fenir

y, T. ta'ta irt/a. £abas, T. fa'isa.

tdlqa.

Feuer Ztf</ä, T.

Feuerbrand w«r, T. madä.

Fezen, hadern, lumpen siltiü

= T.

Ficus, s. Feigenbaum.

Finden ar, T. rdkba.

Finger cibi% T. ce//a/. Der kleine

— chnbVrö = T.

Finster sein ealam, T. Aa.
Finsterniss cilem, T. .«7mß.

Firmament dstar = T. d«6ti, T.

ktmä.

FischW = T.

Fi st, s. furz.

Fisten, s. farzen.

Flasche qrörat, grävat = T.
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Flaschenkürbis—Freundlich. 385

Flaschenkürbis, s. Cucurbita.

Flechten gadal, säkü, säqu, mn-

kü, Sallal, T. gddla, Mika,

sdq'a.

Fledermaus samaii = T. esijä

ihn kalb, girkä 'drab, T. 'öf

läli. Derzigenmelker hacafürä,

T. hdrfet atbäy.

Fleisch zegä, T. zegä. — in rie-

menform geschnitten qüdntä

= T. fissaü, T. fissö.

Fleischbrühe maraq = T.

Fleischtopf mdnqä, T. kdlay.

Fleiss taldnnä, wäqdy — T.

Fliege Zin&ä; cincdy = T.

Fliegen firy, T. bdrra. wän y, T.

— bdla.

Fliehen edg-ir, galab, hä y, harat,

Sü fi-d, T. sakd, Mrba, cdlqa.

Fliessen *ak, kürit, T. wähza.

Fliken naf, T. r«/V T

rdqa.

Flimmern ä*7/(? T. — 6«£a. fot-

ray, T. bdrqa.

Flinte mandivq, nafti = T.

Floh ßlütä, T. gasa^.

Flöte sabärä, andir, T. 7«z?V.

dungüdSä = T.

Fluch hdrum, T. r^nie.

Fluchen i$, T. rdgma.

Flucht edgirnd, T. sekydt. in die

flucht schlagen edg-is,T. asakü.

Flüchtling edgrdux, T. sa/c%.

Flügel M»/e, T. fcm/c.

Fluss WÄar = T. fcßr«, T. wäAez,

Reinisch, Bilinsprachc II. Bd.

Flussbeet flaeft, T. mft/iöz.

Flüstern, s. zischeln.

Folge danbriiiä, danberd.

Folgen, s. gehorchen ; nachfolgen.

Fortjagenya y, dagan,T. dägdna.

Fragen wänqar, T. sä'la.

Frankolinhun köyä, T. qöqdh.

Das junge — iiriritä.

Franzen dinfö, T. zenfö.

Frau oginä, T. dsset. vorneme —
tadard, itiye, wäyzaro.

Frauengemach betb&tö, tvädan, T.

hegülat.

Frech dafaräux, T. dafrdy. —
sein dafar, T. ddfra.

Frechheit dafarä, T. defrdt.

Freigebig injibinä, T. «a<?%, /«-

</a«. — sein Aands T.

cdqfa, bided abdla.

Freigebigkeit injibin-när, T.

Freigeben, s. befreien.

Freitag *ar& = T.

Fremder abin, T. engedäy. gabi-

lat-ux, T. — gäiäy = T.

Fremdvolk gabüat = T.

Freude &ä#, fdrhat = T. —
machen bäli-8, T. &ä/' abdla.

farh-id, T. afrdha.

Freuen sich bäh y, T. — bdla,

farh, T. /rfi-Ä«.

Freund aggär, fatäy, futüy, niti-

da, makald, carä, talaytörä,

T. fatäy, fatüy, mäzäy, mr.

Freundlich garhäux, T. garüj. —
sein gareh, T. gdrha.

25
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386 Finden stiften— Gatte.

Friden stiften, s. aussönen.

Fridensvermittler arakdntä, T.

mat'aräy.

Frist qüird, T. ma'äl. eine frist

bestimmen qüäHar, T. amil

wäd'a.

Frosch qüäre" = T.

Frottiren, s. reiben.

Frucht fir, T. temdm = T.

— bringen fn, T. /«ni.

Fruchtbar j/ir yäu%, T. mafrdy.

Frühling masuw, T. qäyme.

Fuchs qüanMlä, qüan&ü; hasil

= T.

Fülle intagä, betä, bijigä, fayhd,

T. mtl'e, &foxß>

Fünf Amte, T. jpi'wwe.

Fünfter dnkuar, T. %ämes.

Fünfzehn ankud, T. Vtzre

Fünfzig ankuardnen, T. %amsd.

Funkeln /n7ir ?y, T. — £>tffo.

Funken tartar, tirtir y, tar y, te-

rify, T. f-*r/tV 6a/«.

Für -d, T. fce-,

Furche telmä, T. telmät. Die

ersten furchen ziehen beim

akern talam, T. talldma.

Furcht T. ferhdt.

Fürchten gul-t, T. fdrha. fag-

gad, T.faggdda. dayi%T. kdjla.

fürchte dich nicht ära-gi, T.

aytifrdh !

Furchtsam gultdntä, hagäg, T.

farräh, bädl.

Füreu marh, T. mdrha.

Fürer henrarib = T. marhdntä,

T. marhäy.

Fürst, s. häuptling.

Furz /a&i, T. fem/.

Fuss zägüdnä, T. egger, sekna.

vorderfuss T. e<&. hinter-

fuss «ä, T. e<7<7&\

Fussgänger faräntä, T. gasdy.

Fussknöchel ukülnä güllörä, T.

'hmefersdt. hög = T.

Fuss-schliuge mählak = T.

Fuss-sene aqalitö = T.

Fuss-sole .vä/«, Ji/fc roAofil,

T. rdhad eger.

Fuss-spange baqirä, T. tokudt.

Fuss-spur däddnä, falagä, T.

<*.
1

Gabe «wei, t"6«, T. Äafo.
j

Gabel a^itw, T. *öäw*.

Gakern küä y, qäq y, T. käk bdla,

ndq'a.

Galgen karkarddnä, T. masqdl.

Galoppiren haded, T. harrära.

Gänen kagas, T. gdhza.

Gang, -art /arö, T. gayz.

Gans i&rd — T.

Gar (reif, gekocht) giu%, T. btmil.

— werden gi, T. bdsla. —
machen gi-s, T. abSdla.

Garbe n«dö = T.

Garten kidin, takdl, T. takle.

Gartenkresse sinfi, T. £en/a.

Gast alnn, T. engeday.

Gatte räfi, h&mä/Y. be8i,mit
f
Mmä.
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Gattin— Genesen 387

Gattin oginä, qul, T. dsset, met,

hemä.

Gattung, s. art.

Gaumen taänge, T. hdnag, dnqar.

Gazelle, s. antilope.

Gebären kaban, oquar, haras, T.

wäldat, lidrsat. Das erstemal

gebären carqu-d, T. aqdl'at.

Geben '««?, näq, T.

Gebet faW< = T.

Gebieten adad, T. azzdza.

Gebieter adadirü, T. «zäsi.

Gebot teidäd, T. fe'awiz.

Gebrauch, s. sitte.

Geburen T. m«*/a.

Geburt oqdrnä, harasnär, T. Zc-

(Urse.

Geburtshelferin oqürimnta, T.

mahdrset.

Geburtshilfe leisten oqär-is, T.

auldda.

Gebüsch &«M*ä, T. deZ> «. <7«ra&

= T.

Gedächtniss, s. erinnerung.

Gedächtnissfeier fän«, tdzker.

Gedanke guängüänä, T. gängun.

Gedenken, s. erinnern sich.

Gefälligkeit e&rä*, T.

Gefcingniss hdbse = T. ins —
werfen habas, T. hdbsa.

Gegen dä</
; T. <M.

Gegenseitig egirgtr.

Geheimniss wiisfiV = T.

Gehen /cir, T. #eza.

Gehirn hdnguel, T. hdngüal.

Gehöft = T.

Gehorchen addad-s, T. tu azzdza.

digg y, T. — takati, was,

T. sdm'a.

Geier T. Äö&ä//. eine weisse

geiersorte engihgibä, T. /io£m/

sä"da. schwertgeier Vi?yä sefij%,

T. </ä?*, dalilö.

Geifer T. #e/o*.

Geisel f/oÄo, T. zoäö. te/w/ = T.

Geist fmgut, T. ndfas, jdnan.

mdnfas = T.

Geiz hdraf= T. u. w//#e.

Geizhals nabdntä, nafagdntä, T.

/ofircy, wo/%.

Geizig sein haraf) nafag, sallag,

tarne', T. hdrfa, ndfga, salldga,

tdm'a.

Gelage mdqreh == T.

Gelb dsfar, kadardy = T.

Geld gdndab, T. gdnzab. qirS =
T. utfreg = T.

Geldbeutel mdyjadat = T.

Gelegenheit dällum — T.

Gelenksknochen kir$im,TJellsem.

Gelerter aräux, ardntä, T. rfm-

röftiy, mamer.

Geliebte qahabdrl. T. qalibäyt.

Geliebter = T-

Gemeinschaft /ä.

Gemeinschaftlich Ztff.

Gemüse, sorte von — gidebulü

= T.

Gemüt güäduy, T. kdbde.

Geneigt sein Safaq, T. Sdfqa.

Genesen t'fo-r, T.

25*
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Gen iessbar— Get veidehändler.388

Geniesshar eddimd, T. addamdy.

Genosse, s. freund.

Genug sein aq, aq-t, agal, ga y,

T. dkla, bdzha.

Gepard yibä duqüdla, T. diqälä

humum.

Gerade teluq = T.

Gerben malat, T. mdrqa.

Gerber malafdntä, T. marqdy.

Gerecht cddiq = T.

Gericht dänyd,ßrde = T. zu ge-

richt belangen jemanden slm

cdqir y. Der aufforderung zu

gericht zu kommen folge lei-

sten imm y, T. — bdla.

Gerichtskosten dänyindf = T.

Gering, s. klein.

Gerinnen (milch) bäqü, T. wäs-

sdra.
m

Gerste sikum, T. »ignie. wilde —
magdr — T. geröstete — tö-

&m<m? sikmüuy, T. f/ö/o.

Gerte fcmf = T.

Geruch qirä, T. qatdre.

Gerücht wäre, T. degdm.

Gerürt sein egirgir y, T.

Gesammtheit inki, -k, T.

Gesang ererä, haldy = T.

Geschäft </är, wära/ = T.

Geschehen a , T. ^'a.

Geschenk, s. gäbe, ein — heim-

lich geben qabtar, T. qabtara.

Geschik madt = T.

Geschlecht uUn; 'dlat, tdref

= T.

Geschmak (amtam. — finden an

sailh, T. satvwdha.

Geschrei dahaya, carhd, T. cerdh.

Geschwulst aqdrnä, T. hebtdt.

Gesellschaft mathdget = T.

Gesezfiteh, T.ßthe.

Gesicht gaz, T. «70?. gesichter

schneiden günvjaj, T. gümjdja.

Gespenst methdt = T.

Gespile makalä, T. mdzäy.

Gesprenkelt </wnm = T.

Gestalt geröb = T.

Gestank baddn, mismti — T.

Gestatten, s. erlauben.

Gestern anjdy, gernrä, T. male.

Gesund ibiräuy, 'aßydtuy, T. hi-

ydy. — sein ibl, T. 'afdya, 'afd.

qasan, T. qdzna. dann, T. r/<//-

na. caray, T. sarrä. — werden

iblr, T. Ärn/ä. f#i7-s, T. ta-zarä.

— machen ibl-s, caray-d, T.

athayä, amrrä.

Gesundheit ibirnä, 'afiyat, dind,

mr; earöt = T.

Getreide ar, T. ikle. Arten: dur-

ra, sorghum ar, T. ikle. früh-

durra awärö= T. andere sorte

ar mddil. eleusine multiflora

zangädä, T. darirö. eleusine

tocusso dägüsä = T. gerste

sikum, T. sigme. vreizenjdnjg,

Hnräy, T. zinrdy.

Getreidefass maletahe, T. malta-

hdy.

Getreidehändler langard, T.

terbdy.
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Getreidekäfer— Grille 389

Getreidekäfer laqinjä, T. ndqaz.

Gewächs, s. frucht, pflanze.

Gewalt, s. zwang.

Gewaltact gefd, T. gife.

Gewinn rabhd, T. rabdh.

Gewinnen rabeh, T. rdbha. ge-

winnen eine wette, einen pro-

zess lataq, T. rdt'a, wdsa.

Gewiss, s. bekannt, ein gewisser,

der N. N., un toi agaU= T.

Gezanke gäbgab.

Geziemen qürd, masal, T. kdzra,

mdsla.

Gibel dgüar, T. ras.

Gicht qurtemdt = T. an dorgicht

leiden qnäratam, T. quära-

tdma.

Gift tefrr, T. zera?/.

Girafe do'otö, rfe'o/a, T. ze otö,

zara/*.

Glas Ä/raZß == T., auch trinkglas.

Glasflasche grdrat, qrorat —
T. Glasperle kabd, T.

Glaube haymdnöt — T.

Glauben aman, kün, T. dmna.

Gläubig haymdnöt-uy, T.

Glaze %f< = T.

Gleich nknl = T.

Gleichen sand y, nawd y, akal,

irüy y, masal, T. dkla, 'irüy

bdla, mdsla.

Gleichheit, gleicher betrag nkld.

Gleichniss sand, masal, T. misle.

Gloke, s. schelle.

Glük biteho, besät, T. bitehd.

Glüklich besötnx, T. flafcfr.

I Glutasche nfmo/ = T.

Glutkole </e7i, T. gdhrat. Die —
aus dem feuer nemen Ja/iar,

T. jdhra.

Gnade bihil, salhd, T. ma-

rnf. — erwirken bihil-s, T.

Irihel abdhu

Gnädig sein bihil y, salh, T. bihle

bdla, sdlha.

Gold ddhab, T. z«A«6.

Golden ddhabay, T. z«7<aft.

Gott /är; amldk = T.

Gottesgelerter, christlicher

</am, T. </a'^/z. mohammeda-

nischer //w/i/i = T.

Grab ar6, T. qdbre.

Grämen sich mavav, T. mdzza.

Gras sdnkä, T. rengdy, renge.

dürres gras, heu a/-m«f, T. 7i7-

fozVi, ramadi, T. remdät.

Sdnkä idäuXf T. zäV ynbüs.

Grassorten , s. andropogon,

reihgras.

Grasen, weiden (das vih) m,7/im\

Grau akard, magdr, T. m/t</-

rft//. — werden akarit, T.

tier von grauer färbe canay-

vütä, T. gerd.

Greis deqnd, T. gendib.

Greisin ßj/mä deqnd, T. «&er, /ssef

genddh.

Grevia ferruginea snhatd,T. sah-

tdy.

Grevia populifolia madakd, T.

rakub.

Grille inrirdr = T.
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300 (rroll —Hängen.

Groll dammald, T. dimle.

Grollen dammal, T. dammäla.

Gross bahdr, T.
(abL gross sein,—

\VQYdei\kim,lagad/abay,TSabü.

Grösse hald* = T.

Glossmutter flam gand, T. 'u»im

'ummi-ya.

Grossvater an, alba abb, T.

abü-ya.

Grube foigä, ge%ddnä, gdqä, hdn-

fil, T. fofa<, /e/Vaf.

Grün qütdn, T. feMZ. = T.

Grundbesiz ahdn, tibit; ydtä =
T. gindi, gardd, T. ddrat. ha-

rim, qarim, karamdnä, T. Hute.

Gruss marhabd,saldm,wäddh =T.

Grüssen bäh y, T.— bäla. salam,

saldm
y

uw, T. saldm wäd'a.

Guizotea oleifera Uliungüd, T.

nehug.

Guizotea villosa taniqtd — T.

Gummi 'ander = T. habahd, T.

habahö.

Gürtel cfe6/4, icälehd,T.för, ma-

enddq, mahdn, nat.

Gürteil dahbal-d, T. a'nddqa. —
sich dabbal-t, T. taandrlqa.

Gut. das, s. besiz.

Gut, adv. A'cr, wäd = T.

adj. wärhd, tik yän%, T. zanäy.

gut sein tffc T. za?i<i

Gutmütig sein gareh, T. gdrha.

H.

Haar #M</ur, T. «"/V/r«, <;/</er.

Die künstlich gekräuselten

haare auf dem scheitel der

mänuer ^m«/ = T. Die lang

herabhängenden loken hallan-

gdy = T. Die geflochtenen

haare gedld, T. gadlöt, selho.

Der haarschopf der kuaben

herdrä = T. kükübd, T. rfe6ö-

&atf. Graues haar akard, T.

Haarig sugurdux, T. cägürdy,

sagyüdr.

Haben säq, T. £«&<a.

Haft, die qatrd, T. ga/re.

Hagel e</<i#ä, T. bdradet.

Hake, s. axt.

Haken Sarah, T. sdrba.

Häksei r/wrci — T.

Hälfte wfc/a, #o/*.

Hals kirmd, T. «««/rtcZ. bisher= T.

Halsband der Christen matah

= T.

Halsknorpel gurgünu'i = T.

Hämorrhoiden qüelti, T. »wr«'.

Han, der diruwä nasduy., T. dirho.

Hand wä?i, T. ec/e. kirsim, T.

hilsem.

Handfläche w«n rdhad, T. rdhad

ede.

Handrüst höh z«</.

Handeln langar, nagad. tajar,

T. nagdda, tdjra.

Handgemein werden cammad, T.

sammdta.

Handvoll nä« f& emmertih,T .hifne .

Hängen (neutr.) harhar, täl y, T.

saqqdla. activ : harhar-d, lalaq,

T.
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Harfe—Heim. m
Harfe mazänqüä, T. masänqüö.

Harn, s. urin.

Harnisch, s. panzer.

Hart sein barta, T. bartaa.

Härte tabnär, T. sdn'e.

Hartherzig sein tabb, T. wria.

safat, T. mfta.

Harz, s. gummi.

Hase mantaU = T.

Hass entari, T. ebi.

Hassen entar, abayt, T. abü. mi-

nin y, tin y, T. — bdla.

Hässlich kiyäwu%, T. kufu. —
sein kiyüü, T.

Hässliehkeit kiymtnär, T.

Hauch figüä, T. ndfas.

Hauchen, s. blasen.

Hauen, s. schlagen.

Haupt dguar, T. ras.

Häuptling 8lm als Oberhaupt der

nation, T. nugitz. gaZäux Ober-

haupt eines tribus, T. iäm;

in Barka tikUl, bei den Habab

kantiba genannt.

Haus Im, T. bet. — aus steinen

nälies = T.

Hausherr ZwVen adarä, T. 6aVii

in der anrede aZ> bet.

Hausiren, als krämer saqat, T.

Sdqfa. — als bettler abint, T.

taangäda, rdmqa.

Haut ganö, T. </a«<i. rot gegerbte

rindshaut adim = T. Haut als

unterläge zum schlafen agä,

icäsaqä, T. maes, nasäf. Haut

als mönchsgewand ddbbä =

T. Haut als schürze für ar-

beiter dabbald= T. Haut einer

jungen zige /td$kül, T. 'am*.

Einschnitte in die haut machen

aus sanitären Ursachen balteh,

T. WWa.
Hauzan des ebers faqdnä.

He ! w?ö//% /

Hebamme oQürisdntä, oqärisrdri,

T. malidrset.

Heer fcrotf, T. sröw.

Hefe, die umbdnä = T.

Heide, der kafrdy = T.

Heil! *o<*<MÄ = T. Heil, das tWr-

Heilen i'fo-«, &7#, T. Aai/ä.

Heilig qudus = T. Die heiligen

baälät, märyämät = T.

Heiligen qaddas, T. qadddsa.

Heiligtum mdqdws = T.

Heimat mit den possess. Suf-

fixen, T. W.
Heimfüren 'car, T. a'ära.

Heimkeren 'er, T. 'eVa.

T. — 6aZa.

Heimchen, s. grille.

Heimlich txb-t-id, tdhat-id, T. be-

Xib'e. — gehen darat y, T. —
6aZa. heimlich ein geschenk

bringen qabtar, T. qahtdra.

Heimwesen dar= T.

Heirat kegän, T. ÄaJa?/.

Heiraten, der mann kegänt, T.

ahadä. — die frau ke^ans, T.

tahadet.

Heiss embeldtcuXf bräux,T. httfun.
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&)2 Held—Hinken

— sein täküäd, säküs, e.mbe- 1

lau, bir, ratsan, T. täküsa, hdf-

na, räsna.

Held, s. tapfer.

Helfen alel, atmasal, bäqn-d, da-

gaf, gabbal-d, käb, maliad, T.

rdd
%

a, afabqaa, ddgfa, agbdla,

8adäy mahhdda.

Helicacavum harhard, T. hdr-

harat.

Hemd qamis, qamis = T.

Henne diruwd, T. dirho.

Herabkollern haggag,T. dargdga.

Herabsteigen gam, T. kam.

Herausfallen bddad y, T.— bdla.

Herauskrazen, feuer aus der glut

jahar, T. jdhra. — drek aus

dem after hänqüäl , T. hän-

qüäla.

Herausziehen schwert harat, T.

hdrta.

Herde leibt, mal, läti, T. kibte.

Herdstein ka(fdl,kingeld, kinjelä,

T. tafäy.

Herkunft alat,fitir = T.

Herpestes gracilis Sillü = T.

Herr adard, ba'äl, gada'dntä, kt-

mdntä, T. manbä, badl, egzi\

sieh als herr geberden gamäh

y, T. —
Herrschen gada\ malak, nagaz,

T. gdza, mdlka, ndgza.

Herumgehen, -laufen, -ziehen ji-

luw, lau; dawar, T. dora. *ö$

—, dündun — , tinbil T. —
bdla.

Herz güädug, labakä, wädan, T.

kdbde, libbe.

Heu, s. gras.

Heuschreke anbatd, malängö =

T. dängüäbt, güändabe,T. dän-

güdbat.

Heucheln gabad, süqlit, T. </«6z«.

Heuchler gubiid, T. gubüz.

Heuer, s. jar.

Heute ?n'Ä3, T. yöm.

Hier indlian, ndrä, nät. hier! aÄo,

T. öä«/

Hierauf danbrih.

Hilfe a//a, T. rdd'et. gabbal

denä, T. agbelat.

Himmel jär, T. samdy. aryäm,

dstar = T.

Himmelfart Christi ergdt = T.

Himmlisch jdnt%, dstanix, T.

astaräici, mmäydwl.

Hinabgehen gam, wärad,T.karü,

teärda.

Hinaufschauen nä y, T. — bdla.

Hinaufsteigen arag, 'aqab, T.

'drga, 'dqba.

Hinaus dibbä, T. afä.

Hindern haggad, kabeh, T. hay-

gdza, kdbha.

Hineingehen tu, T. atä.

Hineinsteigen Zok; sik y, T. —

bdla.

Hineinstecken brenuesseln in den

after der kuh anj, T. bera.

Hinfällig sein. — werden gas.

Hinken hanka», T. hankdm. tan-

kdy y, T. — bdla.
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Hinten—Hyrax abessin ieus. 393

Hinten, hinter danbi, gnrbdt-il,

T. haqö.

Hinterhaupt bisbis, betrdrä, T.

masängal, rdgbat.

Hinzufügen küäd, T. xcäkka. ta-

lau-s, T. talan abäla.

Hirt ineqdqä, T. taldy.

Hirtenpfeife, s. flöte.

Hize brat, T. haf.

Hoch sein Sir, T. nawwdha.

Hochland segum, T. slgme. ins

hochland ziehen sagem, T. mg-

gäma.

Hochmut habandt — T.

Hochmütig habandt-ux, T. -ä*/.

Hochplateau erörä = T.

Hochzeit ketjdn, T. haddy.

Hoden fdrtat, qüeld, T.ßrzet.

Hofraum qd'rat, T.farn.

Hoffen säd, T. sdVi.

HoiTnung /«^/Vi = T.

Höflich ddabux, T. adbdy.— sein

Zw, T. zanä.

Höflichkeit adabndr, T.

ehrdt, 'azrdt = T.

Höhe argänä, T. arydm.

Höker bdnkä, zdnä; sddm = T.

Hole T. fofa/, x(lfrä -

Hölle gahdnnam = T. u. eraf.

Holz frifiä, qdsem, T. VV, qäxab.

Honig saqdrä, T. ma'dr. — aus-

nemen barbar.

Honigdachs Ja/«r = T.

Honigkukuk firfird, T. firßrdt.

Honigwein T.

Hoplopterus tectus /«Sm, T.

Hören was, T. sam'a. lauschen

Sanuw, tlx-s, T. aqfdsa. gehor-

chen T. — Z>«7a.

Höriger magir, tigre.

Horizont &rydr.

Horn oä/, T. ^ar. — zum trinken

daraus wänca = T.

Hornrabe gümgümd = T. u. ctö&a

Hosen, s. beinkleid.

Huf f$Fe?', (Ä/, zägüdnä, T. r(f-

/er, je&nci.

Hüfte ?yatf, T. Ärtqföc.

Hügel <yi?m, T. hormat. erörä,

faHb = T.

Hülle mdkdan = T.

Humpeln gaffaf y> T. — 6a/a.

Hun diniwd, T. dirhd.

Hund j/tcfö't, T.

Hundert /*x, T. m/ßf.

Hunger »lä'ei, T. rahdb.

Hungern ?m'a&, te-

T. rdhba.

Hungersnot sabdr, safrd, sarfd,

tegird, T. 'ez'ö.

Hüpfen bängu-r, T. sarra.

Hure mämditi, fayto, oginä qaha-

bdrl, T.fdtyat.

Huren ra«a», zamaw, T. nrnr*.

Husten T. sä'Za.

Hüten das vih meqäq-er, T.

raVi, tanölä.

Hütte «Visö, sagditü, T. ao«, *«-

Hyäne kotä*«, T. kardy.

Hyrax abessinicus </e/*ä = T.

25**

Digitized by



394 Ja—Kaidaunen.

J.

Ja yaicä, T. awi, eyü.

Jagd qayä, T. ne'ay.

Jagdbeute nawä, T. nay.

Jagen dagan, qay, T. dägäna,

na'ä.

Jäger qaydnta, manjöb, T. na'äy.

elefantenj äger aggart -ä, T.

Jammern hamäm y, T. — bdla.

Jar amarä, T. 'dmaf. Das ver-

gangene, fertige jar unküiä, T.

te'awi. das heurige jar wa?/m,

T. %ari/.

Jasminum floribundum Simbe-

lölä.

Jäten aram, T. hdrma.

Jäter Amvi, T. fcewö.

Ich an, T. and.

Jeder egir-ik, xibä, T. AtfZ/e.

Jener iiyVi.

Jenseits, das, die weit nach dem

tode akerä, T. a%ra.

Jezt nän, T. e^.

Immer cZ/mö, girgdtik, ivärttJc, T.

eZimä, MJäfrV).

Impotent kürirux, P. makkän.

— sein kurirt, sa'an, sadag y,

T. mdkna, sana, sadag bdla.

In -<Z, -Z, T. Z>-, Z-.

Ingwer ßnjibil = T.

Insel <Z«setf = T.

Joch für ochsen wagdam. T. wia/jr-

sam.— für Sklaven, Verbrecher

-yguunä, T. fdkyat. Die seiten-

spangen des joches küärab =
T. Joch ochsen simer, T. zimde.

Ir (vos) entöl, T. dntüm. ir (eius)

?ü fem. nir, T. -w fem. -ä. ir

(eorum) nä, T. -öwi fem. -an.

Irren sich fcctf, sahat, T. </tya.

Irrtum katih, sdhat, T. #e<7ä*/,

Juhe ! wäd = T.

Junges (pull us) 'awdl = T.

Jüngere, der Zugäiix, T. neVt.v.

Jungfrau cftn^'Z = T.

Jüngling bateh, Itiqä, T. fcatfÄ,

mandaläy.

Kafe <jr«/wd — T. -bone brat —

T. -tässchen finjän — T.

Käfer, der getreidekäfer laqmjü,

T. nogos. mistkäfer ge'öl, T.

(/a'aZ. Andere sorten käfer diu-

Sara = T. henjürä, T. henjür.

kdnä-kabü.

Kaiser #az«# = T.

Kai sein güähay, T. güälhä.

Kalb <7«r, T. Y#mZ. kalb eben zur

weit gekommen danqalqahi
}

T. su'ür. carqüä, T. raqiq. kalb

einige tage alt askalälä — T.

kalb von 1—3 jaren aZ«Z«, ar-

ä<5, T.filiL kalbin von 1—

l

1

2

jaren debbat = T.

Kälberhalde, -weide wijuwa.

Kaidaunen kunkün u. kümküm

= T.
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Kalt—Kleiden 395

Kalt b-fd-ufa kanbäu%,kitkityäux,

T. burüd. — sein barad, kanb,

kitkit y, qazqaz, T. bärda.

Kälte bird, kanbd, qazqazd, T.

birde.

Kamel gimüä, T. gdmal.

Kamerad, s. genösse.

Kamm/«/awä; keldl = T.

Kämmen fal-is, T. amasädta.

Kammer wädan, T. hegulat.

Kampf ic<fr/ä. herausfordern zum

kämpf Süt y, T. — bdla.

Kämpfen lämlämy, T. tagädala.

Kanal küri güg, T. gabäy mühdz.

Kanone mddff = T.

Karakal gamanä duqüulä, T. di-

qdlä lidyat.

Karawane gdflä, T. qdflat.

Kartoffel betätig = T.

Kauen Mail, T. bdl a.

Kauern kurukum y, T. — bdla.

Kaufen jib, T. safoi.

Kaufmann nagadäntä, T. nagddl.

askar — T. getreidehändler

langarä, T. materbdy, 'uqüäuy

schmalzhändler. mqakbüä, T.

gaqtäy hausirer, kleiukrämer.

Kaze dimmit — T. wildkaze 607

—, kaddn dimmürä, T. dimmu

kaddn.

Keimen hatcac, T. hawivdsa.

Kele änqar, gurgümd = T. die

kele durchschneiden tamy, T.

(tarda.

Kennen T. a-mra.
1

Kenntniss ar'-i/V, T. amrdt.

Kette jdnjar, möqeh,sahalä = T.

Keule. Schenkel bäqröt = T.

Kibiz taSrä, T. tö*.

Kichererbsen 'dtar, gabbarä— T.

Kigelia abessinica jnngüld, T.

junjjiddt.

Kind y^rtf, qürd, T. iftfd, it*<i/.

qüäVd = T. uneheliges — dV
gtfä/ä, T. diqälä.

Kindbetterin kabani, T. wälddit.

Kindersegen haben /<7mt, T. w'/-

Kinn rehum, äeküm, T. xtyme.

Kinnbaken Mahä,T.maltäh. sich

die — vollstopfen mit speise

däqüäm, T. däqäema.

Kirche kanisä, bet-krustiyän, be-

kistdn = T.

Kissen ledernes für frauen aV
7i«a = T. — hölzernes für

männer ditkür, T. matard's.

Klaffen bat t/, T. canddha. lüq—

,

quäy y? T. — bdla.

Klagen, jammern hamdm y, T.

— bdla. gerichtlich — sabak,

fare', T. sdbka, astakd.

Klamm, s. engpass.

Klar sein (himmel, wasser) tal,

T. sarä.

Klatschen, patschen raff y, T. —
bdla.

Klaue riffer = T.

Kleid täicinä, saränä, kadänü,

T. //tae, kedän. trauen kleid

mejwän, mezwän = T.

Kleiden T. albdsa. — sich
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Kreimer.396 Klein -

sa-r, T. läbsa. sich festlich

kleiden dardar, T. darddra.

Klein oqt-ux, T. hüd. genay= r

T.

hamfuXt T. huriiz. hujaux, T.

ii«sm$. klein sein o<?£, fara/,

*'tf«7> T. //«Vz«, niV$a.

Kleinigkeit oqtinär, galäy, gale,

goc, sar, T. kid, gale. eine —
geben Sallag, T. Salldga.

Kleinhandel treiben Saqat, T.

Sdqta.

Kleinlaut sein galiy, T. — bdla.

Klette gafafd = T.

Klippschliefer gehe — T.

Klingeln, s. läuten.

Klirren *a£ y, T. —
Klitoris 'awilto = T. u. kinxebay.

Kluft jerrtr = T. u. mdef.

Klug labbakitdux > T. hibub. —
sein, werden labbakit,T. Idbba.

Klugheit labbakä, labbaknur, T.

Ubbe.

Knabe «jrö, T. it-dd, tcd/.

Knecht gdber, gawäd = T. he-

fän, T. frezän. gülfärä, T. uvt-

Knie fofc <7iVt"6, T. fo'rfo. auf

die knie fallen ftarafc, T. ab-

rdka. dibb y, T. — bdla.

Knirschen haqaq, T. [idqqa.

Knochen näz, T.

Knollenfrucht , wildwachsende

gülhubayä, takabd = T.

Knoten T. fcV&e.

Knüpfen qiiawr, T. rfgrra.

Kochen (activ) gi-8,belkü-d,bir-8,

säqii, T. absdla, aßdlja. kochen

die polenta buqür, T. absdla.

kochen (intrans.) belqü, bir, T.

fdlha, hdfna.

Koffer sandilq = T.

Kole qüähum, T. fähme. glutkole

t/e'ä, T. gdhrat.

Kollern tunkür, T. qüälqüäla.

Kommen iw<, a/«y, T. «frt, naVi.

komm ! km/.

König nugiiz = T.; s. häuptling.

Königreich simar, T. sim«f. man-

gist = T.

Können gara-s, kahal, T. &ä/t/rt,

fai'Za. nicht können bi, T.

tahalldla.

Kopf m/ßar, T. ras.

Kopfbund, -bünde, turban la-

wälä.

Kopfschmuk der flauen nafho

= T.

Kopfweh rasanä, T. mdrsen.

Korb danbü, T. zanbil. mmob =
T. tellerförmiger, flacher korb

T. saf'i.

Körper geröft, grob = T. gaäduj,

T. fcrffofc.

Kosten /ä»i; fäw, T. tamtdma.

Kot, s. drek.

Krächzen küä y, T. w<y«.

Kraft ddqib = T. garsä,T.kehlat.

Kräftig daqib — T. garasc'mz, T.

kahcdl. — sein daqab, gnras,

T. daqqdba, kdlda.

Kralle r/Jer = T.

Krämer, s. Kaufmann.
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Krank sein — Lager. 307

Krank sein qab, Suqis, T. hdmma.

Kränken gaf, T. gdfa.

Krankheit qabd, sdmä, T. hemdm.

— der zigen lemsö — T.

Krazen hänkUäk,hängüät, li.hän-

Icuäka, hanrdfa.

Kreuz mdsqal = T.

Kriechen Sahag, T. sahhdga.

Kriegjibd, wärar,T. vdUe, wärdr.

Kriegen jibit, wärar, T. cdlfa,

wärra.

Krieger tcärar-äux, -dntä, T. uä-

rdn.

Kriegsgesang jammard. Ben —

anstimmenjammar, T. asqdra.

Kriegsheer kräü, T. «rätf. /(/Wt,

T. cifrd.

Krone zawäd = T.

Kröte = T.

Krug, grosser jän, T. etrö.

Kugel embilbild, T. kebdb. go-

gorä, T. <7%ö. — zum schies-

sen arard, T. Yirar. silberne

kugel als kopfschmuk der frau

nafhö — T.

Kuh huä, T. wiCdt. schwarze —
arabd = T. weisse — =
T. wäluwd, T. barat. schwarz

u. weiss geflekte— arabd gürd.

braune — t/dä-kiim6läfT . höyt.

kuh mit weissem streif im ge-

sicht asdl = T. rote kuh mit

weissem streif im gesicht tdlä-

as'dl. schwarze kuh mit weis-

sem streif arabd-a&dl. kuh mit

abwärts gebogenen hörnern

danbdyt. kuh one hörner gül-

hdyi. kuh für den nakenpreis

bestimmt Ugdt= T. hochzeits-

kuh miltjita. kuh die 40 tage

nach dem tode jemandens als

opfer geschlachtet wird arbi-

ri. Jungkuh gücä, T.
y

igul. ar-

ho, jafd, T. filit, jajd\ Drei-

järige kuh m&e's, T. m&'a.

jungkuh das erstemal trächtig

mdZreh — T. kuh die eben ge-

kalbt hat dirgimirl.

Kuhfladen, frischer Saquä, T.

vdfe. trokener — dgüar, T.

dküar.

Kunde wäre, T. degdm.

Kundschaften alib-r. T. 'ayyäna.

Kundschafter allb, T. 'ayn.

Kupfer jdbak, T. ndhas. asrddl

= T.

Kupfergeld rwntfi = T.

Kupferpiaster dmm = T.

Kürbis, s. Cucurbita.

Kurz drinduz, T. Wir. — sein,

werden drin, T. haera.

Kürze dri/irt, T. /w-re.

Kürzen drih-id, T. ahcdra, athac-

cdra.

Küssen salam, T. sd'ma.

L.

Lächeln /.si'Ä: //, T. — Mrt.

Lachen enqüä-r, da\d , maeb,

icaeb, T. zdheqa, dadla.

Lactucacea haskitö = T.

Lager, befestigtes für Soldaten
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398 Imgern sich— Leihen.

ürdi, sdfar — T. — machen

katam, safar.

Lagern sich im schatten arat, T.

«da.

Lagerplaz der rinder mä'rar,md-

dras = T. ködä, T. küdnä.

maüräy mörü, mar, T. megdä.

Lampe mabrät, qandil = T.

Land bird, T. mider.

Landesbrauch bivifitfy.

Landstreicher daüräy = T. ajaü

ydntä, T. — baläy.

Lang sein Sir, T. nawwdha.

Langsam gehen saldy — , galdy

y, T. — bdla.

Lanze iuHy, sürä, T. küinät,

mirb'e. baldh = T. mardäy, T.

marzdy.

Lanzenschaft mdssä, T. qdsre.

Lanzenspize hüdy ab, T. afküi-

nat.

Läppern, trinken der hund wä-

laq-s, T. wälaq abdla.

Lärm, s. geschrei.

Lassen bar, T. yddga.

Last rmiqtir, taqä, ca'ansäuy, T.

hrfse, su'ür.

Lästern ja<j, T. 'ayydra.

Lästerung jagänä, T. 'dyrat.

Laterne fänfis = T.

Latte, s. stange.

Lau sein sayay y, T. — bdla.

Laufen galab, T. jr/a/ßa. jabab,

jabb y, T. jdbba. hadad, harar,

T. harrdra.
T = T.

Launenhaft myat-yx, T. -öy.

Laus foVö, T. qümälat.

Lausen bit-ir-d, T. atqammdla.

Lauschen Sarniw, tly-s, T. agfdsa.

Laut, der ^rä?= T. adj. kibbyäuy,

bahdr.

Läuten daicäl, T. hdrma. külih

—, $illih y, T. — bdla.

Lehen (vivere) diw, fiugüt, T.

hdla, sdnha, atnaffdsa.

Leben, das inkerd, fiugüt, T.

ndfas. hayat = T.

Lebensunterhalt cehür = T.

cammä, nabrd, T. manbarö.

Lebensunterhalt geben manh,

T. mdnha.

Leber zangi, T. &«5c?e.

Leder, s. haut: sak.

Lederschürze der mädchen baldt

— T. — der arbeiter balamäy,

T. bälamat.

Ledig (one familie) aggardy= T.

Leib geröb = T. güädiig, T.kdb-

de. zetfä, T. zegä.

Leibesfarbe hiber = T.

Leibesfrucht hanöt = T.

Leibrok barnös = T.

Leibtuch der Hedareb habakvär.

Leiche bdtek, genädat — T. zegä,

T. zegä.

Leichengeruch faggd.

Leichenschmaus sükä, T. regzdt.

Leichentuch mdgnad = T.

Leicht sein <^Z, </aZ«Z, T. </«7/cr.

Leichtfertig sein sidau, T.

Leihen, s. darlehen.
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Lehnen—1Aigen. 399

Leimen laham, T. Idhma.

Lein, der entdte, hentdß, T. en-

tdti'.

Leise adv. Ubbisi. leise sprechen

qimis y, T. dimze bdla.

Leiter mesldl, saldlam = T.

Leken lanä, T. Idhsa.

Lekerbissen tiiqür.

Lern daräqüä, margd, T. Äv/'/af,

mdrag. mit lern bestreichen,

verschmiren /aZa^, -mani/, T.

Iaql4qa, marrdga.

Lenden yaü, T. ä^m«.

Lendenbraten , -stttk aulanto,

maqtdn = T. </M»d, Zar?', T.

tadd\

Leopard yihä, T. kerndm.

Lepidium sativum trinfi, T.senfd.

Lere, die ard, kimd, T. amrot,

mehröt.

Leren ar-is, drin, kln-s, qar-id,

T. afamdra, ddrsa, ahndda.

Lerer kinsäntä, qariddntä, T.

mdmlier.

Lernen kint,qar,T. ldmda,qdra.

Lesen dm, qar, nabab, T.

qdra, anbdba.

Leuchten bilic y, T. — bdla. ba-

raq, yaq, T. bdrqa.

Leuchter mdqraz, qandü — T.

Leugnen baray, kahad, T. bard,

kdhda.

Leute t&, kau, T. addäm, sab.

Licht, das &er/*dn = T. adj. her-

hdn-äu%, T.—ä*/. licht werden

barh, yaq, T. bdrha, barau y,

T. — bdla. licht machen 6ar-

Aid, T. abrdha, baraü-s, T.

barait abdla.

Liebe inkali, T. *<5m = T.

Lieben inkal, alib-d, qaliab, m-

faq, T. fdqda, qdhba,

sdfqa.

Liebhaber mdmän, T. fatdy.

Lieblich daban-u%, T. gurüm. —
sein daban, T. garrdma.

Limonie 16ml = T.

Linke seite gib; Mngab — T.

Lippe kdnfar = T.

List busser, güärhat - T. hiqlä,

.saicidehd, T. £ti</Ze.

Listig bdsaenix, Süqhix, T.

?viA. — sein bussur, süqllt, T.

bassdra,

Lob hamdu, musä, T. hdmde,

Loben hamud, sab, T. hdmda,

sdbha.

Loch anqdy, göc
f
qüstin, T. kante,

göq, göc, mafrdq. ein loch

machen T. fdrqa.

Löffel mdnkä = T.

Loken, haarloken der manner /i/iZ-

langdy — T. — der madchen

halun&dy == T.

Lokem qäälqal, T. qüäqla.

Lon Äaii/i; /aVtiy — T.

Löwe gamund, Süsa-t ef/er, T.

'ai2/, hdyut.

Lubine gardngar = T.

Luft iod/tcctf = T.

Lüge &m, to, T. hdsut.

Lügen fo« hvihult, T. Ja»rt.
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400 Lügner -

Lügner bm'iüd, T. hassdy.

Lump, vagabund trdtnx; lädt,

makrü% — T.

Lumpen, fezen Sütüt = T.

Lunge sanhi, T. sanbi'i.

Lungensüchtig = T.

M.

Machen es, is, hob, T. wä£a.

Macht gndux, kirn; milk, amir,

driqibj seltdn = T.

Mächtig </a<ji& = T. sein kau,

T. 'a&ä. daqab, T. daqqäba.

Mädchen angi, a% qrära, T. itv?-

/«f. reifes — ltiqä;simhr&b— r

Y.

Magazin wädan, T. hegülat. ma-

letahe, manetahd, T. maltahdy.

Magen <//r, T. anr itt, ha'ad, T.

Mager sein, — werden 'abar,

güädal, T'dbra, gamma, sdlha.

Mais eJarif, mäSelu — T.

Majoran, der wilde, ocymum aba-

luw, T. abo.

Majoran lagaddux, bateh, T. ba-

äli. — werden lagad, T. 'abü.

Mal (vices) esbd, Ubä, Munal,

dim, T.
t

izfat, döl.

Malen das getreide taan, T. ta-

na, tdhna. grob — hacac, T.

haccdra, karkdra. fein — /a-

</af, T. hdrca.

Malvacea beri darghiä, T. darö

midev.

Malzeit medä, T. mesäfj. aziimat

= T.

Melgvize.

Mandeln /m/2 = T.

Manguste sillii = T.

Mann ginnen, T. ewfl«; s. a. gatte,

mensch.

Mannbar werden gab-t, nasüu-

gü-r, Sangal, T. sangdla.

Mannhaft sein foM, T. sdn'a.

Markten agmdg y, T. — bäla.

Marktplaz adägä, süq = T.

Mass makarä, T. mesfdr. flächen-

mass a(/«4, T. o^en. getreide-

masse e/>«/ä, T. äs. sajiirä, T.

kefdlö. saVürä, T. «i7*o.

Massaua, stadt am roten meer

Bds'e = T.

Mastdarm, s. darin.

Matraze faräs = T.

Matte aus den blättern der dum-

palme tfei/rt, handakd, silin,

T. dakobä, siUn. — aus stroh

hdrbat, qdlwät = T.

Mauer nahes = T.

Maulesel, -tier hmfia, T. bdqd.

Maus insitwä, T. ensdy.

Meer ftu/zar = T.

Meeressand 5?/,$« bdharux.

Mein T. -I.

Meinen farag, tak, T. farrdga,

musla.

Meinung faragd, T. fdrag.

Meissein kafiar, T. wdqra.

Mekern /*aW>, T. fc£66a.

Mul, grobes kin.sir&M = T. fei-

nes mel T. haric.

Melgrize, polenta buqrä, kdln, T.

eklat.
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Melken—Mohammedaner. 401

Melken eng-es, bas-d, T. hcüba,

büs abdla.

Melreiberin. magd ta'andäri, T.

hariizit.

Melsuppe kär, T. Sörba.

Menge bijigä, T. bizye. kalä'

= T.

Mensch ecjir, addäm uqrä, ko

iiqrä, T. ends.

Menschenfleisch addäm-ir zegä.

Menschenfresser addäm balä'i.

Menschheit zegä saräugü-k; ad-

däm = T.

Mer geben kuäd, taq-d, T. athta-

fdsa.

Mergel margä, T. mdrag.

Messen aqan, qayas, makar, T.

'aqua, qayydsa, sdfra.

Messer galüdä, galülä, T. galödä.

Sakin — T. steinmesser ma-

§akä, T. inceh.

Metode bässer, masräreh — T.

Migräne rasanä, T. mdrsen.

Milch Sabb, T. Äa&6. Die erste

milch eines muttertieres dir-

gimä, siryä, T. sibqe. frische

milch tßäy, T. matiq. milch

mittelst heisser steine gekocht

hurüc = T. milchschwund u.

muttertier dessen milch sich

vermindert gadinat = T.

Milchgefäss käbar, qdnbar, T.

a?w&r, qdnbar. Der dekel zum

milchgefäss &?W, ZciZd qdmba-

rux, T. e/i.

Milchstrasse cfa&ä, T. Aremä.

Reinisch, Bilinsprache II. Bd.

Mimosa nilotica habinä, T. #a-

Minister bltwädad = T.

Mischen barar, habar, T. bdrra,

%dbra. talaü-s, T. JaZatf abdla.

Missachten qabab, mäq, toänan,

T. qdbba, gardfa, wänna. —
die sitte 5a<^d, T. sagüäda.

Missgeschik = T.

Misshandeln adab, qatqat, T.

qdta.

Misshandlung adäb.

Missraten did, T. badä.

Mit, mittelst -d, T. -be. unacum

-dl, T. eb.

Mitgift maiin, T. wiatfö.

Mitleid güähän, T. gahän.

Mitleidig lawdh — T. — sein

güähay, T. ^aÄö. taSähal, T. -a.

Mittag girAtt &afo»; addähä= T.

Mittagessen wec&z, T. mesäh. Das

— bereiten meda-s, T. amsäfia.

das — einnemen meda-t, T.

Mitte anqäy, mängä, nabakä, T.

Äawfi, migbe, wüste.

Mitten anqäyl, mängül, ndbakil,

T. migbe.

Mitternacht </irä fa&föi.

Moder /a^ä.

Modern, modrig werden faggag,

T. -a.

Möglich garasäux, T. kahäll. —
sein garas, T. MÄJa.

Möglichkeit garsä, T. kehldt.

Mohammedaner, s. muslim.
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402 Molken—Nähe.

Molken ynqüdS, T. mäy hoqudn.

Momordica morkorra md'rö= T.

Monat ar&a, T. ir^re/.

Mond = monat.

Mönch faladd.

Montag sanö, T. sannt/.

Morden kuw, T. (/«f/a.

Mörder kuwdux, T. qatldy.

Morgen, der amari, kesd, kesdrä,

T. sebdh. morgen (cras) ama-

risl, T. fängöh. übermorgen

aman "ngerd. morgen werden,

tagen kos, qas, T. sdhha.

Morgeugrauen güärdb, T. göh.

Morgenstern bidä, güärdb &in-

gruwd, T. dahrdy, köktib sebdh.

Morgenweide iväddh = T.

Motte quärfatamd ;
qünqün-ä, T.

-dy.

Müde sein, werden la'af, et, ga-

rar, hakay, hallal-s, qtl-s, T.

ladfa, däkma, hakd, tahalldla.

Mühe sdmä, acabd, T. 'etbdt.

Muhen (rind) alul, küd y, T. an-

ndna, ndq*a.

Mülerin taandarl, T. haräzlt.

Mülstein, der grosse auf dem ge-

riben wird matqdn, T. mat-

hdn. der kleine — womit man

reibt mdnjl.

Mume ag idni, T. halt, tagri, T.

'ämat.

Mund ab, T. a/.

Mundart T. af.

Murren agüramram, T. — a.

Musikant icäfa, T. watdy.

Muslim silliyd, T. ^r£, islämäy.

Mut! afoir = T.

Mutig kegln, T. jägin. fadab =
T. Ää/tV, T. (afsr, abir, wuhir.

— sein hafer, T. hdtra.

Mutlos sein galt y, T. — bdla.

Mutter gand, T.
y

ümme. o meine

mutter adi! T. "ummiyd.

Myrrhe karbe = T.

N.

Nabel etebd, T.

Nach (ad) -l, -til, T. 6-, nach.

post ingerd, danbi, T. haqö.

Nachbar gahi-ux, gaür, T. gär.

Nachdenken faf-an, T. fdtna.

Nachfolgen katal, talay, T. fca'f/a,

tald. den zug schliessen, zulezt

sein tänküäl y, T. — bdla.

Nachgeburt s'dk — T.

Nachkommenschaft idin; tdref

= T.

Nachricht tcdr«, T. degdm. —
geben wb-Z-s, T. ddgma.

Nachsezen /«Äag, T. &a.sj«.

Nacht ^ir, T. Die nacht zu-

bringen ki, T. mdyya. Die ver-

gangene nacht <7?'<irä, T. UUt.

Nachttopf mg räkud, kabld, T.

danbö.

Nadel mdrba, T. efrraf.

Nagel, unguis «#er = T. clavus

SenJcdr = T.

Nagen baMqü, T. qüäntdba. ga-

tat y, T. —
Nähe tagdt, T. qerbdt, meqrdb.
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Nahe—Nur. 403

Nahe sukräux, tagatduy^T. quritb.

Nahen sich sukü-r, taga-t, T.

qdrba.

Nähen safat, sag, sallal, taqah,

taltal, T. saffdta, safd, rcvqa.

taltdla.

Naken 'elbäy = T. betrdrä, T.

rdgbat.

Nakt bistäux, kdyä, T. 'uriiq. —
sein bid-s, T. 'drqa.

Name sin, T. sim.

Narbe falaßd, T. azar.

Närrisch gdnnux, T.jänandy. —
werden gannit, kabhist, T.jä-

ndna, kabbdha. "awäs-t, T. ta-

galldla.

Narung nabrd, munat, T. man-

barö, mönet.

Nase qünbä; \inef = T.

Nashorn gedänä, T. £am\

Näseln 'aneßrif y, T. — &«7«.

Nasenbein = T.

Nasen ring qabalü qünbtux.

Nass, s. feucht.

Neben fa<y«, tagdd, T.

meqräb.

Nebenbuler haggötibd, T. haggot.

Neffe dän-d uqrä, zäni-r uqrd, T.

ttfdd, titfto /*ai/.

Neid <zrt?r«, T. ^eu'tft.

Neidisch sein ga«*, T. </äVa.

Nein sßmä; a#/äZ- = T. — sagen

zuzii y, T. — bdla.

Neken ?m7, T. sdmda.

Nemen ad, T. ndza. adag, T.

az</a. läm-r,T.'antdta. kalah-ir,

T. taqabbdla. Säq, T. satya.

nimm! ehm.'T. enkd!

Nennen &7i, T. sama.

Nerv eZm</ä, T. betndt.

Nest Zi/t, T.

Neu and; Äadi* = T.

Neuigkeit wart, T. degdm.

Neun «assa, T. ^e.

Neunter sdssar, T. frtVe.

NeunzehnÄ sassa, T. 'dzre si\

Neunzig sassardhen, T. tas'ä.

Nez mdrbab = T. sagfö, T. sä-

uert.

Nicht -g, -lä, T. aZ-.

Nichte dänd-, Zänir qurü, T. wäd,

wälat hat.

Nidergeschlagen sein gale y, T.

— bdla.

Niderhauen güämb, T. — a.

Niderlage im kriege radöb = T.

Niderlegen gam-d, diber,T. kard.

Niderschlagen wah is, T. waJid.

Nie abadd = T. abdjä.

Niere bisküi, T. kuTöt.

Niesen hetiS T. Jiattdsa.

Nil bdhar tu'tim = T.

Nochmals ddgum.

Not maluu ä, acabü, T. Wfoi. /«-

Z«Z, sddad = T. in

not kommen ?»äÄe^ T. wjöä-

Ärt.va. sadas-8, T. tasaddda.

Nüchtern sein na'a&, T. räyba.

Nüchternheit nä'eft, T. ra/oft.

Nun -gä, yigw, da am, T. däW
gddum = T.

Nur </m, &ä//ä, gddum = T.

'26*
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404 Nuss—Pfeffer.

Nuss gaüzä, T. gdüzat.

Nuzen naf*d, tamfin, T. manfd't.

Nüzlich sein baqü*,naf,T.bäq'a,

ndfa.

0.

0! wo! o wenn doch alhel = T.

Oase doset = T.

Oben awä-s, atcdysl, T. la il.

Oberhalb dag, däg-li, T. dib.

Oberster daqib, iälaqd = T.

Obst känfirir.

Ocymum menthifolium cömärä,

T. somar. ocymum suave aba-

tand = T. eine unbestimmte

sorte ocymum abalü, T. abö.

Oder emmä, wärt.

Oeffnen enk, bid, fah-s, fakak,

faiah, qüä%-8, T. fah abäla,

fdkka, fdiha.

Oeffnung fekkä, göc, T. göz, göq,

göc.

Oheim ag, T. hal. eQer-id dän, T.

haü näy ab.

Oel lehungüä, zat, T. nehug, zayt.

Olivenbaum, olea chrysophylla

wafiard, T. wagre.

Omen, Vorzeichen fäl = T.

One en-ga-t. one sein eng; s. baar.

Opfer mazwd'et = T.

Or imqüwä, T. izne.

Orangefärbig sardux hamalmil.

Ordnen naseh, tafh-id, T. ndsqa,

atfdtta.

Ordnung tafhd, T. tafdht. in Ord-

nung sein tafeh, T. tdfha.

Orfeige baq = T. eine — be-

kommen baq y, T. — bdla. —
geben gaü y, T. — bdla. baq-$,

T. baq abdla.

Orkan, s. stürm.

Orring unquwi qabalü.

Ort akdn, dar, mdnbar, mdndar,

meskdb, sikdn = T. ein von

menschen verlassener ort dem-

ndt = T.

Ost küdräfind, T. mezrdq.

Oesterlich fäjiftiix, T. näyfasikä.

Ostern fäjiQd, T. fasikä.

Otostegia integrifolia cindiq.

P.

Panter yibä, T. hemäm.

Panzer dera, libid, T. dir'e, Ubde.

Papagei dalald, käme = T.

Papier wäraqat = T.

Paradies a&erä, T. «xr<i-

= T.

Pater dbbä = T.

Patriarch abünä = T.

Patrouille aZfci, T. rdd'et.

Pauke kalambürä, T. kabarö.

Pavian, s. äffe.

Pein addb, acabä, T. "atbä.

Peinigen adab, jib-d, T. atakä.

Periode ami.

Perlen lül, md'dan = T.

Perlhun jagrinä, T. za^/vi

Pfand 'arbd, tibit, T. ofttt.

Pfanne diste = T. SöfaÄd, T.

zahle.

Pfeifer 6«r&«n = T.
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Pfeifenkopf— Publik sein. 405

Pfeifenkopf kriri, T. kaletäy.

Pfeifenror kdnä, fokal, T. 'ic,

acdy ma8täy, sahald.

Pferd fardd, T. fdras.

Pfirsich kök = T.

Pflanze bäqld; tdkel = T. nicht

bestimmte pflanzensorten: en-

dirdif; anddl, T. and&l auch

hongüld = T. adagald, T. da#-

(jafci. akekumü/T. mdnköt. erBrä

= T. ererä masqdl = T.

= T. = T.

Pflanzen, plantare takal, T. tdkla.

Pflegen, warten tantan, T. — a.

Pflug nwn?, T. nuwE.

Pflügen, s. akern.

Pflugschar erbdnä, tirkdn = T.

schuh der pflugschar küärbar,

T. küärfaz.

Pforte, s. türe.

Pfrieme agum, T. masfe.

Piaster dirim, jeddd = T.

Piken qüatqüaf, T. — a.

Pircunia abessinica wM, T. se-

bdt.

Pistole JaWnjä = T.

Plage jibä
9
acabd, T. 'atbd.

Plagen gara-r-is, jib-d, T. adkd-

ma, a£akd } ahmdqa. — sich

gara-r, jib, nafs, T. ddkma,

hdmqa, ndfsa.

Plan bdsser = T.

Plappern, s. schwazen.

Plaudern gögu. jihist, T. tahagä.

Plaz, s. ort.

Plazen qadetf-s, T. qadddda.

Plejaden kdymat, T. Ä:em<3.

Ploceus curvatus qamdrä, T. am-

bald. — lairatus = T.

Plözlich lä-dön, dn-tl, lä hümdt-

id, hadefd.

Plumpago zeylanica afidh = T.

Poa abessinica tdba, T. tßf.

Polenta, s. melgrüze.

Pomade Hmtd, T. Semüt.

Pomadisiren Samat, hmsas, T.

§ammdta>
hassdsa.

Posaune mdlafjat, T. mdlakat.

Praktisch sein bassar, T. — a.

Pralen jammar, T. asqdra.

Predigen drls, sabak, T. ddrsa,

sdbka.

Preis, wert aragd, T. *dsbe. Den

preis angeben, — festsezen

qac, T. ^raVa.

Pressen camaq, canaq, camam,

T. tdmqa, qdsba, cdmma.

Priester qadd, T. qasis.

Probe, s. versuch.

Profet ndbiy = T.

Profezeien ftnftft #ä&, sarad, T.

Profezie ftnftf« = T.

Proklamazion aitvi; = T.

Prozent eS&ö, T. 'izfat.

Prüfen fatanf T.fdt?w. icänwän,

T. — a.

Psalter dornt = T.

Pterolobium abessinicum qata-

tafe, qantatafi, T. qantafd.

Publik sein, werden fi-st, gallats,

T.faggdra, galldca. — machen
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400 Pulver— Kegemcasser.

adlal, (Irls, gallat-ut, T. adldla,

ddrsa, agalldva.

Pulver bfuiid = T.

Puzen qaftan, T. — a. — die

zäne saxcak, T. satlka.

Quaken km y, T. ndq'a.

Qual, s. pein.

Quarz hencüna, T. encehdt. ka-

gand, T. möqar.

Quaste dtn/ö, T. zenfö.

Quelle
€

e/ö = T.

Quetschen eamaq, T. tdmqa.

Quittung garamd, T. gdram.

Ii.

Rabe küä-qurd, T. käkäy.

Rache, s. blutrache.

Rachen gurgumd = T.

Ram seldndä = T.

Rand güdtim, Saüd/Y.inker, cdfar.

Rasen, der, s. gras.

Rasen (verb) gannlt, T. gändna.

Rasiren ZlS, T. tacä, Zosä.

Rasirmesser scirdä, T. maldsö.

Rasseln Sä/< T. —
Raub, beute gaffafd, T. gaffafö.

Rauben Sa&, T. «.

cahag, rarhag, T. — a. ?/,

T. — &«7a, faiter, tatrar, T.

faftra, wärm, vih rauben na-

day, T. ?iad#.

Räuber gaffafdntä, katardntä,

tcärardntä, T.gaffa/dy, katrdy,

bavbdrl, wärdrt. daurdy = T.

Räuberbande kräü, T. sräü.

Räuberlager hed
y

dt, T. hezdt.

Raubzug sibäyjibä, T. rdb'e. gad-

dabö — T.fagarä, T.fdgar.

Rauch tedd, tklin, T. tanän.

Rauchbad taunä, T. taünät.

Rauchen tidin, T. tdnna.

Räuchern abau,T. akbaftaSatan,

T.
r

d£ua. tidih-d, T. atndna.

Räucherwerk eMwM?ä,T. cis,'etän,

qatdre.

Rausch, s. trunkenheit.

Räuspern sich hak y, T. — buh.

Rebell saftd, T. iefdt 'alaydntä,

T. *a%.

Rebelliren safat, T. Sdfta.'alay,

T. ViW.

Rechnen iift, T. Vt'Ma.

Recht, das, jus T.föhe,ß-

teh. hdqqe, hdgge = T. recht,

adv. fair= T. recht sein ^ör^,

T. fafera. im rechte sein hagg-it.

Rechte seite läu, T. man.

Rechtlich fethuy, T.fetüh, fuiüh }

Recitiren dagam, T. ddgma.

Rede duw, gab, T. ndgar. qäl,

mablas = T.

Reden d-w«?, gab, T. Äafai, nd</ra.

Regen zuwd, T. zanäb. anhalten-

der regen tiqind. feiner—
T. ndfnaf. plazregen /ia-

Zrtm, taläm = T.

Regenbogen Märydmev bokudnä,

— debdbä, T. debäb näy Mäv-

ydm.

Regenwasser mäy ntda = T.
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Regenwolke —Rollen. 407

Regenwolke boküänä, T. gimat. I

Regenzeit tuhänä, Siq, T. herdm.

Regnen zuwä Iah, T. zdlma, zdm-

ba.

Reibenjimkul, hashas, T. däkdka,

hdssa. reiben das mel taan, T.

tdhna.

Reich, das mangUi = T. adj. bit-

änXi tagb-anä, T. sugüb, sagib.

gddd-ux, T. — dy. reich sein

bit, saqü, tagab, T. sdgba. —
werden tajar, T. tdjra.

Reichen, darbieten läm-s, suk-s,

T. 'anatdta, aqrdba.

Reichlich vorhanden sein % y,

T. bided bdla.

Reichtum bitna, T. següb. mal

gddde = T.

Reif, frinias egägä,^. bdrad. adj

gar gl-ux, T. buSül. — werden

jaü y, gi, T. bd&la.

Reihe matii, tartä.

Reihgras , Sorten : lämmädirä

;

af'ilU, T. laJiö. gdSgaS, mdqar

= T.

Rein barar-s-crny^ T. buriir. la-

vih = T. — sein laccli, T.

Idsha. tal, T. mrä.

Reinheit laceljinär.

Reinlich nadif, T. nasih.

Reisen dawär, magad, safar, T.

döra, saffdra.

Reisender gtääy = T.

Reiten caan s

Reiter caansänx, T. fttY«i, ma-

ccCn.

Rendez-vous 'idüm = T.

Respect haben faggad, T. — a.

Rest bäranä.

Resultat T. garzd.

Retten erg-is, da and, T. adydna.

— sich da
y

an, T. dd%na.

Rettung dfnd, T. di%ne.

Rhamnus spina Christi güba, T.

küsrä.

Rheumatismus, s. gicht.

Rhinozeros, s. nashorn.

Rhus viminalis tatalö = T.

Rhymbosia Senaarensis ato-
</f^ = T.

Richtenfarad, kuänan, T.fdrda,

küänndna.

Richter abä,faraddntä, T. träte,

fardäy. mäküännen = T.

Ricinus communis gülqild = T.

Riechen ß</är, T. sg;ia.

Riemen zerfca, £a&er, T. zdrkat,

sdfre.

Rinde gä/j T. gwq/j

Ring qabalil, T. kümömJt. mar-

wäd = T.

Ringen lämlam y, T. ta-gädala.

Ringzaun gargarä = T.

Rinnen, s. fliessen.

Rinnsal küri güg, T. gabdy mäy.

Riss, s. spalt. einen riss haben

dir y, ttf y, T. m* bdla.

Roh sein, von speisen, ungekocht

qüet — von beneinen qüet, sa-

qed, T. tdlla, sagüäda.

Rollen tunkür, T. qüälquäla.
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408 Rose—Sammelort

Rose radd = T.

Rost aldl = T.

Rosten alal, T. aldla.

Rösten qammad, hammad, am-

mad, täküäd, Mküs, T. harn-

mäßet, täküsa.

Rot saräux, tälä, T. qdyh. — sein

sar, T. qdyfia. — werden vor

zorn oder schäm habar, T. yaf-

fära.

Röten tälis.

Rötlich hamis, T. erö.

Ruder maqddf = T.

Rudern qadaf, T. qddfa.

Ruf, fama wärt.

Rufen dahay, T. dahä. — den

hund iddd y, T. ezzi bdla.

Ruhe figüä, T. 'er/«f

.

Ruhen fing, T. 'ar/a.

Ruhig sein Sannau y, T. — bdla.

— werden sat y, T. zat bdla.

Rüken, der Ingerä, danbi, gürbdt,

zag, T. dängüäbä, haqö. auf

dem rüken ligen nä* y, T. —
bdla.

Rükgrat jdfäär, T. maqdat. ma~

terdr = T.

Rumexabessinicusw^wKJ^ö =T.

Rund sein kabab, T. kabbdba.

Die runde machen, s. herum-

gehen.

Runzeln die stirn gümjaj,T.— a.

Runzlig werden die haut qüärqü,

T. qüärqüa.

Rüssel des elefanten mjgüät = T.

Rute Sarit.

Rutschen SaJiag, T. sahhdga.

Rütteln, s. schütteln.

S.

Sache gäbä, T. ndgar.

Säen jad, T. zdr'a.

Sagen duw, gab, y,T. ndgra, bdla.

Sak aus stroh oder palmenblät-

tern geflochten, für getreide

qaffö = T. futtersak für pferde

maklät= T.ledersak,-schlauch

für getreide abir, T. 'dybat.

äabätat = T. — für butter.

honig 'uqür, T.
f

uquät. Hbbär

= T. — rur milch, wasser

Äar&, st'Yr =r T. wär, T. mas.

— für verschidene Wertsachen

eräküä, T. giräb. kleiner leder-

sak, -beutel für tabak, geld

hdSkül, ma%fadat = T. küä-

lämmar, T. hawät. tamörä, T.

aHnat. mit sak und pak büj ö

baldnjed.

Salbe qüärä, T. hezäz, qibVe. wol-

riechende — qirä, T. ^atare.

Salben qüä-8, T. ahzdza.

Salz Suwä, T. oMit?ö.

Salzen mdleh, T. mdlha.

Samen faddn, T. z«r'«. seinen

virile faddn, T. fineih.

Sammeln a&eJ, aZeZ, ar«?\ ?m&m/,

#aZ«Z, küämmar, qatab, laqam,

takä y, T. afc&a, ?-«eTa, galUla,

kdmra, qdtba, Idqma, takä.

Sammelort der rinder ma'rar

= T.
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Samstag—Schelten. 409

Samstag sdnbarsugäux^.sdnbat.

Sand qü8, T. hözö. feiner — Uta,

T. hözä. heisser — ramaj =
T. grober — sdxar, T. sdsar.

Sandalen Mfä, Sanft, T. azenat.

madds — T.

Sänger wdtä, T. watdy.

Satt bitän%, T. $a</i&. — sein 6iV^

T. sdgba.

Sättigen bit-s, T. asgdba.

Sättigung bitnä, T. se^^.

Sattel kör = T.

Säubern T. afgdra.

Sauer sein mam, T. mdlha. —
werden die milch bäqii, T. wäs-

sdra.

Sauerteig mäkuät = T.

Saufen janfaf, T. zanfdfa. qaf y,

T. — bdla.

Säufer janfafdntä, T. zanfafdy.

Saufgelage janfefä.

Säugen nab-s, T. atbd.

Saugen nab, T. tabä.

Saum dt??/ö, T. ze»/ö, Solid, T.

Schabe, s. schwabeukäfer.

Schädel kirkirtd, T. ddmqat.

Schädigen güädal, T. gamma.

giiät, T. güäfa.

Schaf baggd, T. bdgg'e.

Schäfer bdggn%.

Schaffen «r, manay, T. /<#m,
>

mand.

Schakal, s. fuchs.

Schale sölahä, T. ziA/e.

Schallen </itäjc 2/, T. &«äx

Schalttag qabild, qüäugmmä.

Scham, die genitalien 7«me2 =
T. pudendum viri ?wäm, T. sd-

mar. — feminae qit, hendagd,

T. qitjimre, himez. schamlippe

güldubä, T. gulduf.

Schämen sich dayi\ semär, kajal,

iänaj, T. kdjla.

Schamlos haeüf = T.

Scharf sein ab-ur, güb-t, tabat,

T. sahhdla, bdq'a.

Schärfe, schneide ab, T. af.

Schärfen ab-us, güb, tabat-is, T.

sdhla, abqdÜa.

Schatten calalä, incddlöt, Sdmä,

T. seldl, enseldlöt.

Schattig sein calal, T. salldla.

Schauen alal,
K

afay, T. ai«/a,

Schaum fdnzä, T.

Schazkiste zös?m = T.

Schäzen, s. eren; preis.

Scheibe kibbd, T. gaügö,

T. 0ö0ö.

Scheidebrief daqariui ketbd.

Scheiden, entlassen die frau da-

qar, talaq, daray-d, T. yddga,

tdlqa.

Scheidung daqdrnä.

Scheissen dager, T. bdr
y

a.

Scheitel kirkirtd, T. ddmqat.

Schelle dawälä, mUrtra, T. hier-

mdy, mtirit.

Schellen dawäl, T. Jidrma. killih

y, Siüin y, T. — bdla.

Schelten lüg, wäßlt, T. hammä.
26**
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410 Schenkel— Schmarozer.

Schenkel bäqröt , magdb = T.

siit, T. eger. gülbdt, T. häqüät.

Scheuen sich dayi, T. Ävy/fi.

Schiessen cZ«(/T, T. ddfa.

Schiesskugel arard, T. '«rar.

Schiff dönik, T. sanbitq. jdlbä,

mdrkab = T.

Schiken, s. senden.

Schiklich sein masal, T. m&Za.

Sehiksal 'dmir, T. Vwer.

Schild gib, hibgä, T. gdlab, aga-

bd. den schild vorhalten um
den stoss aufzufangen maggal.

Schildkröte gübyi = T.

Schilen raZeÄ, T. <;a/Ä«.

Schilf gdfya* = T.

Schimmer wäg.

Schimpfen, s. lästern.

Schlachten bärtig, küälalam, ra-

gad, sük, T. hdrda, ammsa,

rdgza.

Schlaf ganjm, T. sekäb.

Schlafen ganj, jimug-r, T. mkba.

qasan, T. qdzna.

Schlagen dadäku, dagah, gad,

mäd, mahat, maliae, saqed, §a-

qed, $ä*ed, fä'ed, Sawät, ta'anb,

wänk, was, T. hdrma, ddgha.

fdqra, fdg'a, mrihsa, sagüäda,

Sawdta, rdgza, wärd.

Schlange af'ötä, maräwä, T. af-

'ötäy, aruxoi. eine bestimmte

Schlangensorte gardy, T. kü-

kdt. Die boa alrnä, T. ndsalat,

ndsar.

Schlauch, s. sak.

Schlauheit, s. list.

Schlecht muqld, T. wäiujaldy.

hawän = T. — sein jlb, mn-

qul-t, T. akä, Jaif'a, hawwdna }

wängdla.

Schleichen qac, qacau, salqu, T.

qdcca. cdlqa.

Schleier kütdnä, T. gelbdb.

Schleifen mit den beinen, dem

hintern §ahag, T. — a, schlei-

fen, s. schärfen.

Schlenkern die hände, beine firk,

T. falsa,

Schleppen, s. ziehen, schleppen

sich gafdf y, T. — bdla.

Schleuder wänsibä, T. xcäneif.

Schlichten fäh-s, T. fäh abdla.

Schlingpflanze anqald, T. — y.

habaliko = T. bestimmte Sor-

ten: am baddän, T. qdtfat

badddn, harkar-d, T. — at.

lämlämä, sdVe = T.

Schlucht baqd, T. qerdr.

Sehluken, s. verschluken.

Schluken. den schluken haben

haq y, T. — bdla.

Schlummern jimug-r, T. qdzna.

hirgit y, T. — bdla.

Schlund, s. rächen.

Schlürfen Sabar, sarab, T. bdsva.

Schmal sein ralab, T. cdlba, edb-

ba, cabrdba.

Schmalz, s. butter.

Schmarozen aqas, T. tanafdsa.

Schmarozer aqas-wdnä, T. mat-

nufis.
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Schmeicheln— Schuldenmacher. 411

Schmeicheln aqas, lam, T. Idhsa.

Schlucken täm, tarn, T. tamtdma.

Schmerz Sämä, T. hemäm.

Schmetterling cimbir'ä, T. tin-

helai.

Schmid qaddnä, T. tabib.

Schmuk tcäreq, sargä, T. sargö.

simrdn = T.

Schmüken sargä y, T. *«r#4 sar-

gdwa.

Schmilz amdqä, T. reshdt.

Schnuizig amdquy, T. n*s<i/*.

Schnabel ab, slfagälä, T. «/* näy

kinbart.

Schnarchen hengig y, T. — bdla.

Schnattern sinäqndq y, T. —
bdla.

Schnauben füfy, T. —
Schnee egägä, T. 6«r«<Z.

Schneide galdaü, T.

Schneiden batak, galdaw, kab,

kalam, qarac, takes, T. bdtka,

kalldma, qdrca. — gras Äa/k/,

T. hafhdfa. — korn a*ter, T.
r

äzda.

Schnell sein tartar, icäläy y.

Schneuzen sich infit y, T. ndfta.

Schnitter asräuy, T. 'azedäy.

Schnüffeln, schnuppern fün y,

T. —
Schnur, s. faden.

Schnurbart T. c%«r f/, su-

wärih.

Schnurbärtig a&ti/, T. Su-

wärib.

Schön Sagarau-/, ddhanuy., T. </w-

rik, zannäy. qaftUn= T. adv.

o/ö; fcßr = T. schön sein Sa-

gar, milmil, daban, T. garrd-

ma, malmäla. — machen da-

ban-d, qaftan, T. agarrdma,

qaftdna.

Schöner sein gadad, T. gddda.

Schönheit segdr, qaftdnnär, wä-

riknär, T. germäL

Schöpfen qadäqü, T. qddha.

Schöpfer fatardux, T.fatdrl.

Schöpfgefäss mülä, Sauqtä, T.

zalö, Sagdä.

Schoss ddnbe, T. hanii. magäb

= T.

Schottenfrucht hajird.

Schreiben katab, sahaf, cahaf, T.

kdtha.

Schreiber katabdntä, T. ketäbl.

Schreien dahay, careli, caü y,

haddar, küä y, tare% wä* y,

T. dahd, sdrha, caü bdla, had-

ddra, ndqa, tdra, ivu'd.

Schrek bagägä, T. zengäz.

Schrift ketbd, T. ketdb. machdf

= T.

Schriftgelerter katäbän — T.

Schritt farä, sirig, T. gayz. gros-

ser —jdbab= T. einen schritt

tun sing y, T. zdrga.

Schröpfen minb, T. hdgma.

Schröpfhorn minba, T. hegmdt.

Schuld, debitum bau. crimen ha-

rdm — T.

Schuldenmacher addayrdntä, T.

madafdy.
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412 Schüler - Schwigervater.

Schüler aggdr, kintäntä, qardux,

T. tamahdr.

Schulter danberd, kas, zag, T.

maktdf, 'elbdy = T.

Schurz, s. gürtel.

Schüssel gebär, T. ttiö.

Schüttelfrost gdbgab = T.

Schütteln lalaq, T. naqndqa. gad-

gad, T. — a. kafkaf, T. — a,

qüätqüät, T. — a. naqnaq, T.

— a. kökd y, T. ««/'«. naynd

y, wulq-ed, T. naqndqa.

Schuz kitil, T. ÄifZe. sich unter

den schuz jemandens stellen

ta-katal, T. — a.

Schüzen haggad, T. haggdza.

Schüzling
%

dyb — T.

Schwabenkäfer tatd*= T.

Schwach garasagäux* qllsdtjx, T.

dukttm, ay-kdhil. fialik, hawdn,

Jiaydm=T. schwach sein dayi,

qil, T. qdlla, ddkma. hamaj,

T. hdmqa. hintan, T. qdtna.

schwach werden qils, T. ta-

fialläla. l}alak, T. ^alldka. ha-

wän, T. Itaivwäna. Jiayam, T.

Schwäche halkd, hallahä, T. wa£-

Italdl.

Schwager nugäu%,jamd, arä-räh,

zäni-r reih, T. harn, zamdy, ta-

läkem.

Schwägerin nuyägüi, tarunküi,

T. hamät, taldkem.

Schwalbe tvasö; gaddö — T.

Schwamm se/wa# = T.

Schwanger güädgüri, T. zjwsef.

— werden hanöt is, güädug is,

sir, T. malaa.

Schwanken wätcän, T. tvälwäla.

Schwanz §emär, T. zdnab.

Schwanzbüschel Sabib = T.

Schwanzstük 'alald, T. 'alale.

Schwarz ntiiräiix, T. saZim. —
sein arab, T. caZma.

Schwarze färbe nisir, T. rfime.

ar«5(2 = T. von schwarzer

färbe sein arab-ir, niäir-ir, T.

sdlma.

Schwazen gaiigü, gögü, laflaf,

T. tahagä. lafldfa.

Schweben fäy y, täl y, T.— bdln.

Schweif, s. schwänz.

Schweigen satar, tim y, T. sdtra,

tim bdla.

Schweiss sidiq, T. lehbdt.

Schwer taqdux, T. hufüs. — sein

taq, T. hdfsa.

Schwerfällig sein dandan, T. —
a. gafaf y, T. — 6a/a, gind,

T. ^a'z/a.

Schwert se/j saf, T. sa?//.

Schwertscheid e fo'wen sefux, sef

Uhen, T. 6e£ sayf-

Schwester Zäni, T. Äaf.

Schwigermutter tansini, T. //«'-

Schwigerson anHn, qürär rän,

T. ham.

Schwigertochter qürd-t uqüi, T.

J/dmat.

Schwigervater ansin, T. Äaro.
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Schwimmen— Sippe.

Schwimmen bämb, T. hammdza.

Schwindel engirgtr, T. nagargdr.

Schwingen sank, T. — a.

Schwizen Miq-r, T. Idhba.

Schwören §ar, T. mdhla.

Sei uriis sillü = T.

Scolopeudra Lucasii diiqüdlä me-

rdwä, T. diqdlä eruwB, helbüb.

Sechs waltd, T. «'.9.

Sechzehn ÄiVcd waltd, T/dzresis.

Sechzig waltardhen, T. sesd.

See '«y*/, &a//orr = T.

Seele inkerä, fiutfüt, T. ndfas,

manfds.

Segen </awrd, T. madhdr. bärkat

— T.

Sehen quäl, T. rd'a.

Seide Äanr = T.

Seife sabünä, samünä = T.

Seifenbaum güddä = T. sibti, T.

Sein, esse aCj, d, en, gin, henb,

kun, sah, icän, T. hdla, köna,

sdnha.

Sein, suus ni, T. -fc.

Seite <7a&ö, gudum, simtt, tagd,

T. inker, simte, meqrdb. sich

auf die seite legen gaf-it.

Selbst, ipse dgüar, inkerd, flu-

gut, gaZ, läü, $ü, T. nös.

Sena Mekka, senesblatt antarta-

rö, T. sanö.

Senden iitiäq, T. Z^&a. fa-s, T.

Sene, die aqalitö — T. cftn</d, T.

betndU

413

Senen sich T. safldla.

Senf iddtY = T.

Ser gnätr/si, gariny-sl, T. buzity.

Seriba in^i, fcödä, T. hdrat, az-

ahä. kdlab = T. maürä, morä,

mar, T. megdd. aufseher einer

seriba ingir ga^duy^ T. mäz

hdrat.

Seufzen ah y, T. — bdla.

Sezen kaf-s, T. kafabäla. — sich

kaf y, T. — bäla.

Sil), das wcbite&a, T. manfit.

Siben, cribrare A*ö&a tartar,

wäntab, T. s«/'a, ndfia.

Siben, Septem laüatd, T. sa&'ö.

Sibengestirn Idüatan, kdymat, T.

Sibzehn lahatd, T. 'asre

sa&'ö.

Sibzig lahataränen^ T. sa&M

Sichel mdsir, T. md'zed.

Sie mV«, T. Äe^a. sie, ii, eae na??,

T. het-öm, fem.

Sieden, act. belkü-d, bir-s, T. «/-

?«Äa. neutr. MArä, for, T.

hdfna.

SifLYisfintdtä, T. /i«Za^.

Sigeln katam, T. kdtma.

Sigen a?ft, T. — a.

Sigesgesang {<ä?^d = T. den —
anstimmen Äör?/d w, T. — u;4-

Sikomore, s. feigenbaum.

Silber ^trÄf, wäreq = T.

Singen ÄaZay, T. hold.

Sippe, s. stamm.
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414 Sitte - Stab

Sitte ad, ikä ad, ikä kau, fiteh,

hin, T. ad-amat, fithe, lemäd.

feine sitte ddab = T. Die sitte

missachten, verlezeu nid, sa-

qed, T. ndza, sagüäda.

Sizen kaf y, T. — bdla.

Sklave ganjinä, T. ga6er.

Sklavin ganjinä, T.

Sklaverei ganjinnär, T. gebem/it.

Skorpion T. 'arqäb.

»So so sagen nat&vi i/.

Solanum campylaeanthum hon-

gülä, T. ungülL

Soldat aqdytä, T. '</'.sA:ar.

Sommer Aaf/d^ = T.

Son ij^ni, T. u*öiZ, mhJ/.

Sondern, sed agedd, emmd.

Sondern, s. teilen.

Sonne küärä, T. zahäy.

Sonnenaufgang küärä find, T.

mezräq. -Untergang küdrl lab,

T. roeVdft.

Sonnenstral aföta\täy = T.

Sonntag sdnbar qaddäu%, T. eMd,

e/ttid sdnbat.

Spalt £>afö, fekkd, cindeJi, göz.

wädaq = T.

Spalten 6a/-«, fakak, fancal, ta-

ke8, T. acanddJia, fdkka, fan-

cdla, bdtka. spalten sich bat-ir,

T. tacanddha.
• *

Spange baqirä, T. tokiidt.

Speichel biceqä, T. tifdt.

Speien laq, T. qd
y

a.

Speise bela = T. «a&ra, T. man-

barö. speise aus geröstetpm

getreide basaü, T. &«*ö. die

belila tukfin, T. a/öf.

Spekulant güäiigMndntä,T.gh<hi-

güdn.

Spezerei qirä, T. qatäre.

Spigel mafay = T.

Spil drt'atö, T. dfte.

Spilen bahdq y, T. — bdla. daal,

T. da'dla. maeb, wa'eh, T.

Spinne «aWrö, sasürä, T. «rire*.

Spion a&&, täkümä, T.

Spioniren a/i&-r, T. 'ayy«-

hassdsa.

Spiz sein aiwr, T. sahhdla.

Spize, schärfe «6, eAurä, T. «/,

lanzenspize ins«/ cr&, T.

afkiiinat. spize. gibel a^«a/',

T. ras.

Spizen, schärfen abus, T. sdhla.

spizen die oren tiyrs, T.

Sprache #ä&, ab, T. a/.

Sprechen gab, T. /mta,

ndgra.

Spreu 0Örd = T. Äa^ar, T. hdz-

zar.

Springen bic y, bängür, T. bit

bdla, sdrra,

Sprizen fataq, T. fdtqa. tilil y}

T. — y«.
Sprung bängüd, T. sarZr.

Spülen majmaj, T. — a.

Spur /a/atfä, T. az«r.

Sputen sich u?<SZ« ?/, T. sdfga.

Stab grewÄj, T. roörä. <fa/ä, T.
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Stachel— Stossen. 415

Stachel, s. dorn.

Stachelschwein grä&ä = T.

Stadt angab, diggd — T.

Stadtschnlze slm angabuy
m , T.

süm angab.

Stamm, tribus ad, kau, idm, fa-

raäj T. ad/ad/az, tdref. dar,

fildq = T. cibd, T. mbait.

Stammvater fatardny, T. fatdri.

Stampfen qatqat, T. — a.

Stange di'dä, mnrqUd, T. sintit,

rdkay.

Stark hüatuy, T. yayydl. daqtb

= T. — sein bäqü, hayal, da-

qab, tabe, tabb, T. bäqa, yay-

ydla, daqqdba, mna, tdb'a.

Stärke ddqib, lälat = T. tabnär,

T. miie.

Stätte, s. ort.

Staub Uta, T. hörn.

Stechen nakat, sab, taqlal, T.

ndksa, rdgza, taqldla.

Stehen daü y, T. — bäla.

Stein krihd, T. ebnat. leicht zer-

brökelnder — boqüä.

Steiss mäküä, T. angab.

Stelen saraq, suw, T. sdrqa. ag-

gar-is, T. afaggära. — korn

güärab, T. güärba.

Stelldichein Vc/wm = T. ein —
geben 'idüm y, T. — bäla.

Stellen dau-ft, T. dau abdla.

Steppe arabd, idänäuy, T. gddem.

kaddn — T. mkä, T. Äi.
Sterben /aV, T. möta.

Stern singruicd, T.

Steuer /e</ai* = T. — einnemer

fegär fidäuy, T. — athäy.

—nachlass, befreinng nasä

= T.

Stiefmutter <$er-d of/i>m, T. aa-

set ab.

Stiefvater gana-r rdh, T. besi

umm.

Stier birä, icuhir, T. be'rdy, wu-

her. jungstier ddbrä, timtä, T.

dastdy, lagd.

Stige, s. treppe.

Stil hdkel = T.

Still sein jemdm—, timy, T. —
6«Zc/.. säquäb, T. sdqba.

Stimme — T.

Stinken baddan, faggag,T. — a.

miSmiS, T. ma&mäSa.

Stirn besöt, gdnbar, jdhal = T.

Stok, knüttel genbl, T. wiörä. —
für gerichtliche gänge sinkrd,

T. langer stok, s. stange.

künstlich gedrehter stok sal-

mld. stok zum polentarüren

runqür, T. mögas.

Stolz, der ta'abaynd; habandt

= T.

Stolz sein /Vis —, sanndn y, T.

fta/y, T. ta'abü.

Stönen alqat, T. — a.

Stopfen die pfeife qafar, T. qdfra.

Stossen dagah, dalß, tinkib, T.

ddgha, ddf'a, darrdka. fein

stossen, zerreiben qatqat T.

— a.
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416 Strafe

Strafen qate, T. qdsa.

Strasse darb, T. gabdy.

Strauch ddnsä, T. deb'd. eine

bestimmte strauchsorte qüelö-

tadard, T. qüelötäl.

Straussvogel sdgan = T.

Streicheln jnnkülknl, T. däkdka.

Streit trttyfl; kirrikir = T.

Streiten tcä<ßl; wärdit, T. tau?4-

rdda. sabaksin, T. tasäbdka.

caü y, T. — ftdZa.

Strik gdmar, sunküä, T. ;c«tar,

Stroh gwnM, T. oa'nf#.

Strolch a;ari y<w/ö, T. — 6«/%.
'

'alayantäux
,

'alawdnyä , T.

*aläy, daurdy = T.

Stük *er/d, T. tfr/e.

Stumm di'rd, T. äWd. jdbagäux,

T. lugüm. icätaäy%, T. wäfdy.

— sein it^a, T. tivMa. M-

<r/?«3»i, T. laggdma.

Stumpf sein damdatn, guäldam,

T. — a.

Stunde tut-dn, sa'dt — T.

Sturm nafäfitö = T. u. enföfyat.

Stute bddrü, T. bdzrä.

Stüzen da/jra/, T. rfdg/a. — den

köpf dukür-t, T. tatard'sa.

Stuzen £ar', T. »oVa.

Suchen jarab, T. Äazd. tantdn y,

T. tuntün bdla.

Summen /mn ?/, T. — 6«7a.

Sumpf c

a?/^ = T.

Sünde ganabdt, hardm, hdtiat

= T.

— Tau.

Süss fw^m = T. — sein

T. td'ma.

T.

Tabak tinbduk, T. tenbdk. feiner

— zingiriz, T. SingriS.

Tabakpfeife </a?d& = T.

Tabernakel *dto = T.

Tadeln mäguägü, T. nidheka. na-

qaf, T. ndqfa.

Tag </art7c, fcadrä, T. ma'dJ. Den

tag zubringen m/, T. wd7a.

Den tag, termin bestimmen

<7*V</d -U, qüäsar, T. aw*i7 xcäd\i.

Tagewerk wa'dl = T.

Tal gddl, jdgä, T. mdhaz, ddgda-

gat. qdbat = T.

Taler qersi, T. qersat. abü-kalb

= T.

Tamarinde äatcd, T. qdthat, qd~

s'e.

Tamariske eftaZ = T.

Tante, s. mume.

Tanz, nächtlicher flröfyd = T.

Tanzen kaskas, baraj, T. — a.

e*&/s y, kiskes bdla. sä'sa, T.

sds*a.

Tapferflugütdux, kegin, T.jägin.

hätir, T. Jatfr. /add& = T.

tapfer sein hater, kegin-t, T.

hdtra, fddba.

Tapferkeit kecjinnär, T. fedbät.

Tätig sein a/tor, haftir y % dufc,

T. fdzma.

Tätowiren halb, T. Äa//«7;«.

Tau, der nifnif, T. ndfnaf.
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Taub— Trinken 417

Taub dird, T. dedd. cumum =
T. — sein camam, T. sdmma.

Taube ktU'tirä = T.

Taufe temqdt = T.

Taufen tamaq, T. tdmqa.

Taumel engirgir, T. nagargdr.

Tauschen latvät, T. laicwäta.

Täuschen baddal, T. bddla.

Tausend äih = T.

Tee cäy = T.

Teich 'at# = T.

Teig mäküät = T.

Teil, anteil bau, ab, T. af. zu teil

werden a§, a, T.

Teilen ban, takes, T. bdtka.

Tempel jdr-ed — , maqdds-er

Wien, T. maqdds. masgid = T.

Tenne icärand, T. ivädnd.

Termite ialabd, T. «m£. Weib-

chen der termiten gamadö=T.

Testament find. Das neue — kx-

ddn hadis. — machen fanay,

T. fand.

Teufel sihid; »etan, saytdn = T.

Thon, s. lern.

Tiefe qerdr, T. sddef.

Tiefland qaläqil, sibik, samhdr

= T. ins Samhar reisen sethak,

T. sdbka.

Tier wdn'm = T.

Tigre* Silliyd, magirux, T. tigre.

Tinte qdlam = T.

Tisch wild, T. «iö'i sadaqd = T.

Tochter rrwyi, 5« /vi, T. icdZ«*.-

Tochtermann <?«rar räh, T. 6e>z

wälat.

Koiniscb, Bilinspracho II. B»l.

Tölpelhaft sein dandan, T. — <t.

Topf aqüär sand, qinte'orä, man-

qä, T. ogüät, kdlay.

Tor, s. türe.

Tot krux, T. mewut.

Töten Aruir, güädal, T. </«^«>

gamma.

Totenklage eruhd, T. malqds.

Trächtig werden er-t, T. «a^a-

Tragbalken masünä, T. takyat.

Träge seinjaftar-t, man/, T. Äafoe,

Tragen mtiqiir, T. *öm.

Träne eruhd, T. malqds.

Tränkplaz mVtdn, markdn, sa-

möy = T.

Trauben, s. Weintrauben.

Traum nabdgl, T. //i/me.

Träumen nabäger, T. #«7m«.

Trauer giläh-dy, 4, -an = T.

hdzan = T.

Trauern agam, hazan, guähay,

ta\is, T. dgma, hdzna, gahd,

tdkza.

Treffen cteJ/T, T. cW/ «. — sieh,

s. begegnen.

Treiben aj-, uk y, tä* y, dahay,

T. dahd. 8ls y, T. — bdla.

Trennenfantay,fancal,T.fantd,

fd§la,fancdla.

Treppe mesldl — T.

Treten däd, T. keda.

Treu emindux, T. »id'nwn.

Tribus, s. stamm.

Trinken ^a', T. «a<«. vil — jVrn-
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418 Trinhgefäs*—

faf, T. zanfdfa. wenig — , s.

schlürfen.

Trinkgefäss hencd, qüb'dt = T.

Trinkgelage bdred. ein— veran-

stalten garda% T. garzäa.

Trippeln taläk y = T. — bdla.

Tripper safi-miSä, T. bdgan.

Triumpf höryä = T.

Triumpfiren höryä is, T. — wä-

d'a.

Troken sein idt T. yabsa.

Trommel halambürä, T. habarö.

Trompete mdlafjat, T. mdlakat.

Tröpfeln boq-, daribb-, xcäldq y,

T. — bdla, fibb y}
herür y, T.

tätet bdla. jalaf, T. jdlfa.

Trösten gu-d, angaf-d,T. angdfa.

Trübe, s. schmuzig.

Truhe sandtiq — T.

Trunken sein eri-t, T. ädhra.

Trunkenbold erltdntä, takardntä,

T. takärl.

Trunkenheit erd, Sahara, T. Se-

kär.

Tümpel säbrä, T. rähyä.

Turban, s. kopfbund.

Türe id, ddnab, mar ab, T.

bäb, dfat. mälisabü = T.

Türhüter abbaddntä.

Turm gimb, T. mdyfad.

Tyrannisch sein Safat, T. &(/fca.

U.

Uebel ekdy = T.

Ueber dä</, ddgll, sin, T. <M.

Ueberall akänlik.

Umschliessen.

Ueberdriessig sein bacal-s, T.

ta-battdla.

Ueberfall fagard, gürgürd, mar-

dadd, T. fagdr.

Ueberfallen anlar ?/, T. — £>«/<i.

cammad, sims, T. sdmta. mar-

dad, T. — a. überfallen wer-

den int-ist

Ueberlassen bar, T. yddga.

Ueberlisten güäreh, T. güärha.

haskab, T.— a. mil, T. sdmda.

Ueberreden abäbad, T. atmäsala.

hatkab, malfat, T. — a. rafc-

ra&, T. rayrdya.

Ueberrest bärand.

Uebersezen kä-r, kitir, T. 'adä,

ta'adü, Mda.

Uebertreten däkü, nid, T. ydlfa,

ndza.

Uebertünchen lalaq, T. laqldqa.

Ufer gabä, tallä, T. cAfar. gü-

dum = T.

Uferland gübänä, gendäreb = T.

Umbinden laxcäld y, T. ZöZa.

Umfang kluwa.

Umfangreich sein idän, T. rdyba.

Umfriden mugäug, T. Äasra.

Umgeben &a£aZ, karaf, T. fcuZ-

ZaZa, kdrfa.

Umkeren icäntar, T. mdlsa. kib-

bes, T. fa&sa. iafas, T. balldsa.

tabas y, T. —
Umkommen ch'd, T. 6«d<t

Umkreisen, s. herumgehen.

Umrüren bnqur.

Umschliessen camam, T. cdmma.
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Umstürzen —

Umstürzen galabad, T. bdlsa.

Umwenden sich güic—
;
gilV—

,

qilic, —, qil? y, T. widibb bäla.

Unbeholfen sein gaffaf'?/, T. —
bäla.

Unbekannt ar'istigäux, T. enge-

däy. — sein kat~$, T. tagegä.

Unberücksichtigt lassen ma§a§,

T. nidSSa.

Unbrauchbar sein halal, T. hal-

Idla.

Und ~dl, -ger, -r, T. wä.

Unfruchtbar, s. impotent.

Ungebildet kaü arigäy,%.

Ungläubiger kafrdy = T.

Unglük ekuy, maldl, Sar = T.

Unglüklich sein jlb, T. akd.

Universum brljar, T. idünyd.

Unmü ndig küküMux.

Unnüz, adv. gümiS, kändö = T.

— sein bacal, T. bdtla.

Unrein sein ragas, T. rdsha.

Unschlüssig sein güängüän, T.

— a. lacac, T. sadddda.

Unschuldig bararsäu%, T. burür.

Unser yind, T. -nä.

Unter gty-i7, säqudy-si, T. tfö/tf.

Untergang cfrcftz,

Untergehen, umkommen did, T.

i«c?<i. untergehen die sonne

lab, T. wädqa. — im wasser

siribb y, T. — bdla.

Unterhalten sich baSdq —, hiciq

y, T. - bdla.

Unterhaltung mathdget = T.

Unterlassen masas, T. mds^a.

r

erabscheuen. 419

Unteroffizier cäüS = T.

Unterreden sich göbistiii, T. ta-

nägara.

Unterredung gäbgäb, T. mathdget.

Unterrichten aris, kin-st T. a£a-

Untersagen <ja&, T. &aTa.

Unterscheiden aZaZ, T. — a.

Unterstehen unter einem bäum

wegen regen anküät, T. sahä.

Unterstüzen dagaf, T. ddgfa.

gabbal-d, T. agbdla.

Untersuchen burbiir y, T. — wä-

rt'a. hafhaf, T. — a.

Unvergänglich didagäux-

Unverschämt, s. frech.

Unwillig sein wänUh.

Unwissend arigaux, T. amröt

alebü.

Urin #a/, six, T. sm.

Uriniren T. sbna.

Urkunde dabdabd.

Ursache mismua, matdn — T.

Ursprung fitir, T.fitre.

Urteil firid, T.firde.

V.

Vagabund, s. strolch, land-

streicher.

Vagabundiren dawär, T. döra.

'öS —, halaü y, T. — bdla.

hädödö y, T. sdfsaf bdla.

Vater eQer, T. ab. o mein vater

a/;6«, T. abüya.

Verabscheuen fdnfan-t, T. fan-

fdna. tin y, T. — bdla.

27*
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Verabschiden— Vertexen.420

Verabschiden sib-d, T. zdrbia.

Verachten qabab, mäq, toänan,

T. qdbba, gardfa, tcänna.

Verachtet sein fanfan-t-ist, ha-

maj, T. tafanfdna, hdmqa.

Veranlassen bär, is, T. wäd
y

a.

Verarmen fallal, T. — a. gabab,

T. gdbba. hate", T. hdfa.

Verbergen dib-s, T. kddna, ydb'a.

— sich dib-t, T. takadddna,

tayabbd'a.

Verbieten gab, T. JcdVa. zar\ T.

zdra.

Verbinden habar, eammar, carar,

T. xdbra, cammdra, sdrra. —
sich talaysih, T. tatälä.

Verbrechen vnuqlä; wängal = T.

haräm = T.

Verbrennen act. hirbir-d, T. an-

ddda. neutr. birbir, T. nddda.

Verbrüdern sich, s. verbinden

sich.

Verdammt! interject. wuhir, ha-

brdm and = T. (von männern

gesagt), het ekäy = T. von

frauen und mädchen.

Verdeken \imam, T. 'dmma.

Verderben act. dih-is, T. abdä.

intrans. did, T. bada.

Verdoppeln aUb, T. V%/<7.

Verdorren id, T. //«tatf, nddda.

taguag, 1. — rt.

Verdreht sein qaltan-s, T. tagaZ-

Vereiteln baral-is, T. abtdla.

Verfluchen, s. fluchen.

Verfolgen ZaA«^ T. afazara. hart

verfolgt werden falagers, T.

Verfüren hassay, T. — «.

Vergangenheit «g&ä, T. (//(/wp,

budir.

Vergeben 6är, T. yddga.

Vergeblich adj. endäwydt; gu-

mtt, kdndö= T. — sein bacal,

T. 6«^.

Vergelten faday, T.fadd.

Vergessen mefiir, T. rdsa.

Vergeuden batan, T. zard.

Vergiften tilil, T. z<?7*ri

Vergleichen 'addal, T. — a.

Vergrössern bejäg-d, fayh-ed, T.

abzdya, afydha.

Verhängniss
r

an«V, T. 7roer.

Verhindern T. &o£'a.

Verhüllen 'amam, dang, kadan,

küt, küs, qabtar, T. 'dmma,

kddna, galbdba, qabtara.

Verjagen dagan, naqaf-d, radab,

talaq-d, fala'-d, ya y, T. dü-

(jdna, anqdfa, rddba, asdlqa,

kdl'a.

Verkaufen kid, T. Uta. zum ver-

kauf ausbieten, — rufen dru,

T. ddrsa, adlal, T. — a.

Verkert. s. verdreht.

Verlassen bär, gade\ T. yddga,

gdd'a.

Verleugnen kahad, T. kahda.

Verlegen werden lacac, T. sad-

ddda.

Verlezen gaf T. gdfa.
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Verlieben sich — Vetel. 421

Verlieben sich bahag, T. rdqba.

fat y, T. — bdla. säm h, T. —
wad"a.

Verlieren aggar, T. — a. — eine

wette, einen prozess lataqs, T.

tahalldla.

Verloben hacay, T. hazd.

Verloren gehen did, T. badä.

Verineren küäd, bajag-d, fayh-

edy T. abzäxa, afydfia. — sich

bajag, T. bdzeya.

Vermindern sich kaSaf, T. kdsfa.

Vermögen, s. können ; beste.

Vernichten dun, T.fdzma. dih-is,

T. abdä. balas-d, faras-d, T.

afrdsa. wäh is, T. — wäd'a.

Vernonia abessiuica inqäqd qüer-

tumd, T. maz awdlid.

Verraten dmik-s, talam, T. ay-

Idfa, tdlma. — ein geheim niss

sik y, T.fdtna.

Versammeln, s. sammeln.

Versammlung ekbd, unküld, dib-

bä, T. (kbe, mdybar.

Verschliessen abbad, T. ddb'a.

Verschluken nun, $&rab, xoahat,

T. §drba, wahdta.

Verschneiden asuw, T. zöra.

Verschollen sein hau yf T.— bdla.

Verschwägern sich nägüägü, T.

tahammd.

Verschwenden batan, T. zarä.

Verschwinden did, danbit, T. ba-

dä, idrfa. kaSmaS y, T.— bdla.

Sattat., T. — a.

Versinken Sirib y, T. — bdla.

Verspotten enqtiär, dä'al, T. zd-

heqa, da'dla.

Verstand labbakd, T. Ubbe.

Verständig sein labbakit,'i\ Idbba.

Verstehen ar,fatan, was, T. ant-

ra, fdt)na, sdm'a.

Verstössen die frau daqar, talaq,

daray-d, T. yddga, tdlqa.

Verstriken $ablak,hablak,T.— a.

Versuchen fatan, wäfan, T. fdt-

na, wtyna.

Vertauschen badal, T. bddla.

Vertrag, einen — abschliessen

qattat, T. — a. tafansih, T.

tafänä.

Vertrauen aman, kün, T. ämna.

Vertreiben, s. verjagen.

Veruntreuen talam, T. tdlma.

Verurteilen kibbes, T. tdbsa.

Verwaist trdtuy. — sein tarar.

Verwante von väterl. seite ege-

ris kau. — mütterl. seite ga-

nds kau.

Verwantschaft wändet; mfddd

= T.

Verweigern gab, gü§, icädad, T.

kdVa, tdrra.

Verwittern faras, T. fdrm.

Verwunden güät, lagan-d, T. gtiä-

(a, rdgza.

Verwundern sich ajab-s,T*azaba.

Verzärteln rinfitfü y, T. anqab-

qdba.

Verzeihen abray, T. abrd. bihil y,

T. — bdla. bär, T. yddga.

i Vetel, alte jungfer bir&Uä — T.
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422 Vetter— Wald.

Vetter dän-d tiqrä, T. wäd hau.

Vier sajd, T. arba. vierter sajdr,

T. räb'e.

Vierzehn sikä sajd, T. 'dzre arba.

Vierzig sajardnen, arbiyä, T. ar-

bVä.

Vih kirn, lau, mal, ensüs, T. en-

sesät, kibt, T. Icabt. — züchten

ansas, T. — a. vih-dieb na-

ddy-r-ux, T. nadäy. -hof, s.

seriba. -weide mabdy, wijuwä,

T. mer'äy.

Vil gariux, bajaydnx, T. bezity.

fayih = T. vil sein, werden

bajag, T. bdzeya.

Vil leicht /ö/c.

Violete färbe hdwayt — T. violet

hdwayttiX'

Violine titi-rä, T. cirä.

Visenm tuberculatum waijardda-

qälü, T. rfe^4Zä atili.

Visitiren, s. untersuchen.

Vogel jägalä, T. kinbart, sarirat.

-nestjdkal Uiien.

Volk kau, idin, T. tdref. ad, T.

ad, az, 'ad. amat, hizbe = T.

Voll intagäux, T. wiuZw\ — sein

intäg, T. malaa.

Vollenden dufi, fasam, tamam,

T. fäzma, tdmma.

Vollstopfen den mund däqüäm,

gummar, T. däqma, takam-

mdra.

Von -d, -Zid, -fo'licZ, T. wimi.

Vor jäh, jäb-il, qdbil, T. t'ft.

Vorangehen *aZa/j T. *ä7/rt.

I Vorbeigehen däku,halaf.T.xdlfa.

Vorbild falagä, T. dzar.

Vorderseite qabilä.

Vorenthalten gab, T. kdVa.

Vorgestern nuqsini, T. zäliste.

Vorhang krär, T. qalwät.

Vorhaus tardnge, T. wwdre bu.

Vorhaut simitrd, T. qidfat.

Vornem bahdr, T. 'a&i

Vorposten im kriege alib, T.'ayn.

auf— gehen alibr, T. 'ayydna.

Vorsicht libbä, T. Zi'Me.

Vorsichtig libbisl. — sein ta-

kaü-s, T. tdaqdba.

Vorsteher gaiänxi T. £mwi.

Vorteil bdsser = T.

Vorübergehen, s. vorbeigehen.

Vorwand </ä&ö, T. ndgar.

Vorzeichen fäl = T.

W.

Wach sein bir y, T. — bdla.

Wache akabnä, T. 'eqhdt.

Wachholderbaum anqüa = T.

Wachsam sein takdh y, T. 'dqba.

Wachsen bäqüäl, T. bdqla. —

,

gross werden lagad, T. '«A4.

Wachskerze toä/= T.

Wächter akabdntä, annabdntü,

T. 'aqäbl, anäbt.

Wade Aar£, T. sdrba.

Waffe Mrä, T. sör. streke die

waflfen! mdrak!

Wagen, der saragdlä.

Waise, der trdtux; yatim — T.

Wald ddnsä, T. deb'd. garab —
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Wampe — Weingarten. 423

T. -esel duqüdrä kaddmz, T.

tidig kaddn,

Wampe qäbat = T.

Wange qümw, qa$, T. däqme,

maltäh.

Wanken lahldb y, T. näynay bdla.

lacac, T. sddda.

Wann awün, T. maazü.

Wansinnig, s. närrisch.

Wanzen tugüdn, tu%dn, T. tnkädn.

War eminduXf T. nutmen.

Warheit imin = T.

Warlich imin-d.

Warm sein, werden embelaü, bir,

kaü, T. lidfna. lauwarm sein

saya% y, T. — bdla.

Wärme brat, kaiirnä, T.

Wärmen Äa??-^ T. amoja. — sich

kaür, T. »»ö^a.

Warsagen sarad, T. «<W«.

Warsager aurä. warsagerin sa-

raddntä, T. sardäyt.

Wart! interj. der drohung ajä-

wä !

Warten gij , cabbar, T. sdnha,

sabbdra.

Warum wurä, ictcriny, T. e</i'Z wii.

Was a*cä, tcura, T. »ü.

Waschen inqä-8,T.%dzba. — sich

inqä-r, T. tayazdba.

Wäscher inqäsdntä, T. yazbäy.

Wasser T. wiäy. wasser ho-

len wärad, T. wärda.

Wasserbeken neben der cisterne

samay, markdn = T.

Wasserfall garabd, T. magdvbab.

Wasserkrug fo&enä, T. Sakendb.

Wassersucht ^a&a = T.

Wasservogel jagald wärabiux, T.

kinbdrte mäy.

Wechselfieber a«ö, (jrai'e := T.

Wechseln lawät, T. lawwdta.

Wechsler lawätdu%, T. lawdtl.

Weg, der tfczrft, «/tiy, wärabd,

T. gabdy. schlüpfriger weg

manjalhät, T. manda%dz. Den

weg zeigen wia?*Ä, T. — o. Die

weg-zerung fr'Aua, T. ztw^e.

Wegen mismisd, matdn, T. «6.

Weggehen daray, fi, galal, sir,

T. dard, fdgra, galldla,fdnta.

Wegneincn adag, T. dzga.

Wegpuzen maceh, T. mdreha.

Wegschiken daray-d, fi-d, T.

adard, afgdra.

Wegtreiben sid, T. afdnta.

Wegzerung, die, s. weg.

Wehe! wäy, yewü, yü = T.

Weib nginä, qül, uqüi, T. dsset,

isset.

Weiblich üsdrl, T. isset.

Weich sein, werden et, gi, T.

ddkma. läh y }
T. — bdla.

Weichen, die kabaü, T. kabö.

Weihnachten gdnnä, leddt = T.

Weihrauch 'ander = T.

Wein M%n = T.

Weinen ernh-er, eruh is, hl y, sir,

T. Idqsa, ild bdla, bakd, an-

bd'a.

Weingarten wäynirä.
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424 Weintrauben— Wundem sich

Weintrauben 8ä'löt = T. getrok- l

nete — zabib = T.

Weiss sein eä'ed, T. sä'dä.

Weit, s. breit, fern.

AVeite, die prärie, steppe dibbä,

idänäuz, mdrä, T. afa, midä.

Weizen jarug, Sinrdy, T. zinräy.

AVeit brljdr; idünyd = T.

Wenig, s. klein.

AVenn -an, -dölik.

AVer au, T. ay.

AVerden a<J, a, T. gab
%

a.

Werfähig werden lagad, T. 'abä.

Werfen diber, mäl, T. kard, ldkfa.

Wert, der arajd, T. 'o*fte.

Werwolf fotfcta, T. buda.

West *ö«n Za&, T. meVafr.

Wetten 'ar&tt, trdntif, T. fa«;<!-

Wettlaufen badrar, T. tabädara.

AVetterleuchten talwdh y, T. —

AVezen, s. schärfen.

AVezstein güdrä, T. mashdl.

Widehopf abii-kikirä, T. 'ayföt.

Widerholen dagam, dim, haddait,

T. ddgma, hadddsa.

AViderwärtig sein agam, T.dgma.

AVie köt, sand,T. kam, misle. wie

vil wuri kau.

AVihern hamham, T. — a.

Wild, das anee, tcama = T.

AVildniss, s. weite.

Wildschwein uänkirä, T. haraü-

ijä.

Wille gaföe = T.

I Willig sein dalam, (afeh, T. d«Za,

AVimmeln wuliqliq y, T. —
AVind wälwäl = T.

Winken linger, T. Äa/Äa.

Winter, s. regenzeit.

AVir yin, T. Äenä.

Wissen ar , T. «fnra.

Wissenschaft ar
y

d, arih, T. a m-

röt.

Witwe mabalddnä, T. mdbal.

Witwer bet-
y

albö, aggardy = T.

Wo and, T. -hin awil, T. a?/a.

-her atvilid, T. miw a^a.

Woche i'tnftr, T. sdmen.

Wolbehagen, das jihil = T.

Wolf tägld, T. täklä.

Wolgeruch ebbuwd, qirä, T. eis,

qatdre, 'e^än.

AVolgeschmak tuqür, T. te'mat.

AVolke boküdnä, gifi', T. gimat,

gife-

AVollen jarab, T. hazd.

Wollüstig sein rasas, T. rdssa.

Wolschmekend sein täquär, T.

td'ma.

AVonen dlw, nabar, mandar-t, T.

hdla, ndbra, sdnha.

AVonort, s. ort.

Wort gdbä, T. ndgar. mablas,

qäl = T. -Wechsel gäbgäb.

Wunde lagdn, T. margdz.

AVunder gädö, taemirtä = T.

Wunderbar gädöruy.

AVundern sich gädö y, T. —
bdla.

Digitized by Google



Wünschen—ZfAigen schaff. 4i>:>

Wünschen alib-d, T.fdqda. ja-

rab, T. hazä. ajab, T. 'dzba.

Wurm qcs~ä, T. tab'anäy.

Wurst von kleinen gedärmen

sbilö, T. csbilö. — vom mast-

darm icähram. T. mähram. —
aus dem magensak qdbat — T.

Wurzel zir = T.

Wüste ardbä, idünäu%, kadän,

T. gaddm, kadän. badd = T.

Z.

Zagen fatfdt y, T. — bdla.

Zal tibü, T. 'übe.

Zälen T. '«Z&a.

Zalen bau, faday, T.

Zaireich, s. vil.

Zan <?r#, T. nibat. puzen die zäne

sawäk, T. sactffca. hauzan des

ebers faqdnä.

Zanbürste meswäk — T.

Zanfleisch zayä = T.

Zanspur vom biss argä = T.

Zanken cäü y, T. — bdla.

Zänker lagdntä, T. ba'äl esät.

Zapfen takdl, T. matkdl.

Zart sein hintan, harat, Iis,

T. lidmla, qdtna, hdrza. Jäh y,

T. — bdla.

Zauberer baüdä, T. &fi<Vä.

Zaudern sls, T. dangdra.

Zaum lugüäm = T.

Zaun mugäux, T. d«raf,

Zehn &?&<i, T. Vtz?v?.

Zehneria srobiculata habalikö

= T. zehneria velutina hafaflö

= T.

Zeichen machen Sarat, T. — a.

Zeichendeuter aürä.

Zeigen gallat, habar, qüäl-s, T.

gdlca, habhära, arä. — den

weg marh, T. mdrha.

Zeit amij uwän, humat, sa'ät,

tcäqte = T. ddban, T. zdban.

Die bestimmte zeit tart

Zeitraum dukuä, T. mäxlaf.

Zeke kedmä, quradä, T. barmdy,

qüreddy.

Zelt afiZfi, hammär, kdymat — T.

Zenit addaliä = T.

Zerbrechen etwas fartat, faffnt.

sal', T. — er.

Zerfallen /«ras, T. /«r«a.

Zerfleischen ?ice(w, T. mirra.

Zerreiben qatqat, T. — a.

Zerreissen fatag, qadad, nataf,

nitifß-s, T. fdtga, qddda y
bät-

ka, nititilabdla. qanfal,T. — a.

Zerschmettern cafmf, T. — a.

Zerschneiden jaram, katab, T.

jarrdma, kantdfa.

Zerstören balasd, faras d, T.

afrdsa. hanfas, T. — a. wäh

is, T. — wäd'a.

Zerstreuen fäh-s, T. fäJi abdla.

fantar, T. — a. — sich fäh y,

T. — bdla. fantar-s, T.

tdra.
m

Zeugen oqär, T. wälda.

Zeugenschaft Sana, T. —
geben Samt, T. w'm'e bdla.

27**
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426 Ziegelstein—Zwölf.

Ziegelstein tüb = T.

Ziehen güäsas, gawäd, ivätar, T.

güätdta, sdhha. — das schwert

harat, T. hdrto.

Zigefintirä, T. talit. junge zige

naiät — T.

Zigzag gehen sallal, T. — a.

Zimmermann sarabdntä, T. sar-

Zimmt qdrif = T.

Zinn tanakd — T.

Zischeln hesüHüh y, T. $aja&-

Zittern fatfat y, T. — iaZa. </a&-

<7«&, anqalqal, anquätqüät, T.

— a. — die erde nägiiäd, wulq;

dalaqlaq, T. — er.

Zorn tcä</ä.

Zornig = T. — sein wä-

glt, inarar, T. nidzza. kanfar,

sahar, T. — a. zornig sein auf

jemanden jtb, T. qüändfa.

dammal, T. — a.

Zu -Z, T. b-, 1-.

Zubereiten tafh-id, T. atfdha.

Züchtigen, s. strafen.

Zudeken dab, dang, T. ddfna,

kddna.

Zudringlich sein I/alJcab, T. — a.

Zufall fär = T.

Zufriden sein daf, T. — a.

Zugetan sein safaq, T. sdfqa.

Zügel lugüdm = T.

Zügellos sein talaq-s, T. talldqa.

Zuker «uÄrar = T.

Zündhütchen &a&*iiZ = T.

Zunge Zangt, nasald, T. wesöZ.

Zureden freundlich jyari, T. dafc/a.

Zurükbleiben danblt, T.

Zurükgeben it-äwz, T. Ja/sa.

Zurüklassen 6ä?-, T. yddga. dan-

bls, T. atrdfa.

Zuvorkommen badar, T. bddra.

Zusammen Zö<.

Zusammenkleben laham, T. Z«/*-

ma.

Zusammenlegen dabbal, a§ib, T.

Zusammenwikeln ablal, dabdab,

tabal, tablal, taqlal, T. — a.

Zustimmen daf, T. — a.

Zwang emcä, T. Hmze. gtdde, dä~

gib, qdsbe, 'dnef= T.

Zwanzig lahardhen, T. 'ezrä.

Zwei lahd, T. zweiter /«war,

T. käläy.

Zweifeln wäwän, T. tcälwäla.

Zweigßdq = T.

Zwerg hedäm = T.

Zwergbökchen zi/ra, T. 'etrö; s.

antilope.

Zwibel sugürti, T. zugürte.

Zwiken qüärab, T. quäreba.

Zwilling mattä, T. mantäy.

Zwingen amar, T. 'amdza. 'anaf,

T. 'anndfa. gidd y, T. grzcZcfc

Z>«Za. ranaq, T. qdsba.

Zwinkern mit den äugen, s. zwi-

ken.

Zwölf Silcä lahd, T. 'dzre küVöt.
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Abkürzungen.

A. = Amharina

'Af. = c

Afar

Agni. = Agaumeder

Ar. = Arabisch

Bar. — Barea

Bed. = Bedauie (Bischari)

Ch. — Chamir

G. = Ge'ez

Ga. = Galla (Oromo)

Ku. = Kunama

Nub. = Nuba

Qu. = Quaresa

Sa. = Saho

So. = Somali

Ti. = Tigi-6

Ty. = Tigray.

Mit pg. und den beigesezten zalen wird auf pagina und zeile

des textbandes, mit B. pg. auf die grammatik: Die Bilinsprache.

Wien 1882, wie mit M. auf das evangelium Marci in der Bilin-

sprache verwisen. — v. 1, 2, 3 bedeutet eiu verb nach der ersten,

zweiten, dritten conjugation.

Berichtigungen.

S. IG z. 23 von ob., zu lesen: reihgrassorte,

» 25 » 1 » » » »

»66 »19» » »

» 266 » 15 » » »

» 293 » 16 » » »

» 408 b, s. v. säen, »

fcJT
mtizwän

fad

statt reisgrassorte

* ^JJ o
» meztcar.
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